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Die englische Krankheit.
Eine alte Anekdote berichtet von zwei polnischen

Juden , die, obwohl bittere .Konkurrenten , sich all ihrem
Versöhiumgsfeste beim Eintritt in die Synagoge mft-
einander vertrugen . Als sie das Gotteshaus verließen,
sagte der eine zum anderen : Ich wünsche dir , was du
wünschst mir ! Woraus der andere erwiderte : F̂ängst
du schon wieder an ? ! So ungefähr nach dem Schema
dieser Anekdote scheinen sich die Dinge auch zwischen
Deutschen und Engländern abzuspielen, aber diejenigen,
die schon wieder anfangen , sind die Engländer . Oder
am Ende sind es gar nicht die ' Engländer selbst, son¬
dern nur ihre neuerdings festzustellende Furchtsamkeit
oder Nervosität , oder wie man diese englische Krank¬
heit, die eigentlich eine Krankheit für politische Kinder
ist, sonst betiteln will.

Zuerst trat sie in Form der Spionitis auf . Da¬
mals sah man in jedem harmlosen Reisenden, der sich
das Britische Museum in London ansah , einen gefähr¬
lichen Spion , der den künftigen Überfall auf London
vorbereiten wolle. Und unsere englischen Vettern sind
ja auch heute noch nicht von dieser Spionenriecherei ge¬
heilt . Dann trat der Überaugstmeier Lord Roberts
auf und enthüllte die „sensationelle Tatsache", daß die
(in England beschäftigten zahlreichen deutschen Friseure
und Kellner eine heimliche Armee darstellen, die nur
ans die Invasion von außen warte , um das arme
England zu überfallen . Nachdem Lord Roberts , um
seine durch die in Transvaal nicht begangenen Helden¬
taten arg verblaßte Popularität zu heben, jenes
Schlagwort ausgegeben hatte , wurden die Engländer
jahrelang von dem Gespenst der deutschen
Invasion  beherrscht . Lord Roberts setzte allen
Ernstes auseinander , er und Lord Lovat hätten er-
niittelt , daß in Deutschland sederzcit Schiffe verfügbar
seien, die zu einem Transport von 200 000 Mann nach
England ausreichten. Auf diese Rechnung wurde da¬
mals erwidert , daß zu dem Transport einer solchen
Armee eine Flotte von etwa 150 Dampfern von je
5000 Tonnen Deplacement erforderlich sei, die doch
nicht heimlich  die Nordsee passieren könne, ganz ab¬
gesehen davon, daß niemand daran denken könne, mit
einer solchen Armee ganz England zu unterwerfen.

Nach und nach hatten sich denn auch die Engländer
üb^ >dieses Jnvasionsgespenst einigermaßen beruhigt,
u . ach den Mitteilungen des Staatssekretärs von
T i r P i tz in der Bndgetkommission des Reichstags ist
ja sogar eine Art stillschweigendes Einver¬
st ä n ö n is über das Maß der Flotten-
r ü st u n g e n zwischen Deutschland und England nackt
dem Maßstabe von 16 zu 10 erzielt worden. Aber es

scheint auch hier das Wort zu gelten : Ten Bösen seid
Ihr los , die Bösen sind geblieben! An die Stelle des
Gespenstes der Invasion zu Wasser ist jetzt wieder ein¬
mal das der Invasion auf dem Luftwege  getreten.
Auch dieses entbehrt der Originalität,  denn
es ist noch in frischer Erinnerung , daß schon im Sommer
1809 im Britenreiche eine solche Luftpanik ausbrach.
.Es spukte danials über und in den Köpfen der Eng¬
länder , die bei Tage und bei Nacht feindliche Zeppelips
über ihren Häuptern erblickten. Erinnert man sich
doch, daß die Bevölkerung von Dover  mehrere Tage
durch eine grausige Erscheinung in Schrecken gesetzt
wurde, die sich nachher als ein K i n d e r s p i e l z e u g
in Form eines Drachens  entpuppte , der mit einem
Lampion  versehen war . Allein die Payik war so
groß, daß die Regierung im Parlament eine Bill ein¬
brachte, wonach auf fremde Aeroplane und Luftballons
lge s ch os s e n werden könne, und das Parlament be¬
eilte sich, diesem Gesetz zuzustimmen. Gleichzeitig wurde
damals eine Untersuchung angeordnet in Verbindung
mit dem Plan , ein eigenes Luftamt zu begründen.

Man hat über, die Verwirklichung dieser Pläne
weiter nichts gehört und sie scheinen auch ins Wasser
oder vielmehr in die Luft gefallen zu sein, da ja die
gleichen Maßnahmen jetzt .wieder aus Anlaß des
neusten Luftschreckens vorgeschlagen werden. Alles
wiederholt sich nun im Leben, und die Luftgespenster¬
geschichten vom Jahre 1909, über welche die Engländer
später selbst gelacht  haben , beherrschen jetzt jenseits
des Kanals wieder alle Köpfe. Tie Zeitungen sind
voll von Zeppelinen und Aeroplanen , die über den
Küsten und dem Binnenlande umherfliegen , und der
„Daily Graphic ", sonst kein Witzblatt, veröffentlicht
eine Zeichnung, auf der 13 Zeppeline mit ihren Schein¬
werfern ganz Großbritannien ablenchten. Es wäre sa
für die Engländer und insbesondere für die englische
Regierung — darauf wies , wie wir gestern schon mitteil¬
ten , in einem Berliner offiziösen Telegramm die
„Kölnische Zeitung " schon Hin — nicht schwer,  sich
darüber zu informieren , daß zu den fraglichen Zeiten,
wo die Luftschiffe m England angeblich gesehen wurden,
sich lediglich der Zeppelinkreuzer „Ersatz Z. 1" unter¬
wegs befand, und zwar auf der Route zwischen Oos
und Frankfurt a. M. Es niuß auch gegen die englische
Regierung der Vorwurf erhoben werden, daß sie
nichts dazu tut , diesem politisch nicht ungefährlichen
Gespensterglauben entgegen zu treten , wobei zu ihrer
Entschuldigung nur die Annahme dienen könnte, daß
auch sie sei b st von dieser englischen Krankheit be¬
fallen ist. Uns Deutschen aber wird unter diesen Um¬
ständen nichts anderes übrig bleiben, als den Eng¬
ländern recht baldige Genesung  zu wünschen.

16 Iahre Zchulentwrcklung in
Hessen-Nassau.

Vor zwölf Jahren beschloß die Konferenz ixt Vertreter der
amtlichen Statistik des- Reiches und dex Bundesstaaten, reg:!-
mätzig alle fünf Jahre eine Statistik über die Verhältnisse der
öffentlichen Volksschulen zu veranstalten. Als solche wurden
diejenigen Schulen bezeichnet, deren Besuch zur Erfüllung der
allgemeinen Schulpflicht dient und gegebenenfalls_erzwungen
werden kann, also die Elementar- und Gemeindeschulen, die
Bürger-, Stadt - und Landschulen. Wenn sich diese Schulzahlun-
gen auch nur auf die allergröbsten Punkte beziehen und uns einen
tieferen Einblick in den Schulorganismus und seinen Kulturivert
versagen, so gibt die Einheitlichkeitder Erhebungen und die Ver¬
gleichbarkeit in 'den sünfjahrig .n Zwischenräumen doch die Mög¬
lichkeit, eine Art Kulturmahstab an die einzelnen deutschen
Landesgebiete anzulogen. Gewiß kann dieser nur mit Vorsicht
und unter Berücksichtigung mannigfacher Eigenheiten angewendet
werden, aber wir dürfen erwarten, daß jede zukünftige Zählung
an Vollkommenheitund Zuverlässigkeit gewinnen wird. Fielen
die beiden ersten Erhebungen von 1901 und 1906 etwas kahl aus.
so brachte die letzte von 1911, deren Ergebnisse jetzt veröffentlicht
werden, insofern schon eine erfreuliche Erweiterung, als mrn
nicht bei den öffentlichen Volksschulen stchen geblieben ist, sondern
vereinbarungsgemäß die Statistik nunmehr auch auf die Mittel-
'chiilen(mit einer fremden Sprache) und die höheren Lehranstalten
auSdehnte. Vom Jahre 1911 an wird also ein einheitliches
Material nicht nur über die Volksschulen borlicgen, sondern über
das deutsche Schulwesen überhaupt, und es ist gewiß nicht zu
viel gesagt, wenn man für die Zukunft erwartet , daß die statisti¬
schen Ergebnisse jedem Einzrljtaat ein Ansporn sein werden, im
Konkurrenzkampfum die besten Kultnrfundamente — das sma
unsere Schulen — möglichst in der ersten Reihe zu stehen. Als
erstrebenswerte Vorbilder werden wohl noch für lange Zeit die
fast idealen Verhältnisse in den drei zwar kleinen, aber wohl¬
situierten Hansestaaten gelten, die fast ganz städtischen Cbarakter
haben. Mit ihnen mitzukommen, dürfte selbst die ReichshaUpi-
stadt ihre Mühe haben.

Die Ŝchuljugend Hessen - Nassaus  bildete im Jahre
1911 eine Armee von 375 000 Köpfen, die sich über 2200 Volks¬
schulen und 210 mittlere und höhere Schulen (einschließlich von
leider noch immer vorhandenen 19 Vorschulen an höheren An¬
stalten mit über 2200 Schülern) verteilten. 91 Prozent aller
Kinder des Landes gehen demnach durch die Volksschule. Das
ist der beste Beweis für die Wichtigkeit dieser 'Schulgattung und
für ' die Notwendigkeit ihrer ganz besonderst. Pflege, nmß doch
die in diesen 'Schulen erworbene Bildung als Grundpfeiler für
den ganzen späteren Existenzkampf auSreichen. Ist Heffen-
Nasiau dieser böbcn Ausgabe eingedenk gewesen? Auf diese
Frage gibt die Schulstatistik insofern eine Antwort, als sie ver¬
gleichbare Anhalte über die aufgewendeten Kosten, die Belastung
der Lehrkräfte mit Schülern und den Fortschritt in den Jahr¬
fünften bietet. Die Entwicklung m dem Jahrzehnt 1901/1911
zeigt folgendes Bild:

1901: 2242 Schulen, 4891. Lehrer, 290 990 Schüler,
1906: 2261 Schulen, 5510 Lehrer, 314 987 Schüler,
191*1: 2272 Schulen, 6184 Letzter, 338 516 Schüler.

Die Schriften Friedrichs
des Grotzen.

„Ist es beschämend", fragt Karl Storck im Märzheft des
„Türmers ", „ist es tragisch oder ist es nur einfach Berhäng-

s, daß uns die Werke Friedrichs des Großen geradezu ver-
„oren gegangen sind? Oder liegt am Ende die Erklärung
bür diese Tatsache darin , daß wir sie nie besessen haben ? In
/er Tat , wenn wir sie wirklich einmal unser genannt hätten.
,vir hätten sie nicht mehr verlieren können. Selbst Cäsar war
^ein wahrhaftigerer und klarerer Geschichtsschreiber seines
.eigenen Tuns , als . es Friedrich der Große gewesen ist. Da
tiefer Mann wie kein anderer in gleich hervorragender
Stellung über sich selbst, seinen Beruf und über die Probleme,
die seine Zeit bewegten, nachgedacht hat , so sind seine Werke
auch eine Fundgrube von tiefen Gedanken, scharfen Erkennt¬
nissen und wirklich erlebter Lebensweisheit . .

Vielleicht wäre die Gleichgültigkeit gegen den Schrift¬
steller Friedrich nicht inöglich gewesen, wenn wir nicht den
großen König Fritz so sehr liebten. Aber je mehr wir den
Sieger in vielen Schlachten, den genialen Staatsmann , den
Mehrer deutscher Arbeitskraft und deutscher Wohlhabenheit,
den großen Sorger umS Kleine, auch den einsamen Mann
draußen m Sanssouci in unser Herz schlossen, um so weher
tat uns der Gedanke, daß er seine geistigen Genossen unter
den französischen Erbfeinden gesucht, daß er seine Schriften
sti französischer Sprache geschrieben, daß er für deutsche
Sprache und Literatur kein Gefühl gehabt habe. Diese fran¬
zösisch geschriebenen Werke springen dem naiven, geschichtlich
ungeschulten Sinne als eine Unbegreiflichkeit, dem geschicht-
lub Empfindenden als ein bitterer Ausdruck des Jammers
u : "er nationalen Kulturentwicklung ins Auge und ans
Herz Man möchte diese unliebsame Tatsache am liebsten

.vergeh und hat damit die Werke selbst preisgegeben.
Heute wissen wir aus tausend und abertausend Erschei¬

nungen unserer Literatur , daß die Anwendung der deutschen
Sprache noch keineswegs deutschen Geist gewährleistet. Wa.
ruv^ soll nicht auch einmal rn französischer Sprache deutscher

Geist verhüllt sein? Wir haben es ja schon einmal durchge¬
macht, daß eine glückliche Oberschicht des deutschen Volkes
sich die Errungenschaften einer fremden Kultur viel rascher
zu eigen gemacht hatte , als es dem Volk als Ganzes möglich
gewesen, lind von der Höhe dieses zivilisierten Empfindens
aus hatte man dann auch nach der Sprache jener gegriffen,
die diese Kultur geschaffen hatten . Denn nichts zeigt so sehr
die jeweilige ZivilisationSstufe an, wie die Sprache . Ich
spreche von der Zeit der Ottonen , die zu einer eigenartigen
lateinischen Renaissance in unserer Dichtung führte , der eine
überraschende Fähigkeit des lateinischen Sprachgebrauchs in
den höheren Gesellschaftskreisen, auch bei den Frauen , ent¬
sprach. Wenn man die gleichzeitigen romanischen Baudenk¬
mäler , die wundervollen kunstgewerblichen Arbeiten des 9.
und 10. Jahrhunderts , die Freude an edlem Material , die
kunstvolle Gewandung sieht — man denke etwa an die Schätze
des Domes zu Aachen —, so kann man sich eigentlich sagen,
daß die Sprache der Germanen sich nicht so rasch hatte ent¬
wickeln können wie die Lebensführung der vornehmen
Ächichten. Es ist uns Deutschen dann durchs ganze Mittel-
alter ähnlich gegangen. Wir haben die Lebenskultur des
Rittertums von außen empfangen und so vermochte auch
dieses Rittertum nicht rasck genug die heimische Sprache
seiner Lebensführung anzupassen und führte deshalb die
Unmasse von Fremdwörtern ein.

Erst das deutsche Bürgertum , das langsam zur Lebens¬
höhe hinaustvuchs, hat den Zwiespalt überwunden , und so
hat es innere Gründe , wenn die deutsche Prosa vom Ende
des vicrzehnteit Jahrhunderts ab sich so gewaltig entwickelte,
wo doch scheinbar die poetische Kraft versagte. Selbst die
lateinische Großtuerei der Humanisten und Juristen per»
mochte diese zur Lebensfülle herangereifte Sprache nicht zu
unterbinden . Erst der dreißigjährige Krieg hat uns wieder
zurückgeworfen. Und nun sahen sich jene Kreise, denen in
der neuen Friedenszeit eine höhere Lebensführung wieder
leicht möglich wurde, in einer noch schlimmeren Lage als
die ihnen entsprechenden Volksschichten achthundert Jahre
zuvor.

Friedrich des Großen Vorliebe für den Gebrauch der
franzüsischeu Sprache, die allein seiner Scharfgcistigkcir,

seiner klaren Sachlichkeit das entsprechende Sprachmaterial
darbot, ist die letzte tragische Folge der geschilderten Entwick¬
lung . Aber während wir durch das lateinische Sprachgewand
hindurch den Wog zum deutschen Herzen der ottonischen Lite¬
ratur gefunden haben, während wir mit beseligter Freude
aus den nach fremdent Muster Angeschnittenen, mit fremden
Bcsatzstücken überreich verbrämten ritterlichen Epen alle Be¬
kundungen deutschen Empfindens herausspürten , sind wir
den Werken Friedrich des Großen die gleiche Arbeit schuldig
geblieben.' Das bleibt, wo eS sich um diesen Mann handelt,
eine Undankbarkeit, die unbegreiflich wäre , wenn wir nicht
gerade das neue Weltbürgerrecht unserer Sprache so schwer
gegen die Fremdherrschaft hätten erkämpfen müffen. Es be¬
durfte der dieses Fremde verzehrenden Flamme der dichteri¬
schen Glut , um das rwue Edelmetall deutschen Sprach-
empfindens und deutscher Sprachliebe zu schmieden.

Mau braucht in der Tat nur einige Seiten des „Anti-
Machiavcll" der politischen Schriften oder der Geschichte seiner
Zeit gelesen zu haben, um zu fühlen : Der dies schrieb, war
im Denken und Empfinden wie in seinem Wollen und Tun
ein Deutscher. Die jüngeren Zeitgenossen Friedrichs des
Grotzen haben das gefühlt ; man braucht nur auf den einen,
Goethe, hinzuweiscn . Und so ist die Tatsache, daß es andert¬
halb Jahrhunderte .dauern konnte, bis nun dem deutschen
Volke seines ersten großen nationalen Königs Werke in der
Volkssprache geboten werden, ein sehr nachdenklichstimmen¬
des Zeichen für unsere staatsbürgerliche Rückständigkeit.
Denn cs ist wohl anzunehmen , daß, wenn Friedrichs des
Großen Fähigkeiten nach der dichterischen Seite hin gelegen
hätten , wir seine Werke längst besäßen. DaS gleichwertige,
wenn nicht bedeutsamere Settenstück aber, das seine Werke
zu Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen " darstellen,
haben wir so lange zu entbehren permocht. Sicher zu
tinsercm großctt Schaden; und so ioäre cs jedenfalls die er¬
wünschte Wirkung , die uns das Erinnerungsjahr 1813 brin¬
gen köitnte, wenn es unser staatsbürgerliches Beraiitwortlich-
keitsgefühl so zu steigern vermöchte, daß wir uns endlich die
Gedankenwelt des ersten großen deutschen Staatsbürgers
der Neuzeit zu eigen machten." , „



Seile 2. Morgen-Musgabe, 1. Blatt . KNesbaSenek CltQUlfttt;
Daß die Zahl der Schulanstalten fast still steht, erklärt sich

aus dem Bestrebe::, die kleineren Schulen durch grössere, ratio¬
nellere Schulsysteme mit möglichst vielen aufsteigerchenKlassen
(das Ideal ist die achtklassige) abzulösen. Die Vermehrung des
Lehrpersonals hat noch lange keine ausreichende Klassenfrequenz
herbeigeführt, obwohl Hessen-Nassau mit seiner Klassenbelastung
schon lange sehr unbefriedigende Zustände hat. Bekanntlich ist
cs eine wahlberechtigte und gerade im Interesse der Kinder
liegende Forderung der deutschen Lehrerschaft, die Klasse durch¬
schnittlich mit höchstens 30 Schülern zu belasten; das sind auf
eine Lehrkraft etwa 35 Kinder. Bon diesem Ziel ist Hessen-
Nassau leider noch sehr weit entfernt. 1901 kamen auf einen
Lehrer 53 Schüler, 1906 noch 57, 1911 immer noch 64. Das ist
nicht viel weniger als der üble Reichsdurchschnitt von 55. Wie
schlecht diese Ziffer ist, zeigen die Jdealziffern von Hmnburg (33-
und Lübeck(31).

Mit diesen Verhältnissen hängt es unmittelbar zusammen,
daß man in Hessen-Nassau in der Einstellung weiblicher Lehr¬
kräfte sehr zurückhaltend ist. Nur 15 Prozent :beS  Lehrpersonals
sind Lehrerinnen, aber im Rheinland 37 Prozent, in Lübeck sogar
48 Prozent . Der Reichsdurchschnitt ist über 21 Prozent. Nach
dem heutigen Stand der pädagogischen Wissenschaft besteht nicht
die geringste Ursache zu einer so prinzipiellen Fernhaltung der
Lehrerinnen vom Volksschuldicnst.

Steht so das VoWschülwesenHessen-Nassaus noch lange
nicht auf der Höhe, so ist doch aiierkennenswerterweise der erheb¬
liche Kostenaufwandpro Schüler für fast alle anderen Provirizen
vorbildlich. D:c Zahlen für 1911 liegen noch nicht vor. Aber
schon 1906 gab Hessen-Nassau 63 M. für den Schüler aus . Der
Reichsdurchschnitt war mir 54 M., die Ziffern für Posen, Schlesien
und Westpreußen sind nur äo bis 42 De, wahrend wiederum
Schleswig-Holstein, diese um die Schulbildung schon von aiters-
her am eifrigsten besorgte Provinz , 67 M. aufwandte.

Der Gesamtaufwand für die öffentlichen Volksschulen stellte
sich 1905 auf fast 20 Millionen Mark.. Nur etwas über ein
Fünftel dieser Schullasten wurde aus Staatsmitteln gedeckt; in
der Hauptsache sind also die Gemeinden die eigcntllchen Träger
und Pfleger des vaterländischenSchulwesens, und es wird immer
eine verderbliche Lücke in unserer Gesetzgebung sein, dass beit Ge¬
meinden wohl die Pflicht der Schulunterhaltung im weitesten
Matze auferlegt ist, daß sie aber nrcht das Recht haben, bei de:
Gestaltung dieses von ihnen bezahlten Schulwesens entsprechend
mitzuwirken. Aus dieser Ungerechtigkeit ist auch die Schuluulust
zu erklären, die gerade in den letzten Jahren in manchen Ge¬
meinden zutage getreten ist. Um so anerkennenswerter sind die
hartnäckigen Bemühungen der Lehrerschaft, dem Stiefkind Volks¬
schule mehr Licht und Luft zu erkämpfm. Ihr Streben wird
überall dort Sympathie finden, wo mm: es mit dem Kulturfort¬
schritt wirklich ernst meint.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Ter Geheime Regie-

cun-gsrat Tecklenburg , der.  zurzeit in der Finanz-
vbteilung des Reichskolonialamrs als Hilfsarbeiter beschäftigt
ist. wurde zum ersten Referenten und Ovcrrichter in Samoa
ernannt . Tecklenburg war früher in Südwestafrika und
später deutscher Konsul in Boma (Kongo) .

Im Befinden des am vergangenen Sonntag erkrankten
Grafen v. Schwerin - Löwitz  ist erne wesentliche Befferung
eingetreten . Der Patient Sofft, seine Amtsgeschäfte am
nächsten Montag wieder aufnehmen zu können.

* Zur Ersatzwahl für v. Kröcher. Für die im Wahlkreise.
Salzwedel-Gavdelegen bevorstehende Reichstagsnachwahl, die durch
die UngültiAettseälärung des Kröcherschen Mandats notwendig
wird, hüben die NationallDeralen und der Deutsche Bauernbund
bereits in einer Vertrauensmännerversammlung den Syndikus
des Bauernbundes, Dir. Böhme,  als Kandidaten ausgestellt.
Dt . Böhme kandidierte auch 1912 gî en Herrn v. Kröcher, unter¬
lag jedoch in der Stichtvahl.

* Die Landtagskandidatcn für Schöncberg-Neukölln. Der
liberale Landtagswahlverein für Schönebevg-Neukölln hat be¬
schlossen, für die Landtagswahl den Stadwerordnetenvorstehervon
Schönebevg, Dt . Graf v. Matujckka,  als fortschrittlichen Be¬
werber aufzustellen. Auf Grund des für die Provinz Branden¬
burg getroffenen Wahlabkommens treten auch die National-
liberalen für diesen Kandidaten ein.

* Geheimrat Ravenä vor den belgischen Industriellen,
In der Vereinigung belgischer Industrieller zur Verteidigung
der belgischen Geschäftsinteressen im Auslande hielt Geheimer
Kommerzienrat Raveng aus Berlin einen Vortrag in fran¬
zösischer Sprache. Er erläuterte den belgischen Industriellen
die Organisation des deutschen Außenhandels in allen seinen
Beziehungen zum Auslande und zur Regierung . Der Vor¬
trag fand Beifall und es wurde gelobt, dass Geheimrat
Raveng vor diesem Publikum ausdrücklich betont hat , dass
Deutschland das allergrößte Interesse daran habe, den euro¬
päischen Frieden  aufrecht zu erhalten , da die Erhal¬
tung seiner Beziehungen zum Auslände , das heisst die Förde¬
rung der Industrie und des Handels , der Nerv des Deutschen
Reiches sei. Herr Ravens sprach vor einem Publikum , das
sich aus den größten Industriellen des Landes zusammen-
setzte und seinen Ausführungen mit der größten Aufmerk¬
samkeit folgte.

DVC . Der Augustinusverein , der sich bisher als Verein
zur Pflege der katholischen Presse bezeichnet hat , wird in
der „Kölnischen Volkszeitung " (Nr . 147) neuerdings die
„Organisation der Zentrumspreffe " genannt . Tatsächlich hat
sich auch bisher schon der Augustinusverein als rein partei¬
politischer  Verein , und zlvar im Sinne der Kölner Rich¬
tung betätigt . Er war es, der immer mit Entschiedenheit den
Grundsatz vom nichtkonfessionellen Zentrum vertreten hat.
Wenn er jetzt gleich dem Windthorstbunde seinen konfcssio,
nellen Namen ablegen und sich tatsächlich anstatt Organisa¬
tion der katholischen Presse, Organisation der Zentrumspresse
nennen sollte, so wäre dies im Interesse der Ehrlichkeit nur
zu begrüßen . Denn ein Verein , der sich selbst katholisch nennt,
aber behauptet, daß das Zentrum , mit dem er sich eins fühlt,
„nicht konfessionell" sein soll, wäre auf die Dauer ein öfsent.
liches Ärgernis . ,

st- Ein Deutschland-Buch für Chinesen. Der Ausschuß des
Deutschen Handelstags  beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung außer mit der Vorbereitung der Verhandlungen für die
Vollversammlung des Deutschen Handelstags auch mit der Frage
der Schaffung eines Deutschland-Buches für Chinesen. Der Be¬
richterstatter betonte die Notwendigkeit einer intensiven Betätigung
von Deutschlands Industrie und Handel auf dem chinesischen
Markt und sprach sich dafür aus , daß der Deutsche Handclstag
das Zustandekommendes Deutschland-Buches fördere. Auch von
feiten des Reichsmarineamts sei eine weitgehende Unterstützung
des Buches in Aussicht gestellt. In der BesprechuW führte der

Vertreter des Reichsmarineamts, Herr Geh. Admiralitätsrat
Professor I >r. Köbner aus : Das Reichsmarineamt, dem die Ver¬
waltung unseres ostasiatischen Schutzgebietes unterstellt sei, mache
bei seinen Bestrebungen zur Förderung des deutschen Handels
immer wieder die Beobachtung, wie wenig die chinesische Bevölke¬
rung über die Produktion Deutschlands informiert sei. Jeder,
der :n China reise, müsse die Erfahrung machen, wie viel stärker
und besser organisiert die Propaganda für die Waren anderer
Nationen arbeite. Der Ausschuß des Deutschen Handelstags
erklärte sich einstimmig damit einverstanden, daß das Deutsch¬
land-Buch für Chinesen mit Unterstützungdes Reichsmarineamts
und des Deutschen Handelstags von dm Herren F. W. Mohr
(Tsingtau) und Dt.  Max Lircke (Hamburg) herausgegeben werde
und .richtete an die Mitglieder des Deutschen Handelstags die
Bitte, das Zustandekommendes Deutschland-Buches nach AM-
lichkeit zu fördern.

Koloniales.
Hydrographische Aufnahmen in Ostafrika. Das bisher in

Dcutsch-Südwestafrika stationierte Vermessungsschiff „M ö w e"
ist nach den ostafrikanischen Gewässern beordert worden, um jetzt
dort eine hydrographische Bermeffungstätigkeit aüfzunehmen. Bei
Lindi hat die „Möwe" den Süden der Gewässer des deutschen
Schutzgebietes bereits erreicht. Die Arbeiten finden im Zusammen¬
hang mit der vom Nautischen Departement der obersten Marine¬
behörde vorbereiteten Herausgabe neuer Segelhcmdbücheran der
Ostküste Afrikas statt.

Kusland.
Gfterreich-Ungarn.

Eine Vertraucnskundgcbung für den Ministerpräsidenten
Lukacs. Budapest,  28 . Februar . Die Regierungspartei ver-
aristaltetc eine große Vertrauenskurrdgevung für den Minister¬
präsidenten Lukacs. Dieser dankte und erklärte, er sei glücklich
über das ihm bewiesene Vertrauen, da die Angriffe der Opposition
nicht nur gegen seine Person, sondern gegen die ganze Partei ge¬
richtet seien, die, so larrge sie einträchtig sei, eine Garantie für
die gedeihliche Entwicklung des Landes bilde.

Belgien.
Die flämische Sprache im Heere. Brüssel,  28 . Februar.

Die Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf zugehen
lassen, der die Gleichberechtigung  der flämischen mit der
französischen Sprache im Heer gewährleisten soll. Dieser Gesetz¬
entwurf war notwendig, weil gewisse flämische Kreise ire
Trennung  des Heeres in flämische und wallonische Regimenter
verlangt hatten.

Frankreich.
Zur Hoeresresorm. Paris,  28 . Februar . Im „Echo de

Paris " schlägt ciu General vor, daß das Gesetz über die dre-
jährige Dierrstzeit, falls es vom Parlament angenommen werde,
unverzüglich auch auf die gegenwärtig  unter den Fahnen
sichenden Klaffen angewender werde. Den Soldaten solle auf ihr
Verlangen ein zwei- oder dreimonatiger Urlaub  bewillig:
werden.

Rascheres Avancement mrb Vermehrung der Marineoffiziere.
Paris,  28 . Februar. Das Marinemirristerium ist gegenwärtig
mit der Ausarbeitung >des neuen Ossizier-Kadre-Gesetzcs beschäf¬
tigt, durch das ein rascheres Avancement sowie eine Vermehrung
des Offizierkorps der Kriegsflotte ermöglicht weiden soll.

Nutzland.
Ablehnung fortschrittlicher Anträge im Ministerrat.

Petersburg , 27. Februar . Ter Ministerrat hat
die von den Kadetten eingebrachten Gesetzentwürfe über
die Vereins - und Versammlungsfreiheit , die Unantast¬
barkeit der Person und die Refokm der Wahlen zur
Reichsdunra für unannehmbar  erklärt.

Ter Amnestie-Erlaß . Petersburg,  27 . Februar.
Der Ministerrat beschloß gegen die Ansicht des Justiz-
Ministers anläßlich der Romanowfeier alle zum Tode
Verurteilten , wenn die Tat vor dem Jubiläumstag
begangen ist, zu 20jähriger Zuchthausstrafe zu be¬
gnadigen.

Ein Handschreiben des Königs von Serbien an den
Zaren. Belgrad,  28 . Februar. Der hiesige Metro¬
polit Demetrius  sährt heute mit seinem Sekretär
nach Petersburg , um an der Romanowfeier teilzu-
nehmen. Er ist der Überbringer eines Handschreibens
des Königs Peter an den Zaren.

Afrika.
Tic Organisation des spanischen Marokkoanteils.

M a d r i d, 27. Februar . Das Dekret, welches die Der-
waltuna in Marokko  organisiert , enthält neun Ar¬
tikel. Es bestimmt, daß alle spanischen Militär - und
Konsularbehörden , die in der spanischen Zone bestehen
oder noch errichtet werden könnten, dem General¬
kommandanten  in C e u t a unterstellt sein sollen,
der seinerseits direkt dem Staatsministerium /unter¬
stellt ist. Sämtliche Vcrwaltungsangelegenheiten
außer den militärischen, die im Geschäftskreise des
Kriegsministeriums , und denen der Marine , die im Ge¬
schäftskreise des Marineministeriums verbleiben, ge¬
hören unter seine Amtsgewalt . — Die Lage scheint sich
im allgemeinen verschlechtert  zu haben. Alle
Stämme aus dem Inneren nehmen an der Bildi^ ig
einer  Harka teil , die dazu bestimmt ist, die Spanier
in Tctuan anzugreifen . — Aus Rabat wird gemeldet:
Die Lage im Süden von Marokko bleibt unsicher.
Die Generale Gourand und Dalbiez lverden für heute
in Paris erwartet . Ter Stamm der Ouod Tem hat
einen neuen Angriff auf die französischen Posten unter¬
nommen und die Telegraphenleitung teilweise zerstört.
Der letzte Zusammenstoß führte zu einem Gefecht, das
5 Stunden dauerte . Tie Marokkaner ergriffen schließ¬
lich die Flucht. Sie hinterließen 8 Tote . Augenblicklich
befinden sich die Eingeborenen etwa 10 Kilometer von
Bujad entfernt.

Amerika.
Kanada und Dt.  Fricdnmmrs Heilverfahren gegen Tuber¬

kulose. Ottawa,  28 . Februar . Der Premierminister erklärte
im Unterhaus, die Regierung erwäge mit Sachverständigen die
Entsendung eines amtlichen Vertreters nach New Uork, um mit
Dr . Friedmann über eine Demonstration seines Heilverfahrens
für Tuberkulose in Kanada zu verhandeln.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus dem Stadthaushalt vergangener Zeiten.
Die Größe der Umwandlungen , die sich jm Lauf des

19. Jahrhunderts in Wiesbaden vollzogen, wird uns veran¬
schaulicht, wenn wir dem neuesten StadthaushÄWplan mit
seinen Millionensummen die Einnahmen und AiM̂ -n der
Stadt im Jahre 1813 gegenüberhalten . Und greifemwir um
etwa 80 Jahre noch weiter zurück, so stoßen wir auf die be¬
scheidensten Verhältnisse eines kleinen Landstädtchens.

Zur nächsten Betrachtung n:ag die Stadtrechnung vo::
1736  gewählt werden, weil in diesem Jahr schon eins Wert-
Umsatzsteuer zur Erhebung gelangte, deren Einführung :n
jüngster Zeit die -Gemüter so sehr erregte,

Der Stadthaushalt von 1735 also weist eine Gesamtein¬
nahme von rund 8945 sl. nach. Besteht man die Sache aber
genauer , so bleiben von dieser stattlichen Summe zur städti¬
schen Verwendung nur 1751 fl., denn 3770 fl. werden als
Rezeß des Rechners oder unbelbringliche Gelder aus dem Vor¬
jahr übernommen , und rund 3424 fl. sind als herrschaftliche
Monatsgelder , Herdschillings- und Zehnterrpsermigz-Wgaben
erhoben worden, um an die fürstliche Rentei abgeführt zu
werden.

Zu den größeren Einnahmen der Stadt rechneten 824 sl.
Bürger - und Beisassengeld, 121 fl. Backzeichengebühren,
82 Yz  fl . Weggeld, 65 fl. 27 alb . Schatzung von Ausmärkern.
123 fl. Nachsteuer, 49 fl. Vieh- und Judenzoll . 26 fl. 27 all.
Feldrügen , 170 fl.. Weinakzise, 66 fl. Bier - und Malzakzise
und 80 fl. Zweipfennigsgeld von verkauften Häusern und
Gütern . Bei dem Verkauf oder der Vertauschung von Gütern
wurden also 2 Pf . vom Gulden zu 3p Albus —% vom Hun¬
dert als .Umsatzsteuer erhoben. Von den 27 angeführten
Fällen eines vorgekommenen Besitzwechselsseien hier einige
erwähnt , weil sie die damaligen Werte der Liegenschaften er¬
kennen lassen. Es verkauften Philipp Neumanns Wwe. an
Georg Neumanns Wwe. Haus und Hofreite auf dem MichelS-
berg für 850 fl., — S . Fohrderg an P . Hirschstein sein Bad¬
haus zum Bären in der Langgaffe rnit den zu 400 sl. ggschätz-
ten Mobilien für 6000 fl.. — die Henri cischen Erben an
R. Groschang ein Haus neben dem „Rappen" in der Markt¬
straße für 800 fl., — S . Foroerg an Gottfr . Zollinger ein
Haus in der Webergasse für 320 fl., — Wwe. Todt an Job
Fr . Anspach Haus und Hof auf der Hochstätte für 160 fl., —
Der Neumüller Georg Horrr an Tobias Hoffmann iy z Mor¬
gen Weingarten im Neuenberg für 150 fl., — Kaspar Rohr an
Andreas Weil 2 Ruten Weingarten im Überrieth für 46 .fl..
— I . A. Abner an Paul Geyer 1 Morgen Ackerland im
Galgenfeld , zwischen der Kupfer- und der Steinmühle , für
60 fl., — die Bormännischeri Erben an Paul Geyer eine«
vor dem Sonnenberger Tor gelegenen Garten für 60 sl., —
I . A, Abner an Joh . Nik. Hoffmann 14 Rute Wiese bei
der Junkersmühle und % Ruten Wiese in der Aue für 28 fl.

Die vorhin genannte Weinakzise betrug vom Ohm
13 AlbuS 4 Pf ., Noubauerrde gaben nur die Hälfte. Gegcri
diese Abgabe durften an den vier Jahrmärkten , sodann von
Michaelis bis Weihnachten und von Neujahr bis .Lichtmeß auch
Hecken- oder Strauhwirte Wein verzapfen. Die Akzise von
der Ohm Obstwein betrug 6 Albus 2 Pf ., von der Ohm Bier
6 Albus , von einem Malter Malz 5 Albus.

Die sonstigen Einnahmen des Jahres 1735 setzen sich aus
kaum nennenswerten Postchen zusammen. Es entrich-ete:.
vier Häfner als Brennhüttenzins 3 fl. 18 alb., 6 Häfner und
3 Ziegler 10 fl. für die Erlaubnis znm Lehm- und Erde
graben , die Pächter des Rathauskellers , des GemeindeSäds
und des Gemeindebackhauses zusammen 38 fl., der Pächter
der städtischen Mehlwage 12, fl., 8 hausierende Salz - uni
Käsekärrner je 6 alb. — 1 fl. 18 alb ., die Schröter hV Be/
Nutzung des städtischen Schrotseils 2 fl., 6 Bürger anstaf.  r .-et
ledernen Feuereimers je 1 fl. — An den vier Jahr,in . lfter
gingen ein als Standgeld 3 fl. 25 alb ., für verkauft^ Eller.
1 fl. 21 alb ., für verliehene Borden und Schrägen 29 alb. 4 Ps

Gering wie diese Einnahmen waren auch die Ausgabe:
des Jahres 1735. Die bedeutendsten, nämlich 856 fl., 19 alb.l
entfielen auf „Kriegsunkosten" für ein königl. preußisches
Cantonnement , für Verpflegung von Reitern des Lsbkowitz:-
sch'en Regiments und für die des Hessischen Generalstabs . Dc>,
nächstgrößten Betrag von 323 fl. verschlang die Besoldung Ser
Beamten . Zur Oberamtsbesoldung trug die Stadt 31 fl.
15 alb., zur Landrcitersbesoldung 10 fl. 12 alb ., zur Ober-
schultheißenb-estallung 15 fl. bei. Der Gerichtsschreiber erhielt „
jährlich 80 ff. und 15 fl. alsHauszins , der Präzeptor Rücker eilt
einziger städtischer Lehrer 8 fl. Besoldung, 19 fl. für / ■■
Orgelspieler: und 5 fl. Zinsen aus einer Hofmännischcn "
tung für die Sauerländer Schule. Der Stadtwachimciste
Ruwedcl bezog 10 fl. 15 alb. als Besoldung, 7 fl. für da'
Schließen und Offnen der Stadttore und 8 fl. als Markt
meister. Dem Türmer waren 40 fl., den beiden Bürger
meistern 10 fl., dem ' Geldcirmehmer 50 fl., den vier Nacht
Wächtern 48 fl., dem Gerichtsdiener 6 fl., 1 fl. lg «ft . für ei:
Paar Schuhe und 9 fl. für das Brieftragen zu zahlen.

Für das Stadtbauwesen wurden 88 fl. 17 alb. aufgewen
det, die Armen und Kollektanten fand man mit 5 fl. 4 alb. ab.
Die Ausgaben für „Zehrungen " mit 82 fl. ergeben, daß di:
kleinen Weingelage sehr gebräuchlich waren . Jeden Herbst bei
der Neuannahme der Gemeindsdiener waren dem Stadtwacht.
nreister, dem Geldeinnehmer und den beiden Bürqcrmeiste .n
je 1 Maß (4 Schoppen) Wein zu 10 Albus, dem Stadtmustkm -
tcn, den 4 Feldschützen, 8 Schrötern , 2 Eichern, 4 Nachtwäch-
tern , 4 Hirten , 2 Wegemeistern und dem Gerichtsdiener
1 Maß zu 8 Albus und jedem der Genannten für 1 Alb:
Weißbrot zu verabreichen. Außerdem hatten die 4 Fcldschütz<
in jedem Quartal und bei jedesmaliger Säuberung der Feld-
brunnen und Viehtränken Maß Wein und Brot zu be¬
anspruchen. Noch mehr Gelegenheiten, den Weinbccher auf -
Gemeindekosten zu leeren, fanden sich für „die Gerichte", d. h.
für Schöffen und Vorsteher. An Gerichtstagen , an Jahr¬
märkten , bei Besetzung der gemeinen Ämter, bei Beschüttung
der Eichzuber, bei der Besichtigung von Gemeindebautcn nud
der Schweinemast , an zwei' Examen- und drei Musikantenge¬
lagen, zum Ernte - und Herbstgelag, gelegentlich des Zu
Hängens der Weinberge , „als den Kühen die Hörner abge
schnitten" und „als den Fasselschweincn die Zähne abgebrochel
worden", versammelten sich die Stadwäter zu fröhlichem Tu .,
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Den breitesten Raum nehmen die Ausgaben unter dem

Trtel „Insgemein " ein. Zur Beleuchtung der Ratsstube wur¬
den 2 Pfund Lichte für 12 Albus angeschafft, dem Präzeptor,
dem Glöckner und dem Türmer je 14 Albus für Öl vergütet.
Für Papier wurden im Jahr 10 fl., für Federkiele 2 fl., für
Bindfaden , Oblaten und sonstige kleine Bureaubedürfnisse
4 fl. verailsgabi . Drei Fuhrleute , die Sand zum Pflastern
beigefahren, bekamen dafür einige Albus , Bier usw. Unter
den vielen weiteren belanglosen Ausgaben finden sich auch
einige, die für die Orts - und Sittengeschichte von Interesse
sind. Lo werden gezahlt 22 Alb. 4 Pf . dem Türmer , als er
daS Reujahr angeblasen, 10 Albus dem Gerichtsdiener , als
cr das Neujahr angetrommelt , demselben 1 fl. 10 asb. für das

.Unfertigen der (an den Markttagen zu verkaufenden) Ellen,
einem Wagner 4 Albus für zwei neue Stiele in die Gerneinde-
spietze, dem Zimmermeifter Wolfs 1 fl. 10 alb. für das Ab¬
brechen des Turms am Sonneuberger Tor , dem Miliz¬
sergeanten Stieglitz 20 Albus , „als er des Nachts den Ge-
richtsdiener Henmann , der die Briefe nicht hat bestellen
wollen, in Arrest gebracht", dem Nachtwächter Jung 10 Alb.
4 Pf ., „als ibm des Nachts die Fenster eingeschlagen worden."

Im Jahre 1813 waren die Einnahmen auf rund 12 439 fl.
gestiegen, einschließlich eines Betrags von 3101 fl., den man
in diesem Jahr für besondere Bedürfnisse als Grund - und Ge¬
werbesteuer erhob. Diesen Einnahmen stehen rund 7474 fl.
Ausgaben gegenüber. Die Differenz ist in Rückständen des
Rechners, in einem für 1814 reservierten Betrag und einem
am Jahresschluß verbliebenen bareu Kassenbestand von
392 fl. 28 kr. zu suchen. Man rechnete also jetzt nach Kreuzern,
nicht mehr nach Albus.

Aus den 38 Einnahmeposten sind hervorzuheben : Grund-
und Mietzinsen 439 fl. 88 kr., darunter 1 fl. von Michael
Machenheimcr für seinen Lürausgang unter dem Uhrturm,
21 fl. für den Begräbnisplatz der Judenschaft und s02 fl.
87 kr. aus dem Gemcindebrauhaus , dessen Pächter für jedes
Gebräu 1 fl. 11 kr. abzugeben hatte . Weiter gingen ein : von
Ratsfreund Stüber für die Schafweide 68 fl., für Begräb¬
nisse von Fremden 98 fl., Weg- und Pflastergeld 269 fl. 42 kr.,
Weinakzise 805 fl., Obstweinakzise 24 fl. 35%, kr.. Bierakzisc
77 fl. 27 kr. (Es wurden rund 387 Ohm Bier in der Stadt
verzapft.) Eine ansehnliche Einnahme von 604 fl. brachte
das Bürgergeld . Ein Mann fand für 30 fl., eine Frau für
27 fl. und ein Kind für 10 fl. Aufnahme in die Bürgerschaft,
die sich auch Megziehende gegen jährliche Zahlung von 1 fl.
.aufrecht erhalten konnten. An Nachtwachgeld wurden zu-
sammengebracht 283 fl. 3% kr. Jeder Bürger ohne HauSbe-
sitz gab 8 kr. und jeder Hausbesitzer sovielmal 5/ s Pf ., als sein
Haus mit Gulden in der Schatzung stand. Als Backzeichen-
nnd Kundengeld gingen 289 fl. 10 kr. ein. Jede Familie war
nach ihrer Kopfzahl mit 2 bis 10 Maltern eingeschätzt, d. h.
man nahm an , daß sie im Jahr 2 bis 10 Maltest verbacken
würde ; von einem Malter hatte sic 4 kr. Backzeichengcld zu
entrichten . Die Weißbäckcr zahlten als Backzeichengeld zu¬
sammen 47 fl., der Gemeindebäcker 2% fl. und die Bäckerzunft
ein sogenanntes Kundengeld von 14 fl. Als neue Last war
seit einigen Jahren die Abgabe des „Laternengelds " den Ein¬
wohnern erwachsen, das in diesem Jahre mit 970 fl. 28 kr.
zur Beleuchtung der Stadt zur Erhebung gelangte. „Für An¬
legung neuer Pflaster " hatte man 62 fl. 33 kr. eingenommen.
Jeder Hausbesitzer war verbunden , vor ' seinem Haus vier
Schuh breit pflastern zu lassen oder den Pflasterlohn der
Stadtkaffe zu ersetzen. Zu den Stadtbrunnenkosten zahlte
gnädigste Herrschaft % , die Stadt %.  Unter „Insgemein"
werden 400 fl. für das Mainzer Torgebäude vereinnahmt , das
der Ratsfreund Hoffmann auf Abbruch ersteigt hatte . Die
Rubrik „Zweipfennigsgeld von verkauften Liegenschaften"
kommt auch in der 1813er Rechnung noch vor, doch wurde diese
Umsatzsteuer nicht mehr erhoben, ein Geldbetrag ist wenigstens
nicht eingetragen.

Von den Ausgaben des Jahres 1813 mögen hier angeführt
sein: 931 fl. für Kriegsleistungen , 978 fl. für die Unterhaltung
der Stadtlaternen , 702 fl. 10 kr. zur Besoldung der städtischen
Beamten . Es wurden gezahlt : dem Stadtschultheißen Blum
80 fl. und 3 fl. 45 kr. „wegen Schatzungsfreiheit ", dem Stadt¬
schreiber Pistorius 30 fl. und 15 fl. Hauszins , den beiden
Bürgermeistern Gütz und Hoffmann je 5 fl., dem Wegeinspek¬
tor Schmidt 30 fl., dem Marktmeister Roos 8 fl., dem Kantor
Kießenwetter 8 fl., dem Türmer (und Stadtmuftkus ) Röder
j70 fl., den drei Lehrern : Kunz sen. 89 fl. 45 kr., Kunz jun.
SB fl. 45 fr ., Hildebrandt 74 fl. 30 kr., dem Brunnenmeister
Schütz 12 fl., den 4 Nachtwächtern zusammen 48 fl., dem Rats¬
diener 6 fl. Besoldung, 1 fl. 30 kr. Schuhgeld, 12 fl. für das
Brieftragen und 25 fl. Hauszins , dem Jakob Kelschenbach \v̂ ~
Unterhaltung der Warmen -Damm -Allee 10 fl. und dem
Stadtrechner 150 fl. — Als „Diäten " sind dann angesetzt: 1 fl.
20 kr. für die Seiden Spritzenmeister der ersten Feuerspritze
und ebenso viel für die beiden Spritzenmeister der zweiten
Feuerspritze. Ferner sind 10 fl. als ständige Ausgabe „bei
Probierung der ersten Feuerspritze im Frühjahr und Herbst"
«nsgewarfen.

Fü städtische Bauten waren 1813 schon 1581 fl. nötig.
Die Ai .nenunterstützungen beliefen sich auf 25 fl., die Kosten
»er Schreibbedürfniffe auf 191% fl. — Von den Zechereien
waren nur noch die Ostern - und Herbstexamengelage, die je
16 fl. kosteten, und das Gelag bei Besetzung der gemeinen
Ämter, für das man 12 fl. 54 kr. aufwendete, übrig geblieben.

Bemerkenswert ist wohl noch ein vom Amt erhobener Bei¬
trag von 168 fl. 58 kr. „wegen Danksagung für aufgehobene
Leibeigenschaft und Steuerausgleichung " und eine Aufwen¬
dung von 21 fl. 42 kr. für 372 Stück Lichte „zur Jllu>
rninaticm". Th . Sch.

— Ein Einundneunzigjähriger . Am 4. März d. I . feiert
ter Senior der Langenschwalbacher  Bürgerschaft , Hof¬
cat Dr . Frickhoeffer,  seinen 91. Geburtstag . Der alte
Herr, der auch in Wiesbaden kein Unbekannter ist, erfreut sich
einer rroch entsprechenden Rüstigkeit, nimmt auch an den Vor¬
kommnissen der Öffentlichkeit noch stets regen Anteil . Die
Statzi Langcnschwalbach ist ihm zu großem Dank verpflichtet,
denn er hat seinerzeit als langjähriger erster Badearzt unge-

' viel zum Aufschwung des Badeorts beigetragen und als
jahrzehntelang Mitglied der Stadtverwaltung die Interessen der
Stadt iw jeder Weise gefördert. Das allgemeine Vertrauen,
welches ch:n ent«egengebracht wurde , fand auch darin seinen
Ausdruck, daß er im Anfang der 80er Jahre von den Wählern
des Untevt- umÄreises zum Landtagsabgeordneten

Wiesbadener CagMatt.
gewählt wurde. Im Landtag gehörte er der freisinnigen
P a r t e i an . Mögen ihm noch manche Jahre im Kreise seiner
Familie und seiner Mitbürger beschieden fein.

— Ernstes und Heiteres ans dem Fliegerleben . Der
„Mittelrheinische Verein für Luftfahrt " veranstaltete vor¬
gestern im oberen Saal des Kurhausrestaurants einen Vor¬
tragsabend . Leutnant Rheinhardt  von der Fliegerstation
Darmstadt , welcher sich durch seine vielen und sehr erfolg¬
reichen Flüge einen besonders guten Namen gemacht hat,
sprach über „Ernstes und Heiteres aus meinem Fliegerleben ".
Es war ein hochinteressanter, von Anfang bis zu Ende
spannender , gänzlich freigehaltener Vortrag . Besonders an¬
genehm fiel die natürliche Art auf , in welcher Leutnant
Rheinhardt seine oft sehr aufregenden Erlebnisse schilderte.
Er verstand es vorzüglich, in Verbindung mit seinen Zuhörern
zu bleiben, denen er gleich zu Anfang sagte, sie möchten ihm
mitten in feinem Vortrag alle beliebigen Fragen zurufen , er
werde sie sofort nach bestem Wissen beantworten . Ein helles,
klares Organ vollendete den vorzüglichen Eindruck. An dieser
ganzen Vortragsweise hätte sich jedenfalls mancher Herr , der
in letzter Zeit sich für schweres Geld vor dem Wiesbadener
Publikum hören ließ, ein Beispiel nehmen können. Der Vor¬
tragende ließ seine Zuhörer auch interessante Einblicke in das
Seelenleben der Fliegeroffiziere tun , der leider noch so kleinen
Heldenschar, die berufen ist, in einem Zulunftskrieg eine der
wichtigsten Rollen zu spielen. Er meinte, 4 Jahre wäre un¬
gefähr die längste Zeit , welche ein Offizier als Flieger aus¬
halte , dann seien entweder seine Nerven gänzlich kaputt oder
er habe das Genick gebrochen oder er sei verlobt. Das sehr
zahlreich erschienene Publikum spendete den packenden Aus¬
führungen lebhaftesten Beifall . Der Vorsitzende des Mittel-
rheinischen Vereins , Konsul Burandt , sprach dem liebens¬
würdigen Redner in warmen Worten den herzlichen und tief¬
empfundenen Dank im Namen des Vereins und aller An¬
wesenden aus . Der Abend schloß mit einem heiteren , zwang¬
losen Zusammensein der Vereinsmitglieder mit dem Vor¬
tragenden im Weinrestaurant des Kurhauses.

— Eifenbahngehilfiunen . Der neue Etat der preußifch-
hefsifchen Staatsbahrren weist Stellen für 1100 Eisenbahnge-
hilfinnen auf . Bewerberinnen um solche Stellen müssen un¬
verheiratet oder kinderlose Witwen und unter 30 Jahre alt
sein. Sie werden zunächst Aushelferin , später Gehilfin . In
der Regel erfolgt nach 7jähriger Tätigkeit die etatsmäßige An¬
stellung. Die Zahl der weiblichen Beamten ist bei der Eifen-
bahnverwaltung im Verhältnis zum Gesamtpersonal ver¬
schwindend gering.

— Nacheichung der Matze und Gewichte. Am kommen¬
den Montag , den 3. März , beginnt die Nacheichung der eich¬
pflichtigen Gegenstände für das 5. Polizeirevier und dauert
bis zum 19. März . Das Königl. Eichamt (Rathaus , Keller¬
geschoß, Markisette) ist täglich von 8% Uhr vormittags bis
12 Uhr mittags zur Abfertigung geöffnet. Nicht nur einzelne,
sondern alle Gegenstände sind, gehörig gereinigt , zur Nach¬
eichung vorzulegen, da alle diese ein Jahreszeichen erhalten.

— Lehrverhältnisse zwischen Eltern und Kindern sind im
wirtschaftlichen Leben keine Seltenheit . Auch sie sind gesetz.
lichen Vorschriften unterworfen , bei deren Abfassung der Ge¬
setzgeber sich von der Erwägung hat leiten lassen, daß durch
sic das Interesse des Haussohns geschützt werden müsse. Letz¬
terer muß, wenn er z. B. mit dem Vater in Zwistigkeiten ge¬
rät , oder wenn der Vater stirbt , Nachweisen können, daß er
eine gewisse Zeit im Lehrverhältnis gestanden hat , insbeson¬
dere mit Rücksicht auf die Ablegung der Gesellenprüfung . Nach
der neuesten Fassung der Gewerbeordnung muß 'der Vater,
wenn er seinen Sohn in die Lehre nimmt , entweder hinnen
4 Wochen mit diesem einen schriftlichen Lehrvertrag ab-
schließen, oder — was einfacher ist — an die Handwerkskam¬
mer eine Mitteilung machen, in der dieser Behörde das Be¬
stehen des Lehrverhältnisses , der Tag seines Beginns , das Ge¬
werbe oder der Zweig der gewerblichen Tätigkeit , in welcher
die Ausbildung erfolgen soll, und die Dauer der Lehrzeit an¬
gezeigt wird . Unterläßt er beides, so macht er sich nach 8 160
der Gewerbeordnung wegen nicht ordnungsmäßigen Ab¬
schlusses des Lehrvertrags strafbar.

— Warnung vor Geschäftsbeteikigung an Kinos. Ein
Dctaillist warnt in der Fachzeitschrift „Der Dctäillist " seine
Kollegen vor Ankauf, Einrichtung oder Beteiligung an Kinos,
da bereits viele Manufakturwarenhändler ihr Geld dabei ver¬
loren hätten . Es gehe in den Kreisen der Geschäftswelt die
Rede, daß an Kinos sehr viel Geld zu verdienen sei; vielleicht
hat auch schon vereinzelt ein Manufakturist an solcher Beteili¬
gung etwas verdient , die meisten aber hätten ihr Einlage,
kapital verloren. Der Warner hat sogar festgestellt, daß
Manusakturisten ihr Geschäft aufgcgeben haben und sich der
Kinobranche mit ihrem 'Kapital widmeten. Sie haben das in
langen Jahren sauer verdiente Geld in kurzer Zeit verloren
und stehen jetzt ohne Mittel da. Ein Geschäftsmann hatte
einen Bauplatz, der zinslos dalag. Er entschloß sich, ein Kino
darauf zu bauen , wofür er genügend Mieter finden konnte,
namentlich waren es Manusakturisten , da diese fiir das Kino¬
fach ganz besonderes Interesse zeigen. Der erste Mieter war
nach einem halben Jahr fein Geld los , der zweite Mieter hielt
nur drei Monate aus . Wie lange der dritte aushält , ist nur
eine Frage der Zeit . In einem Vorort hat ein auswärtiger
Manufakturist einen Saal auf 10 Jahre gemietet, ihn nach
den Vorschriften der Baupolizei umgebaut , was ein Kapital
von 17 000 M. erforderte . In 6 Monaten sind vier Mieter
darin verkracht und der Manufakturist verliert sein Geld.
Die Einnahmen seien klein, die Ausgaben groß. Mllettsteuer,
Vergnügungssteuer , Mieten , Personal , Kraft und Licht kosten
Geld. Die meisten Kinos arbeiten mit Unterbilanz . Nur
allerbeste frequente Lage in grüßen Städten hat Erfolg.

— Die Anschlagsäulen, deren Zahl jüngst wieder vermehrt
worden ist bestehen in Wiesbaden seit Mitte der 70er Jahre,
wo sie auf eine Anregung des „Tagblatt "-Verlags ins Leben
gerufen wurden . Zurzeit sind deren 45 hier und in den Vor¬
orten vorhanden . Die heute in fast allen größeren Städten
vorhandene Einrichtung verdankt ihren Ursprung in Deutsch¬
land dem 1874 hier verstorbenen Kommerzienrat Litfaß und
werden deshalb auch vielfach noch heute Litfaßsäulen
genannt . Die „Berliner Wespen" widmeten Litfaß bei seinem
Tod folgenden gereimten Nachruf:

Der Tod, als er dir nahm des Lebens Last,
Hat deinen Namen nicht zugleich vernichtet,
Denn wir gedenken immer dein, du hast
Die Säule  selber dir errichtet.
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— Andrang zum Lehrerberuf . Wie stark gegenwärtig

der Andrang zum Lehrevberuf ist, zeigte die diesjährige Auf¬
nahmeprüfung in die Präparandenanstalt zu Usingen. In
die 3. Klasse hatten sich nicht weniger als 48 Schüler gemeldet,
von denen nur 30 ausgenommen werden konnten. Außerdem
sind aber auch noch zahlreiche Meldungen in die 2. und
1. Klasse eingegangen , namentlich von Schülern höherer
Schulen.

— Roch rin Zeitungskatalog . Der bekannte urrd allseitig
beliebte große Zeitungskatalog für 1913 der H a a se n ft e r n
u . Vogler  A .-G . gelangt in einigen Tagen zur Ausgabe.
Der Inhalt dieses Nachschlagewerks, das auf dem großen Ge¬
biet des Zeitungswesens längst ein unentbehrlicher Ratgeber
geworden ist, hat auch in diesem Jahr eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren . Der praktisch eingeteilte Notlzkalcndcr
wurde beibehalten, ebenso das alphabetisch geordnete Verzeich¬
nis sämtlicher Agenturen der Firma cm In - und Ausland.
Ein Ortsregister ermöglicht ein sofortiges Auffindcn aller an
den betreffenden Orten erscheinenden Tageszeitungen wie
auch der nach Branchen geordneten Fachzeitschriften. Aus¬
führliche, beachtenswerte Angaben vieler empfehlenswerter
Zeitungen und Zeitschriften ergänzen den Inhalt des
Katalogs , der sicherlich ebenso freundliche Aufnahme finden
wird wie seine Vorgänger.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Kauf¬
manns Ernst Nagel,  alleiniger Inhaber der Firma Wilh.
S u l z e r , Marktstraße 10, ist das Konkursverfahren eröffnet
worden. Kaufmann Karl Brodt , ' Kaiser -Friedrich-Ring 56,
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 1. April 1913 bei dem Königl. Amtsgericht hier,
selbst anznmelden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Lehars beliebte Operette „Eva"

geht heute in der bekannten Besetzung zum achtenmal in Szene
(Abonnement C) . Morgen gelangt Richard Strauß ' musika¬
lische Komödie „Der Rosenkavalier" zur Aufführung (Abonne¬
ment D) . Für Mittwoch, den 5. März er., wird eine Auf¬
führung von Puccinis musikalischem Drame „Tosca" mit Frau
Leffler-Burckard in der Titelrolle vorbereitet (Abonnement A) .

* Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden. E. V.
Wir machen auf das letzte Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde in dieser Saison aufmerksam und verweisen
auf die heutige Airzeige. Die hier noch nicht gehörte Konzerr-
sängerin Frau Debogis  aus Genf gibt einen Liederabsnb;
sie wird Lieder von Martini . Rameau . Mozart , Liszt, Wagner.
Saint -Saens . Debusstz u. a . Vorträgen. Die Begleitung Hai
Herr Professor Mannstaedt  übernommen.

* Pfarrer Traub aus Dortmund svricht am kommenden
Mittwoch, den 5. März , im „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden" über „Trennung von Staat und Kirche". Der .Kauf¬
männische Verein Wiesbaden" beschließt hiermit seine dicS-
winterlichen Vorträge.

* Aus dem Bogelleben. Mit einer Veranstaltung , die am
Mittwoch, den 5. März , im „Kaisorsaat" (Bolkstheater) , abends
8Vz  Uhr. stattfindet, tritt die Ortsgruppe Wiesbaden des
Bundes für Vogelschutz  wieder einmal an die Öffent¬
lichkeit. Daß auch bei uns in Wiesbaden Freude an der
Natur und Interesse an den idealen Bestrebungen des Bundes
reichlich vorhanden sind, beweist schon die bedeutende Mitglieder¬
zahl der Ortsgruppe . Gezeigt werden kinenurtographischeAuf¬
nahmen aus dem Vogelleben. Die Vorsitzende des bekanntlich
über ganz Deutschland verbreiteten Bundes . Frau Kommerzien¬
rat H ä h n l e (Stuttgart ) . wird die lebenden Bilder und zahl¬
reiche prächtige Farbenphotographien erläutern und damit einen
Vortrag über praktischen Vogelschutz verbinden. Der Abend¬
veranstaltung werden Schülervorstellungen vorausgehen, und
zwar um 4 Uhr für die höheren Schulen , um 6 Uhr für Volks¬
schulen. Der Besuch des Vortrags kann warm empfohlen
werden.

* Vortrag über Kinderschuh. Die hiesige Abteilung der
Gesellschaft für ethische Shiituc veranstaltet am nächsten
Donnerstag , den 6. März , abends 8% Uhr, im Rathausfaal
einen öffenllichen Vortrag von Frau Lilly I a n n a s ch aus
Berlin über das Thema „Praktische Erfahrungen des Vereins
fiir Kinderansflügc , E. B„ Berlin ". Die Rednerin ist die Ge¬
schäftsführerin des genannten Vereins und besitzt ein wert¬
volles Material , besonders über die Kleinarbeit in der Kinder¬
schutzsache. Nach dem Vortrag ist eine Aussprache vorgesehen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Radfahrerverein 1904 Wiesbaden ' ,

Mitglied des D . R.-B ., feiert am Sonntag , den 2. März , sein
9. Stiftungsfest in der Turnhalle , Hellmundftraße 25.

* Die „Neue Karneval - Gesellschaft"  veran¬
staltet Sonntag , den 2. März . 8 Uhr, einen Familienausflug
nach Rambach (Saal „Zum Taunus ") .

Slus dem Landkreis Wiesbaden-
— Aus dem Landkreis Wiesbaden , 28. Februar . Bezugs

nehmend aus den in der vorigen Woche gebrachten Artikel,
daß in unserer Nachbarstadt Frankfurt ein Überangebot
von Milch  vorhanden sei, läßt sich hinsichtlich Wiesbadens
dasselbe konstatieren. Die in den letzten Jahren unter dem
Weh ausgetretene Maul - und Klauenseuche hat sich gelegt,
und auch infolge der günstigen Futterverhältnisse im letzten
Jahre hat sich die Milchwirtschaft wieder gehoben. Schon seit
Monaten hält es den Landwirten schwer, die Milch abzu-
setzen. Der von dem „Verband milchproduzierender Land¬
wirte " dorgeschriebenc Preis von 18 Pf . das Liter bei Abgabe
an den Händler läßt sich auf die Dauer nicht halten , da viele
Landwirte schon heute für 15 und 15% Pf . die Milch ab-

l'etzen; zum Nachsehen für die anderen , die den hohen Preis
beibehalten wollen, denen aber die Milch stehen bleibt und
mit nur geringem Nutzen anderweitig verarbeitet wird . Man
sieht hier wieder, daß die Verbandsbestrebungen nicht überall
zum Nutzen für das Allgemeine ausschlagen.

Bierstadt , 28. Februar . Die gestrige Holzvere
steigerung  im Distrikt Hassel war die letzte für dieses!
Jahr . Die rottannenen und buchenen Stangen wurden zu!
anuehmbareu Preisen zugeschlagen. Das buchene Knüppels
Holz, über hundert Klafter , ging zu billigen Preisen ab ; cS
wurde mit 18 bis 21 M. das Klafter bezahlt. An Stelle der
Wellen hatte man die Bengel in Klafter , die Reiser in Haufen
gefetzt. Die Klafter erzielten im Durchschnitt 8 M„ während
gute Wellen das Hundert 13 bis 14 W. kosteten. Alle Reise«
wurden am Schluffe zum Preise von 12 M. zugeschlagen.

— Dotzheim, 28. Februar . Zur Besetzung der hier neu
eingerichteten zwei Lehrerinnenstellen sind aus den sechs von
der Königl. Regierung vorgeschlagenenBewerberinnen gewählt
worden Fränkin Rinaelmann  von Wiesbaden und
Fräulein Binz  von Merstadt.

hw. Schier stein. 28. Februar . Einen vrächiigen. großen
Nuß bäum  besitzt der Landwirt Georg Kunz von hier auf
seinem im Distrikt „Maien " gelegenen Grundstück. Der Baum,
welcher unserer Gemarkung zur Zierde gereichte, lieferte stets
reichliche Ernte und ist weit über 100 Jahre alt . Als nun
vorgestern, kurz nach Morgengrauen , Leute in die Nähe des
Ackers kamen, auf welchem der Ikußbaum steht, bemerkten sie,
daß dieser in Hellen Flammen  stand . Ruchlose Buden-
Hände hatten ihn in Brand gesteckt, so daß es  vollständig zer-
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frort wurde. Von dem Täter fehlt jede Spur ; auf seine Nam¬
haftmachung hat der Gcschädizle eine hohe Belohnung
aul-gesetzt. — Morgen Samstagabend veranstaltet unser
„Militärverein"  eine große vaterländische Erinne¬
ren asseier  im Saale des „Deutschen Kaiser". Durch un¬
gefähr 100 Lichtbilder mit begleitendem Text und Musil werden
die Tage der Freiheitskriege vorgeführt und durch den bekannten
Rezitator Georg Fritzschler erläutert iverden.

88 Erbenheim, 28. Februar . Der von der Ortsgruppe für
Jugendpflege arrangierte „Iu gendabend"  nahm den
schönsten Verlauf . Nachdem Pfarrer Hümmerich die Anwesen¬
den begrüßt und auf die Notwendigkeit und die Bedeutung der
Jugendpflege hingewiesen, nahm Lehrer Hofmann das Wort
»u seinem Vortrag über „Die Fremdenlegion ". In fesselnder
Weise entrollte er ein Leidensbild der Fremdenlegionäre und
fand dabei ein aufmerksames Ohr bei der zahlreich erschienenen
Jugend . Die Herren Heuer und Koch führten in LrchMIdern
die „Eroberung der Luft" durch Freiballons , Luftschiffe und
Flugapparate vor. Zwischendurchzeigten Turner und Radler,
daß in ihren Vereinen mit Ernst an der Ertüchtigung der
Jugend gearbeitet wird. Rauschender Beifall belohnte die
Mitwirkenden und man trennte sich mit dem Wunsche, bald
wieder zu einer solchen Veranstaltung zusammenzukormnen.
— Der Maurermeister Heinrich Christian Koch Ir verkaufte sein
an der Wiesbadener Landstraße neu erbautes Landhaus
an Oüerzollinspektor Fr . Deiche! aus Wiesbaden. — Der
älteste Einwohner  unseres Dorfes , der „alte Gieber-
mann ", wohl einer der letzten Veteranen von 1849, feiert am
4. März d. I . in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
seinen 86. Geburtstag.

Nassauische Nachrichten.
ftt . Sindlingen, 27. Februar . In den letzten Nächten sind

am Krifteler Weg durch Bubenhände zahlreiche Bäume ab¬
gebrochen,  Takeln zerschlag-n und sonstige Böswilligkeiten
verübt worden. Auf die Ermittlung der Rohlinge wurde eine
Belohnung ausgesetzt.

ht - Unterlstderbach, 27. Februar . Im Laufe dieses Jahres
begeht der Gesangverein „Germania " seine goldene I u '5 c l •>
feiet  und verbindet damit einen größeren GesdngAveiistreit.

!! Niederreifenberg, 27. Februar. Ein Diebslager ist
im Hause eines hiesigen Fabrikarbeiters von der Polizei ent¬
deckt worden. Es ist eine förmliche mechanische Werkstätte,
die hier zufammengeschleppt ist und deren einzelne Gegen¬
stände (Feilen , Hämmer , Zangen , Schraubstöcke, Riemen¬
scheiben, Gewindeschneider, Schleifstein usw.) zweifellos ge¬
stohlen sind. Es befinden sich darunter auch ein Elektromotor,
ein Ventilator , ein Geschäfts-Dreirad und zwei Fahrräder.

^O Oberlahnstein, 27. Februar. Die Stadtverordneten
lehnten mit 16 gegen 9 Stimmen einen Antrag , die Real-
stener um 6 Prozent zu ermäßigen , ab und setzten die
Steuersätze  wie im Vorjahre aus 160 Prozent für Ein.
kommensteuer, 180 Prozent für Gewerbe-, Grund - sowie Ge¬
bäudesteuer und 80 Prozent für Betriebssteuer fest. Dem
Wunsche der hiesigen Wirte , die Biersteuer abzuschaffen oder
wenigstens um 50 Prozent zu ermäßigen , wurde nicht zuge-
siimmt. Der ganze Haushaltsplan der Stadt schließt mit
606 600 M. in Einnahmen und Ausgaben ab.

cc. Wolfenhausen (Oberlahnkreis ), 27. Februar . Unsere
Gemeinde wird wahrscheinlich noch in diesem Jahre einen An¬
bau an unserer 1902 erbauten S chu l e. anbringen , um zwei
wettere Schulsäle an Stelle der alten Schule zu gewinnen, wo¬
durch die drei Lehrsäle dann in einem Gebäude vereinigt sind.
T:t dem nahen L a n btt sesebbn  ch wird eine neue Schule
um drei Lehrsäleu und drei Lebrerwobrninqe» gebaut. —
Unter den Schulkindern ist Sic MumvS (Ziegenpeter über¬
tragbare Obrspeicheldrüsenent-Amdung) auSgebrochen. ' Die
Krankheit tritt geradezu in epidemischer Verbreitung aur und
befällt mich ältere Leute, auch ein Lehrer ist daran erkrankt.
- - Im Saale des Gastwirts Raab ließ gestern der hiesige G e -
w e r Be v ereilt  einen LichDildervoMrag abhalten Gezeigt
wurde eine Mittelmeerfabrt der Hamburg-Limerika-Liuie. Die
Erlmlie ' unaen gab Pfarrer Bergfeldt von hier. Die Bilder

,hatte die Hambuvg-Amenka-LiNie kostenlos zur Verfügung
gestellt Im zweiten Teil deö Vortrags wurden Deutschlands
Kriegsschiff!' gezeigt

A W-ilburg , 27. Februar . In einem Schreiben an den
Magistrat hat Reg.-Baumeister Groß die Anbringung einer
Gedenktafel  zur Erinnerung an die Zerstörung
des „Z. 2" auf Webersberg vorgeschlagen. Diese Tafel soll
.‘o o hi.z 400' M. kosten, und die Kosten sollen durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung erklärte ihr Einverständnis . — Der städtische Haus¬
haltsplan  kür 1913 balanciert in außerordentlichen
Einnahmen und Ausgaben mit 12139 M., in ordentlichen
Einnahmen und Ausgaben mit 822 200 M. Die Stadtver¬
ordnetem,ersamlung sprach sich einstimmig gegen  die vom
Herrn Regierungs -Präsidenten angeordnetc Nichtveröffent-
llichung der Standesamts - Nachrichten  aus.

Marirnlurg , 26. Februar . Im Hotel „Breidenbacher
Hof" zu Betzdorf fand eine außerordentliche Generalver¬
sammlung des Westerwaldklubs  statt . Folgendes ist
aus den Verhandlungen zu erwähnen : Es sollen Ortsver¬
eine gegründet werden, die wenigstens zwanzig Mitglieder
zählen müssen; für den Mann soll an die Kaffe eine Mark
überwiesen werden, wofür jedem kostenfrei die Vereinsschrift
„Schauinsland " geliefert wird . Der Beitrag der Einzclmit-
glieder wurde von 2 auf 3 M. erhöbt. Die Auszeichnung
der Hauptwanderwege hat der Zcntralausschuß in die Hand
genommen. Der „Westerwaldführer " erscheint int Frühjahr
in der sechsten Auflage. In den Vorstand wurden neu ge¬
wählt Stadtverordneter Metzer (Kölns und Br . Dönges
iDillenburgs . Das silberne Jubiläum  des Wester¬
waldklubs wird am 5. und 6 Juli in Dierdorf gefeiert.

S . Unnau, 28. Februar . Hier brannten  Wohnhaus und
Scheune des Louis Weber sowie die Scheune von Landwirt Karl
E sthl nieder. In der letzteren war das Feuer ausgebrochen.

S . Erbach i. W , 26. Februar . Lehrer Lorenz  tritt mit
dem L April aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks aus
und übernimmt eine Schulstelle in Eiscrfeld bei Siegen.

Kus der Umgebung.
f--? Frankfurt it. M., 27. Februar . Zu der Meldung, daß

per am Dienstag als Stadtrat in Frankfurt a. M. goivählte Buch-
druckereioesitzer Benno Schmidt der erste sozialdemokra¬
tische Stadkrat in Preußen  sei, wird der «Franks. Ztg."
mstgetestt, daß Hofheim im Taunus  Mt etwa zwei Jahren
einen wzialdemotratischen Stadtrat hart, einen Mann , der ein¬
geschriebenes Mitglied der Partei ist. Er wurde -als Stadtrat
gewählt und — vom König bestätigt. Darüber sollen er und
seine Parteifreunde am meisten verwundert gewesen sein. — In
dem zu Ende gehenden Wintersemester der hiesigen Akademie
beträgt die Zahl der ordentlichen Studierenden (Besucher), 416
(Wintersemester 1911/12: 381), die der Hospitanten und Hörer
1143, die Gesamtfrequenz beläuft sich also auf 1559 Periouen.
Bon den 416 ordentlichenStudiere, »den haben 136, von den 521
Hospitanten 167, d. i. rund 32 Prozent beider Kategorien
akademische Vorbildung. Unter den ordentlichen Studierenden
be-mden sich 41 Frauen und 85 Ausländer. Die Gesamtheit der

Teilnehmer umfaßt 399 Kaufleute, 80 Industrielle , Ingenieure,
Architekten, Chemiker usw., 85 Juristen und höhere Berwaltungs-
beamte, 32 mittlere Berwaltungsbeamte, 281, Lehrer und Lchre-
rinnen (darunter 37 akademisch gebildete), 36 Studierende der
neueren Sprachen, 30 Studierende der Mathematik und Ratur-
tviffenschaften, 42 Ärzte und anderen gelehrten Berufen Ange¬
hörige, 80 Personen aus sonstigen Berufen und 494 Personen
ohne Beruf. Das Wintersemesterschließt in der mit dem 8. März
endigenden Woche,

ht . Offenbach, 27. Februar . In der . Schuhfabrik
„Haflin" sind die sämtlichen Arbeiter und Arbeiterinnen wegen
unerfüllter Lohnforderungen in den Ausstand  getreten . Die
Firma hat daraus auch das übrige Personal ausgesperrt.

m. Binzen . 28. Februar . Morgen am 1, März sind es
50 Jabre , daß die große Kohlen- und Speditionsfirma Stock
n , Fischer  in Bingerbrück gegründet wurde. Noch lebt der¬
jenige. der die Firma am 1. März 1863 ins Leben rief , Kom¬
merzienrat C. A. Fischer, und noch nimmt der Achtzigjährige
an den Geschäften den lebhaftesten Anteil . Am Sonntag , den
2. März , findet eine Feier , an der alle jetzigen und früheren
Beamten der Firma teilnehmen, statt.

Sport.
Pferderennen.

* Engbien . 28. Februar . Prix du Bcauvasts. 3000 Fr.
1. P . Morel« L. Hygie II (I , B. Moreau ) . 2. Heros II,
3 Danstur II . Toto 225:10, Pl . 22. 18. 12:10. — Prix de
L'Aisne . 4000 Frauken . 1. Comte de Eastelbaiacs Urbalne
(Umbauer) . 2. Ex Abrupto, 3. Waldshut . Toto 17:10, Pl . .13,
48, 43 :10. — Prix du Bermandois . 8000 Franken . 1. Dar.
de Waldners Embil d'Orio sBerieaux ), 2. l’liocs III , 3. Proßba.
Toto 72:10, Pl 19. 15 18:10 — Prix du Morin . 8000 Fr.
1. Cl. Procureurs Passau , 2. Eajut , 3. Sartorys . Toto 42:10,
Pl , 17, 29, 33:10. — Prix Courcolet. 10000 Franken . 1. § .
Baglianos Boston IV lR . Sauval ) . 2 Ben y Cloe, 8. Le Raum !.
Toto 33:10, Pl . 19, 88:10. — Prix de La Dbuys . 4000 Fr.
1. O. Beil-Picards Romarin II (Parirement ) , 2. Jsinboy,
8. Polo Alto. Toto 31:10, Pl . 12. 14:10.

*  Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte ' die zweite
Mannschaft des Turnvereins gegen die erste . der hiesigen
Jugendvereinigung und gewann 6:1. Sonntag , den 2. März,
spielt die erste Mannschaft gegen die erste Borussia (Rüffels¬
heim). Zu gleicher Zeit spielt die zweite Mannschaft gegen die
erste Rheingold (Schierstein). Beide Spiele beginnen um
3 Uhr und finden auf dem Exerzierplatz statt.

* Zu den Schlußkämpfcn um die Süddeutsche Fußball-
Meisterschaft treffen sich am Sonntag , den 2. März, in
Mannheim  der Frankfurter Fußballverein , Nordkreis-
Ligameister und der Verein für Rasenspiele, Westkreis-Liga-
meister, um das fällige Verbandsspiel auszufechten. Das
Spiel findet bei jeder Witterung statt und beginnt um 143
Uhr.

*  Deutscher Kampfspiellnind . Der in Leipzig gegründete
Deutsche Kampfspielbund bezweckt die Pflege deutscher
Körperzucht nach vaterländischen Gesichtspünkten. Er be»
trachtet es als seine Aufgabe, den Sinn für Körperzucht
durch Turnen , Spiel und Sport im deutschen Volke zu heben
und zu vertiefen , zugleich aber auch ihn in den richtigen
Grenzen zu halten . Als ' dauernder Mittelpunkt dazu ist
Leipzig und die sich zu Füßen des Völkerschlachtdenkmals
äusbreitende Ebene,aüserschen , wo schon in nächster Zeit der
Bau einer großartigen Kampfbahn in Angriff genommen
wird . In regelmäßiger Wiederkehr werden hier deutsch«
Kampfspiele veranstaltet werden und zwar in der Form von
vaterländischen Gedenkfeiern. Der Vorsitz befindet sich in
Händen des Geheimrats Br . Rolfs in München, die Ge¬
schäftsstelle ist München 51, Geiselgasteigstratze Nr . 130.

rs . Die Europameisterschaft im Eisschnelläufen , welche
in St . Petersburg bei günstigen Witterurrgsverhältniffen
entschieden wurde, gewann der Russe I p p o l i t o w , der
den bisherigen Weltmeister Mathiesen (Chrifticmia) in den
Läufen von 1500 und 6000 Meter schlagen konnte. Als ge¬
fährlicher Gegner entpuppte sich noch der Moskauer Läufer
Nainenow , der sowohl Jppolitow wie Mathiesen über 10 000
Meter abfertigen konnte.

Vermischtes.
Doppelter Kindesmord . Metz , 28. Februar . In Aman-

weiler wurde der Bergmann Johann Schultz und seine Frau
unter dem Verdacht des doppelten KindesmordeS verhaftet.
Der Mann ist inzwischen wieder freigelassen worden, nachdem
sich herausgestellt hat , daß er um die Tat seiner Frau nichts
wußte . Die beiden Kinder inr Alter ' von fünf und sieben
Jahren wurden zunächst vermißt ; die Frau gab jedoch an,
daß sie auf dem Wege von ihren Eltern im Bayerischen nach
Hause in einem Dorfe gestorben und begraben worderi
wären . Die Leichen wurden jedoch im Flusse aufgefunden.
In der Untersuchungshaft gab die Frau an , die Kinder seien
vor Ermattung gestorben und sie hätte die Leichen dann in
den Fluß geworfen. Nach der Aussage ihrer beiden über¬
lebenden Kinder hat sie die Kinder jedoch trotz ihres Ge¬
schreies und Widerstrebens ins Wasser geworfen, was die
Frau dann auch zngab.

64 0ÜÜ Mark veruntreut . Metz , 28. Februar . Der
Buchhalter Soiffon der Hütte Samfer und Morel in Mai-
zieres bei Metz ist seit Fastnachtdienstag verschwunden. Es
stellte sich heraus , daß ihm Veruntreuungen im Dienste im
Betrage von 54 000 Mark zur Last gelegt werden müssen, die
der Flüchtige im Laufe von 10 Jahren verübt hat . Auf die
Ergreifung ist eine Belohnung ausgesetzt worden.

Politische Geographie in Taufnamen . Innsbruck.
25. Februar . In der versoffenen Woche wurde ein Tiroler
Weinbauer namens Opel Vater von Drillingen , die auf die
Namen Konstantin , Adrian und Philipp getauft wurden . Das
wird nach Jahren viel Spaß absetzen, wenn die Söbne sich
als Konstantin Opel  usw . vorstellen werden, übrigens
heißt die Mutter der Knäblein Maria Theresia , ist demnach
ein Maria Theresiopel.

Handel. Industrie, Verkehr.
Die Frühjahrs -Weinversteigerungen in Rheinhessen.

.Die Wemversteigerungen in Rhcinhessen nehmen am
17. März 4 J ihren Anfang und erreichen am 8. Mai ihr Ende.
Es kommen in der Hauptsache 1.911er Weine aus den Weinbau-
distrikten Bingen, Gau-Alg:esheim, Nierstem, Bodenheim,
Naekenheiim, Oppenheim, Dienhdim, Alsheim, Nieder-lngel-
heün, Ockenheim zur Versteigerung. Während das reichliche
Angebot von Elfem, es sind annähernd 130 Stück und 760
Halbstück, überrascht , muß das zum Verkauf kommende

Quantum 1912er gering orpheinen , denn es beläuft sich an¬
nähernd auf 230 Stück und 300 Halbsuick, cm Beweis viel¬
leicht für die Annahme, d;iE sich die rheirtkessischen Wein-
gutsbesitzer von dem 1312er irn. allgemeinen etwas mehr als
anderswo versprechen. Die Elfer kommen aus allerersten
Weingütern Rheinhessens, und die GroÄh. Hessische Domänen-
verwaitung ist ebenfalls mit 40 Hsübsiäck vertreten, -;welche
außerdem, aber noch 60 Haloslück 1910er zum Verkauf bringt.
Die 1912er Winzervereinweine, Weiß- und Rotweine, sind
zumeist verbessert. Für die 1911er wird ach " eia Lebhaftes
Animo zeigen, und es werden für dieselben zweifelsohne gute
Preise realisiert werden können, die 1910er, von etwa
40 Stück und ca. 100 Hulbsiück. an den VerstöSfcerunKatc;i-
nehmfen, werden auch noch entsprechend beachtet rden,
während für 1912er weniger günstige Aussichten bestehe. Re
kommen außerdem noch ca. 15 000 Flaschen Niersteiner -
älteren Jahrgängen zum Verkauf, über deren Aufnahme man
sich heute noch kein Urteil bilden kann. Rotweine aus dem
Jahre 191,1 und 1910 werden etwa .150. Halbstück und
Viertelstück zum Angebot gebrachi, zumeist Provenienzen aus
der Ingelheimer Gegend.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Berlin,  28 . Februar. (Draht¬

bericht.) Die Befriedigung der Börsenpreise über die Bes -
rung der allgemeinen Lage erfuhr heute eine Trübung
durch die Meldung, daß die Regelung der albanischen Frage
wahrscheinlich bis zur Beilegung der Feindseligkeiten der
kriegsführenden Mächte verschöben werden dürfte. Am
Montanmarkte hielten sich die Rückgänge meist, in Grenzen
von 1 Proz. Beträchtlich niedriger wurden nur Reinstahl
um 27/s Proz . und Rombacher um l3/» Proz. Schiffahrts-
aktien blieben trotz der sehr günstigen Abschlußziffern Lloyds
und trotz der Käufe für Hamburger Rechnung nur behauptet.
Bei Elektrizitätswerten stellten, sich Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen um 1*/» Proz. niedriger. Auch Banken gaben
durchweg, wenn auch nur unbedeutend, nach. Von amerika¬
nischen Bahnen stellten sic» nur Baltimore im Anschluß an
New York höher, während für Kanada die dortige Festigkeit
ohne Einfluß blieb. Am Rentenmarkte notierten 3proz.
Reichsanleihe erneut um 0.10 Proz. niedriger TürkeiJose be¬
wahrten feste Haltung. Bei ruhigem Geschäft machten ach
später Anzeichen zu einer Besserung bemerkbar. Eine wes ml-
liche Veränderung der Kurse erfuhren aber nur einige Spezial-
werte wie Remstanl und voii Sciiilfährtsakticn Hansa und
Pakeifahrt Lloyd konnten zirka %'• Proz . Ee«cn den ersten
Kursstand zurückgewinnen. Geld über Ultimo 5% bis 5% Proz.
Privatdiskont 53/s, bezw. 5% Proz.

Norddeutsche Bank. Der nunmehr vorliegende Jahres¬
bericht des im Besitze der D i s k on t o - Ge  s e 11 sc  h af  t
befindlichen Instituts betont, daß das Erträgnis eine Verstärkung
der Reserven gestattete. Der besonderen Reserve weX fes
mal 500 000 M. (j. V. 0) überwiesen. Von Verlusten blieb die
Bank verschont bis auf den bei einer in Konkurs geratenen
Bauuntemelanerfirma .; es mußten hierbei ISO 000 M. abge¬
schrieben werden. Der Reingewinn ist von 5.91 Mill. M. im
Vorjahr auf diesmal 6.43 Mit]. M. gestiegen, wovon, wie be¬
reits gernofdet, wieder 10 Proz. Dividende  auf 50 Mil!. M,
Komraanditkapital verteilt werden.

* Vereinsbank in Hamburg. Das Geschäftsjahr 1912 er¬
brachte einen Reuyprtnn von 3.73 Mill. M. (i. v. 3.70 Mill.
Mark), aus dem wieder 9 Proz. Dividende■verteilt werden.

Industrie und Bande*.
* Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik vorm. Louis Peter

Frankfurt a. ML In der Generalversammlungführte der Vor¬
sitzende aus , daß aus Kilometergarantien für Vollguramireilcn
im letzten Jahre 250 000 M. Verlust, entstanden ° seien. In,
neuen Jahre werde der Rückgang des Gummipceises der Ge¬
sellschaft, namentlich in der zweiten Hälfte, zu statten kommen.
In den Aufsichtsrat wurde Direktor Berge von den Daisnler-
werken neu gewählt.

w. Odenwald« HartsleäJi-Inöusirxe-A.-G., Darimstadt. Nach
Abschreibungen in Höhe von 148 379 M. (i. V. 145946 M.)
verbleibt ein Reingewinn von 140 115 M. (i. V. 138118 M.).
Die Direktion schlägt die Verteilung einer Dividende von
wiederum 73/a Proz. vor.

* Die Portland-ZemenUabrik Schwauebeck, A.-G. in
Schwanebeck, schlägt für 1912 nach Abschreibungen' von
106 713 M. (i.  V. 7.1750 M.) eine Dividende ven 7 (0) Proz. vor.
Die Aussichten seien günstiger.

Versicherungswesen.
* Badische Assekuranz-Gesellschaft. Der Aufsichtsrat in

Mannheim beantragt' für 1912 eine Dividende von 11214  M.
oder 45 Proz . (wie i. V.).

* WürttamhergischePrivat-Feuerveisichexung auf Gegen¬
seitigkeit in Stuttgart Vorläufige Geschäftsergebnisse im Jahre
1913: Versicherungssumme: Erhöhung 11095 413 M., Gesamt¬
betrag Ende Januar . 1913: 2 385 264 049 M. (Vorj. 2 180 081510
Mark) ; Prämier : im Monat Januar 1913: 807 123 M. (Vorjahr
765 932 M.), Ertrag des, Vermögens: 148 295 M. (Vorfahr
139 043 M.), Brandschäden:  198 667 M. (Vorfahr
121 288 MO.

Schiffs-Naehnchter*
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

! vom 14. bis 27. Februar.
Herkunft Ankunft

i >«mpfer. j bMW  KeiMgie !: bezw. Wejterfahrt:
Hollend -Amerika-Linie. P 3U

Passage - und Ileisebua'eau Born & Schottenfels , Hutei Haesau.
Rotterdam
Rj'ndam.
Potsdam .
Noordam.
Nieuw Amsterdam

von New York komm,
nach New York
von New York komm,
von Rotterdam komm.
nach Rotterdam

|P eb -14- 1” Rotterdam-
* ßoilly passiert.I * 23. in Rotterdam.

! * 24. in New York.
I » Ä. von New York.

Kroonland . .
Philadelphia»Vaderland • .
Menominee . ,
Einland . . . .

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel . Langgasse 30.

von New York komm,
von Antwerpen komm.

PSI«
PebiSS. in Antwerpen.

24. in Baltimore.
nach Antwerpen ' A ¥«nV£  York.

» 27. in Antwerpen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. mj

Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , WilUclmstraBo fih
Pr . Fried Wilhelm
Sierra Cordoba . -
Berlin.
Gneisenau.
Prinz Heinrich . . .
Großer Kurfürst .
Kronprinz .Oocilie.
Friedrich d. Große
Roon.
Prinz Eitel Friede.
Scharnhorst.
Prinzess Alice . . .
Prinz Ludwig . . .

nach New York
La Plata
Genua
Bremen
Alexandrien
Westindien
New York
Australien
Australien
Ostasien
Bremen
Ostasien
Bremen

I<eb.24. in New York-
» 34. von Lissabon.
> 24 . von Algier.> 34. von Port Said.
> 24. in Alexandrien.
> 34 in Havana.
» 25 in New York.
> 2ö von Fremantle.
> 25 von Genua.
» 25 von Shanghai., 29 von Adelaide.
» 26. von Port -aid.
» 26. v. Southampton

Deutsche Ostafrika -Llnle.
Bi'rreau : Weltreiseburrau L. Rettenmayer . I.anggasse 4S.

Pa«
Bürgermeister . . . i auf der Ausreise
König . ' »
Prinzregent . . . . .
Khaiif. jKronprinz . :
General . !
Bürgermeister . . .
GertrudW oermanaI

BombayfahrtHeimreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise

Fob .2' . v. Btemerha »riB
» 25. in Bombay-
» 2f. von y.anzib®':» 2b. in Rotterdam.
> 20. v. iluzainbique.
» L>-.. v. Gwakopmund.
» 27. in Antwerpen.» 21. in Durban.

M
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Deurscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaliS ".

sssi Berlin , 28. Februar.
.'-tut Bundesratstisch : v. Breitenbach.
Präsident 0r . Kaempf eröffnet um 1.04 Uhr die Sitzung.
Die zweite

Beratung des Neichseisenbahnetats.
wird fortgesetzt. 1

Wg. Peirotes (Soz .) : Von einem eigentlichen ReichZ-
.-»Bahnbetrieb kann man in Elsaß -Lothringen nicht

sprechen, es sind lediglich preußische Eisenbahnen . Es herrscht
der Geest der preußischen Verwaltung , der uns Elsaß-Loth¬
ringern absolut nicht gefällt . Die Aufstellung des Etats ist
unrichtig ; er ergibt ein falsches Bild der Rentabilität , wenn
es zugleich heißt, daß 31 Millionen Uberschuß vorhanden sind,
während ruf der anderen Seite 17 Millionen aus Anleihen
gedeckt loerden sollen. Die Bahnverbindungen sind noch un¬
genügend, namentlich in Mittel - und Oberelsaß . Bei dem
Ausbau der Bahnen müssen nicht nur internationale Rück¬
sichten, sondern vor allem die Bedürfnisse des Landes aus¬
schlaggebend sein ; deshalb wäre auch eine bessere Verbindung
mit den Vogesen dringend nötig . Wenn den Wünschen der
Bevölkerung im Ausbau gewisser Strecken strategische Be-
denken entgegen gehalten werden, so zeigt sich auch hier eine
der schlechten Seiten des Militarismus . Wenn der Minister
Sonntagskarten vom Lande in die Stadt cinrichtcn würde,
wie sie umgekehrt schon bestehen, so würde er den städtischen
Gewerbetreibenden und auch der Landbevölkerung einen
großen Dienst erweisen. Die Kiuderzulageu haben sich in
der Verwaltung der Stadt Straßburg durchaus bewährt.
Die Eisenbahnverwaltung möge sich dort Rat holen, um die.
selben auch bei ihrem Betriebe einzufühven . Eine Löhner»
höbung für die Arbeiter ist dringend notwendig.

Die Maßregelung des Grasenstadencr Direktors widerlief
den Interesse « der Elsaß -Lothringer.

Nicht der Schatten eines Schuldbeweises konnte beigebracht
werden.

Abg. Kuckhoff (Ztr .) : Mit Freuden haben wir , wie auch
die Elsaß-Lothringer , die von der Budgetkommission vorge-
schlagen« Resolution begrüßt , die noch vor der dritten Lesung
des Etats die Vorlegung eines Gesetzentwurfs wünscht, durch
den die im Jahre 1809 in der zweiten Lesung beschlossenen
Gehaltssätze für die Unterbeamten in die Besoldungsordnung
ausgenommen werden. Entschieden müssen wir uns gegen
die Bevorzugung der Beamtensöhne gegenüber den eiaent-
liiben Landeskindern wenden. Den Wagenmeistern sollten
Gehilfen beigogeben werden, die sofort auf den Bahnbösen
kleinere Reparaturen an Wagest ausführen konnten. Dadurch
würden .Kosten erspart und teilweise dem Magenmangel ab-
xeholfen werden. Wünschenswert wäre auch die Schaffung
von Oderlademeisterstellen nach dem Borbilde der preußischen
Eisenbahnen.

Ava. Jcklcr (natl .) : Die Tatsache, daß man den Beamten
der Reichseisenbahn Zuschüsse gewähren will, beweist die Not-'
Wendigkeit einer durchgreifenden Gehaltsreform . Die Maga-
ziiiverwalter , die einen überaus verantwortungsvollen Posten
haben, da sie große Werte zu verwalten haben, sollten aufge-
bessert wenden. Für das Lokonwtivpersonal sind -größere.
Rubepanseu -zu verlangen . Zur Prüfung der ArbeiterwüiftAe
sollte eine Kommission eingesetzt werden. Diese könne Zu¬
friedenheit in der Arbeiterschaft schassen. Für die Kohlen¬
arbeiter , welche außerordentlich schmutzige Arbeiten zu ver-
ricksten baben/ sollte eine Zulaae gewährt werden. Draußen-
arbeiter sollten Schutzklei,der bekommen.
Die Lohnvcrhältnisse sind tatsächlich noch nicht ausreichend.
In bezug aus das- Krankeukaffenweien ist dringend zu ver-
ltmgen, daß zum mindesten die beschränkte Ärzteivabl zuqe-
laßen w'rd. Einmalige Prämien sollten nicht durch die Lohn¬
listen gehen, um einer ungerechtfertigten höheren Besteuerung
storznbeilgen. Das Koalitionsvecht muß selbstverständlich den
Eisenbahnern gewährt werden, -aber das Streikrecht für die
Eisenbahner lehnen wir ab

Minister V. Breitenbach : Die Wünsche, die hier borge-
brackt sind, und auf die ich im einzelnen nicht einaehen kann,
werden einer Nackvrüsung unterzogen und möglichst berück¬
sichtigt werden. Mit Genugtuung hat es mich erfüllt , daß
ein Miglied des Hauses, das der Arbeiterschaft nahe steht,

das neue Akkorbver fahre«
als nützlich anorkarmt bat . Dieses bedeutet einen völligen
tlmschwung in der Auffassung der Arbeiterschaft, die nicht
für die Reichseisenbahnen, sondern auch für Preußen Geltung
hat. Daß die Sozialdemokratie , die seit Jahren daran ge»
arbeitet hat , unsere Arbeiter zu Gegnern des. Akkordber-
sahrcnS zu machen, über diesen Umschwung enttäuscht ist.
kann iS wohl begreifen. (Lachen und Widerspruch bei den
Caz .) Diese Enttäuschung ist in Ihren (zu den Soz .i Reden
zum Ausdruck gekommen. Eine Bevorzugung der Beamten-
söhne in der Beamtenlaufbahn gibt cs nicht. Allerdings
freuen wir uns , wenn unsere Beamten und Arbeiter ibre
Söhne und Enkel uns wieder zufnbrey . (Bravo ! rechts.) Es
ist auch nicht richtig, daß bei Besetzung der BeamteWellen
tue Elsaß -Lothrinaer von der Besetzung zurückgehalten wer-
den, das Gegenteil ist der Fall . Was

das Pensionsalter des Lokomotivpcrsonals
»nbelangi , so erfolgen die Pensionierungen zwischen dem
SO. und 60. Jahre , im Durchschnitt im 58. Bei anderen Be-
nmiengruvsen ist es ebenso. Die Lokomotivführer stehen
deshalb, wenn auch Nicht besonders günstig, so auch nicht be¬
sonders ungünstig . Was die Verzinsung der ReichSeisen-
bahnen anlangt , so muß ich daran erinnern , daß in früheren
Jahren an . einer Verzinsung des erheblichen Anlagekapitals
nickt zu denken war . Eine Zuschußleistuyg seitens des Reichs,
lau des ,st nötig. Ohne Hilfe der Interessenten ist ein Enen-
Sobabml eben nicht möglich, das wird in Preußen , Sachsen,
Hessen und in allen übrigen Bundesstaaten ebenso gehand-
habt. auch deshalb, ' um das Interesse der Bevölkerung an
den betreffenden Bahnlimen zu vermehren . Ganz unzu-
wefsi-nd ist es, daß wir besonders schlechte Löhne zahlen,
v-i« BekMerch Mt den von den Elektrizitätswerken der Stadt
«traßburg gezahlten Löhne zeigt, daß in den meisten Fällen
u ..,ere Löhne nock besser sind. Daß wir im Grafcnstadener
y ai, uttßerovdentlich große Rücksicht aus die elsaß-lothringische

f «nommen haben, daß wir nicht nur für die
'nbahne^ , sondern auch für die preußischen Eisen-
'i Grasenstadcn große Bestellungen gemacht haben,

H rzo ut/-? andere fcK+i als Angriffe . Herr Peirotes er»
. -epawemokratie werde die Ordnung in meinem

Betrieb ausrechterhaüen . (Heiterkeit.) Da bin ich denn doch
anderer Meinung . Die Arbeiter sind durchaus in ihrer
Stellung sicher, sie dürfen sich nur nicht sozialdemokratisch
betätigen und streiken wollen. Was tut , so frage ich den Ab¬
geordneten Peirotes , seine Partei , wenn jemand gegen die
Vorschrift der Disziplin verstößt? (Sehr " gut !) Ich sollte
es niemals unterlassen , meine Arbeiter über das wahre Ge¬
schick der Sozialdemokratie aufzuklären . (Beifall rechts und
Unruhe bei den Soz .)

Abg. Behrends (Wirtsch. Vgg.): Die Akkord- oder Stück¬
arbeit beseitigen zu wollen, wäre eine unzweckmäßige Maß¬
nahme. Die sozialdemokratische Resolution aus Lohnzuschläge
von 10 bis 15 Prozent der Arbeiter und nicht etatsmäßigen
Beamten ist auch in abgeänderter Form für uns unannehm¬
bar . Eine Aufbesserung der Bezüge halten wir jedoch auch
für erforderlich.

Abg. Hägy (Elf.) : Die Rentabilität der ReichSeisen-
bahnen ist geradezu glänzend. Bei der Einstellung von Be¬
amten sollten die Einheimischen in erster Linie berücksichtigt
werden.

Abg. J)y. Schatz (Elf.) bringt ebenfalls reichsländische Be¬
amtenwünsche vor und bedauert, daß manche Strecken, deren
Ausbau bereits vor 40 Jahren gewünscht worden ist, wie die
Bahnstrecke von Pirmasens nach Bitsch, noch heute unberück»
sichtigt geblieben sind.

Abg. Emmel -Mülhausen (Soz .) : Ich bitte, unserem An¬
träge auf Bezahlung der Sonn - und Wochen-Feiertage sowie
Erhöhung der Bezüge für Beamte und Arbeiter um 10 bis
lö Prozent zuzustimmen. Dem Antrag auf Ausdehnung des
Wahlrechtes zu den Arbeiteransschüsseu stimmen wir zu.
Ebenso demjenigen aus Berücksichtigung der Heimarbeiter bei
Lieferungen für die Reichseisenbahnen. Die Löhne auch für
das neue Akkordsystem sind unzulänglich . In einiger Zeit
werden die alten Klagen wieder da sein. Der Minister stellte
in der Frage der Disziplin die Zugehörigkeit zu einer Partei
in Vtwgleich mit derjenigen zum Staat . Wer gegen di«
Parteidisziplin verstößt, stellt sich doch außerhalb der Partei.
Ein Staatsbürger kann sich nicht außerhalb des Staatsver¬
bandes stellen. (Sehr gut !)

Der Minister treibt , wenn er die Sozialdemokratie be¬
kämpfen will, einseitige Partei -Politik als konservative»

Agitator.
Das ist ein Mißbrauch ter Staatsgewalt . (Glocke dcS Präsi¬
denten : Präsident Dy. Kaempf : Mit diesen Ausführungen
verlassen Sie den Boden der sachlichen Beratung .) Mit
seiner junkerlichen Anschauung bekämpfte der Minister die
Geistesfreiheit der Arbeiter . Unter der Form der Aufklärung
wird den Arbeitern das Recht genommen, zu sagen, was sie
denken und toas sic wollen. Dieser Standpunkt verstößt gegen
Recht und Gesetz. (Glocke des Präsidenten . De . Kaempf ruft
den Redner zur Ordnung .)

Minister v. Brritrnbach: Ich siche über den Parteien , aller«
viirgs mit der Maßgabe, daß ich-die sozialdemokratische Partei in
all ihrem Beginnen bekämpfe. (Lebhaftes Bravo!) Wenn Herr
Emmel meine Haltung bureaurratisch und junkerlich nennt, so ist
das eine ,schiefe Beurteilung meiner Persönlichkeit, gegen die ich
Einspruch erhebe. (Lachen bei den Soz.)

Der Grafenstadner Fall ist so traurig,
ive-l durch die Agitation dem Lande großer Schaden zugesüar
tvurde. SSerm Herr Emmest fM .'stnr litchsi- siMMMikraWstst
Kopf könnten solche Rentenber-cchmmgeu entstehen, so guittier« ich
dasselbe dankend, weil dieselben Rechnungen von allen Eisen-
bahnverivaltungen als richtig befunden worden sind. tBeifall auf
der Rechten; Zurufe bei den Soz.: Es find ja alle Bureaukralen ' )

Mg . Lützel (natl .) tritt ebenfalls für die Bahnlinie Pirnm-
sens-Bitsch ein.

Damit schließt die Debatte. — Die sozialdemokratische Reso¬
lution aus 10- bis ISprozentige Aufbesserung der Arbeiter und
diätarischen Beamten wird abgelehnt.

Die Kompromißresolution, betreffend die Heimarbeiter, wird
angenommen; ebenso werden angenommen die Resolutionen am
Ausdehnung des Arbeiterausschußwablrechts auf ' alle Arbeiter
öon 25 Jahren und Bezahlung der Wochenfeiertaae. Auch die
von der Budgetrommissionbeantragte Resolution auf bessere Be-
förderungsmüglichkeit ustd Gehaltsaufbesserung der Untevbeamten
wird angenommen.

Die Ausgaben des Etats werden nach den Beschlüssen der
Kommission bewilligt. Bei den Einnahmen wird einer Rest-
lution der Kommission zusestimnst, die Freifahrtscheine auf den
R-rchseyenbahncn für die eliaß-lothringnchen Landtagsabaeovd-
netcn fordert.

.vtx  me,l scs Etats wivd bewilligt.
Dgrauf wird vertagt. Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr:

Marmeetat . — Schluß 6% Uhr.

Abgeordnetenhaus
Eigene- Drabtbericht des „Wiesbadener TaaLlatrS".

. ..... , $ Berlin, 28. Februar.
-oizepragdem Dr . Ponch eröffnet die Sitzung um 1914 Uhr
Die allgemeine Besprechung über den

vergetat
wird fortgesetzt.

Abg. Schmedding (Zentr.) : Wir billiaen die Absicht des
Ministers, dem Kohlensyndikät wieder beizutretelr,

wenden uns aber entschieden dagegen, daß die Hausbrand¬
kohle verteuert wirb

Hauptaufgabe der Bergwerksverwaltung muß c? fein, für eine
regelmäßigeBeschäftigungin den Gruben, besonders auch' im In¬
teresse der Arbeiter, zu sorgen. Die Wiedereinführung ermäßigter

U)cu'€ int £)itteceffc bc» 'SktiitTßt)icr$ ets
wünscht. Viele meiner Freunde sind der Ansicht, daß der Fiski' s
ohne den Anschluß an das Kohlensyndikat den Interessen der All-
gemeinheit besser dienen iann . Das Darniederliegen der kleineren
und mittleren Erzbetrrcke im SiegerlaM ist' weniger aus di«
Malen Lasten als auf die größeren Beförderungskostenund d:e
Konkurrenz anderer Werke zurückzufiihren.

Aba. Röchling (natl .) : Die Ausführungen des Abg. Leiuert
waren jo sehr von einer einseitigen Unternchmerfemdlichkcit ge¬
tragen, daß sie weder in dieiem Hause noch außerhalb aus jemand
Eindruck machen können. Aus der Rede des Abg. Pachnickc gina
hervor, daß er den Syndikaten feindlich geaenübersteht und im
Bunde mit den SoziaMmökraten eine Bresche in das HcwätzM
Schutzzollsysi«?! legen will, die Fortschrittler allmählich, di'
Sozialdemokraten mit einem Schlage. Die Syndikate wissen ganz
genau, daß sie unter dem Staate stehen und daß man aogcn sie
vargehen kann, wenn sie Schaden anrichten. Ich kann die Frag-
ohne weiteres bejahen, daß die Vorteile der Syndikate die Nach¬
teile aufheben. Die Preise der Hausörmidkohle sind doch etwa-
«siregen. Wir begrüßen es, baß der Minister erklärte, er wolle
tvieder « :t dem Kchlenshrchikat in Verhandlungen eintveten, halten

es aber für notwendig, daß die Verhandlungeri schon jetzt geführt
werden

Handels -Minister Dr . Eydow : . Es ist gejagt worden , der
FiskuS habe, obwohl er die Verteuerung der HauSbrandkoh.r
durch das KohlensyndikätbeKmpste, doch seinerseits den Preis
dafür hermifgescht. Ich weise daraus hin, daß Sorge ge¬
tragen worden ist, daß die Konsumenten und ihre Vercinisungeü
in direktcni Bezüge die Hausbrandkohle zu demselben Preise wir

. im Vorjahr -bekommen. Wenn verlangt wird, daß wir im
Kohlensyndikat keine besondercuRcchte beanspruchensollen, so kann
ich dem nicht beistimmeu. Der Fiskus muß sich eine Mständigr
Vcrkaussorganisation Vorbehalten.
Der Fiskus darf nicht den Standpunkt des P rwatuuternehni ars
einnrhmcn, er muß die Interessen der Allgemeinheitw^rrnehmen.
Ich bin bereit, in erneute Verhandlungen mit dem Köhlen»
syndikat zu -treten. Wenn man aber will, daß wir Mitwirken- so
muß man uns mehr cnigegenkommen. In der Frage der Ans-
fuhrtavise muß ich mir einige Zurückhaltung aüserletzeni Das
Saargebiet verlangt in dieser Beziehung vermöge seiner cigeü-
tümlichen geographischen Lage besondere-Berücksichtigung. Gerade
diese ist auf den Export ins Ausland mehr als aiDerr ange¬
wiesen. Die letzte Entscheidung über Ausfuhrtarife hat aber der
Minister der ösfentl.icheu Arbeiten.

Abg. Fchr. v. Zedlitz (sreikons.) : Ich schließe mich in bezug,
auf die Kohlenausfuhrtarife den berechtigten sachlichen Aussüh.
rnngen der Abgeordneten Schmeddmgund Röchling an.

Aba. Knupe (natl.) : Die Bedenken, die gegen die ermäßigten
Ausfuhrtarife geltend gemacht werden, daß nämlich die auslän-
dlsche Konkurrenz dadurck gestärkt würde, kann ich nicht teilen.
Wenn wir uns das Ausland zahlungöpssichtigmachen, stärk.«
wir -dadurch unsere Handelsbilanz. Auch der Eisenbahnministee
kann der Maßregel zustimmen, tveil die S IbstLssten der Eise i»
bahn gedeckt werden, so daß kein Ausfall entsteht.

Abg. Gras Kanitz (!ons.) : Wir haben immer die Auswüchse
der Kohlensyndikate kritisiert und unter Umständen getadell und

billigrn nicht, das? die Kohlen nach dem Ausland billiger als
im Inland verkauft werden,

weil dadurch iüe Konkurrenz des Auslandes verstärkt wird. Wir
zollen dem Syndikat alle Achtung, aber verheiraten möchte rch mich
nicht mit demselben. (Heiterkeit.) Bei der Festsetzung der
KvUenpreise müssen in erster Lüne die Bedürfnisse der vater¬
ländischen Industrie -berücksichtigt werden. Ich habe immer die
ermäßigten Ausführtarife für Kohlen bekämpft. Dadurch wurde
der Wag-enmangel nur verstärkt. Wir haben vor allem kerne Ver¬
anlassung, dem Ausland ein Geschenk zu machen a >d die Kon¬
kurrenzfähigkeitseiner Industrie zu stärken.

Abg. Peter (Zeutr .) bittet die Bergtverk-svevivaltung, für
bessere BetriSbssührung des fiskalsschen Werkes Königiuhütte bei
Gleiwitz, das seit langer Zeit mit UnteM .anz arbeite, zu sorgen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Ich habe mich nach Rücksprache
mit dem Minister überzeugt, daß für das Saarr -evier die er¬
mäßigten Ausfuhrtarife noiwendig sind.

, OverLerghauptmann v. Belsen: Die Untersuchung der
Grülbe für die ungünstige Lage der Gleiwitzer Königinbütte hat
ergeben, daß der Betrieb gar nicht existenzberechtigt ist. Wir
müssen uns daher >nit der Frage beschäftigen, wie man am besten
aus dem Dilemma herauskommt.

, Damit schließt die Debwte.
■ ?(ad) persönlichen Bemerkungen der Abgg. Röchling (natl.)

und Lemcrt (Soz.) werden die Einnahmen bewilllyl.
Äe:̂ den Ausgaben brr Bergmerksdirctsiou ben« rtt nög.

Bnkst (Zeutr.) : Ich schließe mich dM» in der Bude. tlcanmission
Männerten Wuisiche der Beaginspektoren- an, sie in den Genuß
der GelviManteile cinzubyzrchen. Die BergrcvierLemntea sin»
ui ihren! D :enste:nkommen schlechter gestellt als die höheren
technsschen Beamten, welche Güvinnantcile beziehen.

Abg. Röchling-(natl.) : Man sollte den Steigern , wie allen
Beamtenanwärtern, an Stelle des Schichtlolmes feste Bezüge
'geben. Vor allem sollten die Steiger die für sic bsstinimtcu
Prain '-en unverkürzt erhalten.

Oberberghauptmann v. Belsen: Wenn ich meinem Herzen
folgen könnte, wäre ich gerne bereit, die-Löhne der Stemer aus.
zubessern. Ich erinnere aber hier an das Wort : „Nahe bei¬
einander wohnen die Gedanken, dock hart im Raume stoßen sich
d ê sacken. Ich gebe zu, daß d-e Lage der Berginspekwren »ich;
so Yt wie e§ zu wünschen wäre, es ist aber nicht zu vergessen,
daß chve Versorgungsaussichten bessere sind als die der Berg.
Werksdirektoren. Die Gewinnanteile werden im nächsven Jahr«
voraussichtlichhöher -bernessen. Es ist aber nicht möglich, daß
«wc Hohe der Prämien mit dem Äerschuß steigt.
^ Abg. Delins (Vpt.) tritt ebenfalls für eine Besser iE,ng der
ste -.ger und mittleren Bergbeamtciiein.

Di« Abg. Hassel (kons.) und Spinzig (sreLms.) toeisen darauf
hin, daß die Prämie für WerkSbeamte zunäch-'w nur einen V-w.
such darstellt.

Aba. Brust (Zentr.) : Wir werden gegen die Wahweeinslussu«
gen auch protestieren, wenn sie von Beamten ausgeübt w -rdcn
die umerer Partei nahe stehen.

Abg. Jmbusch (Zentr .) weist in längeren Darkeaungon
die Angriffe zurück, die anläßlich der Bcrgarbeiterbewegmig
ini Saarrevier gegen den Göwerkverein christlicher Berx»
arbeiter gerichtet wurden: Im übrkgen machte er der Regrff
ri '.ng zum Bariours , daß sie nach dem Grundsatz handle : „C-rsi
hohe Überschüsse, dann erst Erhöhung der Löhne", ein "iSer-
fahren , das als höchst bedauerlich empfunden werden müsse

Minister Sydow : Ich habe meinen Standpunkt bereift
bei der ersten Etatsbcratung dargelegt u:id bleibe dabei, dar
das Erreichte auch ohne Ausstandsbewegung eiugetreten sei.
Die Arbeitsordnung wird von der Werkleitung ftstgesctz!.
nachdem die Ausschüsse gehört wordeii sind. Bei Regelung der
Lohnfragen in fiskalischen Betrieben darf die RentabMt
lucht außer acht gelassen werden. Sobald die KonjrmWr sich
bessert, ist auch mit Lohnerhöhungen vorgegangen worden. Das
Jahreseinkommen der Bergarbeiter ist in 1912 gegenüber dem
Vorjahr erheblich gestiegen. Im Saargebiet wurde im Jahre
1012 erhöhter Absatz erzielt , weil in England der Streik aus»
gebrochen ivar , was dag verderbliche einer Streikbe -wegung
doch offenkundig hervortreten läßt . Bezüglich der Strafen
bin ich gern bereit , zur Geldstrafe zurückzukeyren, wenn vo»
den Belegschaften der Wünsch hierzu ausgesprochen wird . All
deui Grundsatz aber , daß ein llnfallrentner , wenn er oeschäf-
tigt wird , nicht so viel verdienen soll wie ein ■ st über Sie«
beiter, , muß fest gehalten werden. Unser rsahren liegt im
Interesse der öffentlichen Moral . Sollten uns Ab¬
sichten untergeschoben werden, so müßte ich erwägen, ob n :cht
die Anordnung zu treffen ist. daß die Unfallveiitner überhaupt
nicht mehr beschäftigt werden.

Abg. Göbel (Zentr .) wünscht bessere Entlohnung der
Borgarbeilcr in Oberschlesieu.

Die Aligg. Glattsclder (Zentr .) und Röchling (natl,
treten ebenfalls für eine Besserstellung der Arbeiter em. j

Abg. Korfanth (Pole ) bemerkt, daß die berseolizeAi<1"
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? orschristen nicht nur in deutscher, sendern auch in polnischer
«prache angeschlagen werden sollen. Der Herrenstandpunkt
werde Unglück für beide Teile bringen.

Oberberghauptmann v. Belsen: Die Beschwerden der Berg«
arbeiter in der Petition an Las Abgeordnetenhaus waren so
allgemein gehalten, daß wrr uns nicht veranlaßt sahen, eine
Untersuchungskommisfion einzusetzen. Me Klagen waren
größtenteils unbegründet.

Mg . Delius (Bp.) : Wenn die Bergverwaltung von vorn-
herein mit den Arbeiterorganisationen verhandelte , nament¬
lich über die Arbeitsordnung , die allerdings einer Verbesserung
bedürftig war , so wäre die Erregung nicht so groß geworden.
Die Verwaltung hätte sich nicht auf den Herrenstandpunkt,
sondern auf den Boden des Rechts stellen sollen.

. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Lcinert (Soz .)
und Gisbeits (Zentr .) wird die Weiterberatung auf Samstag
11 Uhr vertagt . Bergetat . — Schluß nach 6 Uhr.

*
Antrag auf Gewährung von Kinderzulagen für Beamte.

Berlin . 28. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Togülatts ".) Der ZentrumSabgeordnete Porsch  hat mrt
Unterstützung seiner Fraktion einen sehr wichtigen Antrag ge¬
stellt, daß die Staatsregierung noch in dieser Session dem Land-
tage eine Vorlage zugehen lasse, durch welche für die unteren
uird mittleren Beamten mit kinderreichen Familien Erziehungs-
beihilfen eingesührt werden, die nach der Zahl der Kinder
steigen sollt

Der Dalkankrieg.
**  Bulgarien braucht weitere Hilfe bei Tschataldscha.

Petersburg,  28 . Februar . Hiesige Blätter wissen zu
melden, daß ztvischen Bulgarien und Griechenland Verhaird-
lungen geführt werden, die bezwecken, daß Griechenland drei
Divisionen Infanterie und Belagerungsschiffc an die
Tschataldfchalinie entsendet. Durch die Verbreiterung der
türkischen Angriffsfront bei Gallipoli macht sich größerer
Mangel an bulgarischen Truppen geltend. Die bulgarisch»
Forderung wurde zunächst an Serbien gerichtet, doch lehnte
Serbien ab im Hinblick darauf , daß bereits 60 000 Mann
serbischer Truppen  Bulgarien zur Hilfe gesandt wor¬
den seien.

** Eine griechisch-bulgarische Verständigung über Saks
Niki. Petersburg,  28 . Februar . Wie hier verlautet , soll
zwischen Bulgarien und Griechenland eine Verständigung
dahin getroffen worden sein, daß die Stadt Saloniki in
griechischen Händen verbleibt . Bulgarien wird sich in der
Bucht von Orfani einen Exporthafen errichten.

Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen . Sofia,
28. Februar . Zu den in Petersburg stattsindenden rumänisch
bulgarischen Verhandlungen wird De . Danew als bulgarischer
Vertreter entsandt werden.

Die österreichisch- russischen Beziehungen . Wien,
28. Februar . Der Petersburger Korrespondent der „Neuen
Freien Presse" meldet, daß tatsächlich eine Annähe¬
rung  zwischen Österreich-Ungarn und Rußland staitgefunden
habe und daß die Hoffnung besteht, daß in kürzester Zeit eine
volle Einigung über die schwebenden Fragen erzielt wer
den wird.

** Zu der Abtretung türkischer Inseln an Italien.
Petersburg,  28 . Februar . In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man von der Nachricht, daß Italien einige türkische
Inseln anzukaufen plane, sehr wenig erfreut . Nach Ansicht
russischer Kreise würde ein solcher Kauf das Gleichgewicht im
Mittelländischen Meere gänzlich verschieben und daher aus
schärfsten  Protest seitens der Tripel entente,
Mächte  stoßen.

Tetzte Drahtberichte.
Die Kosten der Hecresvorlage.

#  Berlin , 28. Februar . (Eigener Bericht des ' „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die von der „Post " genannte Summe
von 200 bis 220 Millionen für die Heeresvorlage scheint
,wch nicht den Höhepunkt zu bedeuten. Die „Tägl . Rundsch."
spricht heute von 230 bis 230 Millionen . Das Kriegsministe-
riunr sei augenblicklichdamit beschäftigt, den Sonderetat cms-
zuarbeiten , deren Wichtigste Forderung die neue Wehrvorlage
rst. In parlamentarischen Kreisen  hat diese
lawinenartige Anschwellung  der Forderung ge-
radezu verblüfft.  Erst sprach man von 90, dann von

X), dann 150 Millionen , jetzt scheint bereits l/4 Milliarde ge.
^dert zu werden. __Dabei hat der Kriegsminister noch im

vorigen . Jahre erklärt , neue Forderungen seien überhaupt
nicht nötig. Man schließt aus diesen merkwürdigen Verhält-
inffen, daß im Kriegsministerium einigermaßen ungeklärte
Zustände herrschen müssen. Me Ansicht der parlamentarischen
sichrer sch-ernt bereits auf den Bundesvat gewirkt zu haben.
Tue „Post " erklärt heute, daß der BundeSrat selber Schwie-
-igkeiiten machej, die vom Kriegsminrsterium geforderte

Summe zu genehmigen. Man hat die Absicht, die Forderung
des Kriegsministers um wenigstens 80 Prozent zu kürzen

die Deckungsfrage nicht zu viel Schwierigkeiten mach:'
Die Haltung der Welfe».

Berlin , 28 -lAruar (Eigener Bericht des „Wies-
hadener Tagblatts ' .) Aus Gmunden war der Ver-
lrauensinann des Herzogs von Cumberland Gcheimrat
v ander  W en  s e einige Tage in Berlin zur Rück-
sprach! mit den welf-ischen Reichstagsabgeordneten.
Danach ichemt beschlossen zu sein, daß die Welfen m
ihrer Haltung vorläufig nichts ändern sollen.

Landtagsersatzwahl.
«-tolp (Pommern ), 28. Februar . (Amtlich.) Bei

b-rLandtagsersahwaU im Wahlkreis Köslin 1 erhielt
B' ttergutsbesttzer F l r e ß b a ch. Landechew (Deutfch-
Kmscrvatw ) 48Z Stimmen . Meßbach ist somit ge-wahrt.

Mue Inspektionsreise des Gouverneurs von Kamerun.
wo . Berltit , 29. Februar . Der Gouverneur von

Kamerrm, der eme mehrmonatige Reise nach den öst-
Ikchen Teilen des Schutzgebietes unternahm , ist nach
einer telegraphischen Meldung mit seiner Expedition
am oberen Benue eingetroffen und von dort arn

v ilG£Ö Kufseri, dem bisherigen Sitz der
'tesrdentur der deutschen Tschadseeländer, weiter-

cirschiert. ,

Die englische Zeppelinfurcht.
Februar . Zu der Frage , ob

England gekreuzt haben, teilt
Fahrtenleiter der Telag , der

„Frankfurter Zeitung " auf eine Anfrage mit , daß
keines der Delagfchisfe je eine Fahrt
nach England  ausgeführt habe.

Eine Vertrauenskundgebuug für Lukacs.
wb . Budapest, 28. Februar . Die Regierungspartei

veranstaltete eine große VertrauenskundgÄung für den
Ministerpräsidenten Lukacs. Dieser blinkte und er¬
klärte . er sei glücklich über das ihm bewiesene Ver¬
trauen , da die Angriffe der Opposition nicht nur gegen
seine Person , sondern gegen die ganze Partei gerichtet
seien, die. solange sie einträchtig sei, eine Garantie für
die gedeihliche Entlvickelung des Landes bilde.

Zum Romanow-Jubiläum in Rußland.
Wie«, 28. Februar . In Wiener Hofkreisen ver¬

lautet , Kaiser Franz Joseph  werde beim
Romanow -Jubiläum durch den Botschafter in Peters¬
burg vertreten sein. Der deutsche Kaiser  läßt
sich durch Prinz Eitel Friedrich vertreten . Man er¬
wartet , Zar Nikolaus  werde bei dieser Gelegenheit
eine freundschaftliche Kundgebung  erlassen.

Die italienische Abfindung für Tripolis,
wb . Konstantinopel , 28. Februar . Die Pforte be¬

auftragte den türkischen Botschafter in Rom, Naby-Bei,
telegraphisch, heute auf der Consulta eine Note zu über¬
reichen, in der gemäß Artikel 18 des Vertrages von
Ouchy die Zahlung der Summe , welche die Kapitali¬
sierung der Einkünfte der Tette Publique aus Tripolis
darstellt , verlangt wird . Die italienische Regierung
müßte innerhalb 14 Tagen die Summe flüssig machen,
und zwar 35 Millionen Lire in London und 15 Millio¬
nen m Paris bei jenen Banken, die die Pforte bezeich¬
net hat . Wie bereits gemeldet, fällt ein Drittel dieser
Summe dem türkischen Staatsschatz zu.

Die russische Okkupation der Mongolei,
wb . Urga , 28. Februar . Eine im Konsulate unter

dem Vorsitz Korostowetzs abgehaltene Beratung von
Vertretern der hiesigen russischen Kolonie beschäftigte
sich mit den bisher nicht klargestellten Fragen , betreffend
die Entwicklung des russisch-mongolischen Handels.
Unter anderem wurde die Erhöhung der Zölle auf ge¬
wisse Sorten ausländischer Stoffe für wünschenswert
gehalten, um den russischen Manufakturwaren die Er¬
oberung des mongolischen Marktes zu ermöglichen.
Ferner wurde die Gründung einer Bank in Urga zur
Gewährung von Darlehen , die durch Immobilien ge¬
sichert seien, angeregt . Besonders wurde die Not¬
wendigkeit der beschleunigten Bestätigung der Kom¬
munalverwaltung für Urga , die unter der Leitung
Korostowetzs ausgearbeitet wurde , betont.

Ter kanadische Flottenbau.
wb . Ottawa , 28. Februar . Das Unterhaus nahm

in zweiter Lesung das Bordensche Marinegesetz an.
Ter Führer der Opposition , Wilftid La-urier , erklärte,
es sei kein Grund  zu der Annahme vorhanden,
daß sich die deutschen Marineausgaben
gegen England  richteten . Sie ständen nur im
Einklang mit dem Wachstum der deutschen Bevölke¬
rung und des deutschen Handels.

Der Schiedsspruch im MaßschneidergewcrSe.
Dresden , 28. Februar . Die von den unparteiischen Schieds¬

richtern gestellten Schiedssprüche wegen der neuen Tarife der
Herrenmaßschneider für ganz Deutschland sind von beiden Par¬
teien angenommen worden, so daß ein Streik  nunmehr als
ausgeschlossen  betrachtet werden kann.

Ein Fuhrwerk von einem Zuge überfahren,
wb. Königsberg i. Pr ., 28. Februar . (Amtliche Meldung.)

Am 27. d. M.. 8 llhr 5 Min ., wurde von dem v -Zug 4 in Kilo¬
meter 597,872 der Strecke Königsberg-Evdtkuhnen ein Fuhr¬
werk überfahren  Das Fuhrwerk ist anscheinend infolge
Schlafens des Kutschers auf dein die Bahn in Kilo

*. * *,w vh ‘w *ivj ***► *> wm jJ ' Hitft ex-
faßt worden. Der Kutscher und das Pferd wurden getötet
der Wagen zertrümmert . Der Besitzer des Fuhrwerks ist no "nutzt ermittcklt.

Berhastnag eines Defraudanten.
** Wien, 28. Februar . Der kaufmännische Vertreter vr.

~ t e ßbach tn Freiberg in Sachsen, der ehemalige Bürger¬
meister von Dippoldswalde. ist auf Ersuchen des Landgerichts
Frerberg hier wegen Verdachts der Depotunterschlagungen ver¬
haftet worden. Die Angelegenheit hängt mit den bereits ge¬
meldeten großen Drsferenzen̂ in der Bereinsbank in Dippolds-walde zusammen.

KoLleagaSvrrgrftnn«.
* Nürnberg , 28. Februar . Durch KohlengaSver-

grftung  ist heute nacht in ihrer Wohnung eine Jngenieurs-
wrtwe namens Lutz mit ihrer 12jährigen Enkelin ums Leben
gekommen. Die Tochter der Frau Lutz schwebt in Lebensgefahr.

Erdbeben in Tirol.
* Innsbruck , 28. Februar . In Innsbruck und Umgebung

wurden heute morgen 6 Uhr 40 Min zwei ziemlich hetliae
Erdstöße  verspürt .^ Die Fenster klirrten und Gegenstände
Helen SuBoden Serr letzter Nacht herrscht in ganz NordtirÄ
starker Mneefall . Aus Vorarlberg werden große GrasdränöeSifÄRfi *" ' “* “"e”s

Geldspindknacker.
wb. Charlottenbur «, 28. Februar . In das Vereinsbaus

in . Charlottsnburg sind nachts
Geldschrankembrecher in die zwei Treppen hock aeleaenen
GesÄäftLrmmte eingedrungen haben die Türen « tttSnta»
schlüssols geöffnet und den Gekdichrank angebohrt.  Jeden-
MS sind sie gestört worden, da der Gekdschtank nicht ge¬öffnet war . _

Berlrn , 28. Februar . Tor Kaiser  nahm heute
vormittag in Potsdam eine Besichtigung der Offiziers-
Reftschule vor.

Köln, 28. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblafts ".) Das Befinden des Pfarrers
Fätho  hat eine derartige Verschlimmerung erfahren,
daß mit dem Ärgsten gerechnet werden mutz.

wb . Berlin , 28. Februar . Der „Wstmersdorfev
Zeitung " wird aus zuverlässiger Quelle aus Hollwinkek
in Westfalen gemeldet, daß der Vorsteher des Herold-
amtes Fvhr. v. d. Hör st auf seinem Gute Hollwinkel
tödlich verunglückt sei.

wb. Paris , 28 Februar . Im Zentral -Telegrapher.aNt in
Grenelm erschoß  sich wahrend der Arbeitspause in Gegen¬
wart von etwa 200 Kolleginnen die Telegraphist» Frau
Bcmtignh, tue Gattin des im gleichen Amte «mgesteLten In¬
spektors. _ __ __ __

ans unserem Leserkreise.
avcht Miwtnbete Einsendungen rönnen weder5«rückgciN!ldt. mich aitffcefcaS* tmbatf

* Zurzeit häufen sich die Klagen ungemein über die Liefe¬
rung von schlechtem Koks  seitens des hiesigen Gas¬
werkes.  Die Wiesbadener ÄaSkonsumenten dürften doch
wohl als erste Anspruch auf Lieferung von gutem Kols haben.
Man hat darin aber sehr gesündigt, indem man Koks 2 Sorte
im Herbst in großen Quanlitaterr nach auswärts allgegeben
hat . Seit vier Wochen ist mit dem guten Koks vollständig ge¬
räumt und man ist gezwungen, sich mit schlechtem abspeisen zu
Lassen. Solche Personen , die nicht im BertragsverhÄtntS
stehen mit dem Gaswerk, bekoinmen seit 14 Tagen überhaupt
nichts mehr geliefert. Statt günstig auf den Kohlenmarki du-
zuwirten . hat die Verwaltung des (tzaöwerks mit ihrern Der-
fahren das ,Gegenteil bewiesen, indM sie nach auswärts ver¬
kauft und hierdurch die Ware am Platz aufs äußerste reduzierte.

* Geehrter Herr Redakteur! Mit Freude und Genugtuung
habe ich ^ hre Urteilswiedergaüe und Ihr ausgezeichnetes
Kommentar zu dem Artikel „Schutz vor Au ros"  gelesen.
Ich möchte mir aber bei dieser Gelegenheit erlauben , daraus
hinzuweisen, haß nicht nur „kotige" Straßen Anlaß zur Net
fähLdulig ftredlicher Fußgänger infolge der rücksichtÄoren
Raser« der Automobilisten geben, sondern daß die brutale
Hecrenmoral der Chmrffeure und ihrer Dienstgeber es unaus¬
gesetzt fertig bringt , gerade bei klarstem, sonnigstem Wetter
und trockensten Fahrstraßen in dem Bruchteil einer Sekunde
eine lachende von würziger Wald- und Wiesenlußt durch-
trankte Landsä)ast m eine Hölle von Stank und
S taubzu  verwandeln , in der den Promonierenven tatsächiitv
Hören, Sehen und Atmen vergeht und „Erholung und Er-
friichung zu Vorstellungen des Hohns und Spottes herab-
gewürdigt werden ! Seit vielen Jahren sind die Ärzte <*>
zwungen Erholungsuchende und Naturfreunde vor dem Besuch
des herilichsten Fleckens der Erde, der Riviera zwischen Mar¬
seille und Genua wmen der dort herrschenden A u t o m ob i l -
pest zu warnen ! Wiesbaden täte gut . sich dies «ch.
schreckende Beispiel zunutze zu machen und sich vor eknsm
ähnlichen Renommee zu bewahre,FiriLem die Behörden aus-

chre. Bewohner und Gäste vor gesundhetts.
gefährdender Einwirkung zu schützen, noch dazu, wenn solche
U'öht mlf un^ wendb̂are force  majeure , sondern meist auf
grobe Rücksichtslosigkeit zuruckzuführen ist.

Dviefkcrften.
(Die Redaktion deS Wiesbadener TagblattS beantwortet nur fAr* Tf* *
im Bcicflaften, und »war ohne « eliitsverbindlickzeit. Bewrc --,nEl TLSrriVSiSewädri werden., ’ * nm>1

M. E . Die russischen Ostern fallen in diesem Jabre a»k«den 14. April . ^
F . B. Vom gesetzlichen Standpunkt können Sie die

Zahlung verweigern, sofern die vlerMrige Berjähvirna nichtunterbrochen wurde. ^ ^
K. D.. Wwe. Der vertragsmäßige Gebrauch einer Wob.

nung kann auch durch dre Aufnahme von Dirnen durch den
Vermieter oder andere Mietparteien unmöglich werden.

Ar»die KLirfer VS« Konrllmt-Wirpfel«.
dem„Bouillon - Würfel ist ein Würfech  der

Käufer beim Uebergießen mit kochendem Wasser
Bouillon  gibt : das heißt, eine fertig gesalzene >rab mit
dem Extrakt der . nötigen Suppenkräuter versehene Fleisch,
brüh  e." Diese Forderung erfüllen auch die erftea Bouiston»
Würfel . Diese Leistung versprechen auch die meisten soge¬
nannten Bouillon -Würfel n»ck, heute. Dennoch erhält der
Käufer sehr oft billige und mit schönen Faniostenameu dev-
sehene Würfel , die nicht mehr in erster Linie die wertvollen
Bouillon - d. h. Fleischextraktstoffe bieten, sondern mir ein« ,
verschwindenden Anteil oder gar keine mehr. Solch : Würfel
schmecken nach Suppenkräutern , Zwiebeln , Gewürz mti>  ähn¬
lichem, nicht aber nach Fleisch. Ebenso wenig lsaben sie die
kräftige, den Fleischextraktivstoffen eigene anregende Wlrkrmy
auf die Verdauung . Der Käufer handelt also tn ejrxmtemtateresse, roenn er den Einkauf von Bou>llon-Würfew alssrtrauensfache ansieht und nur erstklassige Marken verwendet.

Die beste Garantie für einen gehaltvoNen Bouillons-
Würfel  bietet die Liebig Geseüschast, die in eigenen
a-abrilen , aus selbftgezüchteten Rindern den Neisckp-Ertrakt
gewinnt und Fleisch - Extrakt als den wertvollste»
Bestandteil  in ihren , nur noch mit der nötigen Men«
Kochsalz, (Ärmüse und Gewürz versehenen 0X0 Vonilloal
Würfeln verwendet. x-

Kedis Gesellschaft m . i». H.. KSt « .

k̂ U^ 6 ^ V28TSf*

„.^ Ultit MltJl , ü t̂teinstimmend« Urteil de!
^— . d "1 , Hunderttausmde, welche Naumann^
Faustrmg Lauvlmjcife benutzen. Stück 20 Pf., 5 Stück 95 "

net  Appetiilosigkeit
Dr. Hommel ’s Hae®«togen

äOjährlger Erfolg!
Warnung ! Man verlange ausdrticklich  den Namen

Dr . Bommel . p i

Die Morgen-Änsgabe umfaßt 12 Seiten
und die Verlegsbeilage „Der Roma«"

f Str -chstAnd- bn « 'daw °w7z ^ Kt »toln der politisch,»



1U1, Samstag , 1 . März 1913. Wiesbadener Tagblatt « / Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7.

che Anzeige1
Evangelische Kirche.

•Sonntag, den 2. März (Lätarc ).
Marktkircke.

Jugendgottesdienst 8.48 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Haupt - Gottesdienst
10 Ufix: Dekan Bickel. — Nachm.
8 Ubr : Konfirmanden - Prüfung.
Pfarrer Beckmann. — Donnerstag,
den 6. März , nachm. 8 Uhr : Passions-
gottesdrenst. Dekan Bickel. — Sams¬
tag, den 8. März , vorm. 11 Uhr:
Konnrmandenbeichte . Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl. (Konfirmation u. hl. Abend¬
mahl .) Nachm. 3 Uhr : Konfir-
manden-Prufung . Pfr . Veefenmcyer.
— Nachm, v Uhr : Konfirmanden-
Prufung Pfarrer vr . Meinecke. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Pr- Meinecke. — Mittwoch, den
o. Marz , nachm. 8 Uhr : Passions-
Gottesdienst . Pfarrer Diehl . —
Samstag , den 8. März , vormittags
11 Uhr : Konnrmandenbeichte . Pfr.
Veesenmeyer; 12.18 Uhr : Konfir-
manden -Beichte. Pfr . Dr. Meinecke.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde. Pfr »Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Beidt. — Kindergottesdienst 11.30
er. NaUhr : Pfarrer 0 . —

3 Uhr : Konfirmanden -Prüfung . Pfr.
Philipp, . — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. — Donnerstag,
heu 6. März , nachm. 6 Uhr : Passions-
Gottesdienst . Pfarrer Beidt. —
Samstag , den 8. März , vormittags
11 Uhr : Konftrmandenbeichte. Pfr.Philipp !.

Dienstag , abends 8.3O Uhr : Bibel-
tunde im Saale des Pfarrhauses An
er Ringkirche 8. Pfr . v . Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst IO Uhr : Pfarrer

Kortheuer . (Konfirmation und heil.
Abendmahl.) — Jugendgottesdienft
11.80 Uhr : Pfr . Lieber. — Nachm.
6 Uhr : Konfirmanden -Prüfung . Pfr.
Lieber. — Donnerstag , den 6. März,
abends 8.3O Uhr : Passions -Gottes¬
dienst sin liturgischer Form ). Pfr.
Lieber. — Samstag , den 8. März,
abends 6 Uhr : Konfirmandenbeichte.
Pfarrer Lieber.

Dienstag , den 4. März , abends
8.80 Uhr : Bibelstunde im Lutherfaal.
Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniffcn-MutterhauseS

Paulinenftirtung.
Sonntag , vorm. 6.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt¬
woch, nachm. 4 Uhr : Passtonsandacht.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vcreinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 16.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt-
stratze 13. — Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstu rede der
Jugend -Abteilung . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Gemeinschafts-Bibelstunde.
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde.
Chr. Brr . j. Männer Wartburg , E.

Schwalbacher Straße 44.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstunde der älteren Abteilung.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend -Wacht. — Sams¬
tag , abends 8.43 Uhr : Gebetsstundc.

Blaukreuz -Verein, Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Schiisstcr. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bersammlurrgslokal:

^Marktstratze 13 tKaffeehall«).
«sonntag, abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung u. Gebetsstunde.

Katholisch » Ktrch «.
Gaben für bedürftige Erstkom¬

munikanten werden in den 3 Pfarr¬
häusern dankbar entgegengenommen:
für die Erstkommnnikanten ist auch
die Kollekte nach der Fastenpredigt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7 (gemeinschaft¬

liche heil. Osterkommunion der letzr-
jährigen Erstkommunitanten ), Amt 8,

- fr. .*, mit
. . . , redigt

. . . . fse mit Predigt
11.30 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht; abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit Andacht. Nachm.
4.30 Uhr ist Versammlung des
3. Ordens mit Predigt im Hospiz
zum heil. Geist. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6,
6.46, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr ist
Schulmesse. — Montag , abends
6 Uhr, ist gestiftete Andacht für die
armen Seelen (353) ; Mittwoch, abds.
6 Uhr, ist gestiftete Andacht zu
Ehren des heil. Joseph (350) ; Frei¬
tag , abends 6 Uhr, ist Fastenanbacht
(343). — Crzbruderschaft des aller¬
heiligsten Altarsakramentes . Freitag,
7. März , öffentliche Anbetung des
allerheiligsten Altarsakramentes . Er¬
öffnung morgens 6 Uhr, Schluß¬
andacht abends 5 Uhr. — Beicht-
gelegenheit: Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Donnerstag u. Freitag,
nachm, von 5—7, Samstag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 u. 8 Uhr

(gemeinsame Osterkommunion des
Marienbundes und der Erftkom-
munikantinnen ) ; Kindergottesdienst

(heil. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Um 6 Uhr : Fastenpredigt
lThema : Christi Leiden und seine
Gottheit ) und Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.
— Freitag , abends 6 Uhr, ist ge¬
stiftete Herz-Jesu -Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag früh von 6 Uhr
an ; Donnerstag , abends von 6—7 u.
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht. — An
Wochentagen ist die erste hl. Messe
Montag , Dienstag , Donnerstag und
Freitag um 6.45 Uhr, Mittwoch und
Samstag um 7.10 Uhr, die zweite
heil. Messe ist täglich um 9.15 Uhr.
— Freitag (Herz-JesuLreitag ) nach
der ersten heil. Messe Aussetzung des
Allerheiligsten, Herz-Jesu -Litanei u.
Segen . — Mittwoch, abends 6 Uhr,
ist Kreuzweg-Andacht. — Freitag,
abends 8 Uhr : Fastenpredigt . —
Beichtgelegenheit: Samstag , von
4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag , früh
von 6 Uhr an.

Altkatholische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 2. März , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
SvangrI .-lutberischer Gottesdienst.

Adclheidstvaße 35.
Sonntag , den 2. März (Lätare ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

«p .-Luthar . DreieinigkeiiS -Gemeind«
In der Krypta der alikathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 2. März (Lätare ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch-lntberilche Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinftr . 64.
Sonntag , den 2. März (Lätarc ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . — Mitt¬
woch, den 5. März , abends 8 Uhr:
Passionsandacht . Vikar Fritze.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 2. März , vormittags

0.46 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . Prediger Völkner.

ZionSkapelle (Baptistengemeinde ),
Adlerftrahe 19.

Sonntag , den 2. März , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hth. Part.

Sonntag , beu 2. März , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 6. März , abends 8.30 IM : Evait-
gelisations -Bersammlung.

Knsstscher Votiaodienft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormsttags
11 Uhr : Heil. Messe. — Zu dem »00-
iähr . Jubiläum des Kauert . Ruff.
Hauses Romanoff . 1. Mittwoch, vor¬
mittags 11 Uhr : Trauergottesdrcnst
für die verstorbenen Mitglieder des
Hauses Romanoff . Kleine Kapclle,
Martinstraße 9. — 2. Donnerstag
findet die heil. Messe u. Dankgottes¬
dienst in der Russischen Hof-Kapelle
in Darmstüdt statt.

Tager-vrranjtaHmigeil. * Vergnügungen.
Vereinö'Ncchrichten

Deutscher Werkmeister - Verband.
Abends 8.30 Uhr : Monats -Ver¬
sammlung.

Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersaminl.

Theater Concerte

Köntslich- fpf Kchrnrlpiel»
Samstag , 1. März. 64. Vorstellung.

35. Vorstellung im Abonnement C.
Gva.

Operette in 3 Aktenv. Dr. A. M. Willner
und Robert Bodanzky. Musikv. F .Lehar.

Personen:
Octave Flaubert,

Fabrikbesitzer . . Herr' Lichtenstein
Dagobert Millefleurs Herr Herrmann

- Pepita Desiröe Paque-
reite . Frau Krämer

Vostin, erster Buchhalter
inderFabrikFlaubert Herr Andriano

PrunellcS, zweiter
Buchhalter in der
Fabrik Flaubcrt . Herr Rehkopf

Eva . Fr .Hans-Zocpffel
Vernarb Larousse, erster

Wcrkfübrer in der
Fabrik Flaubert . Herr Legalfrebt). Herr Weyrauchebbt) . Herr Döring

® arge . Herr Schäfer
(SSuuaöe. Herr Marke
©Ui. Frl . Brandt
Sosichi . Frl . Rchiünder
Murgot . Frl . Frank
D!och che . Frau CrusiuS
Mathicu, Dien.r im

Haus« Flaubett . Herr Spieß
Ein Chauffeur . . . Herr D.aver
Ein Diener . . . . Herr Böhme
Eine Kammerzofe . Frl . Gläser II.
Eisler Arbeiter . . Herr Carl
Zweiter Arbeiter . . Herr Lautemann
Erste Arbeiterin . . Frau Ebert
Zweite Arbeiterin . Frau Baumann
Der erste und zweite Akt sp elen in der
Fabrik des Octave Flaubert d. Brüssel.
Der dritte Akt in einem kleinen Mitt-
palais im Bois des Boulogne in Paris.
Die vorkommenden Tänze find von der
Ballettmeisterin Fräulein Kochanowska

einstudiert.
Die Türen bietfeen während des Vor¬

spiels geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preis «._
Restde«f-Theater.
Samstag , den 1. Mär ».

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Majolika.
Lustspiel in 3 Akten von Leo Walther

Stern und Ludwig Heuer.
Personen:

Herzog Friedrich . . KurtKellcr-Nebri
Die Herzystn, seine

Mutter . . , Theodora Porst

Fürst A!brecht XXI.
von Frankenslein . Georg Rücker

Maria Elisabeth, seine
Tochter . . . . Stella Richter

Graf Uechtspringr,
Flngeladjutant . . Rudolf Bartak

Minister von Wickede Miltner Schönau
von Struth ) ,0 ^ Walter Tautz
von Diefcnburgi . ' Ludwig Kcpper
von Alteckendorff itere Mgy Ziegler
Swierschinsky, Pianist Hm. Nesselträger
Bankdirektor Spangen-

berg . . . . . Nikolaus Dauer
Markus Hamburger,

Bankier . . . . Ernst Bertram
Vcilchenfeldt, sein Buch¬

halter . Willy Schäker
Doktor Rommel . . Nikolaus Bauer
Oursenow, Hotelbesitzer RcinhoF Hoger
Mc. Cool . . . . Willy Ziegler
Eeraldine, seine Tocht. Angelica Auer
Hasemann, erster Kam¬

merdiener . . . Carl Graetz
Arnold Bureaudstner Willy Langer
Frl . Mohr ) Schreib- Käthe Ruf
Frl . Halm sMaschinen- Elia Erler
Frl . Meller I Mädchen Marg. Peter?
Der Hoftheaterintendant. Offiziere. Gäste
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größer«

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende SjL Uhr.

Uchlks-Theater.
Samstag , den 1. März, abends 8.15 Uhr.

Kinder amüsiert Euch.
Große Posse ni' t Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hartmann.
Ende 11 Uhr. Kleine Preise.

Operetten - Theater
Wiesbaden.

Samstag , den 1. März.

Pnppchen.
Gesangsposse in 3 Akten vo» Curt Kraatz
uno Zean Kren. Gefangstcxte von Alfred
Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.
Kurhaus zu VY iesbaden
Samstag, 4. März, vorm. 41 Uhr:

Früh - Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von Lion.
2. Ouvertüre zuf Oper „Der Kalif

von Bagdad“ von Boildieu.
3. Herbst-weisen,Walzerv.Waldteufel
4. Salut d’Amour von Eigar.
5. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von Weber.
6. Indianerliebe, Intermezzo.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister Schiering.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Elisabeth*'

von G. Rossini.
2. Largetto von G. Händel.
3. Husarenwalzer von L. Ganne.
4. Fantasie a. der Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieldieu.
5. Ouvertüre „Hebriden“ von Fr.

Mendelssohn,

6. Badinage von W. Herbert.
7. Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Mit Standarten , Marsch v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“

L. Cherubim.
2. Romanze von A. Rubinstein.
3. Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
4. Entre ' acte aus der Oper „La

cölombe“ von Ch. Gounod.
5« Frühlingsstimmen, Walzer von

J. Strauss.
6. Träume von Rieh. Wagner.
7. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
8. „Bin schon da“ , Galopp v. Zeller.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Hotel Erbprinz.
Heute Samstag:

WesM .samt r.KM.
AmmrAAs„SWieSÜ."

Allsang7 Ubr.
Morgen Soyntag : Gr . FrLhschopp««

Kinephon-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Mjjlut
PdIjpJiBrz

Dramat. Schauspiel
in 2 Akten.

Farbenkineniatographie.
Der fang des

Delphin.
Illarifz ais Fräddenf

Das verlassene
Kind.

Die erstklassige
, Ködiin.

neueste
DMenldiau.

Mainzer Stadttheater
Direktion : Hofrat Max Lehrend.

Dienstag, 4. März, abends 7 Uhr:
Deutsehe Uraufführung!

Jja  lepreuse.
(Die Ausgestoßene)

Legendäre Tragödie von H. Bataille.
Musik von Silvio Lazzari.

Repertoir-Oper der „Opera Comique“
in Paris. , F 25

Preise der Plätze 55 Pf. bis 4 Mk,

Mainzer Stadttheater.
Direktion: Hostat Max « ehrend.

Souutag , den 2. März,
in neuer' A« sst»tt«ng:

Uuppchen.LL.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnt. Preise.

Ieöen Sonntag
MWlWev-KWM

der Imemele I«
„Koter Erbprinz .“

Wiesbadener

Siehtsplel
Theater

47 Rheinstrasse 47.

Programm
von Samstag, denl . bis einschl.

Montag, den 3. März.
1. Der Sturm in Golf

von Gascogne.
Interessante Naturaufnahme.

2. In der Mausefalle.
Reizende Komödie, darge¬
stellt von Fräul. Suzanne
Grandais und Hrn. Leonec
Perret.

3. Die Stimme ihres Kindes
Spannendes Schauspiel.

4. Kinematographische
Berichterstattung.

5. Ein Teufelsweib.
Erster nordischer Kunst-
film in 3 Akten. Darsteller
der Hauptrollen : Herr
Bobort Dinesen,
Frau .Fröhlich.
Einlage nach Bedarf.

Jeden Dienstag und Samstag

neues Programm.
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Beehre midi hierdurdt ergebenst ansuaeigen , dass idt ein Atelier für

ff - Damen -Kostüme,
Mäntel und Reitkleider

eröffnet habe. Durch meine langjährige Tätigkeit als Zuschneider in
nur erstklassigen Gesdiäften bin idt in der Lage , nur die geschmack¬
vollste und gediegenste Arbeit  unter Verwendung bester Stoffe und
Zutaten bei billigster Berechnung au liefern . Für tadellosen Sits
übernehme ich volle Garantie.

Mit vorzüglicher Hochachtung
J . Vodenka, Damenschneider,

Langgasse 24, 1. "Wiesbaden Telephon 1331.
Langjähr . Zuschneider der Firma Hugo Assmann, hier.

Gelegenheifskanf! Schulranzen KM«.
Ern großer Posten Schulranzen in jeder Qualität für Knaben und Mädchen.

Ein sehr grosser Posten J ^ameiitascfifien
neuester Fasson , werden, solange Vorrat reicht, horrend billig abgegeben. — Ein Posten
Koffer und andere Lederwaren extra billig.

Koffarhaus Sande!, nr Jtirehpsse§2.

Katskeller

375

F iirsWes Kmisermtorim in SohW  Wa
Ausbildung in alle« Fächern dev Mnsik.

Prospekt kostenlos. E58
KofKaNsllmristee

LOnriSidSriÄ urici LOimtagf:

Grosse Animator- Bierabende.
Militär -Konzert.

436

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Blutwurst . r.
Hausra. Leberwurst. .
Fleisehwurst.
Delikateß - Siilze . . . .
Brsehwg. Mettwurst .
Thüring. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beef.
Westf. Sehinkenspeck.
Casseler Rippenspeer.
Preßkopf.
Pariser Lachsschinken

im Ganzen
Pfd. 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.85
0.90
1.20
1.25
1.50
1.50
1.10
1.35
1.20
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel- Reis Pfd. 33. 28, 23,19 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd . 22 Pf.
Haferfloeken . Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd. 24, 20 Pf.
Gern. Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 18 Pf.
Neue Erbsen . . Pfd. 24, 20 Pf.
Perl- Sago . Pfd. 26 Pf.
Perlbohnen . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . . Pfd. 18 Pf.

Globus - Bouillon - Wiirfe ! 10  stück !8  pl , 100  stack k.70

Käse.
Edamer . Pfd- 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Emmenthaler Käse Pfd. 1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Appetitsild . . . Dose 62, 38 Pf.
Matjesheringe, Stück . . . 20 Pf.
Ostsee- Delikate ß- Heringe

Va Dose 1.20, 1/i Dose 72 Pf.

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstrasse 29—31.

Heute Samstag abend:

Wieder «Eröffnung
der vollständig renovierten Lokalitäten.

In Verbindung mit dem Restaurant und Hotel

elegante Halle.

Verlobte
Verlangen Sie sofort im
eigensten Interesse
Preislisten und Abbild¬
ungen. (Postkarte genügt.)
:: Telephon Nr. 397. ::

Augnst Schwall jr., flarmsfadt, Äheiastr. 89.
Spezialität : Komplette Einrigilungea von 1000—10,000 Mark.

, Persp. Ansichten der einzelnen Zimmer.
Lieferung nach allen Ländern. — Tüchtige Vertreter an allen

Plätzen Deutschlands gesucht . F55

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Wellritzstraste«,
Größtes Lager tn sämtlichen Holz -, Leder -, Korb - Polster-
moveln u. Bettwaren vom einfachsten biü modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei uud Tapezierwerkstätle. — Fachmännische Bedienung.
Anton Manrer, güttinttmtifltt, WelIWrO 611. 12.

MdiM « JöSenÄif,
Wellritzstraße.

Heute Samstag:
Metzelfuppe,
wozu freundlich einladet

loh . Förster,

) 89hrsaftis u- 8ÖMi Dzd- 72 , 62 , 52 , 33 Pf.

Verschiedenes.
Pumpernicksli . Sch. 3 Pak.'25 Pf.
Pudding-Pulver . . 10 P. 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd.Zwieback Pak. 12 Pf.

Kalifornische Pflaumen 1912er
Pfd. 76, 62, 52, 40, 33 Pf.

Kalif. Aprikosen Pfd. 85, 70 Pf.
Gern. Backobst Pfd. 63, 48 Pf.

FriSCh gehr . Ksffee , kräftig  und reinsohmeekend,
pfd. 1. 90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

Kakao , garantiert rein Pfd. 1.50 , 1.30 , 1.10, 85 , 72 Pf.

Julius Bonuuss G.
m.
b.
H.

K 177

Jfferdesefiieermascliiiieii
von 3.— bis  60 .— Mk. — Schleifen u. Reparaturen.

I - li . Krämer , 36 Langgaisc 36.

Maus int Ml KW.
Albrechtstraße 9.

Heute Samstag:

McbelsuWe MT
wozu freund!, einlad et Singer.

Restaurant Almer Hof.
« « IlM.

morgens Wellfleischm.Kraut
wozu freundlichst einladet

I- «1«r r»» rtx «« , Lra nien straße 62.
Zur Muckerhöyle^°N°°

Heute SamStag
Metzelfuppe,

wozu freundl. einladet
.lukob Rücker.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maß. 384

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße -■

(gflftbßDS Jot ItBBÜe“,
im, am Bahnhof.

Heute Samstag:

Metzelftippe,
wozu freundlichst einladet
_ Friedrich Silbereisen.
MltlNlillS Veit, it fierlnlle,

Moritzstratze 16.
Heute abend:

Großes Schlachtfest
mit Konzert . Morgens
Wellfleisch mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein

Willi. Hofmann.

jKra$töninnen,Ptbeta-50
Heute Samstag

Sei »! nelit fest
wozu freundlichst einladet

W eher.

[ 1 IUP. Kasten (100 St.)od.♦1 «J.Ü plomb.SacktlOOPfd.)
1.1.05 im Doanetnenl.
(Regelmäßige Lieferung an im

Woraus bestimmtenTagen.)
W. Ruppert L Co.

Manritiusstr. 5. Tel. 32.

Jedeli Morgen
von 9 Nhr ab:

Illiiyer Gerilsem'
(Frühstücks-Brot)

Hosbäckerei Kv 88 ong,
Kirchgasse 58.

beliebtestes Mitte! zur Regelung des Stuhlganges und
Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder.
Höchster Wohlgeschmack,  milde, sichere Wirkung,

ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.
Man hüte sich Dose (20 Fruchtkonfitüren ) 1 Mark,

vor minderwertigen Nacliahmr* gen und verlange ausdrücklich
LAXIN -KONFI. “ F57
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1. März 1S13.
SI . Jahrgang.

fMjskri - und Oster-üngeboL
Meinen werten Kunden sowie dem geehrten Publikum zur geil.
Nachricht , daß mein Lager komplett mit sämtlichen Frühjahrs-
Neuheiten ausgestattet ist . Ich habe meine Geschäftsräume ' aber¬
mals vergrössert , södass mein Lager noch reichhaltiger ist wie bisher.

Dieser Rieseneinkauf bietet meinen Abnehmern den Vorteil , zu billigst kalkulierten Preisen solide Qualitäten sowie moderne elegante Formen zu erwerben . Führe einige Posten an:
Hcrreia-

Dauerhafter Sonntagsstiefel . . . Mk. 6.90
Weiches Rindboxleder , Schnür -,

Schnallen - oder Zugstiefel . . . Mk. 7.50
Chevreaux mit Lackkappe . . . . Mk. 7.50
Mod. Boxkalf in Derby . . . Paar Mk. 8.00
Boxkalf auf Rand genäht . . . Mk. 10.50
Luxusstiefel aus pa . Chevreaux . Boxkalf u.

Lackleder . . . . Mk. 10.50, 11.50, 12.50
Marke „ Silvana “ . Mk. 11.50, 12.50 etc.
Herren -Halbschuhe in den neuesten Formen

Mk 9.50, 10.50, 11.50, 12.50 etc.
Braune , gelbe und graue Schuhwaren , die

Damen*
Eleg . Stiefel mit u . ohne Lackkappe Mk. 7.25
Boxkalf -Stiefel , elegant . . . . . Mk . 7.50
Boxkalf -Stiefel m. Lackkapp ., Derby Mk. 8.50
Boxkalf -Rahmenarbeit . Mk. 9.50
Goodyear Welt . . Mk. 10.50
Marke „ Silvana “ . Mk. 9.50, 10.50
,,Silvana “-Luxus -Ausführung Mk. 12.50 etc.
Damen -Halbschuhe , neueste Formen , Derby

mit Lackkappe
Mk. 5.75, 6.50, 7.50, 8.50, 9.50

Luxus -Ausführung Mk. 10.50, 11.50, 12.50
Mode. Das Lager ist auf das Reichste sortiert mit

Konfirmanden' u. KommuniMnien-Sfiefel
für Jünglinge und Backfisehe in allen mögl . Arten zu Mk. 5.50, 6.50, 7.50, 8.50 etc.

bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln und Halb -Schuhen.
Minder-

Kalbinstiefel 23-24 Mk. 3.25, 25-26 Mk. 8.75
Kalbinstiefel 27-30 Mk. 4,50, 31-35 Mk. 5.25
Schulstiefel 25-26 M. 3.75, Boxk . 25-26 M. 4.50
Schulstiefel 27-30 M. 4.50, Boxk . 27-30 M. 5.25
Schulstiefel 31-35 M. 5.25, Boxk . 31-35 M. 6.50

Kinderschuhe von Mk 1.50 an.
den neuesten Erzeugnissen der Schuh -Industrie.

ipu.qtjpfp] zum  Schnüren oder Knöpfen,. - - löU' UUulUl mit Lackbesatz u. verschied.
hochmod . Leder - u . Stoffeinsätzen in braun , beige , grau
u. and . Modefarben . Neueste fenerik . u. Wiener Formen.

TiwIk  Herrea-SlieM sfKSSTÄ°?°L 'L
auch Lack mit, schwarzen oder farbigen Vestingstoff-

oder Samt -Kalbeinsätzen , neue exquisite Formen.

Führende Fabrikate wie : „ Dorndorf “, „ Romanus “ zu niedrig bemess . Preisen , sow. Marke „ Silvana “ (Alteinverk . f. Wiesbad .)

TelephonSchuhhaus ibSlillKfeip üarktsfrasse 22$
Gritostes Schuhwarenlager Wiesbadens.

Wer Qualität will und doch billig einkaufen , mache bei mir einen Versuch , er fährt bestimmt gut.

1894.

■44Bezirks-Verein „Altstadt
Mittwoch, den 12. März er., 8Vs Uhr abends:

Hauptversammlung
'M „Frankfurter Hof".

Tagesordnung:
l . Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereinsjahr ; 2. Rechnungs--
Eage ; 3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Kommission; 4. Neuwahl bezw.

Ergänzungswahl des Vorstandes; 5. Allgemeine Angelegenheiten.
Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und

mtten um zahlreiches Erscheinen._ Der Borstand . F 355

Synagogenplätze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen

Synagogeuplätze für das Rechnungsjahr 1913/14(vom1. April 1913
bis 31. Biärz 1914) wieder behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

' bis zum 22 . März
mündlich oder schriftlich bei dem Rendanten unserer Gemeinde, Herrn
Benedict Straus , Emser Straße 6, anzumelden. Anderenfalls
toirb von diesem Tage ab über die Plätze anderweitig
verfügt . F 301

Wiesbaden , den 28. Februar 1913.
Der Vorstand

__ der israelitischen Knltnsgemeinde.

Zur Konfirmation!
Empfehle Weslecke

von den einfachsten bis zu d. schwerft versilberten.
Kuchen-, Tortenschaufeln und Bestecke.

Spezialität: Uonfirmattons-Geschenke.
Schleife«, Reparaturen, Versilbern und Vernickeln.

Kräiner ’s Slahltvarenhalls, 26 LsWch'e 26.

KkLM««6iiugg»deMZt
gesunfte Sfiimnorsane
ZchÄkLs«Siesich durchmubevUshleffei»!

such Beamter oder Militär a. D. finden bei richtiger Durchsühnmg äußerst
'angenehm:, gewinnbringende Beschäftigung durch selbständige Führung
unseres Unternehmens

in Wiesbaden.
Branchekenntmsse nicht erforderlich, auch werden Mk. 900.— pro Jahr für
Büro u. f. tu. verrechnet.

Nur Selbstreflektanten, tvelche über ein eigenes Barkapital von
Mk. 3—4000.— verfügen , wollen ausführliche Offerten mit Altersangabe und■ Referenzen an Hemr.Eisler,Berlin8.W.48 unterE.2610 richten.F160

Gartenkies
liefert « p«vlti »»rsgese « schaft

Ado st raßr 1._

Men,
Uhrenu. Unldinaren
werden von leistungsfähiger
Spez alfirma (kein allgemeines
Versandhaus ) zu koulanten

Ladenpreisen::auf Kredit::

V«rräH9 tu aflcĤpffhcffcn
und Srogerien. | u
PFeis Srk Origmaffchacwrefi ff"

Das ist falsch!
Wenn kttnstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen , sind sie deshalb nicht unpas¬
send , sondern man benütze etwas

Apollopulver aromat.
(g. g. 5166) u. sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten.
P . Dose 60 Pf . i. d. Apotheken und
Drogerien . F 61

. .,Marke Vulkan'?; , gut iröcken,
billigster besjär Ofenbrand.

‘ fiäuctierojf.jMetzger

W'ifslliaden 4i. ■ wir.■ wuwjcji :-.-r.;ü.  i•
1.friedrichstr .asst 18, Eyk'e Sbhitlerglal

Der Gestü grlzn ckrt-B erein «Kenia»
städten bei Nauheim , sucht Abnehmer
für täglich

frische Trinkeier.
Anträgen sind zu richten an den ersten
Vorsitzende» des Geflügelzucht- Vereins,
Königstädten. _

stets schreib
in jeder
tragen,
flottes

abgegeben . Regulierungsweise
nach Vereinbarung . Strengste
D skretion zugesichert . Re¬
flektanten wol.en ihre Adresse
unter T. 634 im Tagbl .-Vuä^
uiederlegen.

fertig.
Lage zu
Leichtes
Schreibe^
Niederlage
Wiesbaden
Michelsberg? 423

M MH
Adokfstra ste 1 » , L S tock.

WljLrskrUchn MWM
Hilenenstratze 24.

Anmach-
Holz

— (20 cm lang) —
qnt t 94k der Ztr . lose bei
wfl * l . öW 20 Ztr . Fuhre,
Ek n w Ztr . in Säcken
Mr ». (unter 20 Ztr .),
- .L » 13 Pf.
W. Huppert St  Co. ,
MauritiuSstr . 8. — Tel . 32.

Kohienhandluug . 853

la WiliWout
ä Pfd . 45 Pf ., pa. Stücke.

I . 3/4.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinog , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhaus«
Adolfstrasse1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
<S. m. b. H.

Bureau : Aciolfatrasse 1. Telephon 872.
195

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater und Bruder,

Fra »; Schaaf.
nach langem, schwerem Leiden heute vormittag im 57. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Me Irarrrrndrn Hinterbliebenen.
Dotzheim, den 28. Februar 1913.
Die Einäscherung findet Montag , den 3. März 1913, nach¬

mittags 3 Uhr, in Mainz statt. Blumenspenden dankend abgelehnt.

Am Freitag, den 28. Februar 1913, entschlief nach
langer, schwerer Krankheit

An SrttarW AM MM.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen selten pflicht¬

eifrigen, treuen Beamten, der über 25 Jahre in unserer Firma
tätig war. Wir werden ihm stets ein dankbares Andenken
bewahren.

«SlmW » Merme». «. m. ». g.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
dass meine liebe, gute Mutter,

Frau Johanna May,
am 26. d. Mts. nach kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist.

Pauline May,
Theater- Kolonnade 42.

Die Beerdigung findet Samstag , den 1. März, nach-
mittags 31/a Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.

Znbnstr»2. Telrpfi. .LJ?
o5 an,

Mat . u.
'«« sch. Mauerg. 8.
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Disting. Reife-Dame.

Moritzstra ße 22. 2 St.
Verkäuferin,

u lU|l UUUI], HU
Langgaffe. Ecke Barenstraßê ,

Tüchtige Verkäuferin,
rm Aufschnitt perfekt, sofoi
sucht Rheinstraße 77.

KewerölichesA'erlonall
Tücht. Nähmädchen sucht

Schwerdtfeger, Kirchgasse 76.

Ru nd, Riehlstraffe 8.
Mädchen zum Stärken ü. Putzen

nachm.  4 Uhr Wilhelmstraße 14, 1.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welwcs kochen kann, für kl. Haush
gesucht. Meldungen .nachmitta!
Guthmann, Wilhel mst raße 16, 1.

Zuverläsffges Weinmndchen,
w. kochen kann, zu einer einz. Dw
gesuchtS tiftstrsße 9, 2._
z. 1. März gef. Vorzust. zw. 9 u.
u. 8 u. 5 Uhr, Adolfsa llee 47, 3.

Ein solides braves Mädchen.
das gutbürgerl. selbständig Io«
kann, per sofort oefiicht SSäh
gaffe 13.

Mädchen
für Rüchen- u. Hausarbeit bal
gesucht Frankfurter St raße 28.

Ordentliches Hausmädchen,

Mädchen
für Haus- u. Kv-6
hohem Lohn gesucht.

Hotel Berg.

gesucht Hellmundstraße 12, Part . lks.

1 6!elo. tüchtiges Hausmädchen,
I ev., welches etwas nähen, bügeln u.
I servieren kann, sofort gesucht Hainer-
I M2 . 7.

Zimmermädchen, das bügeln
und servieren kann, zum 15. März
gesucht. Vorst, vorm. 11, nachm. 4
Wilhelmstraße 14. 1 St.

Mädchen
. für Küche und Hausarbeit gesucht

Bahnhofstraße 1, Parterre links,
3_ Uhrmacher Brondert.
,r Gesucht zum 1. März »d. später

zuverl. Mädchen in gutbürg. Küche
— u. Hausarbeit gründl. erfahren,
r Herrngartenstraße 10, 1. Stock.
n' Einfaches sauberes Mädchen
Tt für Hausarbeit per 1. März gesuchtGoldgaffe5, 1. Stock rechts.
4. Braves Dienstmädchen4, sofort gesucht Neuaaffe 22. 1.
_ ^ Ein befferes Mädchen,

das bürgerlich gut kocheri kann, wird
e- von einer kleinen Familie für sofort

gesucht Schöne Aussicht 43.
- . Gesucht» ein tücht. Küchenmäochen mit guten

Zeugn. Zu erfrag, vorm. od. 2 bis
4 Uhr Dambacktal 24.

^ Braves einfaches Mädchen
Z. für Küchen- u. Hausarbeit ges. Lohn
1. ' 28 Mk . Frankfurter Straße 8.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht

z Moritzstraße 35, Laden.
£ Ein einfaches Mädchen,
x evangelisch, zum 1. März gesucht

Neudorfer Straße 5.
Tücht. Alleinmädchen, tu. bürg. koch.

st kann u. Hausarb. bes., bei hohem
r. Lohn zum 15. März gesuchtGerichtsstraße 1. P.

Fleiß, saub. Alleinmädchenz. 15. 3.
e gesucht Webergaffe3. 1.

Einfaches braves Hausmädchen,
t w. etwas nähen, bügeln u. servieren
1 kann , auf 16 . März gesucht . Näh.

Nikolasstraße 39. 1 rechts.
Gesucht befferes Mädchen,

n welches feinbürgerl. kocht, zu einz.
> Dame, auch v. Lande. Vorstell, von

4—6 Uhr Mumenstraße 10.
Dienstmädchen

jt mit Zeugnis gesucht. Singer, Markt¬straße 14, 14 Treppe.
Gesucht zum 15. März für Hansh.

a von 2 Pers. zuverläff. Alleinmädchen
it in seinb. Kücheu. Hausarb. durch-
.. aus erfahren. Zu melden m. Zgn.

Adelheidstraße 103, 2.
i Anstand nicht zu jg. Alleinmädch.

zum 15. März zu einzeln« Dame
gesucht Herrngartenstraße 9, 1.

i Zuverl . jung. Mädchen für Haush.
. gesucht Rheinstraße 66, Parterre.

Haus- u. Küchenmädchen
auf sofort gesucht Marktstraße 26,bei Gilles.

Tücht. zuverl. Alleinmädchen
zum 18. März gef., gute Zeugn. erf.
Gutei: Lo hn. Adelheidstra ße 21, 1.

Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulein sofort gesucht
Sedanplatz 5, Speisehalle. 04624
Fleiß, solides Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht. Pension
Oran ienburg, Leberberg 6.

Tücht. saub. Alleinmädchen
wird auf sofort gegen guten Lohn in
kleinen Haushalt gesucht. Kahn,
Schwalbacher Straße 3, 3 St._

Suche Mädchen,
das selbst, gutbürg, kochtu. Hausarb.
macht. Borstell. 10—12 u. 2—4 Uhr
Vikt oria straße 22.

Ordentliches Mädchen
r leicht. Arbeiten per bald gesucht
orzellan geschäft Langgafle 13.

Dienstmädchen,
w. zu Hause schlafen kann, für sofort
gesucht Friedrichstraße 37, 2 St ._ _
Junges Mädchen oder ältere Frau

nachm, gesucht Ro onstraße 6, Part.
Tücht. Monatsmädch. od. Frau vorm.
gesu cht Wei ßen burgstraße 1, 1 r ._

Monatsmädchenvon 9—11 Uhr
gesucht  Adelheidstraße 92, 1.

Junges Monatsmädchen
gesucht Rheinstraße 66, Parter re.

Putzfrau oder Putzmädchen
zum Bohnern und Putzen gesucht,
IV2 Stunde morn. Atelier Wilhelm
Heep, Moritz straße 2._

Ordentl. saubere Monatsfrau
gesucht ' Schwalbacher Straße 43, 2 r.
Mädchen oder Frau morg, z. Putzen
gesucht Emser Straße 4, Parterre.

Tüchtiges Wafchmädchen
ges ucht Schulberg 19, Vdh. Parterre.

Waschfrau,
die mit Maschinenbetrieb bewandert,
sofort gesucht Niederwaldstraße 6.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Schneider auf Woche gesucht.
Blucherstraße7, Hth. 2._ Krick._ _
Wochenschneider für Kleinst. gesucht
(Jahres stelle). Eltviller .Straße 7.

Friseurgchilfe
sucht  F . Häusler.

Tücht. solid. Gärtnergehilfen
sucht Wilhelm Bonn, Lortzing-
straße 12^

Lackiererlehrling gegen Vergüt.gesuchtMoritzstraße 50.
Gärtner-Lehrling,

intell. Junge, gesucht. Derselbe hat
gute Gelegenheit, die Gärtnerei.
gründlich zu erlernend Zu erfrage..
im Tag bl.-Verlag._ JHz

Kräftiger Bäckerlehrling
zu Ostern gegen sof. Vergüt, gesucht.
Karl Fritz,  Michelsberg 3._

Bäckerlehrling
gesucht(mit Vergütung). F. Wenzel,
Ludwig straße 10,_ _

Fleißige zuverl. Leute,
nicht unter 25 Jahren , als Zeitungs¬
verkäufer sofort gesucht. „Presse",
Adolfstraße 1,  1 links.
Jung . saub. Hausb. sucht Beschilft.

Göben straße 19, Mtb. Part , links.
Saub. braver Laufjunge,

nicht über 16 Jahre , sofort gesucht.
Ad. Rosg arsky, Kirchgasse 40, 1.

Kräftiger Bursche
für ländliche Arbeit gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag.

Stelle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

welches die Handelsschule absolviert
u. flott in Stenographie u. Schreib-
masch. ist, sucht sich als Verkäuferin
auszubilden in beff. Geschäft. Off.
unt. N. 635 an den Tagbl. -Verlag.

Junges Fräulein,
w. die Handelsschule des., in Steno¬
graphie u. Schreibmasch. g. bew. ist,
sucht Anfangsstell. Off. u. D. 184
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Lehrling
achtbarer Eltern unter günstigen Be¬dingungen sucht A. Rödelheim« ,Mauergaffe 10.

Kewerökicheŝkerlonak.
Junge Anstreichergehilfen sucht"

Weiano, Eltvill er St raße 12.
. Schneider

gesucht Jahnstraße 12.

Hewervkiches Personal.
Zuarbeiterin sucht Stellung.

Näh. Debus, Nettelbeckstraße 16.
Ein j. kräftiges Mädchen,

das Liebe zu Kind, h., im Klaviersp.
ausgeb. ist u. Frauenarbeitsschule
besucht hat. sucht St . in beff. S. Off.
u. P. 184 Tagbl.-Zweigst., B.-Rg. 29.

Köchin sucht Aushilfe, empf. sich
auch zu Konfirm. u. Gesellschaften.
Walramstraße 12, Bdh. 2 r. B4249

Büglerin sucht _ ....
Näh. Aarstraße 28, Parst_ _

Einfach. Franst, 28 I ., in Küche
u. Haush. selbständ., sucht St . zur
Führung des Haushalts in kleinem
besseren Hanse zum 1. April. GuteZeugu. Off. S. 634 Tagbl.-Verlag,
Köchin. 28 I ., w. auch Hausarbeit

mitverrichtct, sucht pass. Wirkungs¬
kreis in ruhig, herrschaftl. Hanse
zum 1. April. Offert, unt. P. 634
an den Tagbl.-Verlag. _ »j

Besseres junges Fräulein»
mit allen Hausarbeiten vertr., suckt
Stellung als Empfangsdame. Off.
unt. E. 184 Tagbl.-Zweig st., B.-Rg.

Junge Witwe sucht
bäusl. Beschäftig, bei Herrn oder
Dame. Dies, geht auch zu Kindern.
Off. u. R. 184 an den Tagbl.-Verlag,
Köchinu. HauSmädche». im Näh.,

Sero. u. allen: bew., suchen Stellung
zus. in Herrschaftsh., z. 15. 3. 0. 1. 4.
Off.Mlnt.  I . 9 banvtvostl ag. erbeten.

_ Besseres Mädchen
sucht St . in klein, feineren Haush.»
geht auch zu Kindern. Zu erfragen
Marienhaus, Friedrichstra ße._ __ _

'■fielt Frau , prakt. im Haushalt,
erfahren in Krankenpflege, suclst
Beschäftigung, übernimmt a. Nacht¬
wachen. Näh. Fr . Blum, Zieten-
ring 12, bei Fr. Heck. _ 04553
~Junge Frau sucht Monatsstelle.

Walramstratze_18,̂ Hth. _ B4522
Uuabh. Frau sucht beff. Monatsst..

morg. 1—2 Stund, und mittags.
Wellritzstraße 48, Vorderh. 3 S t.

Frau ' sucht2—3 Std Monatsst.
Göbenstraße 17. St b. 3, v. 11II. ab.
Aelteres Mädchen sucht von 12—2

u. von 3 Uhr ab einige Stunden Be¬
schäftigung—Hermairnstraßê cĥ Ŝ ,

Näh.  Lorelehring
Unabhängige beffere Frau

sucht nachmitt, passende Beschäftig.
Off, uni. I . 184 an den Tagbl.-Vcrl.

Männliche Personen.
Hr werSkiches Pe rsonal.
Zuverläffiger Mann,

welcher mehrere Jahre in einem
Plattengeschäft als Lagerist tätig w.,
sucht anderweitig Beschäft. Off. u.
L. 184 Tagbl.-Zwei gst., Bismarckrg.

Energischer Mann, verheirat.,
kinderlos, sucht Stell, als Hausms
Kaffenbote oder Jagdauffeher.
unt. I . 637 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Angebote
Weiblich» Presone«.

Heweröliches Personal.

Tüchtige Garniererinnen
und ^ »arbeiterinnen

für unser Putz -Atelier gesucht.
S . Blumenthal L Co.

fDutdiaus perfekte KWn
gegen hohen Lohn(Jahresstelle) gesucht.

Franksu rterstrasi« 8.

Mt . pttliff. SiSdiiü,
welche Hausarbeit übern., gegen
gute» Lohn per sofort gesucht. Off.
mit Zeugn. an Fran Gustav Staffen,
Gtzt Adamstal._
Gntdürgerl . Köchin,

die Hausarbeit übernimmt, z. 1. April
in kleinen Haushalt gesucht

AdoliSollee 33, 2.
Jüngere Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt, und
bcffercs Hausmädchensofort gesucht
Wiesbadener Allee 66, Haltestelle
Schillerstraßc. _ _

Mtiges AllejWMeu
wegen Erkrankung des jetzigen für
bald bei hohem Lohn gesucht

_ __ Mozartstraße 9.
^Perfektes erstes

Hausmädchen
zum 1. April gesucht in herrschaffl.
Billa. Mädchen mit nur prima
Zeugnissen wollen sich melden zw.
10 u. 11 und  2 «. 4 Uhr Parkstr. 16.

Suche
zum1. April beff., gut empfohlenes

Hausmädchen.
Frau Geheimrat Keller,

__ _ Nerotal 55. __M yerMMl. fjüHslalt
auf dem Laude Küchenmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht. Zu erfrag.
Bcheffelstraße1. 2 St. _ __

GesM \m  15. mär?
enmädchen mit guten Zeugniff.

2—4 u. nach 6 Uhr
1. 2. Etage.fftrahe

Suche für sofort oder 1. März
gegen hohen Lohn
tücht. Alleinmäscherr,
das gutbüraerlich kochen kann.

Heß, Moritzstraße 43, 1.
Täüilig.ältereŝUeinmaUdicii
das selbst, gutbürg. k.. Me vorkomm.SauSarbeiten grdl.verr.. in kl. beff.aush. (2 P.) ges., große Wäsche a.
d. Hause. Lohn 36 Mk. steig. Mit
guten Buchzeugnissen Vorst. 2—6

SÄeffelftraße 12, 2 r
Gesucht für sofort

ein tüchtiges gut cmvs. Hausutädch.,für Silberputzen u. Serviere». Vor¬
stellung täglich 11—1. 2—3 Uhr u.
abends 814 Uhr
_Sonn enberger Straße 17.AlleiMäklhen
mit guten Zeugniffen, welches seinb.
kochen kann, zum 15. März gesucht
Adelh eidst raße 97. 3 St._

Hausmädchen
für alle Hausarbeiten sofort gesucht.
Borstell, vorm, bis 11, nachm. 4—7
Tophienstraße4 (neben Alwinenstr.)
TSWkies?Ueüäjs. MädA!!

in besseren Haushalt gegen guten
Lohn gesucht

Dotzheimer Straße 51. 3 lks.
t  WM - ll. PttWk

gesucht. Parkstraße 53._
jOtiukcrei^ räeitcrlnnen

sofort gesucht.
Gebrüder Petmecky, Luisenplatz 3.

Männlich » Personen.
KaufmännischesZ>er>onak.

Stadtreisender
zu», Vertrieb eines neuen leicht ver¬
käuflichen Fußbodenpräparats (Pat .)
8ef._ Cff._w. S . 637 Tagbl.-Verl ag.

für Neuhnlcn jucht F102
fflClUIlU P . Holst er, Breslau 129.

Jünger Mann
al» Reisender provisionstv. ges. M
Adotjstraße1, 1 link«

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Friedrich Groll,

Kolonialwaren. Delikatessen.
,_ Goethestr. 13,EckeAdols»a!lee

Hewerökicheŝ ersonak.

Ksukm. Kchrlivs ßcfttdjt
Carl Ackermann, Wilhelmstraße 60.
Für mein Kolonialwaren- und

Delikatessen- Geschäft suche einen
Lehrling mit guter Schulbildung
per 1. April. Peter Quint.

Lehrling
kann eintreten bei

Drogerie Langguth, Bierstadt.
Ein braver Junge kann als

Lehrling
demnächst in mein Büro eintreten.

Wiesbaden, den 27. Februar 1913.
August Stempel, Rechtsanwalt,

Nikolasstraße 30. F 393
HrwerSkiches Personal.

Mm Audusiyk
gesucht.

Julius Heymann, Langgasse 27.
Braver Junge

15—17 Jahre alt gesucht.
Restaurant Poth 'S, Langgasse 7.

Weibliche Personen.
KansmännischesH>erfo««k.

W.junge Me.
welche die Handelsschule besucht bat
u. auch im Haushalte Bescheid weiß,
sucht vaffende Stellung, wo sie im
Geschäftu. Haushalte tätig sein kann.
Offerten unter M. M. B. 360 haupt¬
postlagernd Marburg (Lahn).

Gew . Filialleiterin
sucht zum 1. Avril ähnlichen Posten
od. als 1. Berk, in Konfit.- u. Kaffee¬
branche. Off. u. P. 638 Tngbl.-Berl.

Apotheke.
Lehrstelle für junges Mädchen »«

»der nahe bei Wiesbaden gesucht.

Alleinst , geb. Dame,
repräs. Erschein., firm im Kochen,
Wirtschaft!., gesund, heiter, kinderl.,
die es versteht, s. Haushalt gut zu
führen u. Sinn hat, behagl. Heim zu
gestalten, sucht auf gleich od. später
Wirkungskreis bei ält. Herrn oder
in frauenlosem Haushalt, wo Hilfe
für grobe Arbeit. Erstklasi. Referenz,
stehen zur Verfügung. Offerten u.
S . 183 an den Tagbl.-Verlag.

Hausdame,
(tüchtige Wirtschafterin), 28 Jahre»
evang.. gesund, kinderlieb, sucht, ge¬
stützt auf beste Zeugnisse, Engagem.»
am liebsten in frauenlosem HauS.
Offerten unter A. 334 an den
Tagbl.-Verlag.

Grbilkele fsuac Dam
sucht Stelle als Gesellschafterin und
Reisebcaleiterin zu Dame. Offerten
u. H. 637 an den Tagbl.-Verlag.

Krankenschwester
die läng. Zeit einen nervösen Herrn
pflegte u. den Haushalt führte, sucht
neuen Wirkungskreis. Prima Refrz.
Offerten nach Paulinenstraße 11.

Gebild. zräulein.
Stuttgarterin . 33 I .. tüchtig in
Haushaltführung, vorzügl. Kochen,
Nähen u. übrige Handarbeiten, sucht
Stell. Off. erb. u. „Wirkungskreis-"
hauptpostlag. Karlsruhe in B.

Mverläjs. iinndhäng. Fr!.
gesetzt. Alt., w. vorzügl. u. sparsam
kocht, tüchtig in alle» Haus- und
Handarbeiten, mit prima langjährig.
Zeugn., sucht Vertrauensstell, hier
od. answ. Off. S . 638 Tagbl.-Verlag.

Aelteres Fräulein,
in Kücheu. Haus erfahren, seit 3(4
Jahren in Offiziershaus als Stütze,
sucht für 1. April Wirkungskreis.
Off. u. A. 333 an den Tagbl.-Derlag.

Besseres ält. Hausmädchen sucht
wegen Sterbcfalls, gestützt auf gute
Zeugniffe. Stelle, am liebst, zu einz.
Dame oder in ruhig. HanShalt, auch
zur Pflege. Gefl. Offerten unter
A. 326 an den Tagbl.-Berlas.

Junges befferes Mädchen,
evang., von außerhalb, sucht per
1. April Stelle in sein Hanse als
Alleinmädchen, am liebsten in Wies¬
baden. Gesl. Offerten unter A. 332
a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zrm mermädchen,
28 J „ sucht Stellung für Saffou. a.
mft Servieren. Hotel oder größere
Pension. Offerten erbeten untev
M. L. 120 Berlin. Postamt 8.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kansmännisches Hkerlonak.

Aelterer Herr der Hotelbranche,
firm in dovp. ital. u. ameriik. Buch-
führung. Schrerbm. u. Stenograph..
jucht Kontorstelle, ' am liebsten iL
Weinhandlung. Offerte« ». T. «38
a« den Tagbl.-Verlag.

pr jungen IRaitn
aus guter Farn., mit Prima -Reffe
des Kgl. Gymnasiums, wirb Lehr¬
stelle gesucht in Bankhaus, indnstr.
oder kansmännischem Betrieb. Off.
unt. D. 638 an den Tagbl.-Berlag.

Suche
für meinen Sohn, welch« Ost« n di«
Schule verläßt,

Lehrstelle
in g. kauftn. Gesch. Karl Fried
Saalba« z. Bären, Bierstadt bei

Heweröttcheŝ «rsenal.

Rej!.- oder MuMtrfttüittr
26 I . Sprachk.. gute Zeuaniste. sucht
sof. oder spater Stelle. Offerten uut.
K. 636 an de» Tagbl.-Berlag

Bertranensstell. sucht Herrschafts-
gärtner, vcrh., 1 Kind. «bang. Langj.
gute Zeugniff« stehen zu Diensten.
Off. u. A. 324 au den Tagbl.-Berlag.

Gut empfohl. Diener
sucht Stellung in herrschaftl. Hchlje
zum 15. oder später. Offerte» »nt.
N. 637 an den Tagbl.-Berlag.
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1 Zimmer.

Metzgergasse 28/3 « 1 Zim . u . K. sof.

8 Zimmer. _
Bleichstraßc 25 l =_ob. 2-Z.-Wohn. f.
-anggaffe 24, Msd.-Stoch Stb ., 2 Z.

u KuHe^zû verm,̂ , St. P .. Hutld.
Loreteyrnlg 4, L-Zim .-Wobn., ' frdl7,
—Lu .vm, Näh, bei Weck, Part . r.
Drame nstr. 51, H. §)., 2^ 01
Walramstraßc 17, 1. Et ?, 2-ZmEs

_ _ 8 Zimmer.
Norkstraßc 18, 3. St .," ist eine schöne

geräumige 3-Z.-W. ver 1. April zu
verm.  Nah , bei Jckenroth. 436
Kaden und Geschäftsräume.

Orauicustraße 51 Laden m. Zim . u.
Zubeh. (wrthcr >schuhmacherei) m.

—st- o. Wohn. Näh. Bub., L>. P . 1147V--V— .!}■“y♦ ■y ux.y -p. li 1
behte Geschäftslage, ZU verm.

>- nnt  S . 635 an den Tagül .-V.
NiZbtierl « Dimmer , Mansarden
. _rtl ._
Adolfstraße 1, Stb . 3 r ., möbl. Zim.

Albrechtstraße 4.  2 , m. Z. zum 1. 3.
Arndtstr aße 2,  Hochp. l., möbl.  Zim^
Bismarckring 11, 3 ' gut möbl.

Zimmer bill ig zu  vermieten.
Bismarckring 25, 2 r .7m7^8alkonzim.
Bismarckring 44, P . l., mobl. Zim.
^ mit Frühst . mon. 15—18 Mk. z. v.
Blcichstr. 13, 2 l,  Zim . nt. 2 Bettenj

mit u. ohne Pension zu verm.
Blei chstr. 3«, 1 l.. ß . ürZTHrrW
Bleichstratze 43, 2, sch ön möbl. Zun.
Blüchersitnöc 8,^ ^ gut mbH Zim.
Blücherstr. 14. 3, m. Z. m. K., 18 M.
Biiicherstraße 24, 3 l.. möbl. Zim. fr .'
Blücherstre 26, 2 r., frdl . möbl. Zim .,

mit oder ohne Pension zu verm.
Dam bachtal 14. Vdb._3. schön in. Zi
Dopheimcr Sir . 37, 1, elep.' m. Zim .,

sehr gute Pens ., 60—70' M. B. E.
Elsafferplatz 4, 1 r., neu m. Z. an
, Alleinm ieter billig sof. oder sväter.
Einser Stratze 14 möbl. Zim . zu vm.
Faulbrunncnstr . 9» 2, gut mT̂ im.
Fäulbrnnnen str. 11. 1; möbl.̂ Mans
Friedrichstr . 8. M b. jt  lk s., a. m. Zi
Fri edrichstr . 48. H. 8 l.. einst m. Ms.
Friedrichskratze 5«, 3 r ., hzb. m. Ws.
Friedrichstr . 33, 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Goethestraße 1, 1, Mans ., möblToder

un möbl., an Fräulein zu  verm.
lssrä bcn str. 2, 8. m. Z. m. g. P ., 6« MI
Grabcnstraße 5, 2, m. Z„ Pens , bill.
Hellmundstr . 11, 2% m. Z., 1—2 B.

Helenenstratze 6, 1 r„ m. Zim . an
_an st. graul , billig zu  v ._ B4314
Hellmundstraße 36, 1, gut möbl. Z .,
_ ttt.  1 ob. 2 Betten , fl. Pens ., s. bill.
Hcllmuiibstr. 54 erh. Gesch.-Frl . obi
. Herr m. Z. m. a. Mitta ast . gvürtt.
Herdcrstr . 2, £>. 2, gut mbl. Zim . bi lst
Herdcrstr . 31. P . l.. a. m. Z., M.-L.
Hermann str. 20, 2 r ., m. Zim . zu v.
Hermaii nstratze 21, 2 r ., möbl. Zim .
OcrmanWrTMTs llT mZ ., ?>Dettcu
Jahn str. 42, H l l., sch, mbl. Z . bill.
Karlsträtze 6, 2 r ., möbl. Zim . zu V.
Kar lstr . 37,1 ,7. hzb. m. Mi. 1 o. L'D.
Kirchgasse 11, 8, sch. mbl. Z . z. vm.

Näh. Kir chgasse 18, Konfitüren ._
Kirchgasse 17, 1, gr. möbl. Mansarde
_mit Ofen zu vermieten ._
Kirchg. 17, 2, Eiranz, südl., gut möbl.

Wohn- ». Schlafzim. , a. einz., z. v.
Ki rchgasse 38, 1, kl. mobst  Zim . ' zu v.
Kl eine Kirck,gaffe2, 1 r ., möbl.  Zim.
Langgaffc 64, 2, m.  Z . m. o. o. Pe ns.
Lehrstraße 14 m. P .-LT' scv. E., sof.
Lutfenstr . 5, Gth . 2 r., schön mobl.

Zim . mit ob. ohne Pens , an Herrn
ob. Dame bei ruh . Familie zu  vm.

Lnisenstr. 43, 2,  j ch. möbl. Z immer.
Mnueräaffe 12, 2 t „ gut möblTTZim.
Mannt »,sstr . 5, 2 r ., g. mobl. Zim.
Mauritiusstr . 0, 3 r., m7Z., 1 o. 2 B7
Michrlsberg 22, Borderh . 1 St ., mbl.

Zimmer mit Pension zu verm.

M-chelSberg 28, 3 links, sch. m. Zim .,
mit oder ohne Pension , Bad und
Heizung, an Gei chäf tsfr.  zu verm.

Akoritzstrafie 18. '2, schon möbl. Am- .
Mpritzstratze 25, 3, gut m. Wohn- u.

Schlafzimmer , au ch einzeln zu v,
Montzstraßc 32, H. P.  r. , mob!. Z.
Moritzstratze 52. 1, m. Ziin. :n. Ps.
Sterostr. 3, 1, möbl. Z7 m. o. o.  Pcns.
Oranienstr . 11, 1, mobll Zim ." billig.
OVaniensirnhc 34. Hth. 1 r ., m. Z.
Rh einstratze 34,' Gib ." P . r „ möbl. Z.
Römerberg 27, 2 r.. sch. m. Z . 18  M.
Nömerbcrg 28. 2 l,  schön nt. Zim.
Riimerbera 37 ni öbll Msd. m. Ofen.
Schachtstr. 4, 1, moblT'Zim .. sog lcich.
Schachtstr. 8 Stube m. Bett , Ösen.
Sckmll,erä 6, 2, ir dlT̂ mobl.̂ ,Zimmer.
S ch>!lverg 25, 1. gut möbl. Z. zn v.
Schulbcrg 27, 2 I., schi möbl. Zim '.
Schwalb. Str . 147 1 r.. möbl. Z im.
Sihwnlbachcr^Str . 27, 1, 2 möbl. M.
Schwalb. Str . 73, 1, ein fi mbl. Zim.
Kl. Schwalbacher Ktr . 14, 1, mbl7 3~.
Sedanstr .^ , H. 2
Srcrvliciiitr . 15, I
Taunusstratze 47,
Walramstr . 10, 3
Walrain str. 35, 7>‘

I., Kost u. Logis,
r ., 1 ob. 2 gmn. Z.
1, einf/mbl . Zim.
r ., möbl. Zimmer,
schon niNl . Zim.

AMieNßMlW
1 Zimmer.

8ch . «r . Zim . in. t,«». gr . Kü4 >« im
Dachst, pr. 1. Apr. bill. z v. Sonn.
sr. Lage a. Zietenring 12. N. das. H. P.

4 Dimurrr.

Bismarckring 19
Weg -ugSffaldek schöne grohe 4-Zim.-

Wohnung mit 2 Balkon» und großer
Terraflr zum 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock rechts. 1001

« Zimmer.

Wegzugshalber
ichönc große sonnige 6-Zim.-Wohn..

in bester Lage, für 900 Mk. zum
1. April zu vermiet . Hcrrngarten-
stratze 5. 3 Sh_

7 Zimmer.

Mr Rechtsanwalt , Arft,
Zahnarzt

helle7 Zim.-Wohng., 6 Frontzim.
Ecke Lonogaffe n. Schützenhofsir.
aui 1. April oder später zu verm.

Näherer bnWbfl 2. Stage.

Werdcr str. 10, 1 r„ m. Balkz.. Klav.
Westendstr. 1, 1 l7 -

mbl. Balk.-Zim.[., b. HAler , schon
. mit Schreibtiich.

Westendstratze 18, 2, gut möbl. Msd.
_an anst änd. Fräul . zu permieteu.
Wörthstratze 5. 2 r ., gut mob!. Zim.,

mit Klavier u. Sch reibtisch sofor t.
Zinunermannstratze 6, 3 r ., schön m.
_Zim mer an Ge schäftsfräulein.
Sch. möbl. Zim. an H. ob. Dame zu

verm. Näh. Göbensträ tzcLTH ^K,.
Wohn- u. Schlafzim., Schreibtisch,

Büchrrschr., Gas , elekir. Licht, bill.
Luxemburgstr . 7, 2 l . Tel . 3873.

Feere Zimmer nud Wanfarde » eie.
Herderstra tze 31  Ftstz z. m. Kochofen.
Oranienstr . 3 Mans . mit Kochöf en.
Scdanstr . 11, V. 1 r., leer. Z. zu vm.

Beamtenwitwe sucht sofort
schöne 2-Z.-Woh»., am liebsten Bdh.
Off . u. O. 637 an den Tagbl .-Vcrl.

Wohn- u. Schlafzim, i» bcff. H.
v. gcb. ruh . Herrn (Pens .), dauernd
a. Alleinm., gcO Beo».: geräumig .,
ruhig gel., für Herrn prakt. möbl.,
gr . Sauberk ., mögl. Zentralh . Gen.
Äng. m. Pr . Postlagerk. 62 hauptpstl,

Suche sofort Malatelicr
oder Helle Mansarde . Offert , unter
O. 638 an den .Tagbl .-Berlag.

Läden « nd G »schiift»rä «mr.

Atelier,
6)aH, clektr. Licht, möbliert oder un¬

möbliert , umständehalber sof. zu
vermieten Michrlsbcrg 6._

Laden,
ca. 30 Qmtr . groß, mit dazu gehörig.

Wohnzim. u. ca. 10 Qmtr . großem
Lagerraum , per 1. April billig zu
verm. Rheinstratze 67. Näh. bei
B. Schönig, Moritzstraße 39, Part.

Konditorei — Caf6.
Schöner Laden mit grotz.

Entreso », ca . 100 Sitzpl .. Eck-
Lang- und Schütz-nhofstraße, zu
vermiet. Schützciihofstrabe1, 2.

Möbttert « Dimmer , Mansarden
__ etc.
Adolfstraße la , 2, möbl. Zim . zum
_15 . 3. preiswert zu ver mieten._
Emser Sir . 44, 1, schön möbl. Front-

spitzz. für 16 Mk. m. F rühst, sof. z. v.
Hellmundstr . 2, 3, bei Schmidt, 1- 2

mbl. Zim, mll. 18 u. 20 M., wöchentl.
4 u, 5 M., f. Woch. 0. Mon. z» vm.

Karlstr . 87, II ., «leg . mStzl . Volk . ,
n . Lchlafz . , 1—2 Betten , a . «inzel.

Kirchgasse 17, 1, Wohn- u. Schlaf-
ziinmcr , eleg. möbl., zu vermieten.

WoriM. 37,2. (LÄKL
Weißenburgstraßc 4, 2 r ., ein schön

möbl. Zim . an bess., Fräulein.  _
Yorkstratze 33 , 1. Stock , schön

möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort zu vermiet.

Am«,mm ssufsur
Dotzheimeestr atz« 21 , 1. Stock.

Gebild . Dame
findet bei einz. Dame ein möbl. Z..

mit Rebenr ., Küchenben., evt. zwei
leere Off. I . 638 Tagbl .-Berlag.

Auswärtige W- Hnnngen.

M Wedemalliis«. Nh.
in angenehmer Lage, nahe am
Bahnhofe, ist eine schöne Wohnungvori

4 Zimmer,
Küche u. Zubehör , Parterre oder
1. Stoch, an ruhige feine Leute für
700—750 Mk. zum 1. April ober
später zu vermieten . Anfragen
unten F. P . II. 304 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. F109

etge
Gesucht 3-Z.-Wohn.. Bad» Balkon,

zum 1. 6. 1913, in durchaus ruhig.
Hause, von 2 Damen , Lehrerin.
Sonnenberg , sonst Adclheidstraße od.
Walkmühlgegend. Offert , m. Prcis-
angaben 11. L. 637 an  den Tagbl .-B.

«l. 3 l>d. 4-Ziw.- Wl>hlI.
von alleinsteh. ölt . Herrn zum 1. 4.
gesucht. Sonnenseite , 1. od. 2. Et .,
im südl. oder südwestl. Stadtteil.
Offerten mit Preisangaben unter
E. 638 an den Tagbl .-Berlaa_
«ÄDSm Mi Damen

vonk 1 Mai bis 1. Oktober 1 Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten . Wohnzimmer»
Küche und Bad. Offert , mit Preis¬
ung . an Dr . Hirsch, Berlin N. 58,
Schönhauser Allee 147».

Gut möbl. Zimmer
gesucht. Gefl. Offerte » mit genauem
monatlichem PrciS unter A. 335 an
den Tagbl .-Berlaa ._ _

Fräulein sucht
schön möbl. Zimmer mit Mittags¬
tisch. Sllleinsteh. nettes Fräulein
oder Witwe bevorzugt. Offert , nnt.
M. 637 an den Tagbl .-Berlag.

Nur bei besseren, ruhigen Leuten
Zimmer mit Pension
gesucht. Offerten unter T. 637 an
den Tagbl .-Berlag.

Raum ov. Räume,
sauber , trocken, nngcziefcrfrei und
sicher, zum Unterstellen der Möbel
ufw. einer 4-Z.-Wohnnng auf läng,
gesucht. Offert , mit Lage, Größen-

.Angabe «. billigstem Preis unter
U. 638 an den Tagbl .-Berlag.

.Friebrichstraße 57, 3. Et . r ., Zim.
mit ifraclit . Pens . f. Hrn . od. Dame.

In der Fam . eines Privatlehrers
finden Knaben, die die

Schule in Kreuznach
besuchen sollen, liebevolle Aufnahme
und sorgsamste Pflege , elternlose
Kinder dauerndes Heim. Offert , u.
M. A. D. 942 postlag. Kreuznach.

Junger Mann
sucht Pension bis Ende April in eng¬
lischer Familie zur Erlernung der
englischen Sprache. Offerten mit
Preisangaben an

_E . Mitmann , Hotel Rose.

Geld-und ImmsMien-Mrkt des Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —

Geldverkehr

Kaprtalien -A ngrlwtc.
60,000 Mark

hegen prima zweite Hhp. im Zentr.
der Stadt per April anszulcihcn.

Sensal Meyer Kalßerger,
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

Wünsche Kapital in gute« zweiten
Hypotheken anzulcgc». Offert , nnt.
Z. 637 an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Gesnchr.

54000 Mir. I  WgWe
auf ein vor 10 Jahren erbautes
Wohnhaus , beste Lage, auf 1. Juli
gesucht. Off. «. E. 633 Tagbl .-Berl.

I mmo biiie «-V«rli äufe.

Sw M 25,Ü lat!
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 ZlNimer. Diele , Küche,
Waschküche. Keller ic. u.  mit hübsch.
Garten , zu verkaufen Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufrägcn u W. 637
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Eckhaus,
in welchem ntehrere Jahre eine flott-
gehende Metzgerei betrieben wurde»
in prima Lage, 6 Proz . rentierend,
ist zur fcldger. Taxe zu verkaufen.
Reflektanten , welche über 20,000 Mk.
verfügen , wolle» Off . u. O. 184 an
die Tagbl .-Zwcigst., BiSmarckr. 29, r

Zmmvbilien -Aaufgel 'nch».
Zu kaufen gesucht

in der Umgegend Wiesbadens ein
Wohnhaus mit 6—8 Zimmer und
schönem Obstgarten . Offerte » unter
P . 637 an den Tagbl .-Berlag.

IMwovilior » k» vertanschc » .

Tausche mein bill. neu. Darmstädt.
3X4 -Z.-Haus , 35,000 Mk., vermietet,
g. Baupl . od. bis 4/XS-Z.-HanS hier,
w. auch billig >1. zahle bar dazu. Off.
an Postlagerkarte 38 Wiesbaden.

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblalts.
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

, , Gutgehendes Milchgeschäft
ntn Pferd u. Wagen preiswert zu
verk. Vermittler verbeten. Off . u.
ffl-_183 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr . 29.
„Pferd, für LandwirtsHäst geeignet,
LilLerk. Zjetenring 5. gz > - .>

Erstklassige junge Pudel
M , verkaufen ^ ldlerstratze, 38, Part,
^ ^ /e »vinscher, Rüde. ' wachs., scharf.'' rlllLMichstrakie 18, Hth. Part . r .°-rtf .

— , estraste . ... . ._
anarienhäMTIGüng . Weibch.

M- verk. Belte . Michelsberg 18._
Ziersische zu wer taufen

Mullerstrake 3. 3. 1- 3 u. nach 6.

Getr . etnL Jackenkl.. bunt ., schl. F .»
zu verk. Schwalbacher Str . 6. 1 lks.
Dklbl. Jackenkleid 14, dklgrün. Kleid
9 Mk. Bi Smarckring 17, 3 rechts.
Gut erh. best. Kleid., Blus., Mäntel
usw.. pass. f. 14s. Mdch-, Rollschuhe,
P. Eckilittsch. MutenberavloM 8. 1 z.

Weißes Konfirmändenkleid billig
zu verk. S chlichter Str . 11, Tor eing.

Sommer -Paletot
zu verk. Hcleneristraße 8, 2. _ _

Gehrock-Auzug, Promen .-Anzug,
Damen -Mantel , Portieren , Gar¬
dinen , Tülldecken über Betten und
Waschmaschinen sehr billig abzugeb.
Friebrichstra ße 40, 1 rechts._

Noch gut erhaltenes Piano

Anzus ehen von 11 Lhr
Tafelklavier für 50 Mark

zu verk. Moritzstraße 3, Stb . Part.

Ein Säbel zu verkaufen.
Auch schöne Häkclmnstcr das. abzng.
Bism arckring 3, 3 rechts. 3 4537

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Jntarsiei !, groß. 2t. Spiegel¬
schrank, Waschtoil. m. M., 2 Nettst.,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handtuchh.
186 Mk. Möbell. Blücherv latz 8/4.

Wegen Wegzugs
aus , herrschaftl. Haushalt zu verk.
Mäbchenzimmer-Einr ., 35 Mk.. gr.foldrahmenspiegel 15 Mk., altertüml.ommode 15 Mk., Wäsche, Näh¬
maschine, alt . System, 10 Mk., Bade¬
wanne 20, Einkochayp. m. Gläsern,
Wasch- u. Küchengeräte nsw. Händl.
Verb. Näh, im Ta gbl.-Berlag . 111

Helle einbettig . Schlafz.-Gnricht.
130 Mk., Lt. Spiegelschrank 35 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1 St.

2 herrschaftl. Speisezimmer'
>veit unter Preis abzugebeu Möbel-

'-er Blüchervlatz 8/4 . L4530
SL7

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür . Spicgelschr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen.
Stühle u. Handtuchhalter . L4473

Möbellaaer Blüchervlatz 3 ju_  4._
Konipl. Bett , Schrank, Tisch, Kom.
zu verk. Borkstraße 17, 2 Hechts.

2 egale und ein einz Bett.
1- u. 2tür . Kleiderschrank, Vertiko,
Diwan , Waschkommobe, Chaiselong.,
Kinderbett billig zu verk. 34559

Hellmundstraße 44, 1. Stock. .
Drei Bette, , 15, 3«. 40 Mk,,

Deckbetten 8—15, Kleidcrschr. 8—25,
Kominod. u . Waschkom. 18. Cbaisel.
14, Diwan 80, Spiegel 6. Vertiko 35
Küchenschr., Tische, D .-Schrelbnich
28, 8flani . clektr. Lüster 10 Mk.. zwe
Steiltge Roßhaarinatr . St . 05 Mu
zu verk. Walrainstraße 17, 1. !

4 Kleiberschränke 10—25, Wasch?. 14.
Sofa 25, Chaiselongue 14, Tisch 5,
Babew. 25, Kinderbett 18,, Kuchen.
schrank 15. Frankenstr aßc 25, Part .
3  sch . Betten 2« . 30 . 50 . pol . Vertiko
40 Mk., Diw . 8Ö, 21.  Kleiderschr . 20,
lt . 8, Tisch6. Bcrtranistr . 20, M. P .r.

Betten
Iu _verkaufen,Wörthstraßc 9, 2.

Wege,/ Platzmangels
kompl. neues Bett billig abzugebcn
Harmann straße 10, 3 reckts._
Eis, weiß lack. iKiiderbett mit Matr7,
1 einteilige Matratze mit Keil zu
verk. BiSm ar ckring 21. 2 r . L4S56

Gutes eisernes Kinderbett billig"
zu verk. Sedanplatz 8, 2 r. ^chs4542
Gute billige Matratzen . Seearas 9,'

Wollê lö , Kapok 30. Haar v 35 an,
Pat .-Sprungr . v. 14 an , pr. Mat . u.
Verarbeit . Bettengesch. Mauerg . 8.



Seite 12. Morge«.AusgaVe, 2. Blatt. Wiesbadener Samstag, 1. März 1918. Vit.  101.
SB. Uma. z. ui. : Mah .-Bctlst. w. Spr .,
Matr ., Fcder-Unterb ., Sofa . Mädch.-
BetM . nt. Spr .. Matr ., Garderobe-
ständ., Dampfwaschm. Bes, 9—10 u.3—4 Ilhr, innrere Wilüel minenstr . 83.

Gut erhalt . Kinderbettstelle
zu ver kaufen Goethestraße 13.  2 ._

Schönes Sofa
it. 3 Gaslüster billig zu verkaufen
Kirchgaffc 27. 3.

2 schöne mpb. Sofas , neu, billig
zu verk. Mü hlgasse 13. Vdh. 1 St .^

Weg, Be eklem, m. Wohn, verk. ich
spottbillig : 1 Sofa mit 4 Polsterst .,
1 Chaisel., Hochs. Schreibtisch. Klav.,
Waschkom. 2 Bett , mit Roßhaarm ..
2 Tesche, Kleiderst., Fliegenfchr., gr.
Warenschrank mit 3 Glastür ., zwei
Gaslhra , 1 Steh - u. 1 Klaviers ., 1 f.
Zither . Moritzstraße^ 16, 2 rechts.
Dunkeleich. Büfett ul Schreibt ., gest.,
neu, billig Riehkitraße o, Hth. Pari.
1 Herrenfchreibtisch «. 1 Anrichte'

mit Gestell zu verk. Erbacher Str . 6,
1 reckts.  Anzuse h. v. 8—10 u. 2—4.
Singer -Nähmaschine (Schwingscksisfsi
bsll. zu vk. Bleichstr. 18, H., Menchc.
RähmafKine . Fußbetr ., gut näh.,

A Mi .Bismarckring 43. Bart , r.
Gut erh. Nähmaschine für 15 Mk.

zu verk. Warktstraße 26, 2.
r 2 Singer -Nähmaschinen, fast neu,
billig zu verk. Roonstratze 5, 1

Strickmaschine billig z» verk.
Btetz, Sonnenberg . Thaljrraße 20.

Gezinkte Laden-Regale preiswert
zu verk. Wilhel mstra ße 4, bei Weil.

Zwei hölzerne Schaukasten
u. 1 schönes Stehpult billig zu verk.
Atelier^ WUH.̂ Leep . Moritzstraße^ L,

2 Wagen mit Gewichten,
Eakesdosenhalter. große Käseglocken,
Bettstellen m. Sprungr ., 2t. Kleidcr-
schrank zu ve rk. Emser S traße 44, 1.
Gut erh. Ein - u. Zweisv.-Pferdeg .,
silberplatt ., zu verk. Mühlgaffe 9.

2 Staubcrker mit Meff.-Stangen
u. Glaspl .. 1 Stanberker o. Einr .,
1 Glasaufsatz für Theke, 3 M., neu.
1 Kassenschrank, 1 Doppel-Sitzpult,
7 Warengestelle, 1 Versandgestell,
1 Preislistengeftell mit 20 Schublad.
billig zu verk. Sck ützenbofstr. 1, 2.

Gebrauchte leichte Rolle billig
zu verkaufen Müblaaffe 9.

Brauner Sitz- n. Liegewagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Niederwaldstra ße 55, 3 r.

Gut erh. bklbl. Liegewagen billig
zu verk. Kleiststraße 15, Stb . 3 St.
Gut erh. Sitz- «. Liegewag. sehr b.
zu verk. Dotzheimer Str . 46, G. 1 l.

Schöner Kinderwagen
an verk. Scharnborststraste 34, 3.

Gelegenheitskauf in Fahrrädern
(neu ), 1 Jahr Garantie auf Rad,
65 Mk. zu vk. Klauß , B lei chstr. 11.

Gebr . Fahrräder billig. '
E. Stöß er, Hermannstr . 15. Tel . 221.8.

Fahrrad mit  Freilauf 25 Mk.
M äher, Well ritz straß e 27.

Gut erh. Brenuabor -Rad zu verk.
Kellerstraße 13, Gth. 1 St.

Gebe. Herd mit KupfersHM
zu verk.. Rau , Blücherstraße 6.
Gr . Partie Oefcn, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links. 24 560

Klips. Badeofen. Kohlenheizung,
u . ein Gasherd billig zu verkaufen
Taunusstraße 62, 1. Stock.
Kupf. Zylinder -Badeofen, gut erh..

für  Kohl ., zu vk. Weber g. 43, Part.
Reue gußeis. Badewanne , Ia,

weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l. B4501

Mehrere eichen« Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. "

Obst- «. Gemüsegarten,
Nähe Nerotal , zu pachten gesucht.
Biß , Röderstraße 26.

Sherlock-Holms-Hefte, Nick Catter,
Buffalo Bill , Lederstrumpf , Pinker-
ton usw. werden angekauft Bleich¬
straße 27.  B4660

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 621 an den Tagbl .-Verlag ._

Piano und ein Schreibtisch
(Sfnterif. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , init Aug. von Preis u. Firma
Pos ila gerkarte 25 Sch ützenho fpost.

Gebraucht« Möbel aller Art
kauft Walramstraße 1.7,, 1. St

Kaufe ausrangierte Möbel,
Lüfter , Badeöfen, -Wannen , Lamp.,
alte Bücher, Tepp., Bilder u. Msd.-
Sachen. Seerob enstra ße 28. Vdh. P.

8 Schlafzintmer -Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 621 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe stets gebrauchte Möbel.
Bertra mst raße 20. Mt b. Part , rechts,

Rußb .-Schreibtisch mit Aufsatz
zu kaufen gesucht. Offerteil unter
K. 637 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gebrauchte Hobelbänke
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 637 an den Tagbl .-Ver lag.
Ein Gardinenfpanner zu kauf. gef..

Herderstraße 18. 3 St . r echts. _
Kinderklappwagen mit Verdeck

au kaufen gesucht. Offert , rn. Preis
unt . R. 184 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung bei», Umzug!
Eisen, Flasch., Lumpen, Papier , alte
Lust., Badew., Badeöf. u. s. alt . Kram
kauft Wellritzstraße 23, Vdh. 3.

I » schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorher , auf Examina —
uni . L. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderpelz (weißer Tibet)
verlore '.i. Abzugeben gegen Belohn.
Spiegelgaffe 1. 3 Stiegen.

Privat -Mittagstisch
Michelsberg 22. Vorderhaus 1. Stock.

Privät -Mittägs - u. Abendtisch»
altrenommiert , gutbürg ., empf. von
70 Pf . an auch außer dem Hause.
Sprenger , Hellmundstra ße 36, 1.
G. israel . Priv .-Mittags - ». Abendt.
billig st. Lan ggaffe 6, 2 St.
Repär . a«, Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . re. w. fachgem.
n. bill. ansgef . Klauß , Bleich str. 11.

„apezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hanse, gut u. bib
Fr . S chwa lbach. Neroftr . 34, H. 1 r.

Tüchtiger Tapezierermeister
übern , das Unfertigen von Matratzen
u. Sofas für ein Geschäft. Off . u.
R. 183 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Sofa 6.50. Sprungr . 5.50. Roßh.-M.
4 Mk., w. saub. u. gut ausgearbeitet.
A. Lipub , Wö rthsrraße 17. Tel . 382 6.

Schneiderin
hat Tage frei . Gute Referenzen.
Sckarnhornnrnße 12. 2 rech ts.

Geübte Schneiderin
cinvfiehlt sich außer dem Hause (Tag
8 Mk.). Scharnharsistra ßc 1. Fsp. r»

Durchaus perfekte Schnelderin
n. noch Kunden an . Tag 3 Mk. Off . ,
u. R. 623 an den Tagbl .-Verlag.
Äusbeff. v. Kleid., Wäsche, Röck. w.
b. bes. Bismarckring 42. Hth. P . ..r,

Näh-Arbeit i. Ausbeff. der' Kleider
u. Wäsche wird angcn. Friedrich-
ftraße 50. 3. St . r., K. _

Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft.
Faulbrunnenstraße 12. 2 St . rechts.
Wüsche, Kindeikleider, Knabenanz .,

auch Ausbcffern. -Billige Berechn.
Ph,jivvsbergstraße 24, Part , rechts.
Wäsche zuin Waschen „nd Bügeln

aufs Land wird noch angenommen.
Adresse im Tagbl .-Berl . 84815 D«

Solider Geschäftsmann
sucht 2000 Mk. auf 2 Jahre zu .6 %
zu leihen. Offerten unter Z. 633 an
den T agbl.-Verlag ._ -

Alleinstehende Dame
findet Gelegenh.. sich an ein. besteh.
Geschäft der Levensmittelbranche au
beteiligen. Zwecks Vergräßer . kleine
Einlage erf. Evt. Fam .-Anschl. Off.
an Posilagerkarte 36, Wiesbaden 1.

Wer möbliert Wohn., 3 Zimmer
u. Küche (nur Möbel)? Spät . Kauf
nicht ausgeschlossen. Off . ü . M. 184
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29. _ _

Schw. Spitz in mir gute Hände'
zu versch. Bismarckring 25, 2 rechts.

4 Einlegschrveme
zu verk. R ambach , Wstsbademr Str . 3.

Eine gedieg. billige Bezugsquelle
in fertigen eleganten modernen

Herren-Anzüge»,
Hosen tu  Westen

billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2^St .,,Ecke Mauergaffe . _ _ _

Gelegenheitskaus.
18kär gold. Rcmontoir -Herrenuhr,

mit Schlagwerk, sowie Borstccknadcl
mit Brillanten «. wertvoll. Brillant-
Ring billig zu verkaufen

_ _ Mkolasstr aße .6. 1._^WMrremchr,
$5 Mk., und Herrenriug » mattqold,
lchwer, 1 Saphir u. 2 Brillanten , 8V Mk.
zu verkaufen Mauritiusstraße 11. 2.

Herrenstiefel, ' große Restposten,
sowie Einzelpaare , darunter feinste
viatzmenarbeit, braun u. schw., eleg.
Form ., 6.50, 7.50. 8.50 Mk., zu verk.
Marktstraße 25, 1,  be i Sch öuseld._
fine iidî pifC!«-flntl?f!tM
ein Herrenzimmer in Mahagoni «,
verschiedene Oelbilder u. Gaslüster
billig abzug. Sonnrnberger Str . 29.
Besichtigung morgens zw. 9 u. 12 n.
nachmittags zw. 3 u. 5 Uhr

Zu verkaufen
sin maff. Rnßb .-Salon , sehr gut er¬
halten, 1 Ausziehtisch für 12 Pers ..
1 Serviertisch , 1 Waschtisch mit
Marmorn !., 1 Flurtoil .» 2 ov. Tische
und 4 Stühle . Oraniens traße 44, 1.

^Berti kow
fSchnitzereien) weg. Raummangel billig
abp.istebni. Rarrentalerstr . 7» ll . r.

bAerf - ie -ene Reise », Schiff »^
-%■> Hand » « . K »iierkoffer «auch

tn Leder) billig zu ve rk. Neuzaffe 22, 1.
Eine noch sehr guteBiigetmaickine

für btzasbetrieb zu verkaufen.
Biebrich. Wiesbadener Str . 108.

LatiegsLinricbtuvg
zu verkaufen:

Nlasschrätike nutz Theken, Spiegel,
Lchaufenstersteltagen, Putte etr.

tiadwäg Hess , Märsvstr . 8.
"L^ MeftWsLswagen,
groß und klein, gut erhalten , zu ver¬
kaufe». Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . 46

Leichter Jagdwagen
b. zu verk. Bteicdstraße 27._

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckrreien (Walzeukoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
S -balt -rbnlle rechts. *

Alte Porzellane,
Figuren . Gruppen rc. gesucht. Zahle
Liebhaberpreis . Offerten u. I . 635
an den Ta gbl.-Berlag.
Frau 44r » * stiut,
Grabenstratz« 26 , fein Laden.

S895 Telephon 3895,
zahlt nachweislich am beste» für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze »Möbe!,Z« Im «ev.»Gold,Tilh.rc.

Fra » Mlein.
Conlinstr.3,1.Tel.34S»
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
He rren- «nd Damenkleider._^
ifraHÜtiiiiiiiier,
li I . W e Jserg asseSJ , S, f Cttl Laden,
m*  Telephon 3331,
zahlt die allerhöchUenPreife f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Bel'.c, Gold. Silb ., Zahngeb.  Ponk . gen.
L . CTräiifini,

HUtMtCBalTe 27, «kl.4424
kauft v. .Herrschaft, z. hob. Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
P -lze, alt. Gold, Silber . Zahngebifle rc.

Getrag. Kleider IA
Stiefel und Uniformen , Psand-
sweiue , Zahngeviffc » Gold - und
Silbersachen zahlt unstreitig am besten

Fra « Uosenfeld
Mttz ger gafle 15. Telephon 3964.

Krau scheurer,
Blrvrich , Heppenbeimer Straße 7b,

zahlt den höchsten Vre % für Damen-,
Herren- und K nderkleider, Wä'che usw.
Po stkarte genügt. Cbristl. Händlerin.

Gut erhalt. Wano
zu kaufen gesucht. Fabrikmarke und
Preisangabe erwünscht. Geil . Off.
an Posilagerkarte 36 Wiesbaden
Schützenhofpost._

Hobelbank zu kaufen gesucht.
Elbcnheim » Frankfurter Straße 15.

eStandesamt Wiesbaden.
»chsuz.Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentage»
n « bis >M Uhr: für EhefchUebangen nur

Birustags, Donnerbtagr und Samstags.)
Gestorben.

Febr . 24. : Flafchenbierhändl . Karl
Scholz, 62 I . — 25.: Luise Vogt,
18 T . — Wwe. Elisabeth Stemmler,
geb. Äiaus , 63 I . — Masseur Fried¬
rich Brademcmn, 66 I . — Rentner
August Feder, 69 I . — Dienstmädch.
Maria öctjiud), 62 I . — 26. : Ehe¬
frau Ottilie Rastelski. geb. Girscher,
87 I . — Witwe Augustina Vm.-
maim , geb. Heffing, 87 L.

werden die in Biebrich a. Rh. am
Landesdenfmal (Hattebelle der elektr.
Straßenbahn ) liegenden Tenni - vtStze
für die kommende Saison b stens em¬
pfohlen. Unterkumts- und Toilctteräume
varbandcn. Mäßige Preise. Nähere»
durch den M agistrat Biebri ch. F233

2fiügeüge Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt -
Schalterhalle rechts.

Kontor,

Größere Halle,
auch geteilt , mit Lagerplätzen, am
Schiersteinerbcrg , zu verpacht. Näh.

H. Cron . Hot el G rü ner Wald.
Direkt a. SüsfrZeLrhof
sind Plätze zum Geschäftsbetrieb für
Gärtner , Steinhauer »sw., zu verp.
Näh. H. Cron, Hotel Grüner Wald.

Sröh.Xurpenfio«
für Sommer -Saison von kautions-
fähigcr Dame zu

pachten gesucht.
Off , unt . A. 331  a n den Tagbl .-Berl.

fttiritaisesifüsa«d. fjtittl
von solventem Ehepaar zu pachten
gesucht. Spät . Kauf nicht ausgeschl.
Offert . «. L. 638 an d. Tagbl .-Berl.

Landanwesen , pass, für Geflügel¬
zucht. am liebst. Mühle , zu pachten,
evt. zu kaufen »es. Offert . K. 7652
an D. Frenz , Mainz . S'25

nSB angewerksciiule
Hecsiüai!Bingena.uh.Tieftian
Berechtig,w. Pr.Baucjewevkschul.
Semes (erbegiin »a.l .April 1913.
Progr. kosten !«'*<1 d. Birolction.

Abitur! UM 1913!
Welcher Herr ob. Dame wünscht in

Gemeinschaft mit jung . Herrn an
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten AüiturkurD
teilzunchmen ? Off . unter Post-
lagerkarte 16, Amt 3.

MW ». jhlifMtttni
der Schularbeiten f. Knabenv. Mädchen,

ffieecioviet . -r Sofeenslieim,
Rüdeshcimer Straße 5._

3siie Best. Beltetln
für höh. Schulen erteilt in ^all. Fäch.
llnterricht , auch ist sic bereit . St . als
Hauslehrerin anzunehm . Offert , u.
M. 7626 an D. Frenz , Mainz . B25

3mmsr-8®MulQ
Worttis ^Kh.

i Begründet 1872 von 0.rSchneider.j
Beginn des Sommer-Semesters

am 9. April 1913.
Prmrnvm durdt

3llschneide-Lursur
für Kleider und Wäsche.

Praktische u. theoret. Ausbildung für
Hausbedarf und Schneiderinnen.

]. Spanier, " aÄ *'
Bleichstratze 25, 3 r.

WttWsWge Pöijeiln
sucht Herrn -Maßwäsche für feines
Geschäft zu übernehmen . Offerten
unter  S . 626 an den  Tagb l.-Verlag.

I?rl . Kupfer,
8chw *d. Heilg .vnma tik n, manuelle
Beiiandlnng , ihr»«!ggwue LH, lg.
Maniküre—Mostage
Frl. liilteAVesp, ärztl.ge pr ., Römerb. 37.

SIarii* li » aL;n «' r,
Schwalba cher Str . 69,1 , a. Mich elsbcrg.
Muff a ge». 1r .» «>«»oft enni elbn t-g,

ärztl. gcpr., Mainzer Stra ße 17. P art.
Masseuse, ärztl . gepr., empf. sich.

Else Schmidt» Mainz , Frauenlob-
stiaße 8, Pa rt ., ltm Bahnhof.  hlK

KlbÄltzettsMeße - ÄluilbNe
n » « « ; Taunusstr . 27, II.

MaMme ü. KMllbeMpßegr
Taiinusstr . 19, 3.

Berühmte Phrenolagin
(beste, erste Empfehlmigem.

Frau Anna Müller, Weberga ffc 49, 1 r.
Berühmte Porenologi » , dcuter

Kopi- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
mue Wolf , Webergasse 58. Part.

Phrenologin,
lehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundstratze 37, Mtb . P . r.

Echt Lenormand . Mirsmanttn
oeii,, » 4S,»>»,ei >. Schwalb. Str . 69,1,
am Mickelsberg. früher Coulinstr. 3.

Versa,iSsiekle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Exiveur " BreSiau 8.

Arzt gesucht
zum Besuch von UniversitätS-
Profefforen zwecks Einführ,
eines neuen patentiert . Prä¬
parates . Anmeld. u. T . 633
an den Tagbl .-Verlag.

Alt « vornehme Lebensvers .-Ges.
hat ihre F64

Kanptapitiir
für Wiesbaden mit vorhandenem
Inkasso zu vergeben . Bewerbungen
erbeten unter J . 2125 an Haasen -
stein <fc Vogler A.- G. Frankf nrta . M.

Inkasso
für alt . Herrn . Pension. Beamten od.
auch Dame für Wiesbaden selbst zw
vergeben. Kautionsstellung von
1—-2000 Mark Bedingung . Keine
Versicherung oder Neuanwerbung,
kein Privatbefnch , sondern vollständig
abgeschlossenes Geschäftsinkaffo. Off.
u. F. St . 2477 an Rudolf Moste,
Wiesbaden . 1? 110

Zagdteilhaber
für Wald - und Feldjagd sucht

Bartels,
Bahnhofstratze10.

Gesucht allcinst. geb. gutsit. Dame,
welche Lust hätte, mit ebensolchen
Dame Wohnung u . Haushaltkosten
zu teilen. Gesl. Offerten unten
F . 638 an den T agbl.-Verlag._

Juteruatio «.
Bureau für w » vtn,u » iniuug,

Fra « Weimer , Friedrichstraße 25,

4m \l liimi i ©tn{1.

Prima Handkäse
per Stück 5 Pf., 10 St . 40 Pf.,

Watdecker Leber- nnd Blutwurst
prr Pfund 85 Pf.

!4arl BiErcäassrr,
Rheingauer Str . 2 , Tel . 479,

t $timi »cs lerafes
können sich Beamte, Anzssieklte, sowie
Geschäftsleute aller Art, cinträzliche

NebeMWsttzW.
verschaffen. ll 110

Näherei unter ll. K. J . 540 durch
Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

Icke Nichelskerg,
fiirchgasse . 336

8rotze neue Sendungen
kl» M SkkM ÄllM.

Ich gebe diese vor Begum d. Saiso»
zu euorm bMgen Preise« av.

Herren-Anzüge i« mod. Farbe«, 1- «.
2rcihig, jetzt Mt. 15.—. 20.- n.  höh.

Wert ganz bedeutend höher.
Konfirmanden und Kommmütanten-
anzüge schon von Mk. 8.— an. Ich
bitte um Besuch. Reng. 22,1 , kein Lad.

Betai. Ptatasifeta
ans der Musterkollektion einer
grossen _Fabrik werden zu
spottbilligen Preisen abgegeben
Gneisenanstr . 13, p . I. B 4515

Dame
sucht mit einer and. Dame eine in
guter Stadtgegend gel. Wohnung zu
teilen . Off . u. W. 1090 an D. Frenz,
Ann.-Expcd., Wie sbaden._ F25

Born . Pensionär
wünscht ält . gleichf. gutsit. Persönl.
keennen zu >. zwecks Teil . gr. Etage.
Off, u U. 634 an den Tagbl .-Verlag.100-200 Mk.
erh. derj .. der einer gcbild. tüchtige»
Dame . Witwe. Ende Birrz ., f. gef.»
liebensw . heit. Charakt .. ang. Aeutz.»
event. mit eleg. Einricht ., Stelle als
Hausdame be, ält . Herrn besorgt.
Beste Referenzen . Zeugniffe usw,
Off . u. A. 327 an den Tagbl.-Berl.
Mnefte UMMlMS.
Frau Simon , Römerbrra 39, 1.
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Verlag Sanggaff« 21
„Tagblatt -HimS".

Echalter-Hallr geöffnet«on 8 Uhr morgens bis « Uhr c8enM. wöchentlich
? ***<,*S t : 70 ®f8 - monatlich, M. 3— vierteljährlich durch den « erlag

»rfÄrh 21, E viertel,ährlich durch alle »euijchen Poftanstalten. ausjchiiehlick
^ ° ' « etteilungeu nehmen außerdeme»,gegen: in « ie,baden die Zweigstelle Bis,

a Ausgabestellen in allen Teilen der Ltadt ; in Biebrich, die dortigen AnS-
»aveneuen und m den benachbarten Landorten und mt Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anjeigen -Lunabnie : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Ilbt „ „
«ittaal; für die Morgen-Ausgabe bi, 8 Uhr nachmittags. Berliner Redaktion des WiesbadenerTastblatts:

12 Ausgaben. Fernsprecher-Ruf:
„Taghlatt -Hans " Nr . 66S0 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«, außer Sonntags.

Anzeigen -Prcis für die Zeile : iS Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
In einheitlicher Satzferm: SVPsg. in davon abweichender SatzanSsührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; M Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 MI . für lokale Reklame»: 2 Mk . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
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politische Übersicht.
Aus der pelroleumKonimWon.

In der gestrigen Sitzung der Petroleumkommlission
des Reichstags ist der sozialdemokratischeAntrag an»
Benommen worden , der unter Offenlassnng der Zahlen
wünschte, daß ein gewisser Höchstpreis für eine be¬
stimmte Tauer von Jahren nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes nicht überschritten  werden dürfe. Ter
Zentrumsairtmg , der für fünf Jahre den Preis auf
w> Pf . ab Tankstation festlegen wollte, wurde gegen die
Emmen des Zentrums und der Konservativen abge-
lehiit. Gegen den sozialdemokratischen Antrag stimmte
?uch die Mehrheit , der Nationalliberalen und der Fort-
schviWer. Tie Sitzung wurde im übrigen charakterisiert
wrrch lebhafte Auseinandersetzungen zwischen den
Sozialdemokraten und dein Zentrum . Tie ersteren
haben eben eingesessen, daß die Politik des Zentrums
keine ganz ehrliche ist und lediglich darauf Hmausläust,
das Gesetz zum Scheitern  zu bringen — eine Tat¬
sache, die dem Zentrum außer von den Sozialdemo¬
kraten auch von den beiden liberalen Parteien kräftig
vorgehalten wurde. Tie Regierung erklärte wieder¬
holt, zu den gesamten Anträgen erst nach Beendigung
der zweiten Lesung Stellung nehmen zu können, warnte
aber erneut davor , das Gesetz so zu b e l a st e n, daß
die Aktien  nicht unterzubringen seien. Es ist imnier-
hin nicht ausgeschlossen, daß, da die Sozialdemokraten
doch ernsthaft das Zustandekommen des Gesetzes zu
wollen scheinen, in dritter Lesung sich noch ein gang¬
barer Weg findet, um d-ie vielumstrittene Vorlage in
einer akzeptablen Form unter Dach und Fach zu bringen.

Die Heeresvarlage und der Besitz.
Tie einmaligen Kosten der neuen Heeresvorlage

Verden •— der „M il . - pol. Ko  r r e s P o nd en  z"
zufolge — in Bundesratskreisen und von den Parla¬
mentariern , die dank unverbindlich vorbereitender Be-
sprechungen mit Vertretern verschiedener Reichsämter
im Bilde sein könnten, auf über eine Milliarde Mark
eingeschätzt. Es besteht viel Stimmung dafür , daß
diese Ausgabe durch das Aufbringen einer Art von
Kriegsstener , d. h. einer einmaligen prozen¬
tualen Vermögensabgabe  an das Reich, ge¬
deckt wird , wobei die Vermögen bis zu 30° oder
80 ODO Mark frei bleiben sollen. Hierfür und für die
Reichsvermögcnssteuer in der einen oder anderen Fornr,
auf der vorläufig die Regierung zu bestehen scheint,
und für jegliche andere einzuführende allgemeine Be¬
sitzsteuer soll die Steuerfreiheit der Fürsten
fallen.  An einer bestimmten sehr hohen Stelle steht
Man diesem Gedanken durchaus wohlwollend gegen¬
über. Es ist dort die Äußerung gefallen : „1813 war
ein Opferjahr . Lassen wir es 1913 für jeder m a n n
auch sein,  denn die Zeiten sind heute kaum weniger
ernst als vor hundert Jahren ."

Oie Lage auf dem Balkan.
Eine neue Stockung.

O Berlin, 28. Februar.
Tie Bemühungen mehrerer Kabinette um die Gewinnung

<iines abschließendenEinvernehmens zwischen Österreich-Ungarn
Und Rußland über die albanische Grcnzfrage halben, wie man

F euilleto n.
B omert.

Einer unserer vorzüglichsten Klaviervirtuosen : Herr
Professor Karl Friedberg,  war für das gestrige 10.
3 Ükl n S ko n z e r t im K u r h a u s e als Solist gewonnen.

wahrer Meister seines Instruments . Einer , dem nichts
mrßlingt ; gar nichts mißlingen kann, weil er nicht nur seine
Aufgabe und seinen „Ibach ", sondern auch sich selbst voll-
winnien beherrscht. Neben der Unfehlbarkeit seiner Technik,
ueben der Elastizität seines ganz in Wohllaut getauchten
Uschlags — welche Vollendung im Bortrag ! In dieser über¬
ragenden Veräußerlichung innerer Empfindung , in dieser
^crsimUjchung des geistigen Gehalts . Herr Friedberg spielte
vas Schnmannsche A-Moll-Konzert. So muß es gespielt
werden. Mit dieser zart verhaltenen und doch aus dem
Innersten strömenden Leidenschaft, init dieser vibrierenden
Herzenswärme , welche all die sinnigen keuschen Schümann-
lnewdpen, all dies feinnervige Harmonische und rhythmische
Element , alle Passagen und Figuren und Figürchen bedeu-
mngsreich ^ durchdringt. Dies „sprachvoll ans dem Herzen
Dringende " der Schumannschen Muse, diese schwärmerische
Innigkeit oder sanfte Scbwermut , dies träumerische Hin.
«Mmern oder anflodernde edle Feuer , kurz, dieser ganze
Mme Hauch der Romantik — tritt in Karl Friedbergs

^piel wie kaum bei einem zweiten Klavierkünstler klar und

weiß, bisher wenigstens den Erfolg gehabt, daß die anfänglich
erheblichen Differenzpunkte mehr und mehr verringert werden
konnten. Die Hauptgegensätze  werden nur noch durch die
Namen S kn t a r i und D j a ko w a bezeichnet. Das ist immer
noch genug, um eine angestrengte und mit ibesonlderem Taki
durchzuführende Tätigkeit der Vermittlung zu erfordern, aber man
hat schwerlich einen triftigen Grund dazu, einen Mißerfolg für
wahrscheinlicher als ein Gelingen zu halten. Wenn setzt ein serbi¬
sches Expeditionskorps zur See nach Durazzo geschickt weiden
soll, uni die Erstürmung Skutaris zu erzwingen und so eine
feste Tatsache zu schaffen, so mag zwischen Absicht und Ver¬
wirklichung  noch manche Zeitspanne liPen , und es wärr
namentlich nicht ausgeschlossen, daß in der Zwischenzeit di:
Friedensverhandlungen erneut ausgenommen und abermals mi:
einem Waffenstillstand eingeleitet iverden. In diesem Falle
würde sich in und vor Skutari wohl nichts gegen den jetzigen Zu¬
stand ändern. Zunächst allerdings bietet sich wieder einmal einer
jener Momente dar, die man als unwillkommeneStockungen auf
dem sonst ziemlich geebneten Wege zur VerstäMgung hinzu¬
nehmen hat. Der allgemeine Eindruck  einer fort»
schreitenden Entspannung  bleibt darum doch bestehen
und kann auch kaum mehr entkräftet werden, aber man möchte
selvstverständlich wünschen, daß es mit der Erreichung des Ziels
schneller vorangche. 'Es ist, wie die Dinge jetzt liegen, mit der
Möglichkeit eines Zwischenzustandeszu rechnen, der sich jedoch
von ähnlichen Episoden der zurückliegendenMonate dadurch
unterscheiden würde, daß er nicht mehr den früheren Charakter
einer gefahrdrohendenSpannung aufwiese. Jedenfalls darf man.
erwarten, daß die grundsätzlich zur Verständigung geneigten Dis¬
positionen hüben und drüben diesen Zwischenzustand, falls er sich
infolge des geplanten Goneralsturmes auf Skutari nicht vermeiden
lassen sollte, möglichst abkürzen würden.

Die Zriedenssrage
ZuversichtlicheFriebensgerüchte in London. London.

28. Februar . Wie' das Reutersche Bureau feststellt, waren heute
nachmittag sowohl in London wie auf dem Kontinent neuerlich
Gerüchte von einem baldigen Friedensschluß verbreitet, da bereits
einige Anzeichen dafür vorliegen, daß die Antwort der Türkei an-
netziz-.bar fein wird.

Der Albanerkongreß und seine Forderungen. Wien,
28. Februar . Die „N. Fr . Pr ." meldet ans Triest : Morgen be¬
ginnt hier der Albanesenkongreß. Es sind bereits über 500
Albanesen hier eingetroffen. Der Kongreß wird voraussichtlich
drei Tage in Anspruch nehmen. Die Tagesordnung wird drei
Punkte umfassen: 1. Die Abgrenzung, wobei- die Einbeziehung
der Wilajets Janina , Skutari , Monastir und Uesküb verlangt
wird. 2. Die Forderung, daß die Kutzotvalachen dem neuen
Albanien angeschlossen iverden, und 3. die Rsgie-rungsfovm. In
dieser Richtung soll entschieden werden, daß der neue Staat voll¬
ständig unabhängig sein soll mit einem ko n ft i t u 11 o n e 11 eil
Königan  der Spitze. Der Kongreß wird in albanischer Sprache
abgchalten werden. Es find Vertreter aus Albanien, Dalmatien,
Griechenland, Spanien und Italien eingetragen.

Tcwfik-Pascha und Hakki-Pasch« im Londoner Auswärtigen
Amt. London,  28 . Februar . Tewsik-Pascha begab sich um
1 Uhr nachmittags ins Auswärtige Amt, wohin ihm Hakki-Pascha
um 4 Uhr folgte.

Paprikow beim serbischen Ministerpräsidenten. Belgrad,
28. Februar . Der bulgarische General Paprikow hat dem
Ministerpräsidenten und dem Kriegsminister längere Besuche
abgestattet.

von den Kriegsschauplätzen.
Die unveränderte Lage. Konstantinopel,  28 . Fcbr.

Der amtliche Kriegsbericht besagt: Da das Terrain vollkommen
aufgeweicht und die Flüsse aus den Ufern getreten sind,.trug sich
gestern an der Tschataldschcllinie und vor Bnlair nichts von mili¬
tärischer Bedeutung zu. Adrianopcl wurde gestern an der öst¬
lichen Front durch Feldgeschütze schwach beschossen.

unverfälscht zutage . . . An zweiter Stelle hörten wir von
Herrn Friedberg eine Reihe Brahmsscher Klavierstücke. Auch
all diesen eigenartigen , bald still versonnenen , bald wehmütig
resignierenden , bald heftig aufrauschenden Stimmungsbildern
widmete der Künstler ein unendlich liebevolles Versenken,
Den hier oft so herb gefügten, knorrigen Klaviersatz behan¬
delte er mit einer ganz eigenen virtuosen Grazie und spielte
diese Werke — Rhapsodien, Intermezzos , Ballade, unter
denen die in fast exotischen Duft getauchte Wiedergabe des
Es -Moll-Jntcrmezzos besonders hervorzuheben ist — mit all
der Durchgeistigung und Phantasie , die dahin gehören und
dabei mit einern intensiven „Glanz " der Technik, der weit
über landläufige „Brillanz " hinausging . Herrn Friedbergs
Erfolg war vollkommen.

Die Knrkapclle,  welche das erstgenannte Schumann,
sche Konzert unter Herrn Konzertmeister Schierings  gut
musikalisch, aber technisch noch etwas ungewandter Führung
mit möglichster Schmiegsamkeit begleitet hatte , brachte als
Novität den „Sinfonischen Prolog zu einer Tragödie " von
Max Reger. Das Werk, welches nicht gerade eine sehr er¬
giebige schöpferische Jnsviration oder tiefere seelische Gefühls¬
sprache verrät , baut sich in massigen, überladenen Fürmen
auf und interessiert zumeist durch das bis zur Virtuosität
durchgebildete kombinatorische Element , durch kunstreiche
Polyphonie, durch spitzfindig erdachte Harmonik und — was
bei Reger bisher selten zu beobachten war — durch die
farbensatte , fast prunkende Instrumentation . Dem Charakter
dcH Werkes wird man eine gewisse Großheit nicht absprechen

Die serbische Truppenhilfe bei Skutari . Wien,  I . März
Die Meldung, daß erhebliche serbische Truppenverstärkungen nach
Skutari gesandt werden, bestätigt sich. Mehrere serbische Regi¬
menter sollen bereits über Mitrowitza nach Skutari abgegangen
sein. Es war zuerst geplant, die Truppentransporte über Saloniki
zur See zu schicken und ein Teil der Truppen ist bereits in
Saloniki eingetroffen. Die Transportdampfer sind aber bisher
nicht ausgelaufen, weil man befürchtet, daß sie von dem türkischen
Kreuzer „Hamidie" abgefangen werden könnten.

Enver - Bei in Kmistantinopel. Konstanti -.noper,
28. Februar . Enver-Bei rst gestern aus Gallipoli hier einge-
ircffen und wird heute dem Großwesir einen mündlichen Bericht
über die allgemeine Lage erstatten.

Der gefangene deutsche KriegsberichterstHtter. Konstan»
tinopel,  28 . Februar . Der Vertreter der „Vossischeu
Zeitung", Hauptmcmn Pietsch,  der auf Gnllipoli in strengster
Haft zurückgehalten worden ist, wurde zuletzt auf ein Schiff vrr--
bracht, wo er außer trockenem Brot ohne Nahrung
gelassen  wurde . Trotz des der deutschen Botschaft gegebenen
Versprechens seiner sofortigen Befreiung wurde Hauptmann
Pietsch erst am 2S. statt am 21. Februar freigelassen.

Ein rusiischer Dqmpfer mrgehalten. Sofia,  1 . März . Ein
russischer Dampfer, der mit einer Mchlladung von Ccmstanza
nach Konstantinopel unterwegs ist, wurde von einem bulgarische»
Kriegsschiff angehalten und nach Parma verbracht.s

Ein neuer außerordentlicher Kriegskredst in Bulgarien.
Sofia,  1 . März . Gestern nachmittag wurde dje zweite Hälfte
der Sobranje -Session vom Kammerpräsidenten Danew  er¬
öffnet. Von der Regierung wurde ein Gesetzentwurfeingöbracht,
in dem 50 Millionen als außerordentlicher Kredit für Kriegs»
zwecke gefordert werden, da die im Dezenkber vorigen Jahres
votierten 50 Millionen infolge der Fortsetzung des Krieges bereits
auSgegsben wurden. Diese Kreditforderung soll durch Schatz¬
anleihe gedeckt werden.

Eine neue türkische Verschwörung? Konstantinopel,
28. Februar . Der „Daily Expreß" meldet aus -Konstantinope'»
daß eine neue, gegen die Regierung gerichtete Verschwörung ent¬
deckt wurde, und zwar von dem Sekretär des Ministers des
Äußern, Soutsi-Bei. Sieben Personen sind bisher verhaftetworden.

Russische Demobilisierung? Petersburg,  1 . März.
Die Meldung französischer Blätter , wonach die Genehmigung der
russi chen Demobilisierung am 6. März erfolgen soll, wird in
hiesigen diplomatischen Kreisen stark bezweifelt. Es ist richtig, daß
die Hauptschwierigkeitenüberwunden und Verhandlungen über
die Demobilisierung im Gange sind, doch wird angezweifelt, daß
sie am 6. März abgeschlossen werden dürften.

Deutsches Reich.
* Vom Kgiserhofe. Der Kaiser  reiste gestern abend

10,58 Uhr im Sonderzng nach Wilhelmshaven ab. Prinz
Heinrich  ist dort bereits gestern nachmittag eingetroffen. — Die
Kaiserin  ist gestern abend 11,10 Uhr vom A^ altcr Bichrchof
mit der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Ernst Llugnst
zum Besuche der Familie des Herzogs von Cmnberland nach
Gmunden abgereist, über die Vorbereitungen zum Empfang der
Kaiserin in Gmunden wird noch gemeldet: Der Bürgermeister
der Stadt Gmurtden erließ einen Aufruf  alt die Bevölkerung,
zur Ankunft der deutschen Kaiserin und der Prinzessin die Häuser
und Geschäftslokale zu 'beflaggen und zu dekorieren. Dir
Kaiserin wird die prächtigen Appartements im ersten Stock des
herzoglichen Schlosses beziehen, die Prinzessin die Räume des
zweiten Stockes in der Nähe von Prinzessin Olgas Gemächern.
Die in der Nähe des herzoglichen-Schlosses gelegene Villa der ver¬
storbenen Königin Marie von Hannover wurden für das Ge¬
folge ichtand gesetzt. — Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Gmunden:
Zur Begrüßung der deutschen Kaiserin auf österreichischem Boden

können: manche imponierenden Ansätze schimmern aus den
Motiven hervor , manche wild aufbämnenden , kraftstrotzenden
Akzente heben sich bedeutüngsreich ab : das tragische Moment
der Furcht weiß der Komponist zu betonen, aber das Mit¬
leid—  kennt er nicht; kein Ton dringt wärmer zu Gemüt,
und die maßlose Ausdehnung der Komposition, die es trotz
aller krampfhaften Anstrengungen zu keiner rechten Gipfelung
bringt , sondern sich mehr in eine gallertartige uferlose Breite
ergießt , stellt sich der Anteilnahme des Hörers — wenigstens
bei erster Bekanntschaft — erbarmungslos gegenüber. Der
Beifall , -der gespendet wurde, galt wohl weniger dem Werke
selbst als der glänzenden Ausführung durch das Orckester
und dem Dirigenten , Herrn Karl Friedberg : er hatte in Ver»
tretung unseres leider erkrankten Städtischen Musikdirektors
(auch der Herr Knrkapellmeisier war unpäßlich geworden) dis
Leitung des Orchesters übernommen . Herr Friedberg hat sich
hier früher schon als begabter Dirigent bezeigt: er offenbarte
gestern in der Interpretierung des „Prologs " eine durch¬
dringende Kenntnis der Partitur , eine Kraft der plastischen
Gestaltung und eine begeisterte Hingabe , die wirklich impo¬
nieren mußten . Daß er sich zu mancher übertriebenen Panto-
inimik hinreißen ließ, um seine Wünsche und Absichten dem
Orchester zu vermitteln , darf anr Ende bei der Bezwingung
eines so spröden Stoffes wie diese moderne Prolog -Musik
nicht wundernehmcn ; im ganzen hat der Dirigent Frivd-
berg gegen früher zweifellos an Ruhe, Festigkeit und Selbst¬
zucht gewonnen; und daß^er „stilgemätz" zu dirigieren ver¬
steht, bewies er in der den Konzertabend abschließenden
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werden außer dem von Kaiser Franz Joseph entsandten Erzherzog
Franz Salvator erscheinen: Statthalter Baron v. Handel namens
des Landes Oberösjerreich; Statthaltereirat Graf Salbnrg
namens dos politischen Bezirks; der Büryermeister und der Ge¬
meinderat namens der Stadt . Die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten werden der Kaiserin dis Attnang endgegenfahren, wo Erz¬
herzog Franz Salvator im Namen des Monarchen einen Blumen¬
strauß überreichen wird. Die Ausschmückung von Gmunden ist
in vollstem Gänge.

* Ein Dankerlaß des Kaisers. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht folgenden an den Reichskanzler gerichteten kaiserlichen
Dankerlaß: »Anläßlich der Verlobung  meiner geliebten
Tochter, der Prinzessin Viktoria Luise,  mit S . K. H. dem
Prinzen Ernst August, Herzog zu Braun chweig-LünÄmrg, sins
mir, wie der Kaiserin .und Königin und dem Brautpaar aus
allen Teilen 'des Deutschen Reiches Glück- und Segenswünsche in
einer solchen Fülle zugegangen, daß es mir nicht möglich ist, diese
Kundgebungen im einzelnen zu beantworten. Hocherfreut über
die herzliche Teilnahme  aller Schichten des deutschen
Volkes an dem frohen bedeutunĝ ollen Ereignis möchte ich zu¬
gleich im Namen der Kaiserin und des Brautpaares allen, an
den mannigfachen Äußerungen liebevoller Anhänglich¬
keit  Beteiligten hiernrit unseren wärmsten Dank aussprechen.
Gott der Herr aber gäbe allen den treuen Wünschen, Hoffnungen
und Gebeten, womit das deutsche Volk den H e r z en s b u n d der
jungen Fürstenkinder begleitet, gnädige Erfüllung , zum
Segen der beiden fürstlichen Häuser  und des
Vaterlandes. Ich ersuche Sie , diesen Erlaß alsbald zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen. Berlin, 27. 2. W i l h e l m , I . R ."

* v. Kölkers 90. Geburtstag. An den früheren Präsidenten
des Abgeordnetenhausesv. Koller  hat der Kaiser zum 20. Ge¬
burtstag folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet: „Durch
Gottes Gnade können Sie heute auf 90 Jahre Ihres reichgeseg¬
neten Lebens mit Befriedigung zurückblicken. Eingedenk Ihrer
hervorragenden Verdienste um König und Vaterland nchme ich an
Ihrem heutigen Lebensjubiläum herzlichen Anteil und spreche
Ihnen meinen wärmsten Glückwunsch aus. Mein besonderes
Interesse wird Sie auch aus Ihrem ferneren Lebenswege mit
herzlichen Segenswünschen begleiten. Ihr danwarer König
Wilhelm ." — Auch die Kaiserin sandte ein Glückwunsch,
telegramm, ebenso Prinz Eitel Friedrich als Statthalter von
Pommern.

* Ein parlamentarisches Diner beim Rcichsknnzlc-r. Beim
Reichskanzler fand gestern abend ein Diner für daS Präsidium/
die Fraktionsvorsitzcnden usw. des Abgeordnetenhauses statt.
Hierzu erhielten auch die Staatsminister v. Trott zu Solz , von
Dallwitz und Dr . Lerche Einladungen. *

* Der Amtsnachfolger Schädlers. Die durch Schädtcrs Tod
erledigte, mit 8200 M. dotierte Stelle des Bamverger Dom¬
dekans, dem ein besonderes Palais zur Verfügung steht, soll, wie
aus Bamberg gemeldet wird, der Generalvikar und Weihbischo'
Senger erhalten.

* Die „Bayerische Sta -rtszcitung" als Zenkrmnsorgirn. Wer
eine auffällige Begünstigung des Hanptblattes der bayerischen
Zentrumspartei durch die „Bayerffche Staatszeitung " wird aus
München folgendes berichtet: Nach kaum zwei Monaten des Be¬
stehens ist die »Bayerische Staatszeitung " so weit, daß sie, !we
die »München-Augsburger Abendztg." erfährt , dem Hauptorgan
der bayerischen Zentrumspartei , dem „Bäuerischen Kurier", ihr
gesamtes Satzmaterial zur Verfügung  stellt , da¬
mit die es Blatt gleichzeitig mit der „Bayerischen Staatszeituuz"
und vor der übrigen Presse alle wichtigen Meldungen uns Per¬
sonalnachrichtenbringen kann. Es ist anzunehmen, daß diese
Bevorzugung nicht von der Offizin der „Bayerischen Staats-
zeiturtg" gewährt worden ist, sondern auf böhcre Aufforderung
hin erfolgte.

* Ein fortschrittlich-nationalliberales Übereinkommen in
der Rbeinprovinz. Zwischen den ProvinzialSorstarDen der Fort¬
schrittlichen Volkspartei und det nationalliberalen Partei in der
Rheinprovinz  ist für die bevorstehendeLandtagswahl tat
P ^ nz:p ein Übereinkommen erzielt worden, das ein Zusammen¬
gehen beider Parteien Vorsicht. Dieses Übereinkommen wird
aber erst dann als perfekt gelten können, wenn die Einzelverhantz-
lungcn mit den Wahkkrei.sen beendet sind, wofür ein Termin bis
zum 10. März vorgesehen ist. '

* Aussperrung in der Seibeniudustrie. Der Arbeitgeberver¬
band der Seidenindustricllen zu Krekeld beschloß, ivegen dcö
Färberausstandes zun, 18. März alle Arbeiter und Arbeiterinnen.
18 000 art der Zahl, auszusperren.

* Tie SchiedSgcrichtsverhaydlungenim Baugewerbe. Die
Entscheidung über Krieg und Frieden im Holzgcwerbe ist auch
gestern noch nicht gefallen. ^Den .ganzen Tag über wurde von
den örtlichen VertragspartöieH verbände», ohne daß es zu einem
engultigen Beschlüsse kann Die Parteien in acht Städten sind
einig geworden. Heute sollen die Verhandlungen wegen der noch
bestehenden Differenzen fortge'etzt werden. — Die Arbeitgebe''
im Malevgaweöbe haben gestern den Schiedsspruchder Unpartci-

D -Dur -Sinfonie von Haydn, die er mit arößter EmfaObest
und Sparsamkeit der Zeichengebung dirigierte — fast wie
ein Kapellmeister der alten Schule. Nur hätte dabei das
Orchester zuweilen noch etwas straffer zusammengehalten
und manche Einzelheit Noch bestimmter berausgenrheitü
werden können; doch wurde die Sinfonie im allgemeinen sehr
flott abgespielt ; und das Publikum ließ es dem Diriaenten
gegenüber an stürmischem Dankesbeifall nicht fehlen. ' 0 D.

Nu« Nmrff und Lxffrn.
* Königliche Schauspiele. Im „Kaufmann von

Venedig"  steyte sich gestern abermals ein Gast als
Sh Ylock vor : Herr Fritz Schmidt  vom Breslauer Stadt,
theatcr . Dem Künstler , der ebenfalls ank Enaaaement spielt«,
fehlt offenbar nichts von dem, was ein Charakterspieler h->b n
mutz: er verfügt über eine biegsame, den seelischen Er¬
regungen toillig folgende Sprache, über eine ausdrucksvolle
Mimik und eine starke Geste. Er vermied Übertreibungen,
ohne irgendwo die leidenschaftliche Wucht seiner Rolle abgu-
schwächen. In der Szene mit Tubal , die vielleicht gerade
deshalb für den Shylock-Darsteller von besonderer Schwierig¬
keit ist, loeil sie ihn gewissermaßen zwischen der höchsten
Freude und dem tiefsten Schmerz hiti- und herwirft . — in
dieser Szene kam die Fähigkeit de§ Künstlers , einer Leiden¬
schaft den richtigen und starken Ausdruck zu geben, voll zur
Geltung . Das nahezu ausverkaufte -Haus spendete ihm denn
auch nach dem zweiten Akt besonders lebhaften Beifall . In
der Gerichtsszene befriedigte uns der Künstler vollkommen;
s o mutz der Shylock aufjauchzen über den weisen Daniel , s o
mutz er sich auf seinen Schein berufen , und so muß er schließ,
-ich zusammenbrechen. Wir lassen dabei dahingestellt sein,
ob es notwendig ist, daß sich Shylock bei der Anerkennung

ischen abgelcchnt. Streiks und Aussperrungen erscheinen jetzt
unvermeidlich.  Bezüglich der Maurer -, Zimmerer- und
Bauhilfsarbeiter -Forderungen finden neue Verhandlungen am
9. März statt.

Heer und Flotte.
-t- Der Verlobte der Kniscrtochter als preußischer Kompc-

tenzenempfänger. Der Oberleutnant im Husaren-Rsgiment von
Zieten, . Prinz Ernst August,  Herzog zu Braunschweig
und Lüneburg, ist durch Verordnung der Verpflegungsabtcilung
des preußischen KriegSministeriumS vom 21. Februar d. I . mit
dem 1. März in den Etat der Offiziere der Kavallerie eingerciht
worden.

— Der Offizierersatz der Heeresvorlage. Infolge der Forde¬
rungen der neuen Heeresvorlage wird eine verhältnismäßig sehr
starke Vermehrung  der Stellen «für Offiziere, u. c. auch
twm Hauptmann und Rittmeister aufwärts , eintreten, im ganzen
der Bedarf an Ofsiziernachwuchserheblich wachen. Die Offfzier-
lanfbahn gewinnt dadurch wohl sicher an neuer Anziehungskraft.
Um jedoch den erhöhten Ersatz wenigstens teilweise zu sichern, ist
eine Vergrößerung der Hauptkadettenanstalt in Berlin -Lichter-
felde und der acht preußischen Kadettenhäuser sowie des bayeri¬
schen und des sächsischen Kadettenkorps geplant.

Ein neuer vrnchisch.ee Militärmtachä in Würche». Der bis¬
herige Militärattache bei der preußischen Gesandtschaft in
München, Major Frhr . Scheffer . v. Bernstein,  ist von
seinem Posten abberufen und zu:n Generalstab des Generalkom¬
mandos in Münster i. W. versetzt worden. Als sein Nachfolger
ist Major v. L e w i n s k i , bisher im Generalstab der hessischen
Division in Darmstadt, zum Militärattache ernannt worden.

Schiffsnachrichten. Eingetroffon: S . M. S . „Leipzig" am
25. FSbruar in Putu (Tschusamarchipel), S . M. S . „Iltis " am
28. Februar in Tsingtau, S . M. S . „Seeadler" am 28. Februar
in Daressalam.

Kurland.
Gsterreich-Ungarn.

Ter bevorstehende Generalstreik in Ungarn . B u d a-
p e st, 28. Februar . Ter Generalstreik wird für Mon¬
tag erwartet . Die Polizei hat den für dm ersten Tag

i des Ausstandes angekündigten Demonstrationsumzug
' verboten, ebenso die für dm zweiten Tag einberufenen

Volksversammlungen . Die Stadtbehörde hat die Be¬
völkerung aufgefordert , sich für zwei Tage mit Lebens¬
mitteln zu versorgen, da sie mit einer zweitägigen
Tauer des Ausstandes rechnet.

Verhaftungen wegen Spionage in Trient . Inns¬
bruck,  28 . Februar . In Trient wurde der akademische
Maler Mario Belutta wegen Verdachtes des Hochver¬
rats und der Spionage verhaftet und ins Militär¬
gefängnis eingeliefert . Die Hausdurchsuchung soll,
nach Mitteilungen italienischer Blätter , außerordentlich
belastendes Material an Kartenskizzen und Plänen zu¬
tage gefördert haben. In der gleichen Affäre wurden
heute drei weitere Verhaftungen vorgenommen.

England.
Großer Ausbau der Luftflotte . London,  28 . Febr.

„Daily Expreß" meldet, daß die Regierung einen Bor-
ichlag des bekanntesten Fliegers Englands , Graham
W h i t e, in Erwägung ziehe. White hat den sofortigen
Bau einer großen Flotte von Luftschiffen,
die im Kriege für militärische Zwecke herangezogen
werden können, und Luftschiffhallen um die ganze
Küste Englands vorgeschlagen.

Tie Aufklärung des Ballongespmstes . Tie ge¬
heimnisvollen Luftschiffe, die seit -einiger Zeit die ängst¬
lichen Gemüter des großhritannischen Jnselreichcs be¬
unruhigten , haben jetzt eine harmlose Aufklärung ge¬
funden. Es handelt sich bei diesen beleuchteten BallonS,,
wie dem „B . T." von wissenschaftlicherSeite m-itge-
teilt wird , um nichts anderes als kleine Gummi¬
ballons,  die für Beobachtungszwecke, besonders zur
Bestimmung der Windrichtung  während der
Nacht ausgelassen werden. Um ihre Flugrichtung beob¬
achten zu können, ist es erforderlich, sie mit einem
Leuchtkörper auszustatten . Man wallt dcym eine kleine
elektrische B 'rne mit ausre 'chender Batterie , die im
Innern des Ballons aufgebäugt wird . Auf diese Weise
wird der Schein eines arößeren elektrischen Lichtes vor¬
getäuscht, das zu der Verwechtelima mit dem Gespenster-
luftschift geführt bat. Tie Einb 'ldnna mag dann dazu
gefülrt haben, daß pbantasiebegabte Leute irgendein

seines Rechtes mit hocherhobenem Messer auf Ä' stonio stürzt:
Shvtock will nicht stechen, sondern schneiden!  Das ist
indessen ein Einwand , der im Falle seiner Berechtigung
weniger den Künstler als die Regie trifft . Der Gast mu^te
sich mehrmals vor dem Vorhang zeigen. Auch die übrigen
Darsteller , vor allem aber Harzig - B a y r h a m m e r,
d' "-tten einen erheblichen Teil des Beifalls ans ihren Kontos
buchen.

’RMnr (TVmtf 'ft.
Tbeater und Literatur . Wie man uns mitteilt , hat sich

die Wiesbadener katholische Bereinszen-
t ra le  in einer scharfen Resolution ge geit  die Aufführung
des Schauspiels „Die  I e s u i t e n" im hicsiaen Resi¬
denz - Theater  ausgesvrochen . Der Protest kommt frei¬
lich paar festum - Die Direktion des Theaters hat das Stück
bereits von dem Spielplan abgesetzt.

Hotrat Bohrend hat die deutsche U r a u f f ü b r u n g der
„A >u s epe st o ß e n e n" 'für das Ma >i n z e r Stadttheater
erworben . Die Auführung soll am 4. März statfinden.

Wie man aus Nürnberg berichtet, hat sich dort unter dem
Namen Gesellschaft für dramatische Kuftst eine literarische
Bereinigung gebildet, die an den Sonntagvormittagen
Bühnenwerke zur Aufführung bringen will, deren künst.
lerischer Wert anerkannt ist, die aber im täglichen Spielplan
der Theater nicht zur Darstellung gelangen können. Die erste
Aufführung wird zwei Einakter Maeterlincks bringen . Jeden
Winter sollen mindestens vier Aufführungen veranstaltetwerden.

Wissenschaft und Technik. Das Fangschiff „Hertha " ist
am Samstag von Sandfjord abgegangen und wird Tromsü
am 10. März erreichen. An der H i l f sex pe d i t i o n be-
teiligen sich außer dem Leiter Staxrud und Dr . Böschmann
die beiden bekannten Eisfahrer Sören Zachariassen und Nois

i

anderes zufälliges Geräusch zu dem von Propellern und
Motoren unigewandelt haben.' Bei der Beliebtheit
dieser beleuchteten Ballons in englischen und französi¬
schen Observatorien  werden Gespenfterluftschffse
dieser Art auch weiterhiu äuftauchen. Vorläufig hat
die Erregung darüber jedenfalls die englischen Regie-
rungAreise dazu gebracht, für Luftschiffahrt und Aviatik
außergewöhnliche Mittel zur Verfügung zu stellen.

Rützkand.
Gras Potocki dementiert . Wien,  28 . Februar.

Graf Potocki telegraphiert der „Neuen Freien Presse"
aus Warschau, daß alle Blättermeldungen , wonach in
seinenr Schloß in Wolhynien polizeiliche Haussuchun¬
gen stattgefunden hätten , vollständig aus der Luft ge¬
griffen sind.

Tie Amnestie. Petersburg,  28 . Februar . Ter
Ministerrat beschloß, die bevorstehende Amnestie auf alle
Preßvergehen anzuwenden . Der Justizmiuister wollte
nur Strafmilderungen.

Tie deutsch-russische Literaturkonvention . Peters¬
burg,  28 . Februar . Tie russischen unid die deutschen
Delegierten haben heute die Literaturkonvention unter¬
zeichnet. Die Konvention soll einen Monat nach Aus¬
tausch der Ratifikationen in Kraft treten.

Mten.
China und die Mongolei . Petersburg.

28. Februar . Die „Petersburger Telsgraphen -Agentur"
meldet aus Peking : In der Provinz Szelichuan hat sich
eine Gesellschaft zum Schutz der Interessen Chinas
m der Mongolei gebildet. Tie Gesellschaft hat einen
Aufruf erlassen, in dem sie zum Schutz der Rechte Chinas
in der Mongolei die Anwendung von Waffen¬
gewalt  fordert . Als Bestätigung des Ausrufes teilte
der Gouverneur von . Szetschuan der Regierung mit,
daß zwei neugebildete Divisionen zum A u s m a r s ch
in die Mongolei  bereit stünden.

fliii er Ute,.
Ter Bau des Schlachtschiffes „Pennsylvania ".

W a s h i n g t o n, 28. Februar . Marinesekretär Meyer
hat der Schisfsbaugesellschaft in Ncw-Port -News den
Bau des Schlachtschiffes „P>ennsylvania " übertragen,
das eines der größten Schiffe der W«It wird . Die
Kosten belaufen sich auf 7 260 000  Dollar.

Luftfahrt.
Ein Fliegvrabsturz . Düsseldorf,  1 . März . Auf

dem Flugplatz iu Holten stürzte der Fliegerschüler Klußmann
mfolge Versagens des Motors aus 20 Meter Höhe ab und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Fwischen kjalbmond und Rotem Rreuz.
Der bekannte Kriegsberichterstatter Baron v. Binder.

K r i e g l st e i N, dessen eindrucksvolle Schilderungen vom
Kriegsschauplatz auch im „Wiesbadener Tagblatt " veröffent¬
licht werben könnten, befindet sich gegenwärtig auf einer Vor-
tragsreisc durch Deutschland, um seine Essays auch in Wort
und Bild wiederzugeben. Hierorts darf sich der „Wies¬
badener Militärverein"  das Verdienst zuschrcibcn.
das Debüt Herrn Binder -Kr -eglsteins bewirkt zu haben. Der
Vortrag , der gestern abend im Festsaal der „Turngesellschaft"
stattfand und von Stabsarzt d. R. vr . Nolte  mit einer
kernigen Begrüßungsansprache eröffnet wurde, war trotz dem
für den Balkankrieg im allgemeinen mehr und mehr erlah¬
menden Interesse außerordentlich gut besucht. — „Wie die
Mongolen in China , so haben die Türken in Europa ausge¬
spielt". begann der Redner seine historische Betrackitung über
Entstehung und Entwicklung des Osmanenreichs . den Mittel¬
punkt des großen Balkanproblems , das noch beute ein Pro-
gramm unlöslicher Gegensätze und schwerer Konflikte in sich
berge. Österreich — so bemerkte der Vortragende nachdrücklich
und mit ernster Miene — rechnet auf einen Krieg mit Ruß.
land. den es für unvermeidlich bält , und hofft dabei auf
Deutschlands treubcwährte Bundesfreundschaftk — Der Red-

. M i , ■ ... .... - . .

mit zwei geübten Huw-defahrern und drei Lavpländern . Dis
Zeitungen „Tidens Legen " und „Aftenposten" veröffentlichen
ein drahtloses Telegramm aus Spitzbergen vom 27. Februar,
wonach aus der Croßbai telegraphiert wird , daß der Leiter
oes dortigen deutschen  Observatoriums Dr . Wcgener

Hilfsmannschaft versuche, von der Kingsbai aus die
Wydebucht und daS Expeditionsschiff in der Treuenburgbucht
zu erreichen. Er und seine Begleiter sind am 25. Februar
ausgebrochen und haben auf ihrem Marsch Proviantdepots
angelegt. ^ Die Crohbai war in den letzten Tagen mii Eis
bedeckt. Von der Mündung des Js ' wrds bildete sich mehrere
Kilometer einwärts ebenfalls neues Eis.

König Georg hat Pie Witwe  des verunglückten Südpol»
Forschers Scott  in den A d e l st a n d erhoben. Er verlieh
ihr in diesem Falle die Würde, die ihrem Manne zuteil ge¬
worden wäre, wenn er sein Vaterland wiedergesehen hätte.

Der Deutsche Verein für Schulgesund,
heitspflege  wird seine diesjährige Versammlung in der
Psingstwochc (vom 13. dis 15. Mai ) in Breslau  unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektors Professor Dr . Kirchner (Bc-r-
lin ) abhalten . Anfragen sind an den Geschäftsführer Pro¬
fessor Dr . Selter (Bonn ), Hygienisches Institut , zu richten.
^ Die Pariser Akademie  der Wissenschaften hat, da
iW. in der letzten Zeit des öfteren Mitteilungen über die
Wünschelrute  unterbreitet worden sind, eine besondere
aus drei ihrer Mitglieder zusammengesetzte Kommission
ernannt , die dieses viel erörterte Problem einer gründlichen
wissenschaftlichen Untersuchung unterziehen soll. Der Kom¬
mission gehören an : der Geologe Professor Douvillö, der
Chemiker Professor Armand Gautier und der Physiologe und
Arzt Professor A. Dastre . Auch auf dem Kongreß für erperi»
mentelle Psychologie, der in Paris nach Ostern tagen wird,
will mein sich eingehend mit dieser Frage beschäftigen.
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ner schilderte sodann die erste Phase des Zusammenbruchs der
Türkei, den  Tripoliskrieg.  der bekanntlich die Italiener
auf ihrem vorgesehenen „militärischen Spaziergang " auf
einen Dornenpfad brachte, auf dem ihnen insbesondere die
verwegenen und listigen Araberschützen recht viel zu schaffen
machten. Redner hat zahlreiche Episoden und Szenen in
selner Kamera fejtgehalten, die lichtvolle Beispiele von der
überlegenen Beweglichkeit und Terrainkcnntnis der tapferen
und opferbereiten Araber im Wüstensand gaben, und in denen
me .Phantasiegebilde der „Agenzia Stefani " und anderer
ltÄicnischer Pressebureaus zu belustigenden Zerr - und
Schattenbildern werden. Die Eroberung von Tripolis bezeich¬
net der Vortragende als eine schwächliche Defensive, die Italien
ebensowenig Ehre mache, wie die Verletzung der Humanität
und der Menschenrechte in diesem nienschenmordenden Feld-
zug. — Auch den jetzigen Balkan  kr ieg  hat Baron von
Kriegl-Bivderstein natürlich an Ort und Stelle studiert , und
Avar zunächst als gern gesehener Gast ini montenegrinischen
Hauptquartier vor L>kutari . Als er aber seinen Zeitungen
telegraphierte , haß nach seiner Überzeugung Skutari von den
Verbündeten nicht eingenommen werden könne, fiel er beim
König Rikita in Ungnade, weshalb er sich schleunigst nach
--üle-Burgas und Kirkilisse aufmachte. Die Lichtbilder und
Ereignisse, die der Vortragende auch über dieseKämpfeeffektvoll
wiedergibt , enthüllen den Krieg in seiner ganzen Gräßlichkeit,
ber deren Anblick das Ideal eines Siegs oder das Bittere der
Niederlage vollständig gleichgültig werden können. Die in
ollen Zungen verherrlichte Armee versagt gänzlich, die
Hungersnot ist ausgebrochcn, die Brunnen sind ausgeschöpft,
und hinter all dem grauenvollen Elend kommt die Cholera ge-
Uhlichcn und vernichtet in geschäftiger Kleinarbeit , was die
Brutalität der Schlachten verschont hat . Die Eisenbahn kann
nicht mehr verkehren, weil die Geleise voll Toter liegen. Unter¬
wäsche in grauenhaftem Zustand pflastert die Felder , Tier-
kadaver liegen zu Dutzenden in den Wafferrinnen , und viele
Sterbende , erbarmungslos aus dem Zug herausgewarfen,
klammern sich noch krampfl,aft am Bergabhang an — sie wollen
mitkommen und fliehen aus diesem Lager des Verderbens!
Daß unter solchen traurigen Umständen auch das Hilfswerk
der Sanitätspflegc keine leichte Aufgabe war , bedarf keiner
Frage , und namentlich das deutsche RoteKreuz  mit seiner
musterhaften Organisation hat sich, wie ter . Redner bemerkte,
geradezu glänzend bewährt . Leider aber ist ein großer Teil
'ftiner Mitglieder nicht mehr zurückgekehrt, auch ein vielsagendes
Beispiel von dem Schrecken des Kriegs , vor dem uns der
Himmel betvahren möge. _ tz.

Moderne Bibelabende.
Der Frageabend bot der zahlreichen Zuhörerschaft die

Beantwortung zahlreicher, bedeutsamer Fragen , die schon
allein aus sich bewiesen, welches Interesse den Vorträgen ent¬
gegengebracht wird. Dies Jntereffe erstreckt sich sogar auf
die „Rheinische Volkszeitnng", die zu den beiden ersten Jahr¬
gängen der Bibelabende sich schweigend verhielt , und nun mit
einem Leitartikel : „Die Entchristlichung des Christentums in
den modernen Bibelabenden der Ringkirche" die vier
modernistischen evangelischen Pfarrer vor ihr Spruchkollegium
zitierte . Sie rechtfertigt dies Vorgehen damit , daß durch die
Berichterstattung in der Presse „den leider sehr zahlreichen
katholischen Lesern dieser Presse Beunruhigung und Zweifel
aufgcdrängt werden". Auf den ihnen von der Redaktion zugc-
stelltcn Artikel erklärten die Veranstalter : „Wir überlassen es
mit getroster Zuversicht dem Urteil unserer Zuhörer , auch der
etwa anwesenden katholischen Mitchristen, ob durch unsere
Vorträge ihr Christentum cntchristlicht worden ist. Im übri¬
gen sehen wir keine Möglichkeit, uns mft der dogmengcbunde-
nen katholischen Kirche über Fragen wissenschaftlicher Bibel-
betrachtung fruchtvringend auseinanderzusetzen. Wir können

.unsererseits bezeugen, daß wir jedenfalls durch diese Bibel
forschung nur bereichert wurden zu der freudigen Erkenntnis
des einzigartigen religiösen Wertes der Bibel und in ihr der

■einzigartigen Person unseres Heilands ". — Pfarrer
Philippi  beantwortete zunächst die Frage , ob „die
Kämpsernatur Jesu nicht nur eine Seite sei neben deur leiden¬
den den Willen zum Leben verneinenden Jesus ", und „wie
sich der Kämpfer Jesus vom Übermenschen Nietzsches unter¬
scheide?" ^ Er führte aus , daß nur als sittlich erkämpfte Tat
dieses Leiden uns Heutigen sittlich ioörtvoll sei; wie denn über-
gnupt unser heutiges Verständnis von Religion immer und
durchaus sittlich betont sei. So gibt es keinen den Willen zuin
Leben verneinenden Jesus , der vielmehr ein Lebensbejaher
'st. Der Übermensch Nietzsches hat zwar entschieden auch sitt¬
liche Qualitäten , aber er versagt religiös sozial als Geistes¬
aristokrat , der sich das Recht nimmt , die „Vielzuvielen" zu
verachten. Jesu Menschenadel dagegen ist Menschendienst.
Wer am meisten dient, ist Meister. Die Frage , ob er an ein
irdisches Paradies vollendeter Menschlichkeitglaube, verneinte
Pfarrer Philipvi : „Jeder moralische Wertzuwacks der Mensch¬
heit vollzieht sich nicht gradlinig , sondern als Korrektur und
Verbesserung vorbandener Minderwerte , als Überwindung
der furchtbaren Realität des Bösen". Wir würden in einem
Reich ungestörten Gottesfriedens sittlich faul . — Aus Lehrer-
"weisen kam die Frage , ob „der Vortragende dem Kind nickst
etwas nebme. daß er die Frage : Was ist Gott ? zurückgestellt
haben wollte vor der anderen Frage : Was ist der Mensch?"
~~ Dem naiv religiösen Kind ist Gott eine gegebene Größe.
lKer die religiös naive Unbefangenheit bleibt nicht, und dann
dürfen wir Gottes Eigenschaften nicht mehr wie Selbstver¬
ständlichkeitenberuntcrsagen lassen. Man lasse sie das Heilige
'm Menschen finden, als die Tür zu Gott . — Pfarrer
^ ' eber.  der ' zugleich Frage » des verhinderten Pfarrers
Veesenmever bcbandeltc, beschäftigte sich mit Drews Leugnung
der Geschichtlichkeit Jesu . Er zeigte einen Weg, auf dem auch
der „Laie" sich von der Geschichtlichkeit Jesu überzeugen kann.

nannte den ausgesprochenen Briefcharaktcr der Paulus-
vriese, die alles andere nur kein« komponierten Lehrabhand-
^ungen sind Dann das betonte jüdische Volkstum der Evange-
:ien> di« deutlich nachweisbare Benutzung von Spruchsamm-
^vng und Urüberlieferung , die deutlich nachweisbaren Nähte
cr Znwnnnenarbeitung paßten schlecht zu dem „Gedicht" von

;et” ^ Ehestand . Ein „sturmfreies " Gebiet siebt der Redner
n dem inneren Leben des Heilands , das sich durch alle Wider¬

spruche und Übermalungen immer wieder als ein wirklich gc-
wbtcs darstellt. Eine andere Frage galt der Sündlosigkeit
>>eiu und der „Möglichkeit" einer abschließenden Gvttesokfen.

2rung durch den Menschen Jesus . Sie gaben dem Redner

Anlaß, zugleich seine Stellung zum religiösen Wunder und
Naturwunder zu erörtern . Noch eine Reihe von Fragen
schloffen sich an, „Die Unnberbietbarkeit der Gottesoffen¬
barung in Jesus ". Jede etwaige Weiterführung der Gottcs-
erkenntnis könnte nur ein gradliniges Fortführen der Linien
sein, die Jesus gezogen hat im Gottvaterglauben und im All¬
gebot der Menschenliebe. — Pfarrer Beck m a n n setzte sich
zunächst mit einem Einwand auseinander , ob nicht doch asketi¬
sche Züge in der Verkündigung und in dem Leben Jesu zu
finden seien. Kürzer beschäftigte er sich mit einer Frage nach
dem Sozialismus in der Urchristenheit. Eine ganze Reihe von
Fragen hatte der letzte Teil seines Vortrags über den Tod
Jesu eingebracht. Pfarrer Beckmann schilderte noch einmal
ausführlich das , was nach seiner Überzeugung das Große rnrd
Erlösende in diesem Todesleiden war . Endlich ging er auf
eine Frage ein , die die Vereinigung von zeitgeschichtlicher Ge¬
bundenheit Jesu mit der Anerkennung seiner" Einzigartigkeit
sich nicht darstellen zu können erklärte . Er schloß mit einem
herzlichen Dank an die Gemeinde der Modernen Bibelabendc.

— Hohes Alter. Am 3. März feiert der König!. Eisen¬
bahnsekretär a. D. Ludwig Sa hm , Bismarckring 9, in körper¬
licher Frische seinen 88. Geburtstag . Er ist Veteran von
1848/49 und 80 Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tag-
blatts ".

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
An den im Herbst 1912 abgchaltenen Ferienkursen beteiligten
sich 24 Studierende , darunter 1 Dame. Während des in
Kürze zu Ende gehenden Wintersemesters 1912/13 ist das
Laboratorium von 33 Studierenden (einschließlich zweier
Hospitanten ) besucht, darunter 4 Damen . Der Heimat nach
verteilen sich die Studierenden wie folgt : 23 sind aus dem
Deutschen Reich, 3 aus Luxemburg , 2 aus Rußland und je
1 aus Frankreich, Holland, Spanien , der Schweiz und aus
Brasilien . Außer den Direktoren , Geh. Regierungsrat Pro¬
fessor I)r . H. Fresenius , Professor Dr . W. Fresenius und dem
stellvertretenden Direktor I) r . R. Fresenius , sind am Labo¬
ratorium 3 Dozenten und Abteilungsvorsteher , ferner im Un-
terrichtslaboratorium 2 Assistenten und in den Untersuchungs¬
laboratorien (Versuchsstationen) 29 Assistenten und Laboran¬
ten tätig , darunter 9 Damen . Auch im Wintersemester
1912/13 gingen eine Anzahl von wissenschaftlichenArbeitcnaus
dem Laboratorium Fresenius hervor. Die betreffenden Ab¬
handlungen wurden in chemischen Fachblättern , insbesondere
in der von den Direktoren des Laboratoriums herauSgegebe-
nen . „Zeitschrift für analytische Chemie", veröffentlicht. Als
selbständige Druckschrift erschien: „Chemische und physikalisch-
chemische Untersuchung der Bisfinger Auerquelle" von Geh.
Regierungsrat Professor Dr . H. Fresenius (Wiesbaden , C. W.
Kreidels Verlag 1913). Außer den wissenschaftlichenArbeiten
wurden im Wintersemester 1912/18 in den verschiedenen Ab¬
teilungen des Untersuchungslaboratoriums (Versuchsstationen)
zahlreiche Untersuchungen im Interesse des Handels , des Berg¬
baus , der Industrie , der Landwirtschaft , der Gesundheitspflege
sowie der Verivaltungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt.

— Foi stschreiber. Mit dem 1. April tritt für die König!.
Förster insofern eine geringe Verbesserung ihrer Lage ein , als
eine Anzahl sogenannter Forstschreiberstellen errichtet wird;
in unserem Bezirk sollen es 26 sein. Diese Stellen , die etais-
mätzig sind, iverden mit Förstern o. R. besetzt, doch erhalten
ihre Inhaber genau die Bezüge der Förster m. R., also
Stellenzulage und Dienstaufwand . Auch ist auf diese Weise
älteren Förstern , die den anstrengenden Rcvicrdienst nicht
mehr leisten können, Gelegenheit gegeben, tioch im Dienst zu
bleiben, indem sic sich auf eine Fprstschreiberstelle versetzen
lassen.

— Vom Arbeitsmarkt . In allen Branchen des ArücitS-
markts überschreitet am Platz zurzeit die Nachfrage das An¬
gebot ziemlich erheblich, nur bei Dienstmädchen, Manais-
sraueit . und anderem Hauspersonal ist das Gegenteil der Fall.
An die 100 Herrschaften usw. sind cs, welche zurzeit im „Wies¬
badener Tagblatt " sich Mühe geben, ihren Bedarf an Personal
zu decken, während sich etwa der vierte Teil dieser Zahl um
einschlägige Stellen bewirbt.

— Zum Konflikt in der Militürkameradschaft Wilhelm II ."
Der Kaufmann Ernst Neuser  hatte bekanntlich eine öffent¬
liche Erklärung in dem Streit des Vorstands der „Krieger¬
und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm H ." gegen den
ersten Vorsitzenden der Kameradschaft, den Grafen v. Wers¬
dorfs, unterzeichnet, durch die der frühere erste Vorsitzende und
jetzige Ehrenvorsitzende der Kameradschaft, Justizrat
E. Heintzmann,  sich beleidigt fühlt . Auf eine von dem
Beleidigten erstattete Strafanzeige gegen Neuser verwies der
Erste Staatsanwalt den Antragsteller auf den Weg der Privat-
klagc.

— 1813. In dem Schaufenster des Uhrmachers Hermann
V r o n de r i„ Bahnhofstraße 1, sind, von dessen Vorfahren
stammend, zivei Reliquien aus der denkwürdigen Zeit der Er.
Hebung Preußens im Jahre 1813' ausgestellt, und zwar in Ge¬
stalt eines eisernen Eherings mit der Devise „Gold geb ich
für Eisen" und eines eisernen Kreuzes aus dem Befreiungs¬
krieg. Der goldene Ehering , das Unterpfand ehelicher Liebe,
wurde in hochherziger Weife in den bedrängten Zeiten auf
dem Altar des Vaterlands zum Opfer gebracht. Der preußische
Staat gab hierfür „eiserne Eheringe " mit der oben genannten
Devise.

— Ein falscher Kriminalschutzmaim. Am Sonntag hatte
ein Wiesbadener Dienstmädchen mit einem Gefreiter / in
Biebrich eine Kinovorstellung besucht, worauf dann beide sich
gum Rheinufer begaben. Dort trat urn cttva 9% Uhr ein
Mann , der das Paar anscheinend beobachtet hatte , arr dieses
heran , gab sich als Kriminalschuhmaiin Friedrich Müller ans
Wiesbaden aus und sagte, er müsse das Mädchen festnehmen,
cs solle ihm zur Wache folgen. Dem Gefreiten dagegen be¬
fahl er, seiner Wege zu gehen, ivas dieser auch tat . Der an¬
gebliche Kriminalschutzmann ließ sich aber dann herbei, das
Mädchen nicht zur Wache zu bringen , sondern er begleitete eS
in der dunklen Nacht nach Wiesbaden . Die Polizei forscht
nach dem Pseudoschutzmann.

— Drei gesuchte Persönlichkeiten wurden von der hiesi¬
gen Kriminalpolizei festgenommen und dem Gerichtsgefängnis
zugeführt . Es handelt sich um ein 19 Jahre altes Dienstmäd¬
chen aus Kreuznach, das hier ihre Kolleginnen und Logis¬
wirtinnen bestahl sowie mehrere Geschäftsleute um größere
Darlehen beschwindelte, ferner um eine 17jährige Büglerin
aus Dotzheim,  die sich feit 14 Tagen aus ihrer elterlichen

Wohnung entfernt hatte und hier in raffinierter Werse Logis-
schwindeleien verübte, wobei cS ihr in mehreren Fällen ge¬
lang , Kleider und bares Geld zu entwenden . Die jugendliche
Person ist schon mehreremal mit dem Strafrichter in Konflikt
geraten und wird deshalb wohl jetzt der Zwangserziehung
übergeben werden. Der dritte der Verhafteten ist ein Hcrr-
schaftsdiener, der seinem Herrn , einem hier weilenden reichen
ausländischen Kurgast, etwa 1300 M. gestohlen hat . Bei
seiner Festnahme hatte er den größten Teil des Geldes bereits
verjubelt.

—- Verhaftete Brötchcndiebc. Heute morgen ist cs gelun¬
gen, einen Brötchenmarder festzunehmen, der seit längerem,, in
der Vorkstraße  und den benachbarten Straßen die Bröt¬
chen und auch Flaschenmilch gestohlen hatte, ohne daß es ge¬
lungen war , den Dieb auf frischer Tat zu ertappen . Der Dieb,
bezw. die Diebin ist ein 21 Jahre altes früheres Dienstmäd¬
chen, das seine Beute gemeinsam mit ciriem 18jährigen
Burschen, mit deur cs zusammen in einer Mansarde hauste,
verzehrte. Beide waren stellungslos . Sic wurden verhaftet.

— Eisenvahnunfall . Auf der Station Hahn-Wehen ent¬
gleiste gestern ein Wagen eines Güterzugs und fuhr auf einen
anderen auf , diesen teilweise zertrümmernd . Durch den Un¬
fall war daL Geleise zeitweise gesperrt und der Personenzug
4020 Limburg -Wiesbaden konnte erst mit halbstündiger Ver¬
spätung die Station Hahn-Wehen verlassen.

— Personal -Nachrichten. Angenommen zur Telegraphcn-
gehilfin Fräulein Krüger  in Biebrich, übertragen ist die
Verwaltung einer Postmeisterstelle dem Postsetretär Reichert
ans Neuenahr in Altenkirchen iWesterwaldl . Versetzt sind die
Postdirekwren Adrian  von Königstein nach Cronenberg
(Rheinland ) und Dinges  von Hayingen nach Künigstern;
der Oberpostassistent I . H. Schneider  ron Bochum nach
Höchst.

. — Kleine Notizen. Vor 10 Jahren , am 1. März 1903, er-
Lffnele die Firnra M. Schloß u. Äo .. Frankfurter Damen-
KonfektionShaus, im Hause Michelsberg 6 ihr Geschäft, das
schon nach 1Val Jahren , da die Lokalitäten sich als zu klein er¬
wiesen, nckch dem damaligen Neubau Langgasse 32 verlegt
wurde und auch dort im vorigen Jabre durch Hinzunähme
eines zweiten Lokals wiederum bedeutend vergrößert werden
mutzte — Am 2. März besteht das elektrische Jnstallations-
geschäft PH Stet  m er,  Webergasse 51, 20 Jahre . Gleich¬
zeitig ist Herr Steimer 26 Jahre Abonnent des „Wiesbadener
Taablatis ". — Alle hier und in der Umgegend wohnenden ehe¬
maligen Angehörigen des 2. Garde - Regiments zu
Futz  sind , zu einer Besprechung  wegen Teilnahme an
den I u b r l ä u m s f «st l i chkc i t e n des Regiments auf
Mittwoch, den 12. März , abends 8%: Ubr in das „Justiz-
Restaurant ", Gerichbsstratze6, eingeladcn.

Spielplatt der Wiesbadener Theater.
Vom 2.

bis » März
Köniql.

Schauspiele.
Rcsidcnz-
Tbcatcr.

Volks-
Theater.

Operettcn-
Thcarer.

Sonntag
Der

Roseiikavalier.
Ab . D.

> 3Va Mr:
Die

fünf Franlsurter
| 7 Uhr:

Majolika.

4 Uhr:
Berlin,

wie es iveint
und lacht.
80 t Uhr:

Jägerliebchen.

Z-/- Uhr:
Der

liebe Augustin.
8 Uhr:

Puppchen.

Montag Grüne Ostern.
m . B. Die Zarin. Übern

großen Teich. Puppchen.

Dienstag
Der

Zigennerbaron.
Ab. ü.

Majolika. JLgerlicbcheu. Puppchen.

Mittwoch
Tosco.
Ab. A.

Die Frau
Präsidentin.

Übern
großen Teich. Puppchen.

Donnerstag Königskinder.
Ab. JD. Der gute Ruf. Jägerliebchen. Puppchen.

Freitag
Robert

und Bertram.
Ab. B.

Majolika. Unbestimmt.
Operette : Ani
Hochzeitstage.

Hierauf:
Gastip . Leiftikow.

Samstag
7Va Uhr:
Salome
Ab . A.

Zohaimisscucr. Gerechtigkeit.
Operette : Am
Hochzeitstage.

Hierauf:
Gastjp. Leiftikow.

Sonntag V . Slnsonie-
lonzrrt.

- -
Mittags:

Unbestimmt.
Abends:

Das neue Weib.

* Spiclplan des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den
2. März , nachmittags 3 Uhr: „Undine". Abends 7 Uhr:
„.Puppchen". Montag , den 3. : „Analot ". Hierauf : „Die zärt¬
lichen Verwandten ". Dienstag , den 4.: „La Ltpreuse " (Die
Ausgestobene). Mittwoch, den 8.: „Orpheus ". Donnerstag,
den 6. : .„La Lepreuse " (Die AuSgestoßene' . Freitag , den 7.:
„Don Juan ". Samstag , den 8.: ,,Dr . Klans ". Sonntag , den
9.. nachmittags 3 Uhr: .Der liebe Augustin". Abends 7 Uhr:
„Maria " oder „Die Rcgimentswckter".

* Spiclplan btt Frankfurter Stadtthcater . Opernhaus:
Sonntag , den 2. März , nachmittags y,4 Uhr: „Alartha ".
Abends 7 Uhr: „La Boheme". Momag . den 3.; „Orpheus und
Eurydike". Dienstag , den 4.: „Der Barbier von Sevilla ".
Mittwoch, den 8. : „Lohengrin". Donners .ag den 6.: „Iphi¬
genie auf Tauris ". Freitag , den 7. : „Der liebe Augustin".
Samstag , den 8.: „Ariadne auf NaxoS". Sonntag , den 9.,
nachmit-ags -VM  Uhr : „Die lustige Witive". Abends 7 Uhr:
„Ca.men". — Schauspielhaus.  Sonntag , den 2. Marz,
nachmittags %4 Ubr: „Die Journalisten ". Abends 7 Uhr-
„Der gute Ruf ". Montag , den 3 : „Der gute Ruf ". Diens¬
tag. den 4.: „König Heinrich der Vierte". (Erster Teil .)

Sonntag , den 9., nachmittags y~4 Uhr: „Alt-Heidelberg".
Abends 7 Uhr: „König Heinrich der Vierte". (Erster Teil .)

Theater, Nunst, vortrSge.
* Wochcn-Programm der Kur-Veranstaliungen. Sonntag,

2. März : ll '/hl Uhr: Konzert in der Kochbrunncn-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements -Konzert. 8 Uhr im Abonnement : Sin¬
fonie-Konzert (Leitung : Konzertmeister Schie.rina ) . Montag,
3. Marz : 4 und 8 Uhr im Abonnement : Militär - Konzern
Dienstag . 4. März : 4 und 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
5 Uhr im Wcinsaale : Tee-Konzert. Abends 8 Uhr im kleinen
Saale : Rezitations -Abend (Frau Marie Bricsemeister) . Mitt¬
woch, 5. März : 11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhallc.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert. 8 Uhr im Weinsaale:
Tee Konzert. Donnerstag . 6. März : 4 und 8 Uhr: Abonne¬
ments -Konzert. Freitag , 7. März : 4 Uhr: Militär -Konzert.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert . 7% Uhr" 11 Zyklus-
Konzert (Lei'nng : städtischer Musikdirektor Schuricht, Solist:
Herr Arrigo « erato, Violine . Orchester: städtisches Knrorchester) .
Samstag , 8. März : 11 Uhr: Konzert in der Kochbrunncn-Trink-
halle. 4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert.

* März -Programm der Kurverwaltung. Das März -Pro¬
gramm der Kurverwaltung geümgt von heute <rb an der Tages¬
kasse im Kurhause und im Verkebrsbureau an der Wilhelm¬
straße zur Verausgabung . Von besonderen Veranstaltungen
sind vorgesehen: 4. März : Reziraiionsabend von Frau Marie
Briesemcister. 7. März : 11. Zyklus-Konzert unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Herrn Karl Schuricht und unter
solistischer Mitwirkung des gefeierten Violinvirtuosen Herrn
Arrigo Serato , 11. März : Lichtbildervortrag des- Herrn Viktor
de Beauclair , veranstaltet vom Msttelrheinischen Verein für
Luftschiffahrt, über das hochinteressant Thema : „Die Jnua-
franbahn und die übersliegung der Jungfrau im Freiballon ".



Seite 4 . Äüend-Ausgabc , 1. Blatt . K? rüS0aorner

12. MÄzi Magische Soiree der arabischen Zauberer Abd ul
und Sanüba aus Kairo, 14. März : 12. Zyklus-Konzert,

Leitung : Herr Karl Schuricht, Solistin : Frau Berta Moren«,
K. K. Kammersängerin , 16. März : Sinfonie -Konzert unter
Mitwirkung des Herrn Professors Friedrich Grützmacher aus
Köln (Violoncello) : 18. März : Melodramatischer Abend des
Künigl . Hosschauspielers Herrn Hugo Waldcck aus Dresden,
20. Mürz : Hauptprobe und 21. Mürz : Konzert des Cäcilien-
Vercins , 23. März (Ostersonntag ) : 12 Nhr: Militär -Prome»
nade-Konzert an der.Wilhclmftratze, 111/ Uhr: Orgel-Matinee,
ausgeführt von Herrn Hugo Herold, Organist aus Rochlitzi. S .,
unter sotistischer Mitwirkung von Fräulein Melitta Heim vom
Frankfurter Opernhaus , abends 8 Uhr: Richard-Wagner-
Abend, 24. März (Ostermontag ) : 12 Uhr: Mitiiär -Promenade-
konzert, 4 Uhr: Sinfonie -Konzert. 27. März : Kammermusik-
Abend des Kurorchester-Quartetts : als Solistin hierzu ist die
Sopranistin Fräulein Alice Lenne ans Frankfurt a. M. gc-
lvonnen. 28. März : Lustiger Abend, veranstaltet von zwei der
beliebtesten Mitglieder des Mainzer Stadtlheaters : Frau Rosel.
van Born und Herrn Fritz « chlotr- auer , 29. März : Reunion.
Die Konzerte in der Kochbrunnen-Trinkhalle finden wie seither

'Mittwochs, Samstags und Sonntags einer jeden Woche statt.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Herstellung eines

Gcneralbaulinien - und , Bebauungsplanes für die Stadt tot.
Ingbert wurde unter verschiedenen Bewerbern der Firma
Architekt Karl Barth  und Regierungsbaumeister Auers
in Landau-Wiesbaden in Gemeinschaft mit dem in St . Ingbert
ansässigen Architekten A. Kratsch übertragen.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem GemerndehanZhalt Sonucubergs.

z-. Sonnenbcrg , 28. Februar . Der zurzeit offenlicgende
Haushaltsplan über die Einnahmen und Ausgaben im Rech¬
nungsjahr 1913/14 gibt auch diesmal wieder den Beweis steter
günstiger Fortentwickelung. Die immer mehr sich steigernden
Ausgaben haben mit den Einnahmen gleichen Schritt gehalten,
fo daß die seitherigen Steuersätze der Einkommen-, Gewerbe-
und Bctriebssteucr beibehalten, die der Grundsteuer aus
1.63 °loo  herabgesetzt werden konnten. Die beste Einnahme¬
quelle bildet die Einkommensteuer, die mit rund 1000 Zensiten
der Gemeinde alljährlich über 36 000 M. einbringü trotzdem in
to-onnenberg 150 Steuerpflichtige wohnen, die Anspruch aus
das Steuerprivileg besitzen und deshalb teilweise von der Ge-
mcindeeinkommensteuer befreit bleiben müssen. Die kommu¬
nale Politik ist für Sonnenberg hierdurch in eine bestimmte
Richtung gedrängt , die in der Hauptsache durch die Förderung
des Einfamilienhauses die Ansiedelung steuerkräftiger Bürger
unterstützen mutz. Die Bautätigkeit entwickelt sich denn auch,
trotz der allcrwärts noch ungünstigen Konjunktur , bei uns
ziemlich befriedigend. Reben den 5 Neubauten an der Wies¬
badener Stratze sind solche an der oberen Bergstraße und in
der Bingertstraße in letzter Zeit entstanden und weitere Pro¬
jekte für den Distrikt Kahuhölz, an der Amselbergstraße, am
Allersberg, an der Wiesbadener Straße liegen vor. Auch einige
Gärtnerhäuser sind projektiert. Reben der Einkommensteuer
ergeben denn auch dik Grund - (Gebäude-) (teuer und die Ein¬
nahme aus der Wasserabgabe erfreuliche Zahlen , neben welchen
auch die Umsatz- und Wertzuwachssteuer befriedigende Erträg¬
nisse liefern . Bon den Ausgaben sind neben den aus Anlcihe-
mirteln zu enrnctmendc Posten für Neuanlagen (Ausbau der
Bahnholzstratze. Anlage des Friedhofs , Erweiterung des Gas-
n.nd Wafserleilungsnetzes) zu erwähnen die Kosten für die Er¬
richtung zweier Lehrstellen, die Srcigerung der Kreisabgaben.
Im übrigen halten sich die Ausgaben in den üblichen Grenzen.
Die einzelnen Titelzahlen , geben folgendes Bild : Pachtgeld
aus Liegenschaften (Grundstücke, Jagd ) .8400 M„ aus Wal¬
dungen 14 900 M ., aus einer -genehmigten, jedoch noch nicht
^abgehobenen Anleihe 82 800 M.. Einnahmen der Schule 4350
:Mark. Einnahmen für die Arinenpflege 050 M., Geldstrafen
-790A , .aus dem Wasserwerk 22.800 M-, Gebühren und Bei¬
träge (Straßenbaukostegcheiträg?) 8800 M-, indirekte Steuern,
Hundesteuer, Akzise, Umsatz- und Wcrtzuwachsstcuer 17900 M.»
direkte steuern , Einkommen-, Grund -: Gewerbe- und Betriebs¬
steuer 76 500 M.. aus den Gemeindefonds 1500 M . und sonstige
.Einnahmen 6899.81 M. Die Ausgaben fetzen sich wie folgt
Zusammen : abgelöste Naturalleistungen 340 M.. Steuern und
Prämien (Krcisabgabe) 10000 M ., Unrerhältüng der Gc-
-meindegebäude 1800 M., Holzsällungen und Waldarbeiten
4000 M„ llnkerhaltung der Straßen , Beleuchtung und Reini¬
gung 18000 M , zur Förderung der Landwirtschaft und Vieh¬
zucht 1700 M.. Unterhaltung der Feuerlöschgcräkcusw. 800 M.,
Polizeiausgadc 1500 M.. Ausgaben für die Schulen 37 100 M.,
für die Arnkknpflege 4500 M . Pensionen , Besoldungen sämi-
üicher Gcmeindebeamten und BedienHncn . Kosten der Polizei-
imd Gemeindeverwaltung L2 400 M., Gebühren, Gerickiskosten
ns>v. 2700 M., sächliche Kosten' der Gemeinde 4100 M. Ver-
izinjung der Anleihen 15 818.99 M„ Tilgung derselben 6814 M..
'für Gemeindefonds 1500 M.. Neuantagen 39 000 M. und
'sonstige Ausgaben 9231 M. Gesamteinnahmen und Ausgaben
'193 800 M. An Steuersätzen werden im kommenden Rech¬
nungsjahr zur Erhebung gelangen : 100 Proz . Einkommensteuer,
180 Proz Gewerbesteuer und 100 Proz Bcrricbssteuer. Von

Her Grundsteuer nach dem gemeinen Wert sellen 163 °/„„ er¬
hoben werden Die Sätze für das Wassergeld mit 25 Pf der
Kubikmeter und 6 bezw. 10 M. Hundesteuer bleiben die gleichen
'Wie im Borjahr.

( ?) Dotzheim, 28. Februar . Unter dem Vorsitz des
kommissarischen Bürgermeisters RegierNngsreferendars von
Eichel waren in der gestrigen Gemeindevcrtretungs-
s i tz 11n g 18 Verordncte und 4 Mitglieder des Gemeinderats
anwesend. Die Tagesordnung bildete im wesentlichen der
Haushaltsvoranschlag  nebst Stvuerverteilunq . Wäh.
rend der Offenlage des Haushaltsvoranschlags sind Einsprüche
nicht erhoben worden. Hiernach loird derselbe auf eine Ein¬
nahme und Ausgabe von 210 963 M. 93 Pf festgesetzt. Zu dem
Punkt Steuer Verteilung  gab cs eine längere Aus¬
einandersetzung. Während ursprünglich bei den Vorberatungen
eine Erhöhung der Einkommensteuer um 50 Proz unter Be-
kaffung der Rcalsteuer bei dem bisherigen Satz vorgesehen war,
beantragte die 3 Klaffe eine gleichmäßige Erhöhung um je
15 Proz . Die Abstimmung ergab die Annahme dieses Antrags.
Hiernach sollen erhoben werden 185 Proz . der Einkommen-

.stener (191.2 170 Proz .) , 275 Proz . der Gewerbesteuer (1912
260) . 180 Proz . der Betriebssteuer (1912 160) und 415 Proz
der staatlich veranlagten Grund - und Gebäudesteuer in Form
einer besonderen Grundsteuer nach dem Maßstab des gemeinen
Wertes (1912 400). Zu der Aufnahme eines Darlehens bei
der Staßauischen Landesbank von 6600 M. gegen eine Ver¬
zinsung bou 4% Proz . und eine Tilgung von 2 Proz . zur Be
strertung noch rückständiger Ausgaben für die neue Schule wird
einstimmig die Genehmigung erteilt . Die ain 25. d W abgc-

-a >A ° l ^ 'sr st erger  u n g mit einem Erlös von2683.«0 M . erhalt die Genehmigung,
Naffauische Nachrichten.

Protestbcrsämmlung in Limburg a. d. L.
— Limburg a. b. L., 28. Februar . Wie setzt an vielen

Orten , so fand auch hier eine große, von dem' Zweigvcrcin
Limburg des „Evangelischen Bundes " veranstaltete Protest-
Versammlung gegen d i,e Aufhebung des
I e s u i t c n ge  s e tze s statt . Weit über tausend Menschen
hielten den größten Saal der Stadt bis auf den letzten Platz
besetzt. Trotz mehrfacher Versuche von ultramontaner Seite,
die Versammlung zu stören, nahm dieselbe einen glänzenden
Verlauf . Dekan Obenaus von hier eröffnete die Versamm¬
lung mit einer Ansprache, in der er vor allem eine am Tage
zuvor in dein hiesigen Zentrumsorgan , dem „Nassauer Bote",
erschienene Entrüstungserklärung der katholischen Körperschaf¬
ten Limburgs widerlegte und die unbedingte Berechtigung der
Protestversammlung überzeugend darlegte . Darauf ergriff der
Hauptredner , der altkatholische Pfarrer vr . Kirsch(Koblenz),

ehemaliger katholischer Priester und Redakteur der „Köln.
Volkszcitung", das Wort zu einem cinstündigen Vortrag über
die Jesuiten . Die wesentlich historisch orientierten Ausfüh¬
rungen des Redners zeigten den. genauen Kenner der ein¬
schlägigen Fragen . Wie sehr vr . Kirsch die große Zahl der
Zuhörer von der Notwendigkeit der Beibehaltung des Jesuiten¬
gesetzes überzeugt hatte , zeigte die begeisterte Annahme der
Protest -Resolution , welche der Vorsitzende nunmehr vorschlug.
Sie lautete : „Die heute in der/Turnhalle zu Limburg tagende,
mehr als tauscndköpfigc Versammlung deutscher Männer und
Frauen erblickt in der von der Zentrumspariei beantragte :',
und vom Reichstag am 19. Februar 1913 beschlossenen Auf¬
hebung des JesuitengefetzcS vom 4. Juli 1872 eine ernste Ge¬
fahr für den inneren Frieden ' im Deutschen Reich und pro¬
testiert einmütig und mit aller Entschiedenheit gegen die Aus¬
hebung des JesuitengesetzeS". Die Stimmung der Versamm¬
lung klang erhebend aus in dem einmütig gesungenen Lied
„Deutschland, Deutschland über alles ".

dt . Bad Soden, 27. Februar . Unter den schlechten
E i se nb ah nv c rb i n 'dung cn  hat der Kur- urü Touristen¬
verkehr recht unangenehm zu leiden. Um diesem Übel zu
steuern, plant man die Einführung eines besonderen Verkehrs
mit Höchst, entweder durch Auw oder durch eine'elektrische Bahn.
Ein eigens zur Verwirklichungdieser Pläne gebildeter Ausschuß
macht gegenwärtig eifrig Stimmung unter der .Bürgerschaft. —
ö. Im lcmsenlden Jahr wird die beschlossene Ku rt a x c rh öh u ng
für Einheimischeund Fremde nicht zur -Erhebung kommen. Vor¬
aussichtlich soll dieselbe erst dann in Kraft treten, wenn der
Kurhausnerbau fertiggestellt ist.

!! Rüdeshcim a. Rh., 28. Februar . Die Winzcrbe-
w e g u n g dürfte wohl bald ihr Ende erreicht haben. Von
den 13 'Weingutsbesitzern, die bisher gegenüber der Lohnfrage
einen ablehnenden Standpunkt eingenommen hatten , haben
im Laufe des gestrigen ersten Streiktages weitere 8 Wein,
gutsbesitzcr nach wiederholten Verhandlungen die Forde¬
rungen bewilligt, so daß die Arbeit wieder ausgenommen
wurde . Bei den noch zurückstchcnden 7 Gutsbesitzern hofft
man zur beiderseitigen Zufriedenstellung ebenfalls baldigste
Regelung in der Lohnfrage zu erreichen.

z. Braubach. 1. März . Der in letzicr Sitzung der Stadtver¬
ordneten festgesetzte Haushaltsplan  für 1913 weist ut
Einnahmen und Ausgaben je 254 000 M. nach. Es entfallen
von letzteren auf Gehälter und Löhne. 25 000 M.. Schule
68 000 M.. Wege 11500 M.. Wald 18.000 M. usw. An Steuern
sollen 88 000 M. eingehen, wobei eine Erhöhung der Prozent¬
sätze um je 10 Proz . von Einkommen- und Besitzsteuern, ein-
ti itt . Die. Erhöhung bezweckt ist der Hauptsache.bic Schaffung
eines Ausgleichsfonds für Zeiten , in welchen die Steucr-
erträgc zurückgehcn. — Die Jahrhundertfeier  am
9.  März wird von der Stadtverwaltung geleitet, nachdem diese
auch die Kosten bewilligte.

m . Kauft, 1. März . Von dem hier vor Anker liegenden
Kahn „Hugo Stirmes 22" ist der Schisssführen  Kreuz-
dors aus Hamburg verschwunden.  Er dürfte ins Wasser
gefallen und ertrunken sein.

— Nassau, 28. Februar . Der zweite Geistliche Pfarrer
Mose  r wurde zum Nachfolger des am 1. April in den Ruhe¬
stand tretenden ersten Geistlichen Pfarrer Anthes gewählt.

S. Aus dem Obcrw esterw aldkr eis, 26. Felbruar. Auch in
dem Wirtschaftsjahr 1913 werde:: sin Kreise Ödlands au f-
sorstnngen  vorgenommen. An zehn Gemeinden werden Bei¬
hilfen im Gesamtbeträge von 1200 M. in Aussicht gestellt, die
zur Halste vom Staat / zur Halste vom Brzirksvcr'band geleistet
werden sollen. — Die diesjährigen H0 lzb erstc ! g eru ngeu
erinnern die WaldbesihL« recht eindringlich an die große Trocken-
pcriöde von 1911. In diesem Winter hat man nämlich alle ein¬
gegangenen Fichten geschlggcn. Jede Gemeinde hat nun Fichtcn-
stangen oft in beträchtlicherZahl zu versteigern; kein Wunder,
daß die Preise äußerst niedrig sind.

Rus der Umgebung.
Die Frankfurter Gold- und Silbcrdiebstähle.

bl . Frankfurt a. M., 28. Februar . Der Althändler May
U r n st c i n aus M a i nz wurde heute vormittag nochmals
einem eingehenden Verhör unterzogen und gab zu, noch einen
Sack mit Silbergerät im Besitz zu haben, der sich in seinem
Lager an der Rheinallee befinde. Urnstcin gilt in Mainz als
sehr vermögend und die großen Lager , die er unterhält , lassen
keinen Zweifel , daß er ein reicher Mann ist . Im dritten Stock
des Lagerhauses fand man bei den Nachforschungen unter
Papier und Lumpen einen riesenhaften Sack, der etwa zwei
Meter hoch und nur mit Siibersachen angefüllt , war . Am
Nachmittag wurden die Silbersachcn hier im Kriminaldienst-
gebäude ausgepackt, ausgestellt und photographiert . Es zeigte
sich, daß T>cr größte Teil der sehr wertvollen antiken Silber-
gcfäße zvsammengeschlagen oder in kleinere Stücke gcteill
worden war . Alle diese Gegenstände rührten aus dem Wormser
Diebstahl her. Die Stücke aus der Villa in der Forsthaus-
straße waren in den Besitz des Althändlers Ll- am Broo in
Mainz,  Gnußstraße 24, gewan- ört. Broo wurde verhaftet
und erklärte , daß er das Silber zerschlug und zur Einschmel¬
zung an die Scheideanstalt in Köln sandte. Von den Gold¬
sachen, die mindestens 25 900 M. wert find, fehlen noch einige
kleinere Gegenstände. Der bestohlene Juwelier Albert bekam die
beschlagnahmten Sachen nusgchändigt und noch 600 M. in
bar , die bei einem der Einbrecher gesunden wurden . Die
Liebe bekundeten weiter , daß, wenn sie mit dem in der Sache
verwickelten Planitzer verhandelten , stets ein Mann mit
einer schwarzen Larve  vor dem Gesicht erschienen sei
und die Waren abtahiert habe. Dieser Maskierte war
Urnstein . Deshalb mußte Urnstein jedesmal den Handel a 'b-
schließcn. Urnstein gab zu, daß er sich maskierte , denn er
wollte von den Dieben nicht erkannt sein (In Mainz wird
vermutet , daß unter den zerschlagenen Gold- und Silberwaren
sich wohl auch der gestohlene Kaiser bescher  befindet .)

bä . Frankfurt a. M., 28. Februar . Der Handlungsge¬
hilfe Karl Theodor Märtel , der als Werber der  F r e :n-
d e n l e g i 0 n verhaftet wurde, gibt zu, drei Kollegen, dem
20 Jahre alten Frankfurter Handlungsgehilfen Georg Heindl,
Alexander Gehrhard und Wilhelm Scholl, zum Eintritt in d-e
Fremdenlegion vcrholfcn 'zu haben, jedoch behauptet er, seine
Schritte nicht aus Geschäftsinteresse, sondern nur darum ge¬
tan zu haben , weil die jungen Leute in die Fremdenlegion
hätten eintreten wollen. — Die drei jugendlichen Straßen¬
räuber,  die hier im Januar mehrere Überfälle und dann
in Darmstadt bei einem weiteren Überfall ergriffen wurden,
wurden von hessischen Gendarmen von Darmstadt über Frank¬
furt nach Koblenz transportiert.
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Gerichtliches.
Bus  auswärtigen GerichtsMen.

Der „hinäusgeschmiffene" Pächter vor Gericht.
(Die Klage des Kaisers abgewicscn .)

sh . Elbing, 28. Februar . Der Kaiser  hatte , wie wir
seinerzeit berichteten, in der Sitzung des Deutcheu Landloirl-
schaftSrats vom 12. Felbruar ib. I . eine Rtzde gehalten, tu' der er
öfter die Fortschritte der Melioration aus seinem Gute Kadi  ne n
'prach. In dieser Rede erwähnte er auch noben'bei, daß er aus
einem Vorwerk seinen „Pächter hmausgcschmissen habe, weil er
nichts mehr tauge" und nunmehr die Betoirtschaftung dieses Vor¬
werks in eigene Regie übernehmen wolle. In der ganzen Ber-
sainmlung, einschließlich der Triftünenbesuchcr, ertönte schallende
Heiterkeit. Jedenfalls war sich niemand bewußt, daß -durch di''
Äußerung des Kaisers ein Mann , der Pächter Soh st , in . seiner
Ehre .schwer gekränkt sein mußte. Schon nach wenigen Tagen
gaben die Zeitungen bis weit in die rechtsstehende Presse hineili
ihrer Entrüstung über die Worte des Kaiiers Ausdruck, besonders
darüber, daß der Kaiser durch die Verwalter des Gutes Kadinen
offenbar so gmndfalsch informiert war . In tatsächlicher Be-
zichuug war es schon falsch, daß der Pächter Sobsi „hinausgc-
schmiffen" war . . Er sitzt noch heute auf seiner Pachtung im Vor-
iverk Rchbexg bei Kadincn. Ferner war unrichtig, daß der Pächter
„nichts tauge". In Wirklichkeit wird er von seinen engeren Be-
russkollepen im K̂reise Marienwerdcr als einer der tüchtigste:!
Landwirte angesehen, und der lanlrwirtschaftliche Verein, bau
«oftft allgehört, hat ihm auch ausdrücklich in einer Rcsoluiion
seine berufliche Tüchtigkeit bestätigt. Tatsache ist lediglich, daß
dem Pächter von der Gutsverwaltung Kadikien zum 1. Auli 1919
gekündigt  worden ist und daß der Pächter dicke Kündigung
nicht anerkannte.  Tie Kündigung geschah aber nicht wegen
angeblicher Untüchtigkeit, sondern augenscheinlich deshalb, weil
Herr Seihst keinen krummen Rücken  zu machen versteht.
Um dies zu beiveisen, muß die ganze Vorgeschichte des Falles
Sohst aufgcrollt werden. Bor mchreren Jahren fand die kaiserlich:
Gutsverwaltung , daß der Zustand der Gebäude auf Rebberg
nicht mehr ordnungsmäßig sei und ließ von einem Sachverstän¬
digen begutachten, daß zur ordnungsmäßigen Wiederherstellung
der Baulichkeiten 21 000 M. notweudig wären. Die Gulsvcr-
ivaltuug verlangte nunmehr von dem Pächter die Tragung dieser
Kosten, da er vertraglich zur Uutcrhaltuug der Gebäude ver¬
pflichtet sei. Der Pächter behauptete jedoch, daß so umfangreiche
Änderungen nickt nötig wären und verweigerte deren Ausführung.
Die kaiserliche Gutsverwaltung strengte darauf gegen den Pächter
einen Prozeß an, in welchem nach einem Obergutachtin nur
kleine Reparaturen . im Gesamtbeträge von 739 M. noüvendig
waren. Darauf wurde die Klage in zive-i .Instanzen abgeiviesen
und dem Pächter ein Zehntel der Kosten, dem Kaiser jedoch neun
Zehntel auscrlegt. Damit war der erste Prozeß b̂eendet. Ein
zweiter-Prozeß entwickelte sich dann aus einem Streit über die
Erbauuiig des Wohnhauses für den Pächter. Der schlechte Zu¬
stand dieses Hauses stand außer allem Zweifel; der Pächter
hatte selbst ein derartiges Verlangen an die Gutsverwaltung ge¬
richtet und sollte ein Fünftel der Kosten beitragen. Der Pächter
stellte sich aber, auf den Standpunkt, daß er einen Neubau wohl
verlangen könne, aber nicht zu dulden brauche. Er machte die
Erlaubnis zum Bau davon abhängig, daß chm die kaiserliche
GuiSverwaltung seinen Pachtvertrag, der noch bis zum Iah . "
1918 läuft, verlängere. Da ihm Ök§‘ verweigert wurde, erklärte
er auch, -den Neubau nicht dulden zu wollen. ' Er !bürde daher von
der Gutsverwaltung zur Duldung des NcüLaucs) verklag.. Vor
dein Landgericht in Elbing hatte, der Kaiser Erfolg und er er¬
zielte dort eine Verurteiluiig des Pächters zur Duldung des Neu¬
baues. Auf dessen Berufung hin hob jedoch das Obcrlande-.--
gericht Marienwebder das Urteil aus und wies die Klage ab, in¬
dem es den Kaiser zur Tragung sämtlicher stzostcn verurteilte.
Die vorn Kaiser eingelegte Revision ivar nicht von Erfolg be¬
gleitet; das Reichsgericht bestätigte vielmehr das Urteil des Ober¬
landesgerichts Marienwerder in vollem Umfana. Nunn-ehr er¬
hielt der Pächter Sohst, und zwar am Tage vor Weihnachten 1912,
eine Kündigung auf Räumung der Pacht zum 1. Juli 1913.
Die Gutsverwaltung stützte sich in der Kündigung aus eine
Klause! in dem Vertrag, wonach eine Kündigung vor Ablauf der
Pacht zulässig sei, wenn ein Besitzwcchsel auf Kadincn eintrcte.
Diescr Besitzwcchsel war ivährend dcr Pacht tatsächlich cingctreten. ‘
Der Pächter stellte sich jedoch auf den Standpunkt , daß der neue
Besiizer, in Diesem Falle der Kaiser, den nächsten Kündigungs¬
termin unmittelbar nach der Übernahme halte benutzen müssen,
wenn er sich auf diese Klausel hätte berufen wollen. Da die
Übernahme durch den Kaiser im Herbst 1898 erfolgt toar, 10
hätte die Kündigung nur zum 1. Jul : 1899 erfolgen können.
Hieraus entwickelte sich der dritte Prozeß.- Der Kaiser ließ den
Pächter auf Kündigung und Räumung zum 1. Juli 1913 ver¬
klagen. In die;er Sache stand heute vor dem Landgericht in
Elbing ein Termin an, in welchem der Kaiser durch seinen
Generalbevollmächtigtenfür Kabinen, den Geh. Oberregierungs.
rat v. Etzdorfs,  den früheren Landrat des Kreises Elbim,
jetzigen Vortragenden Rat im Lan'dwirtschaftsministerrum zu
Berlin , und den beim Kaminergericht in Berlin zugelaffenn:
Rechtsanwalt Hcrrmann (Berlin ) sowie den Rechtsanwa.t
Karlowitz (Elbing ) vertreten war . Der Beklagte, Pächter
Sohst, war durch die Rechtsanwälte Bandow  und Justizrat
Diegner,  beide aus Elbing, vertreten. Nach streitiger Ver¬
handlung erkannte das Landgericht (wie drahtlich schon gemeldet
wurde) auf Abweisung der K l a g e d e s Kaisers.  Das
Urteil ivurdc, wie stets in Zivilprozeffen, mündlich nicht bc-
grundsi : die' Begründung wird vielmehr den Parteien schriftlich
zugi

vvk Feindliche Brüder . Köln.  28 . Februar . Das
Schöffengericht  verhandelte heute den Beleidigungs¬
prozeß des Grafen v. Oppersdorfs  gegen den Redak¬
teur der „Kölnischen  V 0 l ks z e i i u mg", Ernst Heinrich
K l e y, wegen eines Artikels dieses Blattes Mit der Überschrift
„P a r t c i d i s z i p l i n und S 0 n d c r b e st r e b u n g e n".
Der inkriminierte Artikel stand bereits in Augsburg gegen die
„Augsburger Postzeitung " unter Anklage. Dieser Prozeß ist
durch Vergleich erledigt worden. Bei dem heutigen Termin
entschied das Schöffengericht, daß die Klage verjährt sei und
der Privatkläger die Kosten zu tragen habe. Der Privat-
klägcr sei' abzuwciscn, weil er ohne Not den Ausgang des
Augsburger Prozesses abgewnrtet habe. Das Bestreben der
modernen (ssesehgebung gehe dahin, daß solche Sachen nickt
noch nach Jahren verfolgt werden könnten. Der Privat¬
kläger hat Berufung eingelegt.

wb. DaS Abgeordnetenhaus beleidigt. Leipzig,  98 . Febr.
Das Reichsgericht hat die Revision des Redakteurs des „Vor¬
wärts " Albert Wach verworfen , der am 8. November 1912
vom Landgericht 1 wegen Beleidigung des preußischen Abge.
ordncienhauscs , das er in einem Zeitungsartikel als „Toll-
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l,aus " bezeichnet vatte, zu MO K . Geldstrafe verurteilt wor¬
den war . Dagegen wurde auf Revision der Staatsanwalt¬
schaft da« Urteil insofern aufgehoben,  als es den An¬
geklagten, der das Abgeordnetenhaus ein „Geldsackparlament"
genannt hatte , freisprach.

Handel, Industrie, Verkehr.
~ Berliner Börse. Berlin,  1 . März. (Drahtbericht .)

Die Börse schloß die Woche in fester Haltung.  Nach
wie vor ist es die Politik, die die Kursbewegung bestimmt. In
dieser Hinsicht wurde heute in London sowohl wie aus dem
Festlande de;n erneut umlaufenden Gerüchten über den bal¬
digen Friedenssehluti zwischen der Türkei und den Balkan-
staaten in erhöhtem Maße Glauben geschenkt. Die allgemeine
Hausse rief später eine Belebung hervor. Tägliches Geld
ü Proz., Pfivatdiskont 5®/s bezw. £%  IT z.

— Fiankfurtsr Börse. Frankfurt  a . M., 3. März.
(Drahtbericht.) Die Börse zeigte bei Eröllimug eine ziemlich
feste Tendenz.  Von den Werten des Bankenmarkieä
wurden die Aktien der Diskonio-Köirircandit etwas lebhafter
gehandelt. Auf dem Markte der Fisenbaimwerte war das Kurs-
niveau der österreichischen Bahnen nur wenig verändert.
Baltimore notierten ,T013/s Proz. eskl . Dividende. Schantung-
iiahnen beliauptet . Schiffalirtsakticn zeigten ein ruhiges Aus¬
sehen. Blektrizitätsaklien waren vernachlässigt, Edison leb¬
hafter , auch Schuekcrt gefragt. Mo-ntanpapiere zeigten ein un¬
einheitliches Aussehen. Phönix Bergbau lagen fest. Deutsch-
Luxemburger und Bochumer mäßig hoher. Heimische An¬
leihen waren heute weniger beachtet, doch ist die weitere Er¬
mattung zum Stillstand gekommen. Balkanwerte waren« bei
stillem Geschäft behauptet . Russen gut behauptet . Der
Kassamarkt -der Dividenden werte - verkehrte in ruhiger, aber
ziemlich fester Haltung. Später trat etwas Befestigung auf
dem Montanmarkto ein. Phönix-Bergbau unu Gelsenkirchen
lebhafter. Die Börsenwoche schloß bei gut behaupteter Ten¬
denz. Privatdiskont ö“7ie. Proz.

* Schlesischer Bankverein. Das Institut , dessen Aktien
sich zum größten Teil im Besitz der Deutschen Bank
befinden, erzielte in 1912 einschließlich des Vortrages von
275 060 M. (i. V. 163 982 M.) einen Bruttogewinn von
7 073 239 M. (6 206 588 ML). Aus dem Reingewinn von 4.86
Mill. M. (,i. Y. 4.25 Mill. M.) wird wieder, eine Dividende von
7 ' a Proz. auf das 10 MUL M. betragende Konunandilkapital
verteilt.

* Privatbank zn Gotha. Der Aufskhürat bat beschlossen,
der am 28. Marz stättfindenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 6 Proz. (i. V. 6?4 Proz.) für das
Geschäftsjahr 1912 vorzuschlagen.

* Unionbank , Wien. Der Nettogewinn beträgt 7175 215
'Kronen, die Dividende wie im Vorjahr 8%. Proz . gleich 33
Kronen per Aktie.

Berg- und Hüttenwesen.
vv. Vom Roheisenmarkt. K ö 1n , 78. Februar . In der

heutigen Hauptversammlung des Iiöheisenverbandes wurde
über die Marktlage berichtet . Die starke Beschäftigung der
Hochofenwerke hält an. Der Abruf ist in allen Hoheisensorten
so stark, daß die Werke nur mit , großer Mühe, den Bedarf der
Abnehmer befriedigen können. Daß die Verbraucher sehr
stark beschäftigt sind, geht weiter, daraus hervor , daß noch
fortgesetzt Mehrbedarf hereinkommt, dessen Befriedigung nur
durch Entlastung im Auslande möglich ist. Beschlüsse über
die Aufnahme des Inlandsverkaufs für das zweite Semester
1913 wurden noch nicht gefaßt.

* Hubertus, BrauukoJblen-A.-G. Die gestrige General¬
versammlung setzte die Dividende auf S Proz . fest. Die Ver¬
waltung teilte mit, daß Produktion und Absatz befriedigend
seien. Durch die Preiserhöhung um 5 M. pro Tenne trete zu¬
dem eine Steigerung der Gewinne ein, so daß die Aussichten
iür das laufende Jahr als günstig bezeichnet werden könnten.

Industrie und Handel,
* Die Dalmenhorsier Lissoloumfabrik, A.-G., erzielte Im

Jahre 1912 einen Betriebsgewinn von 1394 065 M. (i. V.
I 331 756 M.l. Die Ausgaben für Reparaturen nahmen 125 763
Mark i(107 287 Mi) in Anspruch. Nach Abschreibungen von
260631 M. .248 277 M.) auf Anlagen und 15 961 M. (3641 Mi¬
mik zweifelhafte Forderungen verbleibt ein Reingewinn von
991645 M. 972 549 M,s, aus utfti diesmal 24 Proz. (i. V.
28 Proz.) Dividende verteilt werden sollen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der Rheinpfalz, I. März. Der Handel in 1912er

Weinen ist nach wie vor rege. Die Preise Sind fest. Bezahlt
wurden durchschnittlich für das Fuder 1912er Rotweine 500
bis 600 M..und Weißweine 300 bis 1200 M. Auch in 1912er
Weinen ist der Geschäftsgang flott, wenn auch die Preise in¬
folge der noch- lagernden geringeren Mengen recht hoch  sind.
Bezahlt wurden für das Fuder 1911er im oberen Gebirge 625

.bis 700 M., im Bezirke Dürkheim 875 bis 3000 M. und Im
unteren Gebirge 720 bis 800 M.

= „StückfaS“ and „FuderfaB1. Der Eisenbaiindirektion
Ludwigshafen teilte auf eine entsprechende Anfrage hin die
Handelskammer in Darinstadt mit, daß unter einem Stück im
Weinhandel ein Faß von 1200 Liter Inhalt und unter Fuder
ein Faß von 1000 Liter Inhalt zu verstellen sei. Im Spiritus¬
großhandei sei jedoch die Bezeichnung ,,Stückfaß" für ein Faß
von 600 Kilogramm oder 600 Liter ein geführt. In Süddeutsch--
fand verstehe man in neuerer Zeit nebenher unter der Be¬
zeichnung „ein Gebinde“ 600 Liter oder 000 Kilogramm anstatt
der Bezeichnung „Stückfaß“ und unter „Li- Gebinde" 300 Liter
oder 300 Kilogramm anstatt „Vj<>.Stückfaß “. Dies komme da¬
her, daß die .Stückfaßbezeichnung leicht zu irrigen .Auf¬
fassungen geführt habe. *

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 28. Februar . Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St. 12—20, Rot¬
kraut 20—50, Butter süße % kg 120—130, in Partien 110—1J5,
Eier 25 8t. 125—180, Gelberüben 100 kg 7, Lauch 80, Sellerie
75, Pe'crsifie 25, ToTnaten % kg 80—100, Champignons 110
bis 160, Karotten 15—20, Schwarzwurzeln 20—25, Boterüben
8—-10, Weißerüben 8—10, . Spinat 25—30, Knoblauch 20—30,
Römischkohl 20—25, Erdartischocken 11—16, Rosenbrocken
20—25, Winterkohl 1-2—lö , > St. 10—20, Erdkohlrabi 8—10,
1 St. 12—20, Zichorie %■kg 30—40, 1 St. 12—18, Artischocken
30—.60, Kopfsalat 15—20, Endivien .15—20, Wirsing 10—15,
Blumpiikdhl 30—60, Kohlrabi 4—8, Meerrettich 10—30,
Rettich 8—20, Radieschen geh. .12, Erbsen % kg 50, Gurken
1 St. 80—120, Kartoffelmehl 100 kg 31—33, Erbsen 29—31,
Bohnen 29—33, Linsen 35-^38, Maroni J4 kg 16—18, Kastanien
~ —18, Eßäpfel 20—70, Kochäpfel 14—18, Eßbirnen 20—40,
Kochbirnen 14—18, Trauben 60—80, Apeismcn 1 St. 3—6,
Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60, Erdnüsse Vs  kg 50—60,
Kokosnüsse 1 St. 25—10, Paranüsse Vj1 kg 70.

—. Fluchtmarkt zu Mainz vom 28. Februar . Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 21.50 M., Korn 17.50 bis 18.10 M„ Gerste
1750 bis 1.9 M.j Haler 18 bis' 20.50 M., Körnslre.h 2.80 bis

3 M., Wiesenheu 7.40 bis 7.50 M., Kleeheu 8.50 .bis 8.60 Al.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 56 Pf., ld/a Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis 75 Pf.

— Vishmaikt zu Mainz vorn 28. Februar. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 78 bis 86 M., Ochsen 1, Qualität 90 bis
95 M., 2. Qualität 86 bis 89 M„ Rinder L Qualität 88 bis 92 M.,
Kühe 1. Qualität 78 bis 83 M„ 2.  Qualität 66 bis 74 M.,
3. Qualität 60 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 96 bis
102 Pf.. Schweine 1. Qualität 84 Pf., 2. Qualität 82 bis 83 Pf.,
3. Qualität 75 Dits 78 Pf.

Der Stapellauf des neuen
Grotzkampfschiffes„8".

wb. Wilhelmshaven , 1. März . Bei dem Stapellauf
des Linienschiffes „8 ", der heute in Gegenwart Seiner
Majestät des Kaisers auf der hiesigen Kaiserlichen
Werft Von statten ging, hielt Seine Königliche Hoheit
Herzog  A l b r e cht Von Württemberg folgende
Taufrede:

Auf Euer Majestät Allergnädigsten Befehl, in Vertretung
des Allerhöchsten Paten , meines Herrn und Königs, ist mir
der Auftrag geworden, das jüngste Schiss unserer Kriegs¬
marine zu taufen . Dies ist ein neuer Beweis Euer Majestät
Huld und Gnade, und wage ich Allerhöchst Dieselben .zu bitten,
meinen untertänigsten Dank entgegennehmen zu wollen. Die
hohe Ehre dieses Auftrags wird von mir tief empfunden, und
gleich fühlen mit mir alle Württemberge'r . Unser Land liegt
weit ab vom Meere, im Süden des Reichs, aber warm ist bei
uns das Verständnis für die Kaiserliche Marine , lebendig der
Wunsch, daß sie stark und mächtig sich entwickele. Dies be¬
zeugt die stattliche Zahl der in den Reihen der Kriegsmarine
stehenden Württemberg « . Vor . uns steht das stolze Schiff.
Zeugnis gebend von deutschem Fleiß , deutschem Können. Es
harrt des Augenblicks, seinenr Element übergeben zu werden.
Auf diesem wird es, Achtung gebietend, in Friedenszeiten
deutschem Handel, deutschem Besitz, deutschen Interessen mäch¬
tigen Schutz gewähren. Es war der Schwaben  Vorrecht
in früheren Zeiten, daß sic im Streite des Reiches Banner,
die R e i chs st u r m f a h n e, vorantragen durften allen deut.
scken Stämmen , als erste in der Schlachtreihe kämpfend. Dies
sei auch dir beschieden, du stolzes Schiff ! Und wenn dein
Kaiser zu den Waffen ruft , Mögest du stets das erste sein am
Feinde, und allen voran tragen in Ruhm und Ehren des
Reiches Flagge durch Kampf zum Sieg ! Gott schütze dich
auf allen deinen Wegen! Auf Allerhöchsten Befehl Seiner
Majestät des Kaisers und Königs, deines obersten Kriegs¬
herrn , taufe ich dich „König ". Der erste Ruf , der deine
Bahn begleite, fei der, der aus unser aller Herzen kommt:
Seine Majestät der Kaiser und König Hurra!

iS

leih  e n, 2. der fortlaufenden Ausgaben durch drei
neue Steuern , und zwar : a) die Erb an fä ll¬
st e u e r , b) eine Dividenden  st c u e r und c) eine
indirekte  Steuer , die ans die leistungsfähigsteil
Schultern gesiegt werden soll. ^

SozialdemokratischeProteste gegen die Rüstungen.
A Berlin, 1. März. Êigener Bericht-des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Die offiziellen sozialdemokratische n
Blätter in Deutschland und Frankreich  veröffent¬
lichen heute gleichlautende Proteste  gegen den sogenannten
Rüstungswahnsinn,  beide in deutscher und französischer
Sprache. Beide Manifeste Md vom Vorstand der Partei und
den Parckamentsgruppenunterzeichnet. In den Manifesten wird
einmütig Widerspruch wider .Hiê unerhörten Rüstungen erhoben
und gefordert, daß alle Streitigkeiten zwischen den Völker«
s chi edSg  e r i ch il  i ch geschlichtet werden. Sie fordern die
Ersetzung des stehenden Heeres, das eine ständige Kriegsgefahr
bedeutet, durch eine allgemeine Miliz.  Für dm Augen-
blick müsse aber « reid)t werden, daß die Kosten für die Militär-
Vorlagen auf die wohlhabenden  S ch.u l t e r n geladen
werden. L-awohl die deutsche wie die französische Partei ver¬
sprechen, einander zu unterstützen und gegen die Äolksuntcr-
drückcr den Verbrüdcrungsgeüankenzu verbreiten.

Schaffe bei Kaiser Wilhelm?
* Paris , 1. März . Die „Annale Coloniale " gibt bekannt,

daß der neue Botschafter in Petersburg Delcasss Paris am
8. Mürz mit dem Rordexpreß | unf 1 Uhr 45 Min . verlassen
werde. Er fährt über Berlin , ivosetvft er sich 48 Stunden
aufhalten ivird. Dieser Aufenthalt ist aus diplomatischem
Wege sestgelegt worden. Der deutsche Kaiser hat die franzö¬
sische Regierung wissen lassen, daß er sehr gerne mit dem
neuen Gesandten sich unterhalten möchte. Es ist anzunebmcn,
daß ihm voni kaiserlichen Kabinett eine offizielle Einladung
zugegangen ist.

Hohenzollern und Welfen.
wl>. Wien, 1. März . Das „Fremdenblatt " meldet aus

Gmunden : Rach der neuesten Verfügung wird die herzog¬
liche Familie von Cumberland heute nachmittag dem deutschen
Hofzug bis Attnang entgegen fahren  und ihn dort be¬
steigen. Aus der Fahrt  nach Gmunden findet die Be,
.grüßung statt.

wb. Wien, 1. März . Die „Reue Freie Presse" berichtet
aus Gmunden : Die Reise des Herzogspaarcs von Cumber-
land nach Potsdam  erfolgt a,n 8. März.

Der nordamerikanischcFlottcntetat.
New Jork , 1. Mürz. Der Senat hat den Vorschlag der

Regierung, zwei Linienschiffe zu bauen, angcnoinmen. Der Ge¬
setzentwurf geht nach dem Repräsentantenhaus zurück, da dies nur
ein Linienschiff bewilligt hat.

S . M. S . „König" ist das erste Linien¬
schiff einer neuen  G r o ß k a m p f schi s f s k I a ))  e
unserer Marine . Entsprechend der Verdrangssteige-
rung in den anderen Marinen , aber vor allem
in der englischen, kann damit gerechnet werden,
daß eine Erhöhung  des Tonnengehaits gegenüber
den fünf  Schiffen der Kaiser-Klasse Platz gegriffen hat.
deren drei letzten Linienschiffe „Kaiserin ", „Prinzregent
Luitpold " und „König Albert " im Herbst d. I . dienst¬
bereit^ sein werden.__ Die Kaiser-Klasse weist gegenüber
der Helgoland -Klasse eine Berdrangssteigerung von
fast 2000 Tonnen auf, so daß 24 700 Tonnen erreicht
wurden . Man kann annehmen, daß eine ähnliche Er-
Höhung des Tonnengehalts für die neue Großkampf-
schiffsklasse vorgesehen ist. Die Engländer Häven be¬
reits zwei Linienschiffe der Fron Duke-Klasse mit
23 400 Tonnen auf dem Wasser, zwei weitere sind in
Bau , und die neuesten bereits auf Stapel gelegten
Linienschiffe der Queen Elisabeth-Klasse sollen eine
Wasserverdrängung von 27 400 Tonnen aufweisen. Die
in Frankreich bewilligte Normandie -Klasse soll Schilfe
mit ^25 600 Tonnen enthalten , die neuesten italienischen
Linienschiffe werden 28 000 Tonnen fassen, der japa¬
nische Neubau „Fnso" 31 000 Tonnen , und am weitesten
sind die Amerikaner  mit der auf Stapel zu legen¬
den „Pennsylvania " voran , die 31 500 Tonnen Wasser¬
verdrängung aufweisen soll. Sie haben bereits im

■Jahre 1910 Linienschiffe von 26 420 Tonnen auf Stapel
gelegt, sind also in dieser Hinsicht am schnellsten vor-
gegnngen. Auch die kleineren Flotten , wie die argen¬
tinische und die brasilianische, sind zum 28 000-Tonnen-
typ übergegangeu . Auch bezüglich der Armierung
unserer neuen  Linienschiffsklasse wird angenommen,
daß zum erstenmal das neue Kaliber von  35,3
Zentimeter  bei der schweren Artillerie zn finden
sein wird . Mit der neuen Linienschiffsklasse wird
unsere Marine hii ganzen über vier  Grotzlinienschiffs-
klassen verfügen , die Nassau-Klasse, die vier 18 900-
Tonstenschiffe mit je 12 28-Zentimeter -Kanonen anf-

. weist, die Helgoland -Klasse, die Kaiser-Klasse und die
neue König-Klasse.

Das neue Schiff wurde im Frühjahr 1911 auf der
Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven auf Stapel ge¬
legt und soll, ebenso wie seine Schwesterschiffe, deren
Stapellegung iin Sommer 1911 auf der Weserwerft in
Bremen und der Vulkanwerst in Hamburg erfolgte,
im Herbst 1914 fertig  sein . Tann siitd noch die
Probefahrten zu erledigen , nach deren Ablauf die
Schiffe Anfang 1916  erst der Front übergeben
werden. Es stehen dann 16 Kroßlinienschiffe in der
Front , so daß ein zweites Geschwader aus solchen ge¬
bildet werden kann, während daß dritte noch weiter airS
Schiffen der Braunschweig- und Deutschland-Klasse,
aus der B o r d r e a d n ou g h t z e i t, bestehen wird,
die nur mit je 4 bis 28 Zentimeter Äs schwere Ar¬
tillerie armiert sind.

Eine gefährliche Schießübüiig.
New York, 1. März. Die «New York Times" meldet aus

Veracruz: Ein amerikanisches Kriegsschiff hielt Schießübungen
nach der Scheibe ab. Eine Granate siel in die Stadt , tütete eine
und verletzte drei Personen.

Metterbenickle.
Deutsche Seewarte Hamburg.
1 . WSrz, ’8 Iller « ormittags.

1— sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 == schwach . 4 — massig , 5 =s=frisch , 6 — stark
_ 7 —- steif , 8 stürmisch,  9 == Sturm , 10 - starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.j
Ö-2 -e«

5 | °?P30

Wetter
|u

achtunge-
Station.

s

f3

•ö
Wetter.

Borkum. . . . 771,1 N 2 bedeckt -r  3 sellly. 7f:6,0 S5 halbbed. 0,7
Hamburg. . . 770,7 WNW1 Nebel 3 iöerdeen . . 781.3 S3 4r 4Swinemfindc 767.8 W2 heiter - 3 Pari* . 770,8 NO 1 +■2Memel . . . . 758,9 NNO 4 wolkig — 8 Vlissingen . . 772,3 03 wolki* -f 2
Aachen . . . . 771,8 heiter - 3 Christiansund 767,0 SW 2 - 1
Hannover . «770.8 NW 1 - 5 Skagen . . . . 7888 NNO4 wolkenl.
Berlin . . . . . 7« ),:-i NW 2 halbbed. - 3 Kopenhagen. 7885NNW 1 Dunst — 2
Dresden . . . 760,7 N 1 - 3 Stockholm. . 7647 NW4 heiter —10
Breslau . . . 767.8 NWS wolkenl. — 5 Haparanda . 7653 N 4 —24
Metz. 770,1 NO 2 halbbed. 0.2 ?otersburg . 75t,0 NNW2 Schnee —14
Frankfurt , M. 7,1,8 NO 1 — 1 Warschau . . 763« NW 2 wolkenl. — ß
Karlsruhe . B [770.7 NNO 2 wolkenl. — 1 Wien. 767,9 N 4 — 3
Manchen . . . 770,7 NO 4 Schnee — 3 Rom. 75«,4 NO 3 bedeekt 4- 8
Zugspitze . 524,:) N 6 Nebel -16 Horen * . . . . 759,3 NOS wolkenl. 4- 8Valencia . . . 7587 SSO5 Regen + ü Seyditfjord. 742,2 bedeckt - 5

Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass . Vereins für (NaturkundA.

28. Februar. 7 Chr
morgeus.

2 Uhr
nachm.

• 9 Uhr
abends. j Mitte!.

Barometer auf 0° und Normalschtrere 749.2 752,6 757.0 752.9
Barometer auf dem Meereeapiegel . ° 759,7 763,1 767.7 7633

3.3Thermometer (Celsius ) . —4,9 44 1.9
Dunstspannung (mm) . . . . 5,7

87
43
68

02
0,0

4,0
77

NO 1
^4,7

Wind -Bicbtung und -Stärke . . . . . .
Niederecblagshöhe (mm) .

W 2
0,3 z

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,0. Niedrigste Temperatur — 0,7.

Wettervoraussage für Sonntag , 2 . März,
von der Meteorologisc hen .Abteilung tief Thjaikal . Vci eins 711 Frankfurt a. M.
Trocken , ziemlich heiter , nachts etwas kälter , östliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 1. März:
Biebrich . Pegel : 1,22 m gegen 1,22 m am gestrigen Tormitt &g
Caub . „ 1*57 „ ,, 1,54 „ „ „ „
Al&iüZ. , , 0,45 ,, „ 0,47 „ „ ,» ,»

= Reklamen.
Gegen

£&fge5praagenc,
rote

Bsott

Oie niclittettende
flaatcremelmm

Kombella *=3

Schnupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Kom-
bellaseife 50 Pf . Zu hab . i. d. Apoth ., Drogerien , Parfümerien.

Letzte Drahtberichte. . ■- - - J - - , i>li»»»>!iu > —j —iijii'hil _ . nMMm
Die ASenö-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.

Das Stcuerprogramm.
* Berlin , 28. Februar . Npch dem „Lok.-Anz." sollen

die fortdauernden Ausgaben für die Luftfahrzeuge 30
Millionen Mark betragen . Geplant sei zurzeit die
Deckung 1. der .einmaligen Ausgaben durch A n °

Lcraniwvrllilii für de» poüülchcn >md allgemeine» Teil : CI. Hegerborst
Erbendeim: für Fciiillcio» : I . B H. Diesenbach : sür Lokales u. f:rvvin/>icllts'
« . Röt Herdt : iür dieÄnzcl.>r» u. ».ellame,,: H. Tornaus ; Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag brr Si. EcheUenbergichcn Hol-iLuchdruckerc, in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr in »er politische« Abteiluaa
»o» 10 dir U Uhr.



Seite V. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Mirsbaoenrr Tagblatt. Samstag , 1. März 1913. Nr . ML

1 Pfd . Sterling . . M, 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei . — 80
1 österr . fl. 1. G. . . . . .. , 2 —
I fl. ö. Whrg . . 1.70
I osterr .-Ungar. Krone . . . » _ 85
lOO fl. öst . Konv.-Münze . 105 kl. -Whrg
lskand . Krone . « 1 125

MW « «

Eigene Drahtberichte <äes Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
»fv. Bank-Aktien. iBtW
91/2 Berliner Handelsges, 183 .25
6 Commerz - u . Disc.-B 113 .80
6Vj larmstadter Bank 123 .75

121/2 deutsche Bank 256 25
6 0. Eff.- u. Wechielb ,118 .7510 Disconto -Commandit 191.
81/2 Dresdner Bank 156,
7 vleininger Hyp .-Bant 131
61/2 Mitleid. Creditbank 120 .25
7 Vationalb. f. Deutsch’ 122 60

I0 -/1- Oesterr. Kreditar .st.
13 Petersbrg . Intern . Bl 212 .25
5.86 feichsbank 137 .50
7-/2 114 .25

Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
9

15
-/«
5
7
0
7
6
6V,
6' /j

Canada -Pacifie
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-O
Hamb .-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .fLomb .)
Orient . E.-Betr .-O
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -Q.
Sch antun g-Eisen b.

234 .70
101 20
111
152 IO
310 40

IS
121 .

23 .80

123.
123 .80

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr . Riebeck
wte . bad . Kronevbr

240 .25
179 .10

24 .10

Bau- und
Tiefbohrunternehmungen
10
23
25
0

Beton- und Monierbai
Deutsche Erdöl -Qes.
Gebhardt » König
Neue Boden -A.-G,

148 75
£69 .50
311.

81 50

12
13
14
6

16
11
16
12
1*
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12V,
11
12
15

Bergwerks-
unternehmungen.

Aumetz Friede 177.
Baroper Walzwerk » 16.
Bochumer Gußstahl 215 go
Buderus Eisenwerke 114,go
Concordia Bergbau 333.
Deutsch -Luxemb . B. 1 63 .ro
Donnersmarckhiitte 325 35
Eisenwerk Kraft 193 .a5
Eisenhütte Thale 276.
Eschw. Bergwerksv . SO&.50
Geisweider Eisenwerk 213.
Qelsenk . Bergwerksv . 197]
Harpener Bergbau l &l"
Hösch -Eisen u. Stahl 321 25
Ilse Bergbau 457,50
Königs - u. Laurahfitte 178.
Lauchhammer kon. 204]
Leonh .-Braunkohlen 15175
Mannesm .-Röhrenw 209 90
Mülh. Bergwerksv . 177 50
Oberschi . Roksw . 220
Phönix -Bervl - u . Hfl*' 269 .10

Div. In %.24 Rh ein .-Nass . Bergw, 321.18 Rheinische Stalilw. ISS.2 tiebeck Montan 187 .50
10 Rombacher Hüttenw 161 890 Qt*H1rohrei» 190.

Chemische Wer ke.
30 Albert , ehern . W. 437.
25 Bad. Anilin u. Soda, 534 .70
14 Griesheim Elektron 242
30 Höchster Farbwerke 680»
15 Milch 8c Co. 262
12 Rütgerswerke 194 .75
14 Aug. Wegelin 211.

El ektrizitätsgeselisch after
25 Akkumuiaioren 41 » .
14 Atlgein. Elektr .-Ges. 236 90
5 Bergmann Elektr. 120 .25

10 Deutsch Uebers .-El. 161 60
10 El. Untern . Zürich 138.
10 Ges . f. elektr . Untern 169 50
8 Russ. Ailg . E!ektr .-G 153.
7-/2 Schuckert Elektr. 144 .25
6-/2 elektr , Betr 118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw . 591 .50
10 Bremer Vulkan 158.
20 Bruchsal Maschinen 332
0 Breuer -M. Höchst/M . 50.

28 Dürkopp , Bielef. M. 412 .25
12 Federst .-Ind . Gassei 134 .25
8V2 Gasmotoren Deutz 130.

22 Kronprinz , Metalif . 350.
18 Ludwig Löwe & Co. 321 . ^0
10 Franz Meguin & Co . 157,75
14 Orenstein & Koppe ! 204 90
0 Rhein . Metallwarenf . 77.
9 Rockstr . & Schneider 151.

11 Silesia Emaillierwerk 189
18 Ver. D. Nickelwerke 371 50
12 P; Höhnpr 185

Papier - u . Zellstoifabriken
Ammendorfer
Kostheim Zellulose

372.
170.

1174 .25

Textilindustrie«
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
V>r . Okm ' stoff-Fahr.

1362.
1153.
1642 .75

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Porti .-Cenient
D. Wäff.- u. Mnn.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallcr
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
ver . Köln Rottweiler

South Westafrlca Co.
Türken lose

115 JO
£75.
144 .90
102
177 .80
345-
116 .25
443 60
321

126 .90
158

Frankfurter Börse«
Zf.
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
3. .

Staats-Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schafz-Anw. .A
D. R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs-Anleihe »
. . . »

Pr . Cons . unk . 1918 »
Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

> » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 .

Anl . (abg .) »
■ » v. 1892 u. 94 -
■ » v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b.l9l0*
» 1904 » * 1912»
» » v. 1896 »

Bayr - Abi .-Rente s. fl.
> E--B.-A.uk. b . 06 Je
» E. u.A.AnI.uk .l9iO
» » » » > 15 je
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleibe »
» Pfalz . E. B. Prio .»

Elsasa-Lothr . Rente Ji

tot»
99 .40
99 .25
87 .80
76 .80
99 .25
99 .90
87 .45
76,65
98 .50
97 .80
82 .70
90 .50
87 .60
86 .80
86 80

99.
99 .40
99.
86 . 10

78,80
Hamb .St.-A. i900U.09» 98 .30

ZV, » St.-Rente »
ZV, » 87,91,93,09,04»
3. . » » * » » 86,97,02 » 78.

Gr . Hess . 1899 » 98 .25
4,. » » 1906 » 98 30
4. . » » 1908, 1909 » ©8 30
Zv, » » » (abg .) » 86 .30
ZV, 85 .60
3. . » » > » 74 .70
3. . Sächsische Rente » 78 . 50
rv. Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1015 » 88
ZV, » v. 1879-80,abg . » 89 .90
zv, » » 1881-85 » » 86 .30
ZV, * * 1885/95 »
Z'/, » » 1900 »
zv, » » 1903 86 .90
3. . » » 1896 » 78 .90

b) Ausländische.
I . Europäische.

a . . Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1902M

81.
»890

X. Franzos . Rente Fr. 82
i «/i» Griech . E.-ß . stfr .90 Fr. 58 .60
!«/. » Mon .-Ani . v. 87 »

» » 87 2500r * 55
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl
4 . . Ital . amort .89,8.3u .4 Le lOO
ZV. cons . stfr . Rte. !. G.
Mio » Rente i. G . »
4Va Ost . Papierrente ö. fl. 86 75

» Goldrente ö . fl. O. 90 .40
4-/5 » Silberrente ö . fl.

» einheitl . Rte .cv. Kr. 84 .40
4. . » Staats -Rente2000r» 85.
4. . » » » 20,000r»
4V, Portug . Tab .-Anl . .4 97 60
3.. do . uhif . 1902S. III » 66 .25
3. . do . » S. flKSpec .) • 9 .80
<. Rum. amort . Rte .v .tt,» 89 .95
4. . » Conv . v. 1890 » 92 60
4. . » » 1891 » 88
4. . >amort .Rte .v.!896 » 87 30
4V, Russ.Staatsanl .stfr .05 » 99 .70
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 89 .50
4. . do. Gold - do . v. 1889-
4. . do. C,E .B. S.Iu .irS9»
4. . » St.-R. v. 1902stfr . » 90.
ZV* »Conv . A. v. 98 stfr . »
IV, » Goldanl . » 94 » »
3. . % > » 96 » »
IV, Serb . stfr . Gold » 88 .20
4»« » amort . v. 1895 »
4. Mrk .-Eg . Bagd . S. I » 80.
L. d* . Anl. von 1903 > 74 .80

Zf.
«. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . An!, von 1908 je
» > 1911 .

Ung . Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold » ji

In «/».
74 80
75 .10
83 40

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

4. .
4. .
31/2
3*|io
4. .
6. .
5.

1 fl- holl. ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . 4._
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12 —
1 Mk. Bko. 7 . . . » 1.50

Wiesbaden 1908,S. I,
rio. 1908,8.11,11.1910»
do . 19(2,S .III,u . 22»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II .

Worms v. 3901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopeitfcg. V. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 je
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

- . . do . 1909 i. G. (409) ...»
41/2I do . v. 88 i. G . £

ln o/o
»3
98 .70
98 70
95.
96 40
89
»7 .30

95

93 50
95

102 80
93 50

Div. VoIibez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt . in
9. . 9. -!A.Deutsch . Creditan . l —
®;/* 6‘/* A. Elsäss . Bankges 118 .50
6‘/2 »ü .'l Badische Bank R. 136 .50

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . .« 187 .60
4. . » Bod.-C.-A., W. . ' 129 .50
ßos I » Handelsbanks .fi !1S4.13. . 131/2

61/2 6V2
sv 7.
9. H-/Z
6V 6Va
6. 6.
6. 6. .
61/2 6-/2
6-/2 6i/a

12V, 12V,
8. 5. .
5-/2 6. .
7. . 7. .
3. . 6. .
9.. 9.  .
t>. . 6. .

10. . 10. .
81* 87
7V» 8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
SV, 9*/,
8. . 8 . .
9. . 9. .

- 9. . 9. .
6-/2 7. .
SV. 5i/4
7. . 7. .
67a 6V,
7. . 7. .

11. . 11. .
63/4 7l/5
7. . 7i/a

10. 10516
SV, 7. .
9. . 9. .
8. . 8. .
6. . 6. .
6« 586
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
7V, 71/2
6.  . ü. .
8. . 8. .
5*/c 5V,
71/2 7-/2
7. . 7. .
5. . bi/.
7. . 7».

9. . 1 9. .

* Hyp . tt.Wechs . »
Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk . Bank Ji
Beri. Handelsg . »

* Hyp .-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B,
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 jt
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl
Dt . Natlb . in Brem. >

>Überseebank»
» Ver .-Bank Jt

Disconto -Ge3. »
Dresdner Bank *
Eisen bahn bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H.-Bk. .
do . Hyp .C .-V. »

QothaerG .-C.-B.Thl
Luxb .Intern .BanlcFr.
Metallbk.u.Met.-G.^ J
Mitteid . Bdkr ., Gr . .
Mitteid .Privb .Mgd .»

do. Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do . Crcd, -A. ö . fl.

Pfalz. Bank jt
do . Hypot .-Bk. >

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. jy

Reichsbank

300
11870
150 20
16Ö
119'
105 'SO
114 60

124 .75
256 75
129 .50
118 60
131 .75
11920
168
123 .25
151 75
15680
150.
17 . .75
202 ,
215 75
15 .20
1 2.
16 .50
137 75

125 70
120 .20
122 75
262 .50

Vor !. Ltzt,
2. . ,10. .
12 ! 12

28. . 28. .
10
6
7. .
71/2
81/2

16.
5
6a

1272
0

24. ,
71/2
8
12

H . .
9 .
6. .

11..
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11. .
7. J
7 |
12

10
6
9. ,
5
9. .

17 ».
0. .
8.

I3i/a
9

21. .
8V2
9
12

16. »
9. .
0. .

12. .
14
91/2
3.

12.
8. ,
12
7.

10. .

In °/c.
Masch.Baden .,Wh .vd?
» Beck u. Henkel » 3.73
* Bielefeld D», » 413,30
» Daimrer-Motor . » 209 .35
» Esslingen » 101.
» Faberu . Schl . » 129.
» Fahrzgf . Eisen . » 125
» Oasm . Deutz , 121 « O
» Gritzn ., Durl . » 294 .20
» Gebr . Guttsra . » 42»
» Karlsruher » 154 .50
» Mannesm .-R. , 210
» Masch . u. A. Kl. * 1143 30
» Moentis » 806 .50
» Mot . Oberurs . » |133 75
» Pokorny u . W. » 169 .60
» Pfälz .Näh . Kays.» 12S.
» Schn . Frankent . > 293 20
» Sch raub .,Krom.» 180*
» Witten . Stahl * —

MetallGeb .Bing.N. 220
Napht .-Pr .-G. Nob . 340.
Öl fab . Ver . D. . 168
Porzellan Wessel » —
Pressh .,Spirit , abg . 228.
Pulverf ., Pf., St .I. » 137.
Schriftgiess .Stemp .» 233
Schuhf . Vr . Frank . * 133
Schuhst . V. Fulda • 161

6. . do . Frankf ., Herz ■ 13150
7. . | Sei lind. (Wolfi ) » 122.

12Va Sieg. Eisenb .u . Bckb 221,50

do . Hypot .-Bk.

do . Bodenkr .-B. »

do . Notenb . s. »
do . Vereiusbk . fl.' _ _ 4

Banqueöttomane Fr.

13250
203.
130.
19105
15S
117 20
137
136 40
199 .50
124
11 25
117
183 50
112
134 10
140
121 80
140 50

126'

71 SO

5. .
5. .
5 .
41/2
4. .
5. .
4>/2
d. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
4>/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Au8aereuropKische.
Arg . 1907 unk .l912Pes 100 .60

» 1909tgb . ab 1910* 100 .60
» äuss E -B. i .G. 90i 10120
» innere von 1888 M
» äuss .G .-An!.1897.Ä

Chile-Anl. von 1911 *
Chile Gold -Atil . v. 06 »
Chin . St.-Anl . V. 1S95 S,

» » v. 1896 »
* »v . 1898*

»St.-E.-B.v.l911 Hk. »
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. .4 1C2,
do .stf .i.G .«gb .abI919 » : 98 00
Japan . Anl . S. II L
do . v. 1905S, 12- 19 Jt
Marokko von 1910 » 102 .20
Mex . ani. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904s&r . Jt

cons . inn .SOOOrPes.
TamaüI .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in OoM #

07 80
92.

93 40
95
96

90 .90

84.

SS

Provinzial - u . Komtnunai-
zf . Obligationen ."
4. . Kheinpr .20,21,31 -34 Jt
33/i do . 22U.23
36/to do . 30
3'/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3'/J do . » 18 .H
3. . do . » 9,Hu .14 »
4. - Pr .Obcrhc5s . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. V. 06u . 14 »
4. . do .1907uu1Igd.b-18 »
4. . do . v. 191011111. 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3</j do . Lit . Nu .Q(abg .) »
3V2 do . Lit . R (abg .) »
3Va do . » Sv . 1886 »
31/a do . » T > 1891 »
3V2 do . » U »93,99 »
31/a do . » V » 1896 »
3Va do . Wv . 93U.08 »
3>/a do . Str .-B. » 1899 »
31/a do . v. 1901 Abt . I »
31/a do . » » A.II,III »
31/a do . » 1903 »
3'/a do . » 1906A. I,II »
31/a do . v. Bodcenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »
3Va Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/a do . v. 05am . abl9I0*
4. . Giessen v.l907u.1917 -
3>/a do . v. 03 uk . b . OS>
3>/a Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06.//
31/a Kreuznach v 88 u. 98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3>/a do . (abg .) I878U. 83»
3i/a do . » L.J . v. 1884»
3Va do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 >
31/2 do . von 1894 »
31/a do . » 05uk .t>.1915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
3>/a do . > 1883 »
31/a do . v. 1898 k. 03»
4. . München v. 12uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47»
4. . Wiesbaden v. 1900/01

and 1903 Serie IV »
do . v. 1903uk. 1916 » j

B7 .SO
es  SO
80 .80
E6 .30
S ...
B8 .S0
07 20
88 40
98 .40
98 SO
98 70
96.
ea
91.
80 .40
90 .30
90 .40
90 40
90 .50
SS so
90 .35
90 .80
90 .20
89 25

88.

88.
»X

92
87 .40

38 40
88 40
88 40
88 40
38 40
86 20
89 .70
87.
99 .40
98 .70

98 .10

OeutscNo KVjtonial -Oes.
11. . 10. . Ofaviminen Fr . !110
5. .! 7-/2 South West Afr. C. Fr . —

8
13

10..
5.
5».
8- .
7i/a

25. .
0. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
12ia
11
18

12.
14
5
8

15
7

4*/a
0. .
4

14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
12
7m
71/2

6.
12

10. .
7.
8. .

10. .
7'/a

25.
6. .

50. .
8

12. .
14.
30.
0. .

20.
12. .
30 . .
14 .
12
18

12. .
14 . .
16. .
8 .

25. .
7
5

10. .
6

14.
5. .
4.
5.
7i/t

11. .
12
Si/a
7'/r

]2. . (12.
61/2 6i/a
7i/i 7l/2

Aktien indüsirieiier Unter
Divid. nehmungen»

Vor!.Ltzt . fn «̂
14*. 14. A!um.Neuh .(50o/o)Fr.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap ..̂
8. - L. . » Masch .-Pap . »

1283 12*3 Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . 3. . BaugSüdcU .60% E. ^

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . »
V.. 10. . Brauerei Binding »
7. . 7. . » Henninge !Frf. »
y. . 9. . » HerkuIesGass . »
31/2 31/1 » Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff »
3 . 3. . » Löwenbr . Sin . »
9». 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 6. . » Mannheim . Br.»
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . 7. . » Rettenmayer »
0. -! 0. . » SchÖffcrh.-Bg. »

Ui/2 im » Stern , Oberrad »
Bronzef . Schlenk »
Cellul Bayr . (W.) »
Gern. Heiaelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u . Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Goldr , Sl-Sch .»
» Fbk .Gerrnsh -H . *
» Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . Ei . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Farb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u. Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . J*
EL Accum . Berlin »
» Brown Bov &C. *
» Contin .,. Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u. Guilt . L »
» Ges . AHg. Berl . »
» Bergm .-Werke »
»W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI . »
» Rein., G. u. Sch. »
» Schuckert »
» » Rhein . »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

10 10 »Voigt & Haeffn .,F.
Frkf . Sektk . Feist &S.
Gummif .Berl.-Frkf .»

Mitteld .(Pet .)»
Hafenmhl . , Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Gelsenk . Gußst . »
Illkirch Mhiw.Strssb . 120 . 10
jungh .Geb .Schramb . 130.
Kalk Rh . Westf . J6  166
Kunstseidef ., Frkf . » 65 . 75
Ledert . N. Spier » 172

» Rothe , Kreuzn . » 112
Ludwigsh . W.-M. » 176
Masch . A., Kleyer » 590 .50
> Armat , Hilpert » J104,50

9. .
25
6
7. .
0. .
7
8

12. - 12,.
0. . 0. .

11. . 9.
7*/2 71/2

10. . 10.
30. , 30,.
5Vi 6. ,

172.
132 70
1SL

60
266
179
117.
153 50

74.
117 50

50
173
148.
175

85
10950

191.
130
161
145 .20
123.
125 SO
158
122 .50
532.
11450
657  50
174
253
242
630.

68.
353.
LLS.
440
436 30
194
272.
220 .
212

415 .20
143

97
162

235 .75
120
116
123 .50
12b <aO

00
194 SO
142 IO
13S
21375
IIS
120 ,
187
120
13840

77.
126 50
118

14. . 14, . JGlasind . Siemens
2 8 iSteaua Romana
7>/j  7 % Spinn . Tric .. Bes.
5. . 5. . » WestdL Jute
5. . 9. D.  Verlags -Aust.
9. . 9. . Waggon Fuchs

15. . 15. . ZeHst-Fabr .Watäh.
25 25. , Zuckerfab .Frankev *

234,
150.
128 .70
125 ,
167 50
149,
239 50
|380 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. 1« vt
12. . [12. .
121/z 14. .
9 I 0
5'/I 6. .

11. . !16. .
ll - . jll.*. . ! 8.
7. . [10.

10. . 10.
». .
81/aj9

10. .
10. .
«1/1
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

10. .
11. .
4 ' /l
3

0. .
18. 1.
12. .
4.

Aumefz-Friede j
ßoeh . Bb. u. G. »
Braunk .-W.Leonh . »
feluderus Eisenw . »
Cohc . Bcrgb .-O . *
Deutsch -Luxemb . »
Esch weil er ,Bcrgw. *
Friedrichsh . Bigb . »
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.

21. . !G°t- Mn. M. ö. fl.

178 .40
215 .7 5
lbl .80
llß.
329.
164.
210 .25
iss.
193 .25
194 .1

211 .
103 50

84 20
260 .40
165,
177 .10

Zf.
4. .
4V2
41/2
4. .
4*/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .

41/2
41/2
3. .

Mosk. do . v. 98 stfr . Ji
do . Wor . ab 191Gstfr. »

Mosk. Wor . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

Podolische verl . 1915 »
Gr . Russ. E.-B.-G. stf. >
Russ . Sdo. v. 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g . >

Ryasan-Uralsk stf . g . >
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XIuk . ll »
wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . p»
do . v. 1898uk. 09 »

Änatolische i. Q.  7
Port . E.-B. v. 891. Rg. »Saloniki -Monastir »

piantenec rckz . 1914 »

In 3/o.
86 .50 |
96 10

86 SO

86
86,70
88.

95 93
86 80
86 80
94.

Aktienv. Transp.-Anstalten
Divid.

Vorl . Ltzt. Deutsch «•
Bi/. 8i/a| Lübeck -Büche» j 180 '
7. . 7. i AIlg. D. Kleinb . * 134.
8. 8,1/5 do . Lok .-u.Str .-B.» 165 -60
8V, SV. Berliner gr . Str .-B. » 174 .50
5. . S. . Cass . gr . Str .-B. »
6 6 D. Ets.-Betr .-Ges . » 110 .5C

51/2 SV. El. Hochb . Berlin » 131 25
672i 6 Schant .E.-B.-Akt . » 125 .50
6. . Ci/, Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. -
s . . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 152 75
4 6 Frkf .Schleppschiff . »
3. . 5. . Nordd . Llovd » 121 .75

b) AusländUebfli.
1019JtlOl°/aj uischtelir .Lit.A. ö.fl, —
1172 117? .. do . Lit. B. »
63/5 SVs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 153 .24
0. . 0. . do . Süd . fLomo .) » 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
S'./2 5-/2 do . .. St .-Akt. »
3/4 V/4 RaabOd .-Ebenfurt - 47 .70

Gotthardbahn Fr. 105 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G. 175 50
6. . 6. . tialtün . u. Ohio Doii. 101 40
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 110
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Ji 11375
61/5 67s Prir.ce Henri Fr.

10. . 10,. GrazerT ram way ö.fl. 195.

Pr.-Obligat, v. Transp.-Anst
a) Deutsche . tno/o.Zf.

3. .
4. .
4'/r
4. .
4'/2
4. .
4'/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
Vh

AHg. D. Kleinb . abg . Ji
AHg.Lok.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff , »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
D. Eisenb .-G . Serie I »

do . (Ff.) S. II u. IV >
do . Serie I u. III »

Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
do . 08 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07 »
m »

100
97 40
96,

100
97.

100 25
96 75

95 .82
83 70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3' /2
3>/3
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
5.
2Vio
2«/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

b) Ausländisch «*
Elisabethb .sttr .m Ookt *
Ksch. O. 89 stf . i.S . ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. »
.. do . do . stfr . i. S. »
Ost . Lokb . stf . i. G. M
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf. LS . Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. f!
do . do . conv . L.B. Kr . i
do . do . V.J903L .B. * ;
do . Süd(Lomb.) sf. i. G , J6 1
dp . do . »
do . do . F>
do . E. v. 1871 i . G. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
do . Br. R. 72 sf. i.G.Th
do . Stsb . Vw83stf. i.G . ..*■
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf, i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jt

Prag -Dux 1896stf.i.G. ö.fl
R. Od . Eb . stf. 1. G. »
; do . v. 91 stf . i. G. »

do . v. 97 stf . i. G. »
Rudolfb .Salzkg. stf. i.G .»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu. II Le
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,

94 35

85,20
86 .ttO

103 .80
71.
81

79.

10050
78 .50
78 SO
SS 75

53 40

lOS 90
91 15
75 25

75
73 45
7390
7675
74 30
S6 . L0

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
.33/4
31/2
3'/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3- 2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4».
1*4
Z»/4
3-/2

Pfandfar. u. SchHidvcrschr
v. Hypotheken -Banken.

^ ' In *i/ß.
AHg. R.-A., Stuttg . jt  SO.
Bay.Ver-B. München » 87 10
do . IT.-B. S.6uk .l912 » 98 90
do . do . Ser . 1 u . 15 » 87 .10
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 98 .60
do , do . (unverl .) > 88 .60
3o . do . » 83 .60
do . do . (unverl .) » 8S .20
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 90 .7 5
clo. do . 3 . 9-12u. 14 » » 0 .75
do . do . 8. 22, 23 » 90 .75
do. do . S.l , 3-6,20,21 » 81
do . do . kdb . ab 07 » 81

Nünib .V.-B.,S.13,20,21 * 97 90
do . S. 29-31,uk . 18/19» 97 SO
do . S 36u .39uv .20/21 » 98 .50

^do . . .. . . . . » 8710
Berliner Hypothekenb . » lOO 10

do . do . » 94 .75
do . do . » 86 .« o

Braun .Han Hypb .S.21u.2? 96 .30
do . do . 8 . 23 » S6 70
do . do . S. 20 » 88

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6 u. 7» 95,80
do . S. 16 u. 1919 - 96 .70
do . S. 19 » 1921 » 97,10
do . Ser . 3 u. 4 » 100.
do . » 5 u. 8 » 37 .30
do . » 11, » 19J3 » 87 .30

D. Hyp .-B. Berlins . 10 » SS.
do . S. 14,uk . b. l914 » 9S .S0
do . S.22u 23uk . 21 » 96 75
do . 13 u,13a uk . 13 » 90.
do . lefindb. ab 1905 » 86 .30

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » 96 .60
do . do . Serie 18 » 96 .60

do . S. 20uk . 1915 » 97 .50
do . Ser .21 uk. 20 » 97 .50
do . S. 16u. 17 » 96 .60
do . S.12,13,15u.!9» 86 .80

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 » LS
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . » 96.
do . do . 5.43uk . 1913 » 96 .80
do . do . 8. 46, kdb .08 » 96 .80

do . S. 47uk .l915 » 97 .10
do . S. 4S uk.1917» 97 .30
do . S. 51 uk. 1920» ©7.6O
do . S. 52uk . 1921» 9 .80 I
do .S. 44 uk. 1913* ©0
do . 8.28-30 u. 32 » 88.
do . S. 45, tilgb . » 88.

Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . do . do » 07 » —

Hambg . H . B. S. 141-400* 95 .50
do . 471/540 » 1916 * 96 25
do . 541/610 uk. 1918 » 96 .75
do . 611/690 » 1921 » ©7.25
do . S. 1-190, 301-10 » 87.
do . 311-330 uk-1913» 87.

•dein. Hyp .-B. S.2,6u .7 » 95 .80
do . do . S.8u .9uk . 11* 95 60

do . S. 11 * 1916* 95 .60
do . 8. 12 » 1917» 96 .10
do . 8. 13 » 1918» 96 .30
do . 3. 14 » 1919» 96 .70
do . S. 15 » 1920» 96 .90
do . 8 . 16 » 1921» 97 .20
do . S. 17 » 1922» 97 .30

do . do . kb . ab 05u 07 » &6 .5Q
do . Ser .' 10 » 87 .50

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 » 95.
do . Ser . 6 uk . 15 » ©5 .So
do . unk . b. 1906 » 8 .S. S0

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 » S ? .4o
do . do . » 86,60!

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17, 18 u. 21 >

do . S. 22 uk . 1915

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 j
4. . do . » » 1919 »
4. . do . » » 1921 >
31/2 do . ,
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a L, 8a, 9 u. 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. . do , » II . 1918 »
4. . do . 12u . 12auk . 1920»
4. . do . » 1Z uk. 1922»
31/s do . » 2 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 >
3V2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 3 u. 4 »
3v2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 >
31/2 do . do . »
4- . Württ . Kreditv . uk . 20 »
31/2 do . ' do . » 12 »
4. . do . Vereinst ». » 20 »
31/2 do. do . * 15. »

In 0/0.
96 .50
96 .50
97 .40
36 .80
36 6©

95 25
95 70
96 . 10
96 .20
97 .50
87
98.
87 .30
95 .30
©5.70
87.
87 *30
ÖS.3Q
89
SS.
89 .30
SS
89 .30

3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .

Staatlich od . provinzial -garant.

do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Ld . Hess. H .-B. S. 12-13j4
16, uk . 1913 » 98 .6«

372 do. Serie 1, 2 68 » 87 .10
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .!914» 98 50
4 . do. S.23 . 1916» 98 SS

do. 8. 24 » 1921» 98 75
372 da. 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . ■L.-B L.V.u.W. 15» 09
4. . do. do. Li!. V. uk .I? » 99 50
33/4 do. do. Lit. U u. X » 97.
31/2 do. do. Lit . | » 91 .80
372 do. do. F,G , H,K,L » 91 .50
3-/2 do. do. M. N, P , Q » si .sr
372 do. do. Lit . R, S, » 91 .5t
372 do. do. Lit . T , 91 .50
3. . do. do. Lit . O. > 88.

zf . AmenK - tiscnö .- oonds
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jt 94 .90
3-/2 do. 90 . 10
5. . Chic . Milw . St. P., P . D.
4* . do . do. do. 97.
4" . North . Pac .Prinr Lien 93 50
3*. do . do . Gen. Li er 67

San Fr . u. Nrth . P. IM 101 50
Sn»i*h . Pir , ^ R. l M 95 .60

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
ido.
Ido.
do.
Jdo.

3-/2 do.
3'/2 Ido.

jdo.do
. . Ido.

3-/2 do.
3-/2 do.

do.
do . do . S. A » 1916
do . do . 8 . 25 » 1918
do . do . S. 26 » 1919 ;
do . do . S 27 » 1920 :
do . do . 8 .23 » 1921 1
do . do . 3 . 29 » 1921 -
do . do . b. 20 » 1913 /
do . do . S. 23 » 1915 ,
do . do . S. 3, 7, 8, 9 ,
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u. 03 *

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
3- /2
4-/2
4. .
4-/2

4-/2
5. .
4-/2
4. .
U'3
1/2

i/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
1. .
4 . .
4»/2
4‘/%

Diverse Obligationen.
In Mfc

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ iBank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Aiteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Biei- u . Stlb .-H .,, Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliem . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxeinb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Ei$enb .-Renten -Bk. »

do . do . >
El. Accumuiat , Boese »
do . AHg. Ges ., S. Vf»
do . do . do . » VII »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v, 06»
do . do . »
do . do . Rliein.uk. 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u, Ha !skeuk .20»
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigtu .Haeif .Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstah ! »
HarpeuerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall- Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch .»
Seilindust . Woiff Hyp . »
Zellst .Walrihof Mannh

64.
101 .50

64.
100 .

85.
96

ICO 20
100 50

102 SO
100 10
100

88
93 .7ß

100
100 .

96 .50
100

99 25
XOO
101
lOl.
IO 20

97
62
97.
99 90
99 50
97.

99 80

64 .10
102

98,
96.
96 .50
97

io!
102 SO
101.

93 .20
95 .90
96.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912

16
17
19
20
22

41/2 [do.
. jdo.

,do.do.
jdo.
jdo.

3*/i

Kursk .-Kiew.stfr .gar . je
do . Chark . 39 » » »

Mosk .-Jar .-A .47 stf . g. »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »

100 .20

68 -40
98 .25
67,30

100 70
100 60

90

86 80
86 50
SS

86 *50

do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. I3 »
do . Kom. 01kd .10»
do . do . OSuk. 17 »
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87v . u . 96»
do . do . 06 » 16»

7/io do . Hyp .-Act. bank .
2g/io do . do . do . »

do . Sr . 125/ auf ) »do . SOo/ol »
do . | abg . | »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 >
de . v. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk . 19 ,

do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . V. 11 tik. 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »do . do . do . . . . ,
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 » , 14,

do . E. 2S » » 17.
do . E. 29 » . 19.
do . E.31V33uk.b .20
do . E. 23 » >12»
do . E. 26 » » 14,
do . E.17,ISu.24kb-

’/i do . Kleinb .E. Ikb ab04»
31/2 jdo. Kotn. S 3uk . b. 12 »
4. . jdo. Landsch .Central »
4. . [Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/0i
4 . I do. - > 1912

Reichsbank Diskont . 6°/o
Ainsieraaiu . ,6370
Antvv. Brüssel Fr . IM 80 50
Italien . . Lire 100 7 Z7//2
London . Lstr . I - 20 43
Madrid . . Ps . !00[ • —
N.-York (3T .S.)D.100| —

4 . .

. do.
do.
do.

33/4 do.
ZVr ido.
3' /! !do.

96.
96 .20
96 .60
87 20
89 80
8b .80
86 .20
96 .10
96.
86 .10
96 .10
86 .20
96 .7 0
97 .20
86.
SS.
97
97 .30
99 . 30
87 .90
87 .80

84
8 .80
95 . 10
95 .30
85 .50
95 50
97 40
98 20
97.
92.
95 .70
96.
96 30
S « . o
98 .60
90.
SO.
87 .10
94 .30
87 .60

103.
ÖS.20
96 .30

zt. Verzinsl . Lose . >" "i*»
4. . |Badische Prämien Thlr 173
3. . Belg.Cr .-Com . V. 68 Fr
5. . IDonau-Reguiierung ö . fl 170.
3'/z Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 115 .10
3. . [Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 b .fl 110 10
3>/2 Köln-Mindener Tllh 140 25
21/2 Lütticher von 1853 F,
3. . jMadrider , abgest./viauriuer , aogesr . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thli
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl
3. . Oldenburger Thli
5. . Russ. v . 1864a. I<r. Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 SteMweiacS .-P -Or 5 r

74 25
136 80
176 SO
129 60
446
368
112 90

Unverzinsliche Lose.
Augsburger fl. .
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 4"

do . Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . V. 1864 ö. fl 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 101.
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40(
Ung . Staats !, ö . fl. 10'
V/»ny»‘tj*r}er Je'

Per St.fn Mit
34

197
160

35 90
34 10

478
480

160 80
377

43 SO

Ge,dsorten.
Engl.Sovereig. p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko,
Oanzf . Scheid eg . »
Hoihhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr. . .
Russ .Not .Gr .p .lOOR. 114 .60
do . (1u .3R.)p .l00R , |114 .r0

Schweiz .N . p. lOOFr. I 80 .90

Brief. I Geld.
20 .45 20 .41
16 .32 13 .28

16 . 14.
4 .19

— 215 .75
23 00 2790
28 04 ! -
83 .50 81,59

- 418 .75
80 .75 80 .65
20 .50 20 .46
81,30 81 .20

168 .80 188 .70
79 .96 79 .80
84 .60 84 .50

80 .80

Wechsel. In Mark.
4% Paris . . . Fr . iw {81X5 ♦’/>fi% Schweiz . . Fr . 100 80 .21/, 4o/O
60/0 St. Petersb. S.-R. 100 6o/*
5o/o Triest . Kr . 100
47,0/0- Wien . Kr. 100 84. 30 4»

do . . . Kr . m. S. —
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Von jetzt bis zum 6. März grosser Frühjahrs-Verkauf mit

IO Prozent Rabatt auf fertige Herren - und Knaben -Kleidung. - - ---
Luser Lager ist mit allen Frühjahrs-Neuheiten reidilidt ausgestattet, von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten Her een-Anzug.
:= —-- - = -= ^ _ = Wir führen bekanntlidt nur gute Qualitäten , verkaufen diese aber zu niedrigen Preisen. - .  —

Jionfirmanden -flnzüqe von 15  bis 45 7Tik.
Gebrüder Dörner , Mauritiusstrasse 4 . Sonntaas nMtaeB

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte Jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

(Jahrl . Miete : Mk. 15 .—, 10 .—, 8 .— n . 4 .—).
67

Hc -Mn 29 Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedriobstrasse 20. G&gründ&t 1860.
Eigenes Vermögen M. 6 495165 .—.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung.

Aulbowalirnngu.Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete,

Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.
Reisekreditbriefe Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde. F892

——

Wkcheie5%Stale.
Das bankmäßige Hypothekengeschüft:

MifflitafÄÄ 3
nimmt in Beträgen v. M. 1000—20 000
Bareinlage« auf Hypocheke«-
Kont» zur Verzinsung il 5 °/g
kosten- und provisionsfrei an und
erwirbt dagegen auf eigene Verwaltung
beste Hypotheken solider Frankfurter
Rentenhäuser, WMklksk
und andere börsenknrsfähige Wert¬
papiere werden in Zahlung genommen.
Kapitalisten wird nähere Auskunft
jederzeit gerne erteilt. _ __
ArMle Nem KlhrejdpkM-

Ittücr, ssme Zigarren
in jeder Preislage.

Hirschgrabe« IS.

>lk flauen-:
trägt 500 iMk. uns der >»?konotSveitraa bei einem
IS I . Mk. 1. -, 20 - 24 I . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk.1.1
39 I . Mk. 1.70, 40—143 . Mk 2. - . 45 49J . Mk. 2.40

biete« nach ihrer Umwnn̂lung gemäß den Vorschriften̂ cs 'i'eichsaeietzes über die
priattu  Bcrsi crungsnnlt.ne.nnuilgen .-ünstigc (Setegenyeit zur Sterb «-
verk!« er»»"««

Tas Sterbegeld beträgt 500 Mk.
vintrttiOaUer von 15—19
30- 34 I Mk. 1.45, 8 - 89 ... . .

In Me Ko e werden Perlon»» veiverle , « escklechts au'geno Nlnen.
Anmel »nxen nehmen die 1. Bor»ederin. Iran PH . Bork-

Kratze1, dir brigen Vo stan̂ >m-tgli«ocr, sowie die Vereins»! nenn, Frau
• . 8t n -r .tii . cl , Hermann traße 1 > entgegen. F822

Der Borst -,nd.

iroiiiiir
Legn Aufgabe verkäme ich Wicsvaden , Katskr-Krie'>rsch»W«g 46, Eingang

Arndt! r.) zu jedem onmhmbaren Preis ge n Bar ahlung:
Möbelbesrbiäge , (^iulast- und Baud - Schrankschlössrr,
wessingene, mcssing-piüttierlc und eiserne Scharuiere , Benbesrirläge,
Hapfeubaud , messingene, vermesimgle und eiserne Schnbricgei,
Holzschranbeu , eiserne und,vermesimgle, Srlirankheich aqr ver¬
schiedener Systeme, Mvbelskbnepp r Muschelgriffe , Verdcck-

hülscu , Werkzeuge usw.

Rabatt
gewähren wir bis inklusive
8 . Harz auf sämtliche

Hans- und
Küchengeräte.

Günstige Gelegenheit
für Verlobte.

LBiKMÜO.
Inh. Oscar Dreyfuß,

Weliritzstr.51, üleiclistr*33.

Blauwekßer Gartenkies
frei Harts Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.50 an, in Körben von Mk. -.82 an;
frei Waggon Wiesbaden y . Waggon
(100 Ztr.) von Mk. 85.- an, Vi Waggon
(200 Ztr.) von Mk. 65.- an. 292

ü tu n nnjcr, Hofspediteur,
Nicolaostraste5. Telephon 2376.

In der Strafsache
gegen den

Redakteur Heinrich Hirsch von Mainz
wegen Beleidigung

hat die I . Strafkammer Großh. Landgerichts in Darmstadt am 18.—22.,
24.- 27. Juni , 1.- 5. Juli , 9. Juli 1912 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Heinrich Hirsch , Redakteur in Mainz, geb. am
26. September 1849, Israeli !, wird wegen zweier Vergehen der Be¬
leidigung nach W 185, 186, 200 St .«G.-B. in eine Gesamtgefängnis¬
strafe von 4 Monaten verurteilt. Wegen weiterer vier Fälle der Be¬
leidigung wird er freigesprochen.

Dem Angeklagten werden die Kosten de§ Verfahrens einschließlich
der den Nebenklägern erwachsenen notwendigen Auslagen auferlegt, soweit
er zur Strafe verurteilt worden ist, die übrigen Kosten hat die Staats¬
kasse zu tragen.

Den Beleidigte », (8 *. Beigeordneten Berudt in Mainz
und Frau Polizeiasffsteutiu Schapiro dortseldst wird die Be¬
fugnis zuerkaunt, den entscheidenden Teil dcS Urteils binnen4 Wochen
nach Behändigung einer Abschrift des rechtskräftigen Urteils durch ein¬
maliges Einrücken in den lokalen Teil des Mainzer Neuesten Anzeigers
und in den Inseratenteil des Mainzer Tagblatts, des Mainzer Journals,
des Mainzer Anzeigers, der Mainzer Volkszetiung. der Frankfurter
Zeitung, des Frankfnrret Generalanzeigers, des Wiesbadener Tagblatts,
des Berliner Tagblatis und des Berliner Lokalanzeigers auf Kosten des
Verurteilten öffentlich bekannt zu machen.

Es wird angeordnel, daß alle im Urteil für strafbar erklärten
Stellen in allen Exemplaren der Nummern 245. 246, 248. 250, 279,
281 und 294 des Jahrgangs 1910 des Mainzer Neuesten Anzeigers und
insoweit die zu ihrer Herstellung bestimmten Platten und Formen
unbrauchbar zu machen sind.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt. f 893

Darmstadt , de« 27. Februar 1913.
(L. S.) gez. Dr . Fricker,

Gcrichtsschreiber der Strafkammer Großh. Landgerichts.
Beglaubigt Dr . Pagenstecher , Rechtsanwalt.

Die Unterzeichneten
Herren - und Damen - Friseure

empfehlen sich zur Ausführung von

Haarwaschungen
mit Pixavon,

dem berühmten Teerpräparat. Das Pixavon ist nach unserer
Ueberzeugung dasjenige Präparat, das für die Behandlung des
Haares noch die zuverlässigsten Erfolge zeitigt. Wir machen be¬
sonders darauf aufmerksam, daß gegenwärtig außer Pixavon
keine Teerseife existiert, der die volle für die Haare so zuträgliche
Teerwirkung innewohnt und die dabei doch den für manchen so
unangenehmen Teergeruch nicht besitzt. Pixavon hat einen sehr
sympalhischen Geruch und infolge seines Tcergehaltes wirkt es
parasitärem Haarausfall entgegen.

tu Wiesbaden : Gustav Bette , Michelsbcrg 6 , M. Jung,
Wilhelmstr. 8, Josef Faist , Moiitzstr 26, Adam Molitor (Lager-
verwalier der Genossenschaft), Srharnhorstatrasse 17, Bernhard
Schilling, Taunusstr. 11, P. Seifte, Webergasse 3. Jean Sattler,
Saalg 'sse 24/26 , bezw. sämtliche Mitglieder der Parfümerie-
Einkaufsgen ssenschaft der Friseure in Wiesbaden und des
Perückennucher -, Damen- und Theaterfriseur-Vereins. F109

Zur Konfirmation und Osterfeiertage
kaufen Sie

reelle preiswerteste Weine
beiL 1 A.Dienstbuch,»"»«der str.Jede No- e 14. 18, 22 Pf . uiw. ohne

«ÜAf -cht am den regeiä en Preis
M» -erblick:*76 franko.

■s. liopr Trperinf «, . rie-Loger,
Frankturl (M«iu ).

Weißweine per Fl. von 70 Pf. an | „ . .. . . „r ntu 'oinß «aj.  i ?i .mn  oe t>c Bei Abnahme von 15 Fl, an,Fotwetne per Fl. von 65 Pf. an bei weni 5 Pf mehr.
Sudweine per Fl. von 75 Pf. an I 431

Galerie Banger , Wiesbaden , fciisenstr . 9.
Martin van Waning , Denkmai der Schifahrt.
SS. Steinmetz -iVlüuciieii , 30 Gemälde.
El. 8t . Lerche -Koni , Plastiken, Kunstgewerbe.
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Uhrarmbänder-
Belegenheitshauf!

Durch vorteilhaften Einkauf bin
ich in der Lage eine große Partie
echt goldgest . Uhrarmbänder mit
prima Werken zu außergewöhnlich
billigen Preisen anzubieten:
Stück Mk. 56.—, 72.—, 75.—, 83.—.
Mit Brillanten , Smaragden , Saphiren

und Rosen besetzt:
Stück Mk. 106.“—, 136 —, 148_ _

Gelegenheitskäufe in Brillanten,
goldenen Uhren , echt silberne und
Alpakka -Silber -Zigaretten -Etuis.

Zur Konfirmationu.Kommunion
größte Auswahl in Geschenkartikeln,
silb . u. gold . Taschenuhren , Uhr¬
ketten , Kolliers . Armbänder , Ringe
etc . — Auf alle Waren , ausser
Gelegenheitskäufe 10 % Rabatt.

J uwelenhaus
Felix keile

Langgasse 42 (im Hotel Adler) .
Kartoffeln,

Industrie , Nordd, Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Ott » Unkelbach , Schwalb. Str . 91.

«von jetzt ab lasse ich meine

Gummi -Reparaturen

Stoff-Üassdmilt
und jlnferliguuj

in sorgfältigster Ausführung.

Nur bestbewälirte
Fabrikate

in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung.

nur noch

SeMhädier Strasse 41
machen.“

Tel . GLWZ.
Vulkanisier-Anstalt und
Ledergieitschutz-Fabrik.

Zweiggeschäft:

A . Marschall,
Wiesbaden , Scluvalbacltei * Strasse 41,

Tel . ©1» 5 .
Benzin . Oel.

Autobestandteile.
Iemverfretuiup(̂ J^\ Allein-Vertretung der besten und dauerhaftesten

Veith-Antigleit-Pneumatiks.

J. Stamm,

Oder- ii. Kßiirmslions-KMMe
empfiehlt in reicher Auswahl

Hubert Seidl , Juwelier
54 Langgaiie 5 -U,
nächst d. Kranzplatz.

fEST * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Hium * Flora«
Drogert «, Grojze Burgstrage 5.

onjirntanden- und Kommunikanten
Anzüge

in schwarz, blau und marengo, ein- und zweireihig, mit kurzen oder langen Hosen,
in allen Grössen vorrätig.

Blk. 12- , 15- , 18.- , 23.- , 29.- , 35 - , 42 - , 48 - , 56.

Telephon M3 Inn faslf Kircligasse 50.
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fUWMl aIhir § =PaDetoil
in allen Größen

auch für Damen jugendlichen Alters.

Neue einfarbige und Fantasie -Stoffe.
Besondere Neuheit : Compos £.

Preislagen : Mk . 33 .— } 59 . — , 86 . — , 125 . J . HERTZ
Langgasse 20.

K199

unsere Leistungsfähigkeit und unsere
irklich feiSligen Preise
die Verdoppelung unseres Umsatzes

in 2 Jahren. :: u
Der beste Beuels i

ßagin Lpirhpp Oranienstr . 6
■ M»UA « Ts « URAN p nskv der Rheinstr.

Möbelhaus , Betten » u. Polsterwarenfabpik.
Schlaf-,
Wohn-,
Speise-,
Hcrrn-
Zimmer.
Köchen.
Einzelne

Moderne Wohnungs - Einrichtungen von 500 —4000 Mk.
^ Eine Besichtigung unserer grossen Lager vor jedem Einkauf lohnt sich unbedingt.

Bel bar hoher Rabatt . 'lausch . Günstige Zahlungsbedingungen.

Konkurs-Ausverkauf Blumes Wer |
Langgasse 28, gegenüber dem Tagblatthans, |

bietet in grosser Auswahl Konfirmanden - und Kommunikanten -Kleider , schwarz, &
weiss und farbig, ferner. Kostüme , blau, und Stoffe engl. Art.

Grosse Auswahl in wirklich billigen Kinderkleidern , Schurken , Blasen , P
Knaben - Anzügen , Knabenhosen und Binsen . F252 |

Der Konkursverwalter : C. Brodt.

wS

Gratis bei Einkauf von 1 Paar echten Köhlersohlcn
1 Reklamemarken -Album

und Reklamemarken.
— Ausstellung im Schaufenster. ==== — 411

Schulikaus JErnst , Wiesbaden,
- atktstrassc 23. Ecke Metzgergasse.

Prima Haudkase
per Stückö Pf., 10 St. 48 Pf..

Waldrcker Leder- und Blutwurft
pcr Pfund 85 Pf.

(tarl Uirchncr,
Rheinganer Dir. 2, Tel. 479.

Klubsessel

ss Bockleder  rss
von  95 .- bis  140 .-

Rindleder ssr
von  120.- bis  200.-

Sonder-
Anfertigungen
m vork. Möbeln

Moderne Herren - und
Damenschreibtisdie

in über  100 Modellen von Mk.  50 .-
bis  300 Mk.

BücherNoten-
und  429

Phonola-
schränke.

Niedrige Preise
Weitgehendste

— Garantie ! —

Hermann PauliRheinstrasse 33 jLX^ t UHIH/1  JL WWW Rheinstrasse 33
- . .. Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.

■ Auf Kredit!
Möbel

Komp!. Einrichtungen
jeder Art,

sowie einzelne Stücke
Möbel , Betten und

Polsterwaren.

Herren-, Knaben-
u. Damen-Garderobe

in reicher Auswahl.

Manufakturwaren,
Kinder-u.Sportwagen.

Kleinste Anzahlung nnd bequemste Teilzahlung.

2 3.Woif,Wiesbaden,lüedriebstr.418
wwwwwww iwm 1

ökau u.
schwarz,

H» «rsiviedene Reise-, SchiW-.
. V Hand - »». Kaiserfaffer «auch
tn lieber) billig zu verk. Sttngassc 22. 1.

Cil.100 KRsimsiitzkii-Ayitzk,
<LL7,Z.'L") u - m 25- M.

IW * Ansehen und Anprobieren gestattet ohne Kaufzwang. - ME

KleiSerhaus „ Weftend ", 1) . ISirnzweiffi
Wellritzstratze 12 , Ecke Hclenenstraße.

In jedem
Haushalt

wo Kuchen gebacken werden, sollte als Triebmittel
Dau'erhefe verwendet werden. Wer sich

einmal mit der Bereitung von Hefengebäck vertraut
gemacht hat, wird immer Hefe verwenden, umsomehr,
als es die Dauerhefe „Florylin“ möglich macht, beste
Hefe im Haushalt vorrätig zu halten. „Florylin“ ist
in Kolonialwaren-Geschäften in 10 - Pf .-Packung er¬
hältlich. Machen auch Sie heute noch einen Versuch mit

Vertreter : Paul Boltm « , Sekwalbaefcer Strasse 47. Tel . 4803.
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Sonntag , den 8 . Marz ab:

i Konzert
säofisisô en Bauernkapelle.

KURHAUS WIESBADEN
Dienstag , den 4. Mär * 1913, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:Rezitations-Abend.

Frau Marie Briesemeister , Berlin . F2S0
f -“"8- Bfihe : 2 Mk., 9.—14. Reihe und Galerie 1. Reihe : 1 Mk.

Galerie 2. Reihe : sO Pf . (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Eingangs-
turen des Saales und der Galerie werden nur n den Zwischenpausen
geöffnet . — Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
Wiesbaden . ( E . V.)

Montag , den 3 . März 1913
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22 :

Zehntes Konzert
für 1912/13.

Fra«Marie Louise Dehogis
aus Genf.

LIEDER . ABEND.
Vortragsfolgc:

1. a ) Adieux d’Iphigönie ä Achills . . . . . Chr . W. Gluck
b ) Pkisir d amouf . . . . J . P . E . Martini
c) Rossigncls amoureux . Rameau
d Wiegenlied . Mozart

2. a ) Schmerzen > _
b ) Träume / . . . . R . Wagner
c ) Enfant si j ’etais roi . . Franzt Liszt

3. a Aimons nous . . . Saint -Saens
b Le seeret . G. Faure
c ).Mandoline . . Deb - ssy
d ) Les feuillcs sont mortes . G. Dor 'et

5. ä)  M ..m in dites -moi 1 , r •» ,

d) £ hn4tf etteS  I fiSsestrmon . ^ eckerlin
Klavierbegleitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.

Beginn pünklich 77a Uhr.
Die Türen werden um 77 « LI Kr geschlossen und nur in den Pausen

. wieder geöffnet . F349
.. . Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach-

,mittags 5 Uhr des betr Konzerft ges bei Moritz & Münzcl , Wilhelm-
Strasse 58. Herrn Hofmnsikalienhändler It -h . Wolff, Wilhelmstrasse 16,
sowie abends beim Hausmd .ter im Kasino zu haben . Der Vorstand.

Beichshallen.
Erstes vornehmstes
Värietö am Platze.

Tel. 1306.

Heute Samstag vollständig

Keues
jtitsen-fregrana

Unter Anderm:
Im blauen Licht.

Stresch von Leon Perlot.
Sonntag : Zwei Vorstellungen.

Anfang 41/2 Uhr,
Abends 8' /, Uhr.

Schloss-Restaurant
(Hotel Grüner Wald ) .

Jeden Sonntag:  KüllStler -Konzert.

4
I
4

[hfliiHeelttUL~
Morgen Sonntag:

1«

I
I
I

£ = HümjlBr -KonzBrt. == j

Fach-Verein der Friseur -Gehilfen,
%%ieibsdeu.

Zu unserem am 2. März , abd «. 7 Uhr , in der Loge Plato stattfindenden

I¥ . Stiftungsfest,
verbunden mit Konzert , grossem Schau - und Preisfrisieren , humorist
Vortragen u. Bali, laden wir Freunde u. Gönner des Vereins fremidl . ein

Eintritt 50 Pf. Der Fest -Ausschuss.

Oeffeutlicher Bortrag
Sonntag , den 2. März , abends 8V- « Hr, im Vortrags,'aal Moritzstratze 12,

Thema: Was ist wahres Christentum?
Redner : H , Führen.

Eintritt frei. — Damen und Herren willkommen.

Städtische Zugendvereinigung.
^t'NNtag, den 2. März er., abends 8 Uhr, in der Aula der städtischen

vberrealschllle (am Zietenring) Lichtbildervorlrag: „Der Kampf um den
Nordpol". Hierauf kmematographische Vorfühmngen. Gäste willkommen

Deutscle Gesellschaft für efhiscfie Kultur.
Abteilung Wiesbaden,

Donnerstag , den 6. März, abends 8-/, Uhr, im Wiesbadener Rat -«
hanssaal spricht:

Frau Xiilly Jannasch . Berlin,
Gesehäftsführerin des Vereins für Kindcr-Ausflüge, E. V., Berlin,

über:

„Praktische Erfahrungen
in der Kinderschutzsache 11.

Eintritt rum Saal 50 Pf . Eintritt zur Galerie frei.
0öffentliche Aussprache. F502

General »Versammlung
des „Schach-Verein“

am Samstag, den 8. März, abends 8 Uhr, im Cafe Maldaner,Marktstraße.
Vorstandswahl . Turnier -Vorschläge . Verschiedenes . F502

Dr . Feddersen.

LSStärker! Patent-Schaufel
Tieiatmunge « ,

poli Drch-Turnreck nick Schaukeltzak. u. Qu-rstäb.. für alle U düng. verstellbar. gar
keine Brswädigung der LärraHnieu od. Kormder . In lmnderl ärztl.
Familien. Prn»7.tzh. Prosp. mit viel, ärztl. Attest. IV, iicnuneu , Sieng. .»,

Sahnholz,
Cafe und Restaurant
(durch das herrliche Dambachtal in
einer halben Stunde zu erreichen

empfiehlt bestens
W. Hammer Wwe.

♦♦♦♦♦♦ + + ♦♦ + ♦♦♦♦

f 1
„Orient“ f

Unter den Eiehen

Täglich
von 3 1/* bis 6 V2 Uhr:

Künstler-
Konzert . I

— Eintritt frei . — -

Inhaber: Josef Decker.
♦♦♦4 >+ + + + + +

Karlsruher ffiof,
Friedriehstrasse 44.

Heute Samstag u. morgen Sonntag:
Leborkteo mit Kraut,

U

I

Lchwalbacher Hof,
Emser Strotze 44.

Samst -»g „ . Sonntag:

LktzklWe.
Sonntag Künstler-Konzert.

Wahre Wunder
wirkt mein garantiert alter, ärztl. empf.Weiümseli

mit silberner Medaille
undin Bezug auf Wohlvekömmlichkeit

ro ges Aussehen,
p. JR 65 Pf . , b. , 2 Fl . 60 Pf.

Ni derlagen in allm - ta^ lecken.
Man alile genau am vtt Mik. mit fflb.
M-dälle und alte Ounbtät , da ntckl»
vergor wr Wein eh r dem Körper

S >uaden als Nuyen br nzt.

Neuer Heidelbeerwein
per Fl . 48 Pf.

Alle Beerenweine,
Apfelwein , Lraxwenwei » in de»er

Qual tat.
Feinste un^ bill gfte »' tränke zu

FamHeniesten. 8 4341
Obftweinkelterei

F . Henrich,
reltptz . 1914 ._ Blümerstr . 24.

Anerkannt erstkiasstgr»
priuatmittaas- u. Akauilslh

empfiehlt
Max Chrigtiavg , Prwatkuchenmeister.

Mi»ei„ str.,tze (12.

ftesfatsrani6mil Ritter,
Unter den Eichen.

Jeden Sonntag nachmittag von 37 2 Uhr ab:

— K ünstter *Konzcrt . =
Eintritt frei ] Eintritt frei!

Wmestmsiil WmskMeii. MMt 10.
Heute Samstag , den 1. März, und morgen Sonntag:

Spansau(gefnttt) u. Ochsenschwanzsuppe.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Empfehle meine gute« Ausschank-, sowie Flaschenweine, vorzüglichen
Moselwein sehix zu empfehlen für Zuckerkranke.

Achtungsvoll Jean Micheibaeh . Eigene Schlachterei.

Nnr da« allein echte

SalDaior
■ " ■ maMMwaiwi 11— ■<

Sifezial -Ausscliank

Hotel Vogel, Rheinstrasse 27.
Bockwfirstchen m . Kraut.

Zum Sonntag
empfehle: Kirschtorte » mit Schlagrahm , Apfelkuchen nnd
Torten, Kreppe!», Pfannkncheu, Spritzkuchen, Bund », ff.
Kaffeegevärk, Sirenselknchen, gefüllt. Bienenstich, Stolle ».

Zritz Boffong, Hoflieferant.
Kirchgaffe, am Manr tiusplatz.

Mit Riforma -BIutrelnigungstee und Wa °h-
holderbeersaft aus dem 389

Kneipp- und Reformhaus ßlieinstrasse 71»

W\
kiel)

PLÖSS-STAUFER-KITT
klebt, I imt, kittet Alles!

TTJ
F148

1.5IHI0 Paar Oerre»-..Damen-
«otvie Klnäl ^r-Stie el und -» eliuhe , darunter eine
grossere Anzahl für Konfirmanden passend , sollen,

um zu rfinmen , billigst verkauft werden

nur Markistrasse 25 nur
f. Stock.

MT  Beste -W»
Indus rie-Laa »kartoffeln,
Judustrie-Spetsekartoffeln

3.2i» per Zlr.
Kot Grisverg, Lviesl aden.

£ e<l ĥeuma, Q'chf und Neuralgie . / Nervosität, Ermattung
und allgemeiner Körperschwäche ist

_ Jlpothzker Jfaschold’s verstärkter
j ' ichtennadel -Franzbranntwein
äusserst wohltuendu wirksam; ärjt/ic/i erprobt u. empfohlen.

1ÖÖÖ fache Anerkennungen . Export nach allen Sandern.
Allein -Vertrieb f . Wiesen - Drohne ftfoebus , Jannusstr  SS. Tel. WÖ7. di ^ ?Schmvma5|r.

Haararbeiten
Kopfwäschen
Maniture

Frisiere » —
elektr. Massage.

Damenfriseur Andre
Langgaffe 13, 1.

sow. alle Sorten feinste Gelees, Marme¬
lade, Pflaumenmus «. Frucht-Gelee»

empfiehlt W. Mayer,
Delaspeestratze8. am Markt.
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Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgen * 9 bis mittags 2 I I,r

ununterbrochen geöffnet.
m

Qratfstage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem « der sieh in der Zeit

vom 1 . ITetorsaar bis 15 . März

Tür Xonfirmandesi
günstige Gelegenheit.

W »BB- JO. 9 JHL’ ^ R.FJIR» BL •  ATJHL«ä« & StA —. .. m«WWEW>
8 an2;  gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohneirgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Bei eintretender Dunkellieit
n . triibrm Weiter Aurnxhme
mit elektr . ! .Sollt , genau wie

bei Tageslicht. Ganz umsonst lOOO !Hk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nacliweist , da «»
unsere Materialien nickt

erstklassig sind.

LS t isises
matt

4 Mark. 12 Visites1.90
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehr. Person. u.Gruppen ein kl.Aufschlag

12W« 4.90

eine Verg rösserung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30x36 cm).

tu.SamsonHCo.
Telephon 1986. MSSKM « » , tzf . ÜHrjStT. 10.

b.K.
Fahrstuhl.

§12 Paarte;1.90M.
an

12 Viktoria
matt

5 Mark . j

112l,f 2.50
WBeimehr . Person. u.Gruppen

13
Prinxeii 3
9 Mark.

ein kl.Aufschlag |

las KtrmlWenüjoils Kuss
»«Kflgaff« 11,

labet zur Besichtigung der

. '

Variier Wodrsse
und ArükjaHrs-

Aeuf,eiten
ein. —Daselbst wird
Reiher- und Feder-
Arbeit unt. Garantie
schnellst, au sge führt.

MH ♦♦ • « « * » « » «

Die Abholung ron GopSck,
FRACHT -un-iEILGÜTERN
tur Kgl. Preusn. Stzmgbahn er¬
folgt durgji die rege im»«sie 4bii

6 Tojiren täglich fuhrenaio
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEN s
*u jeder Togcs-tuni«. t-

Sonntttg» nur rormittaga auf Bt»
•tellung beim Bureau:

JMaBitbL.ASS 'l 'RASHK S. *
Telephon Nr. 12 u. 2376. A

f Königlicher Hofspeditctir
I * iJfcttcnmayep

J •Wiesbaden ------
EXTRA¬
WAGEN

anf tiio
MINUTE !!

(ge an
Expresgtaxe).

'
en Sie ru ben b-nf ar 6 highen

re un B«r»r . mftratzc i 'i,  Pari,
cm Laden.

EMMliWl Mk.
„Junge Männer ",

die durch die Vortrüge von Evangelist Binde veranlaßt worden sind, sich einer Vereinigung von christl
jungen Männern anzuschließen, werden freundl. gebeten, die hier bestehenden Christl. Vereine junger Männer
zu besuchen. Als solche kommen in Betracht:

der „Christi . Verein junger Männer Wartburg ", Schwalbacher Str . 44,
der „Christl . Verein junger Männer " , Oranienstraße 15.

Die Vekeinsräumc beider Äereine sind Sonntags von3—10 Uhr geöffnet, an Wochentagen abends von8—10 Uhr.
Frauen und Jungfrauen

seien auf die kirchliche Gemeinschaftsstunde des Christl. Vereins junger Männer, Oranienstraße 15,
die jeden Freitag , abends 8 */? Uhr , stattfindct, aufmerksam gemacht. P502

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

L. SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI - WIESBADEN m

Meer,- s

•♦MM ♦♦♦♦ » * » « * « 6«

"Teilte moderne SticfeT
J .H{ Kein_ _
800 Konflmandeli-Alisligk

von 12 Mk. an bii 50 Mk.
Lu .isnkr » 44 , Kleidergeschäfl.

^prläofrn-Rianurlalit.
10-Pfund-Eimcr Mk. 3.—. !

k 1 l - Gonzenheim i. T . F «i
---chi-e n. 100 sßtr. pr . Anduftrl».
rtostein rsir. 2.50 fr. Haus, sowie
Zlr. TatelS i«t ab,ug. b« >i.-k,
ffls!ratze2. Tklcp on 65X0. N45,v

^seitigt, Rat und Hilfe erteilt
Vi, . MrU k « .». Sdiarnborltstr. !2.

Prof.  Ehrlich »
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör , Aufkl . Brosch . 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr,-Str. V>,
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

Knthrazitnutzkohlen
aus dem Bif | mükr

geben

keinen Ranch,
keinen Ruß,
keineF!ngasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehatt.

Besonders geeignet sind:

Wrußkosiken für Küchenherde,
Gßnutzkoßken für Säulerrösen,
WnnMolii'en für Backösen,

WÄN7 -ifftrS’äßgfc" all« Systeme
Zu haben in allen Kohlenhandlungen.

Esn

r iörig 'skohnsnvsvhs'Parquetwachs
’ auch Bohnermasse genannt , Q .

eigenes Fabrikat, in gelber 4
und weisser Farbe.
k Kilo M. 1.40 „ N

I bei 10 Kilo H. 1.30m 0 e>■

Unser Fabrikat zeichnet fioh durch Harte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigksit
ansu. -wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgez ogen,

August RÖrlg&Oie.,Wiesbaden
Laok-, Farben- und Krtttabrlk ca

Fernsprecher 2500 und 3360. E

1 A Leitern I
I ffk  für Banshalt»und Gewerbe, jj

1 ' . "

für Haushalt
und Gewerbe,
GaräinensBanner,
.Leiterwagen, 1
Kinderpulte. aLLeitergerüst-Bau-Anstalt,IMoritzstrasst « 45 . S

m mm ums  ss , mzm
Wege» Abreise billig
Sn verk.: Eichen-Büfetf m. Serviert .,
Eichcn-Wasckit. mit Marmorplatte u.
Spiegclaufsatz, fast neu, w. Kinder-
Waschtisch, weiße Baby-Badewanne.
Händler Verb. Gntenbcrgplatz3, 1 r.

vorzügliche Lage,

baldigst zu vermieten.
Großer Bier-Umsatz.

Offerten unter 8. 640 an den Tagbl.-
Berlag.

lervöseStörnngeii
Angstgefühle, Herz-

WWN klopf., Schreibkrampf,W üble Gewohnheiten,
Lcidenschiiften, Zwangs - Ge¬
danken, Sihlaf - und Sexual-
s !ör. ngen, Gemütsdepression.,
kiampt'artige Zuf-tande, sowie
alle lirscheinungen der Neu¬
rasthenie, Hysterie usw., ferner
chronische Krankheit., Gailen¬
steinleiden, Frauenleiden:Ver-
1 gerungen, Knickungen, Ent¬
zündungen usw., behandelt in¬

dividuell und erfolgreich
A . Kohlniaim»

5 Mauritiusstrasse 6.
Spezial - Institut für: Ideal-
hi il-Massage (Heilmagnetische
Massage), Magneto- u. Psycho¬
therapie (seelische Behandl .),
Tliure-Braudt - Massage, Na-
turheilvei fahren und Diätetik.

Auskunft frei, von 11-6,
Sonntags von 9-12 Uhr.
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~ Uhrarmbänder
Q / ff nissi 't 'i! auf die bisherigen offenen

In  ^ re*se  bis zum Umzug nach
nj  WHhelmstr. 28.

MesLaLetrer Tagblstt. Samstag,  r . März 1913. Nr . 102.

BröcEes
mm

Konfirmations * Geschenke.
K Co»_ Jetzt

S»ct^
der

Weisepgass © 5f
Entresol- Eingang Spiegelgasse. W1

Amtliche Anzeigen
In ^ unser Handels - Register A.

Mx.  1293 , wurde heute unter der
rnrma : „Gebrüder Abraham " eine
offene Handelsgesellschaft , welche am
1. Oktober 1910 begonnen hat, mit
-dem Sitz ,n Bierstadt eingetragen:

Persönlich haftende Gesellschafternno:
1. Kaufmann Julius Abraham,
2. Kaufmann Siegmund Abraham,
3. Kaufmann Leopold Abraham,

sämtlich zu Bierstadt.
Wresbaden , den 22. Februar 1913.

,_ König !. Amtsgericht , Abtei l. 8.
Oberförsterei Sonnenberg.

Holz -Versteigerung.
Am Donnerstag , den 6. März,

vormittags 11 Uhr anfaugend , wer¬
den auf dem Hinkelhaus . Station
Auringen -Medenbach, aus den herr-
schaftlrchen Forstorten 20 und 16a
Hellenberg und 4/6 Salslack des
Schutzbezirks Bremthal folgende
Hölzer meistbietend versteigert : Eich.
11 Stämme mit 11 Fm ., 22 Rm.
Scheit , 10 Rm . Knüppel , 27,50 Hdt.
Wellen . Buchen : 647 Rm . Scheit,
84 Rm. Knüppel , 107, 40 Hd. Wellen.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. März cr., vor¬

mittags 10 Uhr, werde ich hier

Emser Straße 2
3 vollständige Betten , 1 Wollzupf-
maschine , 1 Waschmaschine, ein
Handwagen , 1 große Partie Körbe
u. Bürsten , 2 Kleiderschr., Wasch¬
kommoden, Tische, Stühle , Regale,
2 Gaslampen , 1 Partie Packpapier,
Fischglocke, 1 Lüster , 2 Säulen mit
Figuren , Fenster - Gardinen , eine
Anzahl Bücher u. Nippsachen

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden , den 1. März 1913.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

_ Walluf er Str . 6, 2.__

Wjl>Iz-WeiWiU
.Donnerstag , den « . März
t»s . Js . , vormittags I © Uhr
anfangend, kommen im hiesigen Ge¬
meindewaid, Distr. 3a, 4, 5. 6. 7.
,9, 10: '

67 Eichen-Schneid- u. Werkholz-
stümme von 58,21 Festmtr.
(darunter 15 Stamme von
44 bis 56 cm Durchmesser),

49 Rmtr. Eichen- Schichtnutzholz
(2,40 u. 2,50 L),

122  Tannen-Stämme von 14 bis
26 cm Durchmesser,

94 Tannen-StangenI. Kl.,
61 Tannen-Stangen II. Kl.,

108 Tannen-Siangcn III. Kl.
;ur Versteigerung. x299

Anfang in Distr. Wolfsheck 3a
an Eichenstamm Nr. 1.

Ohren , den 27 . Februar 1913.
Der Bürgermeister: Leber.

Nassaiiiselie Landesbibliotliekr
Verzeichnis der neu hinzügekommenen
Bücher, die vom 3. März 1913 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
Vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landeshihliothek vom Nassau ischen

Altertumsverein überwiesen.
Arndt, Ernst Moritz, Ausgewählte

Werke. Bd. 1—16. Leipzig 1912.
Löffler, Die Handschriften d. Klosters
vVeingarten. (Beihefte zum Zentralbl.
für Bibliothekwesen Nr. 41). Leipzig
kbt2. Harnack, A., Die Benutzung der
Königl. Bibliothek und die deutsche
National - Bibliothek. Berlin 1912.
Schriften des Vereins für Reformat.-
Geschichte. Jahrg . 29. Leipzig 1911.
Luther, M., Werke. Kritische Gesamt-
Ausgabe. Bd. 43 u. 47. Weimar 1912
Christliche Welt. Bd. 2—15. Leipzig
1889—1901. Gesell, von Herrn Geh.
Bat Dr. Wagner. * Analecta Bollam
diana. Tom. 26. Brux. 1907. Mittei¬
lungen der Kais, archäologischen In¬
stitute . Römische Abt . B. 27. Rom
1912. Bau- und Kunstdenkmäler von
Westfalen. Bd. 35 (Kreis Lippstadt).
Münster in W. 1912. Bouffier, Herrn.,
Lehre der malerischen Perspektive.
Nr. 2. Wiesbaden, F. Bossong 1912.
Deutsche Bauzeitung. Band 42—44.
Berlin 1908—1910. Schmidt, Robert,
Möbel. Ein Handbuch für Sammler
usw. Berlin 1913. Bernhöft, F„ Staat
und Recht der Römischen Königszeit
im Verhältnis zu verwandten Rechten.
Stuttgart 1882. Steffenhagen, E.,
Deutsche Rechtsquellen in Preußen.
Leipzig 1875. Kühne, Karl, Das Recht
der Kurtaxe. Breslau 1912. Kirchen-
rcchtliche Abhandlungen. Heftl u. 2
4 u. 5, 9—11, 16—19 und 21—24. Stutt¬
gart 1892—1905, Cariyle, Thomas,
Sozialnolitischc Schriften. Bd. 1—3.

Göttingen 1895. Archiv für Eisenbahn¬
wesen. Bd. 35. Berlin 1912. Wenk,
M., Geschichte der Nationalsozialen
von 1895—1903, Berlin 1905. GeSeh.
v. Herrn Marinestabsarzt Dr. Woyke.
Vierteljahrsheft für Sozial- u. Wirt¬
schaftsgeschichte. Bd. 3—5. Stuttgart
1905—1907. Rang- und Quarticrliste
der Deutschen Marine und Nachtrag.
Berlin 1912. Rehtwisch, Th., Die
Große Zeit. Ein Jahrhundertbuch.
Leipzig 1913. Kläger, E., Das Kriegs¬
schiff. Kurze Darstellung seiner Ent¬
stehung und Verwendung. Leipz. 1913.
Depeschen des Rheinischen Kuriers be¬
treff. den Krieg 1870/71. Geschenkt
von Herrn Landesbank-Kass. Pfeiffer.
Wilcken, U., Griechische Ostraka aus
Egypten und Nubien. Bd. 1 und 2.
Leipzig 1899. Döse, H„ Redeschrift.
Berlin 1913. Amsel, Kurzschrift. Lehr¬
buch der vereinfachten Deutschen
Stenographie. Berlin 1913. Handbuch
über den Königl. Preuß. Hof u. Staat
für das Jahr 1913. Berlin 1912. Wohl-
will, A.,' Weltbürgertum und Vater
landsliebe der Sehwaben. Hamburg
1875. Geschichtsschreiber der deuti
sehen Vorzeit. Bd. 91. Leipzig 1911.
Gaulot, P. Un complot saus la terveur.
Paris 1902. Gesell, von einem Ungen.
Hauck, A., Die Entstehung der geist
liehen Territorien. Leipzig 1909.
Handbücher zur Volkskunde. Bd. 2.
Leipzig 1909. Lindner, W„ Das
Niederländ. Bauernhaus in Deutsch¬
land und Holland. Hannover 1912. La
chronique de Gislebert de Mons. Nou-
veile öd. publ. par L. Vanderkindere
Brux. 1904. Archiv ' für Urkunden¬
forschung. Bd. 3. Leipzig 1911.
Pustel de Coulanges, Histoire des in-
stitutions politiques de J’oucienne
France. T. 4. Paris 1889. Mitteilung,
der Kgl. Preuß. Archivverwaltung,
Heft 18. Leipzig 1911. Bahr, H„
Austriaca. Berlin 1911. The Cam¬
bridge Modern history planned by low
Achon. Vol. 6—10. Cambr. 1907—1909.
Meysenberg, M. v„ Eine Reise nach
Ostende. Berlin 1905. Korf, A.
Chronik d. Gemeinde Stierstadt. Ober
ursel, 7. Abt. 1911. Arneth, A., Ritter
von, Anton Ritter von Schmerling
Wien 1895. Vischer, Robert, Lura
Signorelli und die italienische Renais
sance. Leipzig 1871. Brahm, O., Das
Leben Heinrichs von Kleist. Neue Aus¬
gabe. Berlin 1911. Baur, W., Prinzeß
Wilhelm von Preußen, geh. Prinzeß
Marianne von Hessen-Homburg. Hom¬
burg 1886. Germrieh, P,, Die Staats¬
und KircherJehre Johanns von Salis-
burg. Gotha 1894. Schweitzer, A.,
J . 8. Bach. Leipzig 1908. Bentzel-
Siernau, E. v., Grillenfang auf 1840.
Zürich 1840. Kopisch, A., Ernst der
Träumer. Eingel. von E. Lissauer.
Weimar 1912. Bloem, W., Das eiserne
Jahr . Leipzig 1911. Keller, A„ Die
Handwerker im Volkshumor. Leipzig
1912. Löwe, F„ Eine Dichter-Woche.
Stuttgart 1850. Lilienfein, H., Ideale
des Teufels. A. 2. Stuttgart 1911.
Grabein, Paul, Das neue Geschlecht.
Leipzig 1910. Torrund, J ., Sonjas
Rache. Leipzig 1898. Leitgeh, 0 . v„
Psyche. A. 2. Stuttgart 1899. Wister,
0 ., Lady Baltimore. London 1906. Ge¬
schenkt von Herrn Rentner Bremer.
Maartens, M., Her Memory. Leipzig
1898. Howells, W. D, A pair of
patient lovers. Leipzig 1901. Lyall,
D., The sign of the golden flcece. Lon¬
don 1906. Gesch. von Herrn Rentner
Bremer. Thule, Altmodische Dichtung
und Prosa. Einleitungsband (F. Nied-
ner, Islands Kultur zur Wikingerzeit).
Jena 1913. Isokrates, Ovationes recog-
novit Benseler. Ed. alern curantes F.
Blaß. Vol. 2. Leipzig 1910. . Usener,
II., Kleine Schriften. Bd. 1. Berlin
1912. Zeitschrift der Deutsch. Morgen¬
ländischen Gesellschaft. B. 66. Leipzig
1912. Loti, P., Galiläa. Uebersetzt v.
E. Philiparie. Berlin 1897. Loti, P.
Jerusalem. Uebers. v. E. Philiparie
Berlin 1896. Hedin, Sven, Trans¬
himalaja. Entdeckungen und Aben¬
teuer in Tibet. B. 3. Leipzig 1912.
Leimbach, E., Das Lieht im Dienste
der Menschheit. Leipzig 1912. Pohl,
Roh., Die Physik der Röntgenstrahlen
Braunschweig 1912. Boeder, H„ Lohn-
tarif für Akkordbestimmungen im
Maschinenbau. Bd. 2. Zum Kalku¬
lieren der Maschinenteile. Wiesbaden.
0 . Boeder 1912. Epplcr, A., Die
Schmucksteine und die Schmuckstein-.
Industrie. Leipzig 1912. Kirchner,
M„ Hygiene und Seuchenbekämpfung,
Gesammelte Abhandlungen. Berl. 1904,
Therapeutische Leistungen des Jahres
1911. Jahrg . 23. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1912. Archiv für experimen¬
telle Pathologie etc. Bd. 70. Leipzig
1912. Heilbronnor, K., lieber Gewöh¬
nung auf normalem und pathologisch
Gebiete. Wiesbaden, J . F. Bergmann
1912. Zentral Watt für Bakteriologie.
Parasitenkunde etc. Abt. 1, Band 66
Originale. Jena 1912. Deutsches Ar¬
chiv für klinische Medizin. Bd. 108,
Leipzig 1912. Ferrier , D. R„ Die Lo¬
kalisation d. Hirnerkrankungen. Ueber¬
setzt von Diersen. ßraunschw. 1880
Gesch. von Herrn Prof. Dr. G. Frank,
His, W., Geschichte der medizinischen
Klinik zu Leipzig etc. Leipzig 1911.
Geschenkt von eineip Ungenannten.
Veröffentlichungen der Zentralstelle
für Balneologie. Bd. 1. Berlin 1912,
Gesch. von der Zentralstelle für Bal-

Colliers etc . — Perlen.
urologie zu Berlin. Jubiläumsschrift
zum 50jährigen Gedenken der Begrün¬
dung der lokalistischen Lehre von M.
v. Pettenkofer von R. Emmerich und
F. Wolter. München 1910. Geschenkt
von Herrn Geh. Regierungs- u. Med.-
Rat Dr. Pfeiffer. Schieß, H„ Kurzer
Leitfaden der Refraktions- u. Akko¬
modations-Anomalien. Wiesbaden, J.
P. Bergmann 1912. Schnitze, F. und
H. Stursberg, Erfahrungen über Neu¬
rosen nach Unfällen. Wiesbaden, J.
F. Bergmann 1912. Junge, E., Die
Geheimmittelfrage. Wiesbaden, Rud.
Bechtold 1912.

Dr. Honigmann.
Dr . Derleii

wohnt jetzt
Adelheids!?*, 74 ± 2 .

«lies
tWIllVt Geschäft,

argen 4000 Alk. per sofort zn verk.
Off , » nt. G. 638 an den T agvl .-Beri

Mmn  Warzer DM.
schön gezeichnet, in gute Hand zu
verk. Näh . Karl Fröbel , Biebrich
am  Rhein . Gärtnerei . Hochstra ße 1.

Sie Verkaufen am besten

alte Zahngebiffe
in der Gravenstratze 26, Part , rechts,

§r <m Grosshut,

Achtung!
Kaufe alte Zahngebiffe und zahle

per Zahn von 40 Pf . an bis 10 Mk.
A. Geizha l s, M etzgergasse 25.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Stück von
1 Mk. an bis 15 Mk.,
auch solche, die in Kautschuk gefaßt sind.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

Sj.  Ctrossimt , Metzjprgasse
tfinf .fitiq itirdi die Kokdgasle. m  •
Uterh . Möbel,

ganze Wohn .- u. Billen -E., Nachlässe
Pianos , Kassenschränke, Antiquitäten
und dergleichen kauft gegen Caffa
Ehr. Reininger , Hermannstraste 8, u.
Michelsberg 18. Laden. Tel . 3059.

8c !iwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller,
feinsten Genre. K170

S,ßliiinsntHalkCo.,
Kirchgasse 39/41.

Bäckerei.
Einem tüchtigen Bäcker ist Ge¬

legenheit geboten , in Dotzheim eine
alte Bäckerei mit schönem Anwesen
in bester Lage , unter günstigen Be -'
dingungeu käuflich zu erioerben

Die Uebernahme müßte alsbald
erfolgen tonnen.

Näheres bei
KarlFinger , Herrnmühle.

meine  Billa
20 - 25000 Mark

sucht Herrschaft zu kaufen Bitte
Antwort unt . W. 038 an d. Lagbl .-B.

Erfahretter ^ ZrtNer
empf . stch rur alle letzt kommenden
Frühlingsarberten im Garten , sowie
auch weitere Unterhaltung desselben.
Bestellungen werden angenommen
Gneisenaustraße 22, Friseurgeschäft.

T . Hausnäherm (gel . Schneiderin)
empf . sich Herrschaften z. Moderuis.
u. Ausbess. v. Kostümen (Tag 2.20)
Off . u. P . 630 an den Tagbl .-Verlag.

Eheleute gesucht,
die in Wiesbaden wohnen , für leichte
saubere Hausbeschäftigung bei einem
man Einkommen von 150—180 Mk
Offert , an E. Brückner, Bergedorf
bei Hamburg . Stznderstraße 3.

Lagerplatz,
Ecke Scharnhorst - n. Dotrüeimcr

Str ., billig zu vermiete «. Offerten
_ unt . E. 637 an den Tsgbl .-Beilag.

Ehest. mit 2 Kinder » ftzM wm&vm,

(möglichst Parterre und E Bor-
für sofort oder 1. April . O'ffe« -»
mit Preisangaben an

l£ L Hansen , DaiiibMtüi H. L.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell -Zck m-
schreibkursus? Garantie ;. die schlechteste
Schrift . Einfache leid'' MÄhode
Off , n. G. 63  a n den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige 1. Taillenarbeiterinncn
sofort für dauernd gesucht.
.. _ Enck, Nerostraß e 27
Orbentl . tücht. AlleinmäMs . p. 15. 3.
gesucht Sch tich terstraße - 8 .' 1 St.

GärtnsrletzMng
gesucht.^ Hch. Müller , Walter Str . 84.

IletlüM mtm  lideirdMr
auf dem Wege Kirchgaffe bis Fried-
richstraste ein kleines braun . Leder-
Portemonnaie , enthalt . Silbergeld,
sowie gold. Medaillon ». 1 kleinen
pold. Ring . Abzug , gegen Belohn.
Miedrichstraße 40. 3. b.  Löwenstein.

Glückliche Heirat
- >» " « » '»" - * * » m
vis-a-vis neuem Baehaus Löwen - x" ° n41 ^ , . -
npotheke Lau?gaffe 31, I. sofort oder
später zu vermieten.

Ins 34jährig . Dame , der- sofort zirka
39,000 Alk. zur Verfüg , steh. Briefe,
auch von Verwandten , unt . K. 183
Tagol .-Zweigst . Vermittl . Papierk.

Heute entschlief plötzlich
meine liebe Schwester,

Fräulein ü$ EEtÜ IPOf#
im 73. Lebensjahr.

Dies zeigt tieftrauernd an
Hevmrrre Polr.

Wiesbaden , 28. Febr . 1013.
Die Einäscherung findet am

Montag , den 3. März , vor¬
mittags 11 Uhr, im Llrema-
torium auf dem Südfriedhof
statt.

Danksag « ,»s.
. Für dir vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem herben
Verluste unserer gnwn, unver-
geplichen Mutter,
Ki fette Stemmlrr,

sagen wir Allen unscrm in-
nigsten Dank, insbesondere dem
Herrn Pfarrer PhiUppi -iur
die twstreichen Worte amSarge
sowie den I. Schwestern des
flöht. Krankenhauses tut ihre
liebevolle Pflege und 'für die
vielen Kranzspenden.
Wiesbadcr «, 28. Mehr. 1013/

Die tranreni »«»
Hinrerdtisdeue «.

Am 28 . Febraar verschied im Paulinenstift hiereelbst
unsere liebe Mutter,

verw . Frau GeneraSin

Josephine Freifrai von Sehrötter,
geh . Grischow,

im 83 . Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Friedrich Freiherr von Sehrötter , Professor , Dr. phsl . u.
Direktorialassistent an den königl . Museen Berlin.

Theobald Freiherr von Sehrötter , Major u . BataiHons-
kommandeur im 3. Unt .-Eis . Infanterie -Regimen!
Nr . 138 Dieuze i/Lothr.

Die Beerdigung findet Montag , 3Va Uhr , von der Leichen¬
halle des allen Friedhofs aus statt.

Junger Herr (Beamter ) sucht >ckb
1. April Helles gesundest und gomütl.

möblitzrtes Zimmer
zu mieten (Tauermieter ). dcährre
Angabcn mit Preis » nt. O . 630 « r i
den Tagbl .-Berlag . _ _ ___ __

Geräumiges gut wobt . Wmmrr
für 14 Tage , cuent. länger v eilt,;.
Herrn gesucht. Offerten u. H. 440
an den T agbl .-Bet lag.

r

Danksagung.
Es ist uns unmöglich , jedem Einzelnen persönlich für die vielen

Beweise von aufrichtiger Anteilnahme an unserem so herben Schick¬

salsschlage zu danken . Wir sagen daher auf diesem Wege , Allen,
die durch ihr Mitfühlen versuchten , uns zu trösten , innigsten Dank.

Familie Nassauer.
Wehen, den1. März 1913.

»
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